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VORWORT. 



Uie idee einer ausgabe der Elis saga musste gerade mir 
aus mehreren griinden sehr nahe liegen. Sie nimmt unter den 
romantischen sagas nach verschiedenen seiten hin eine hervor- 
ragende stellung ein. Erstens ist ihr altfranzösisches original 
erhalten und der nordische text von grosser wichtigkeit fiir die 
textkritik jenes gedichtes; zweitens ist diese saga mit ausnahme 
der Strengleikar unter den romantischen sagas die einzige, deren 
altnorwegische fassung auf uns gekommen ist, und endlich 
kennen wir den namen des verfassers und wissen, dass es der- 
selbe ist, welcher den altfranzösischen Tristanroman in nordi- 
sche prosa iibertragen hat. Trotzdem wiirde es wol bei der 
in meinen Beitrágen 1876 veröíifentlichten abhandlung: ))Die 
nordische Elis saga ok Rosamundu und ihre quellecc geblieben 
und der schon 1874 gefasste plan einer ausgabe noch heute 
unausgefiihrt sein, da seitdem arbeiten aus dem gebiete der 
englischen philologie meine kraft und zeit fast ausschliesslich in 
anspruch nahmen, wenn mir nicht im sommer 1879 von seiten 
der Société des anciens textes frangais die ehrende aufforderung 
zugegangen wáre, ihrer ausgabe des Elie de Saint Gille eine 
ausgabe des nordischen textes nebst iibersetzung beizufiigen. 
Dadurch wurde ich veranlasst, in den sommerferien mein hand- 
schriftliches material in Lund (wo sich damals die Stockholmer 
hss. befanden) und Kopenhagen zu vervoUstándigen und im 
folgenden winter die ausgabe fertig zu machen. Da sich nun 
aber herausstellte, dass der text fiir die zwecke der Société 
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allzu umfangreich ausgefallen war, so entschloss ich mich, der- 
selben die iibersetzung allein zu iiberlassen und den auch fiir 
weitere kreise, als die mitglieder der Société, wichtigen urtext 
separat zu ediren. Auf den wunsch der verlagshandlung und 
im einverstándniss mit der Société habe ich, wie bei der 
Tristrams saga^ eine deutsche iibersetzung beigefiigt. Dieselbe 
soll keinesweges eine mustergiiltige probe deutschen stiles sein ; 
auch ob sie wieder wfrauenhafta ausgefallen ist, muss ich der 
beurtheilung meines Tristan-recensenten in der Jenaer litteratur- 
zeitung (1879 p. 351) iiberlassen, der wol eher wissen wird, 
was er mit diesem epitheton gemeint hat, als ich es ahnen 
kann; mein bestreben war nur, mich so genau, wie es irgend 
thunlich erschien, an die worte des urtextes zu halten, auch so 
noch weniger in der idee, den interessenten die lecture des 
Nordischen zu ersparen, als ihnen dieselbe wesentlich zu er- 
leichtern. 

Endlich noch die bemerkung, dass ich mit dieser ausgabe 
meine litterarische thátigkeit auf dem gebiete der nordischen 
philologie abschliesse, sicherlich auf lange zeit, wahrscheinlich 
fiir immer. Ich verdanke ihr die erste freude an selbstándiger 
wissenschaftlicher arbeit, die genussreichsten stunden meiner 
jungen jahre. 

Breslau im april 1881. 

E. Kölbing. 
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Der verfasser der Elis saga w/, wie wir aus der hs, A (u, 
p. II 6, *]ff.) selbst erfahren, der aht Robert, ohne zweifel identisch 
mit dem autor der Tristrams saga, welcher (in tneiner ausg. p, 5, 
Aff') d^^^ bruder Robert genannt wird, Mit recht macht G. Bryn- 
júlfson fSaga af Tristram ok ísönd. Kjöbenh. 1878 p, 392^ darauf 
aufmerksam , dass zwischen die abfassung der THstrams saga und 
die der Elis saga die beförderung des bruder Robert zum abte fallen 
muss , die letztere also , da wir wissen, dass die Tristrams saga 
1226 geschrieben ist, nach dieser zeit, Andrerseits stammt die hs, 
nach der meinung kundiger beurtheiler etwa aus der mitte des XIII. 
jahrhJ*s , und die saga ist auf befehl des königs Hakon Hakonson 
verfasst, der bis 1263 regierte; in die zeit von 1226 — 63 ist dem- 
nach die abfassung zu setzen, also wahrscheinlich in das zweite viertel 
des XIII, jahrh.^s, Eine genauere datirung wird erst dem möglich 
sein, welcher das glUck hat, úber die persönlichkeit dieses abtes Robert, 
der um jene zeit am norwegischen hofe bekannt genug gewesen sein 
muss , etwas mehr zu ermitteln, als was wir durch die obigen an- 
gaben erfaéren. Dann wird man vielleicht auch die frage schdrfer 
ins auge fassen können, ob , was ja an sich sehr wahrscheinlich ist, 
noch andere úbertragungen auslándischer stoffe ihm zuzuweisen sind, 
wie die Strengleikar (vgl. Fortale p. XII) oder die Möttuls saga 
(VgL Versions nordiques du fabliau frangais : Le mantel mautaillié, 
edd, Cederschi'óld und Wulff, Lund 1877. /. 46/.). 

Die Elis saga scheint sich in fruherer und spáterer zeit einer 
grossen beliebtheit erfreut zu haben , denn es sind eine nicht geringe 
zahl von handschriften oder handschriftenfragmenten derselben er- 
halten, die ich im folgenden aufzáhlen und beschreiben will ^) , 

i) Auffalhnd ist dem gegenúber, dass von Elis-rímur nichts bekannt ist 
und auch kein mans^ngr auf das liebespaar Elis und Rosamunda anspielt. 



— VIII — 

A) Cpd. Delagard. memhr. no. 4 — 7 /<?/., der universiidtsbiblio- 
thek in Upsala gehörig, zuerst beschrieben inl Antiquarisk tidsskrift 
1846« — 48, /. 97; dann genauer in Keyser's und Unger's ausgabe 
der Strengleikar (Christiania 1850^ /. XVII ff. Der zweite theil 
dieser hs., mit dem wir es hier allein zu thun haben , enthdlt fol- 
gende stucke: 1) Ein bruchstuck einer altnordischen bearheitung des 
lateinischen gedichtes Pamphilus de amore, auf fol. 3 — 5, von mir 
zum ersten male edirt, Germania XXIII p. i2^ff. Dann fehlen 
einige bldtter, auf denen die kleinere schlusshdlfte des Pamphilus und 
der anfang gestanden hat von 2) Hugrekki ok ædra, von dem auf 
fol. 6* nur noch die letzten 13 zeilen erhalten sind , abgedruckt in 
Unger^s: Heilagra Manna S^gur (Christiania 1877^ //. 452. Ich 
wurde auf diesen abdruck erst aufmerksam, nachdem ich dr. Klock- 
hojff um eine abschrifi des fragmentes ersucht hatte , die er mir 
bereitwilligst hesorgte. Druck und ahschrift stimmen genau zu- 
sammen; nur liest z. i Klockhoff unzweifelhaft richtiger þau statt 
þui, vgl. p. 45 2 1. Daran schliesst sich 3^ die Elis saga, fol. 6* — 
17®, von der in diesem huche ein buchstahengetreuér abdruck ge- 
liefert ist. Nach fol. 10 sind 2 hldtter verloren gegangen. Die 
saga endigt hier mit der verschanzung Elis^ und RosamundcCs in dem 
thurme , wdhrend die folgenden ereignisse nur kurz angedeutet sind. 
4) Strengleikar, fol. 17® — 43, herausgegeben von Keyser und Unger 
in dem ohen citirten werke. Die 3 ersten stiicke und ein theil von 
4 sind von éiner hand geschriehen^ die Unger mit recht in die mitte 
des XIII. jahrhunderts setzt. 

C) Cod. A. M. perg. 533, 4®; die einzelnen lagen sind unge- 
heftet in einer pappkapsel aufbewahrt^). Sie sind nicht paginirt. 
Die hs. ist mit Jón Sigurdsson (vgl. Antiquarisk tidsskrift 1846 — 
48 p. 117) in das XV. jahrh., aher doch wol in den anfang des- 
selben zu setzen. Sie enthdlt folgende sagas: i) Magus saga jarls, 
benutzt von Cederschiöld in der ausgabe dieser saga , Fomsögur 
Sudrlanda, p. i ff. 2] Partalopa saga, nach dieser hs. edirt von 
Klockhoff, Upsala i2>'j'j. 3) Karls þattr vesæla. 4) Stúfs saga 
skalds. 5) Elis saga, enthaltend 35 hlatt. Mit fol. 2 setzt eine 
zweite, júngere hand ein. Nach foL 33 sind zwei blatt verloren 
gegangen nnd fol. 35^ ist fast unlesbar. 



I ) Daraus erkldrt sichy warum nian Klockhoff nur die lagen leihweise nach 
Upsala geschickt hat, welche die Partalopa saga enthalten; vgl. Kl. a. a. o. 
p. X. 
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B) Cod. Holtn, perg. 6, 4®. Ueber diese hs, vgl, meine Riddara- 
sögur (Strassburg 1872^ p. I f^)» Die Elis saga nimmt dort foL 
86 — 106 ein. Zwischenfol. 93 und ^\^ sowie zwischen fol. 104 und 
105 fehlt je ein blatt. Wenn dagegen in ArwidssotCs Förteckning etc. 
p. 17 stehty ncuh fol. \o6 fehle ein blatt, welches den schluss der 
saga enthaltey so beruht diese angabe auf einem irrthum, denn esfehfen 
nur noch 2 oder 3 zeilen bis zum schlusse. Fol. 103* *2 heginnt eine 
andere , jungere hand, und zwar gerade mit dem anfang der spáter 
zu besprechenden isldndischen fortsetzung der saga; da dieselbe sehr 
auf raumersparniss bedacht gewesen zu sein scheint undmitfol. 107 
die dltere hand wieder einsetzty so liegt die vermuthung nahe, dass der 
áltere schreiber hier mehrere bldtter fiír die fortsetzung leer gelassen 
hat, welche dann von einem spdteren ergdnzt wurde^ der aber nicht 
ganz mit dem zugemessnen raume gelangt hat. 



i) Ich benutzte eine kúrzlich gebotene gelegenheity das von mir Germ. XIX 
p. 184^. nach dieser hs. edirte bruchsttick einer Amicus ok Amilius saga noch- 
mals mit der hs. zu vergleichen und theile hier die dabei entdeckten fehler mit. 
^' ^85, 5 [ich zdhle erst von beginn des textes an] Vör þann lese ich jetzt noch 
ofundadi. P. 185, 6; Veiztu ekki] Von mir als unlesbar notirt und erganzt, 
ich habe die beiden worte diesmal deutlich erkennen können. P. 185, 16; Einn] 
Z>ie hs. liest wirklich so ; vgl P.Br. Beitr. IV p. 273. P. 186, 6 nú] om. ms. 
P. 186, 10 trausti] hs. trósli. P. 186, 13: Amilíus] þvíat huorgan mátti kenna 
frá ödnim. En Amilíus fór til herbergis felaga síns ok lét vera Amícus add. 
ms. P, 186, 19: sagdi konungr] fehlt nicht in der hs. P. 186, 29: tókt] /. 
tókt mjök. P. 186, 31': úfrægd] vfræd ms. P. 187, 19: hingat] /. hegat. 
P. 187, 21 : er] om. ms. P. 187, 25: mildasti] mildast ms. P. 187, 27: Er] 
/. & (úber der zeile nachgetr.) er. P. 187, 38: beztu] bezta ms. P. 187, 
anm. 2). er om. ms.] diese worte sind zu streichen. P. 188, 2: til] om. ms. 
P. 189, 2: þangat] /. þagat. P. 189, 16: hreinlífin] /. hreinlífi. P, 189, 24: 
lifir] /. lifiii. 

Ich fUge hier einige besserungen bei, die eine collation der hs. A. M. 593, 4O 
der Mírmans saga mit meiner ausgabe (Ridd. p. iS^ff') ergeben haben. Fol. 
ib — 4b incl., wo das perg. sehr dunkel ist, wurden des triiben wetters wegen 
zuerst uberschlagen ; spdter erlaubte die zeit nicht mehr, das fehlende nachzu- 
holen. P. 1556: í þá] /. í þessa. P. 1642: Davíd] /. Dávid. P. 1658: í 
móti] /. á móti. P. 166*: ofbrátt feginn] ms.: of brad feginn = of-brád- 
feginn; brááf. ist auch bei Vigf. belegt. P. 167 10 : Brígida] /. Brigita. P. 174^: 
hét] /. héti. P. 176^0: musterinn] /. musterinu. P. 1761: þá vel] /. þar vel. 
P. 1778: lönd] ms. Id = land. P. 180 9: umrædum] /. umrœdu. P. 1801: 
hafi] /. hefi. P. 181 2; má] /. þá má. P. 181 6 : þat] /. þá. P. 181 7: Róma- 
verjum] 1. Rómverjum. P. 1825: þvem] /. hvern. P. 1824: sinna.] En er 
Rómveriar kómu til tiallda sinnaöí/^. ms. P. 183"': Maríus] Gegen meine be~ 
merkung p. 220 ist so, nicht Marcus, zu lesen. P. 1842: vid] /. þá vid. 
P. 188*: hinum] /. þessum hinum. P. 1888: guds sakir] gudsakir ms. 
P. 189*0: skyldi] skydi ms. P. 1993: þessu] /. í þessu. P. 200 7: rída] 
/. rídai). P. 200 3: op] /. ok. P. 200 2: lönd] Id = land. P. 2033: þeir] 
/. þeir þar. P. 2048: fregit] /. fregit^j. P. 2043: atge(r)vi] /. atgjörvi. 
P. 2094: med því] /. af því. P. 210 5; hon] /. hann. P. 211 3; vina] /. 
vine. 
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Ich fúge hier eine vergleichende ubersicht der capitel-anfdnge 
und roth geschriebenen uberschriften in C und B bei, da dieselben in 
den varianten nicht berUcksichtigt sind: ^) 



C. 

Cap. I. Keine úberschrift. Anfang: 
Hertvgi einn het Jvliens etc. (p. i, i). 

Cap. II. Ueberschrift verlöscht. An- 
fang: Þat var a einhverri hatid etc. 

(P- 3t, 4). 
Cap. III. Ueberschrift : Capitulum. 
Anfang: Herra, segir Elis etc. 

{p' 8, 7/. 
Cap. IV. Ueberschrift : Elis dubbadr. 

Anfang: Nv reistv þeir vpp ásinn 

etc. [p. 11,2). 
Cap, V2). Ueberschrift : Capitulum. 

Anfang: Þat er morgvm kvnnikt 

etc. [p. II, 12). 
Cap. VI. Ueberschrift : Capitulum. 

Anfang: Miok feginn vard hertvgi 

Jvliens etc. (/. 13, 13). 



Cap. VII. Ueberschrift fehlt. An- 
fang : Maskalbret konvngr var hofd- 
ingi þeirra etc. (/. 19, 13). 

Cap. Vni. Ueberschrift: Elis drepr 
heidingia. Anfang: En er Elis 
heyrdi ord hans etc, (/. 24, 11). 

Cap. IX. Ueberschrift : Capitulum. 
Anfang: Elis hio þa beint þegar i 
hialm hins heidna (/. 30, 13). 

Cap. X. Ueberschrift : Capitulum. 
Anfang: Nv er at segia fra jorlvn- 
vm etc, (p. 36, 16). 

Cap. XI. Ueberschrift: frajorlvnm. 



B. 

Cap. I. Ueberschrift: Saga hins agæta 
Elis riddara. Anfang : Heyrit heysk- 
ir menn etc, (p. i, i). 

Cap. II. Ueberschrift : vid tal hert- 
ugans vid Elis, son sinn. Anfang: 
Herra, segir Elis, amælit mer eigi ! 

(A 7, 4)- 



Cap. m. Ueberschrift : Elis dubbadr 
til riddara. Anfang: Elis herklæd- 
ist nu i hoUinni etc, (p. 11, 3j. 



Cap. IV. Ueberschrift: Elis ridr brott 
fra fedr sinum. Anfang: Mjok feg- 
inn vard herra Julien etc. (p. 13, 13). 

Cap. V. Ueberschrift : Elis finnr Vilh- 
iahn hertuga ok hans felaga. An- 
fang: Nu ridr Elis einn saman etc. 
(/. 16, i). 

Cap. VI. Ueberschrift : Elis finnr lid 
heidingia. Anfang: Maskalbret het 
þeirra hofdingi etc. (p. 19, 13). 

Cap. VII. Ueberschrift: Elis vinnr 
yfir heidingia. Anfang: Nu er Elis 
skildi ord hans etc» (p. 24, ii). 

Cap. VIII. Ueberschrift : Af Elis ok 
heidingium. Anfang: Þvi næst hliop 
Elis a hest etc, (p. 31, 7). 

Cap. IX. Ueberschrift : Vilhialmr ok 
hans felagar leystir af þorpkarli. 
Anfang: Nv er Elis kominn á svo 
godan hest etc. (p. 35, 18). 

Cap. X. Ueberschrift : bardagi Elis 



i) Ich persönlich lege auf diese úberschriften^ die, wie aus dem fehlen der- 
selben in A hlar hervorgeht, erst islandisches machwerk sind^ herzlich wenig ge- 
wicht ; doch gebe ich dem öffentlich ausgesprochenen interesse anderer (vgl, Germ. 
XX p. 306 y.J an dgl. gern raum. 

2) B hat an dieser stelle nur eine initiale inmitten der zeile, aber keinen 
capitel-anfang. 



— XI 



Anfang: Þa er Vilhialmr jarl var 
lavss ordinn etc. [p. 39, 3). 

Cap. XII. Ueberschrift : Elis drepr 
heidingia. Anfang: En i þvi bile 
kom fram etc. [p. 44, 9). 



Cap. Xni. Ueberschrift : fra Jvlien 
hertvga. Anfang: Nv erv jarlanner 
med þessvm virdvliga hofdingia etc. 

(/. 52, 8). 



Cap. XIV. Ueberschrift: capitulum. 
Anfang: Nv erv heidingiar allir 
geingnir af skipvm etc. [p. 59, 4). 

Cap. XV. Ueberschrift : fra Galapin 
ok Elis oc heidingivm. Anfang: En 
er þeir tolvdvz vid etc. [i>. 65, 11). 



Cap. XVI. Ueberschrift : capitulum. 
Anfang: Rosamvnda en væna mær 
etc. [p. 76, 4). 



Cap. XVII. Ueberschrift : capitulum. 
Sem mærin var i hollina komin etc, 

(/. 87, 9)- 
Cap. XVm. Ueberschrift : capitulum. 

Anfang: Þa mælti mærin etc. [p. 

89, 6). 
Cap. XIX. Ueberschrift: capituli. 

Anfang : Eptir þat ferr Galapin einn 

saman etc. (p. 93, 4). 
Cap. XX. Ueberschrift : capituli. An- 

fang : Sem Galapin skildi, hvat kon- 

vngr mælti etc, [p. 94, 10). 



ok jarllanna vid heidingia. Capitul- 
um. Anfang: Þa er Vilhialmr var 
lauss ordinn etc, [p. 39, 3). 

Cap. XI. Ueberschrift: Elis hand- 
tekinn af heidingium. Anfang: Nv 
i þvi bili kom fram etc, [p, 44, 9). 

Cap. XII. Ueberschrift : Jarlamir finna 
Julien hertuga. capitulum. Anfang: 
Þa skundadi allr herrinn til skipa 
etc. [p. 47, 17). 

Cap. XIII. b. Ueberschrift fehlt. An- 
faug: Nv er (!) jallarnir velkomnir 
med etc. [p. 52, 8). 

Cap. XIV. b. Ueberschrift fehlt. An- 
fang : Nu er hier fra ad huerfa etc. 

(A 55, 4). 
C a p. XV. Ueberschrift : Elis finnr Gal- 
apin þiof. Anfang: Nu ero heid- 
ingiar af skipum gengnir etc. [p. 

59, 4). 
Cap. XVI. Ueberschrift : Josi af Alex- 

andria særdi Elis. capitulum. An- 

fang: Ok er þeir toloduz vid etc. 

(/. 65, II). 

Cap. XVn. Ueberschrift : Elis fann 

Rosamundo, konungs dottur. An- 

fang: En þenna morginn etc. [p, 

72, 3)- 
Cap. XVIII. Ueberschrift \ fra Rosam- 

undu {undetUl.}. Anfang: Rosam- 

unda hin væna ok virdoliga etc. 

(/.76,4). 
Cap. XIX. Ueberschrift: Maskalbret 

konungr talar vid Kaifas. Anfang: 

Sendimadr gekc i brott etc. [p. 80, 9), 



Cap. XX. Ueberschrift: Galapin stelr 
Primsant. Anfang: Eptir þat ferr 
Galapin einn saman etc. fp. 93, 4). 



XII 



Cap. XXI. Ueberschrift : Galapin 
toc hestinn. Anfang: Sem Galapin 
hafdi avgvm á komit hestinn etc, 
(p. 96, 6). 

Cap. XXII. Ueberschrift unleserlich. 
Anfang: Galapin ferr nv i bvrt etc. 

(A 98, 13). 

C a p. XXIII. Ueberschrift : Jvbien kon- 
vngr svikinD. Anfang: Nv er nottin 
lidin etc, [p. 99, 5). 

Cap. XXIV. Ueberschrift unlesbar. An- 
fang: Nv er at segia fra Elis etc. 
[p. lOI, i). 

Cap. XXV. Ueberschrift: Elis reid j 

(verl'óscht). Anfang: Elis 

er nu vel bvinn at vopnvm etc. [p, 

102, 7). 
Cap. XXVI. Ueberschrift unlesbar, 

Anfang: Þa kom Rosamvnda i 

hoUina etc. [p. 103, 15). 
Cap. XXVn. Ueberschrift : Jubien fell. 

Anfang: Þa er Elis var kominn á 

voUinn etc. (p. 106, 5). 
Cap. XXVm. Ueberschrift: einvige. 

Anfang: Hardla hryggr vard Jvbien 

konvngr etc. (p. 109, 8). 
Cap. XXIX. Ueberschrift: Rosam- 

vnda vard reid. Anfang: Rosam- 

vnda kallar þa á Chaiphas etc. (p, 

iio, 10). 
Cap. XXX. Ueberschrift: svik vid 

Elis. Anfang: Sem Elis hafdi drepit 

Jvbien konvng etc, (p, iii, 3). 

Cap. XXXI. Ueberschrift: Elis hio 
Kaiphas. Anfang: Elis ferr nv heim 
til Sobrieborgar etc. (p. 112, 13). 

Cap. XXXII. Ueberschrift : Rosam- 
vnda fagnar Elis. Anfang: Heiþ- 
ingiar sá Elis nv miok reidan etc. 
(p. 114, 9). 

Cap. XXXm. Ueberschrift : Elis ferr 
i tvminn med Rosamvnda. Anfang: 
Þa svarar Elis : nei , jvngfrv etc. 

(A "5, 7). 
Cap. XXXIV. Ueberschrift: 



Cap. XXI. Ueberschrift: einvigi Elis 
ok Jubiens konungs. Anfang: Nv 
var nottin lidin etc. (p, 99, 5). 



Caþ. XXn. Ueberschrift: 

(unlesbar) Jubien konung. Anfang: 
Elis er nu svo vel buinn etc. (p. 
102, 7). 



Cap. XXm. Ueberschrift: Elis drepr 
Jubien hinn skegghuita. Anfang: 
Þa er Elis var kominn a uollinn etc, 
(p, 106, 5). 



Cap. XXIV. Ueberschrift: Elis elti 

VII heidingia (unlesbar). 

Anfang: Sem Elis hafdi drepit etc, 

(/• I", 3). 
Cap. XXV. Elis hefnir Rosamundo 
a Kaiphas. Anfang: Elis ferr nu 
heim til Sobrieborgar (/. 112, 13). 



Cap. XXVI. Ueberschrift (grun) 
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(unlesbar) Elis. Anfang: Nv ferr j 
brvtt allr sa herr etc, (p, ii6, 12). 
Cap. XXXV. Ueberschrift: hertvgi 

(unlesbar). Anfang: Nu 

er hertvgl i moti þeim gangandi etc, 
(/. 118, 17). 



lesbar, Anfang: Nv for i brottu 
allr sa herr etc, [p. 116, 12), 



Cap. XXXVI. Ueberschrift : fra Elis 
(sehr undeutlich). Anfang: Nv er 
þar til ath taka etc. [p, 121, 8). 

C a p. XXXVII. Ueberschrift unlesbar. 
Anfang: Hardla snemma um morg- 
vninn etc, (/. 122, 11). 



Cap. XXXVm. Ueberschrift : her 
hefr vpp (sehr und,) mikill bardagi. 
capituli. -<4«/fl«^.* Nv hefzt her vpp 
hin snarpazta orrosta etc. (p. 126,13). 

C a p. IXL. Ueberschrift unlesbar, An- 
fang : Rvben konvngr hinn digri etc. 
{p, 128, 17)'. 

[Lúcke in C.] 



C a p. XL. Ueberschrift unlesbar, An- 
fang: Nv er bvin ferd Elis etc, 

(/. 135, I). 
C a p. XLI. Ueberschrift unlesbar. An- 
fang : Sendir Elis nv eptir frændvm 
sinvm etc, [p, 136, 22). 

[C unleserlich.] 



Cap. XXVn. Ueberschrift ganz ver- 

löscht. Anfang: Um morgininn, sem 

solin etc. (p. 119, 5). 
Cap. XX Vm. Ueberschrift verl'óscht. 

Anfang: Nv er þar til at taka etc. 

[p. 121, 8). 
Cap. XXIX. Ueberschrift verl'óscht, 

Anfang : Hardla snemma vm morg- 

ininn etc, (p. 122, 11). 
Cap. XXX. Ueberschrift verl'óscht, 

Anfang: Nv sem konungr hefir lokit 

sinne rædv etc, [p, 123, 14). 

[Liicke in B.] 



Cap. XXXI. Ueberschrift : 

(unlesbar) af Elis. Anfang: Rida nu 
heim til borgarinnar (borginwa ms,) 
etc, [p. 132, 5). 

Cap. XXXII. Ueberschrift : fra jvng- 
frv Rosamundo. Anfang: Nv skal 
segia þat sidar etc. [p. 133, i). 

Cap. XXXIII. Ueberschrift verl'óscht. 
Anfang: Nv er bvin ferd Elis etc. 

(/. 135, i). 
Cap. XXXIV. Ueberschrift unlesbar. 

Anfang: Sendír Elis nu eptir frænd- 

dum sinum etc, [p. 136, 22). 

Cap. XXXV. Ueberschrift : Elis sitr i 

riki. Anfang: Herra Elis sitr nv 



i sinv riki etc. (p, 138, 15). 

Es erhellt aus dieser ubersicht, dass die einzelnen hss, in der 
capitel-eintheilung sehr willkurlich verfahren sind, 

D) Cod, Holm, perg, *]fol, , wol in die zweite hálfte des XV. 
jahrh.^s zu setzen; zuletzt beschrieben von Klockhoff a, a, 0, p, Xf^ Es 
ist dies die einzige membrane, welche die saga vollstándig enthált, Ein- 
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zelne hldtter sind sehr verhlichen und schwer leshar. Die initialen 
hei capitelanfdngen fehlen fast stets; erhalten nur hei cap, i6 u. 17. 
jSJ Cod, A, M, 580 A^ 4®, zuerst hesprochen von K. Gislason: 
Um frum-parta íslenzkrar túngu ífom'óld. Kaupm. i^/^6 p.XLIVf.; 
nach GislasofCs mir sehr einleuchtendem urtheil auf Island am an- 
fang des XIV. jahrh.^s geschriehen. Auf den ersten zeilen sind manche 
worte mit anderer tinte aufgefrischt. Die hs. enthdlt 1) ein hlatt 
aus der Elis saga; vgl. u. p. TSy^^-—p. go^. 2) Bærings saga, nach 
dieser hs. edirt von G. Cederschiöld in : Fornsögur Sudrlanda /.85 
— 123. 3) Flovents saga, nach dieser hs. edirt von G. Cederschiöld^ 
a.a.o.p. 124 — 208. 

F) Cod. A. M, 567, 4®. Eine nicht unhetrdchtliche sammlung 
von fragmenten aus verschiedenen, meist romantischen sagas ; 6 hlatt 
davon sind unstreitig die reste einer grösseren pergamenthandschrift; 
ein hlatt geh'órt zur Bevers saga , henutzt von Cederschiöld, a, a, Oy 
p, 257^.; ein anderes zur Bærings saga, henutzt von Cederschiöld 
a,a,o,p, 85^.; zwei hlatt aus der Remundar saga ; endlich zwet 
hlatt aus der Elis saga, das erste (vgl. u. p. 64^^ — -/. 71^ einzeln, 
das zweite (vgl. u. p. 1302 — 133^^^ mit dem hlatte von ^^/- Bærings 
saga zusammenhdngend. Die hs. stammte sicherlich noch aus der 
ersten hdlfte des XIV. jahrh. , weshalh der verlust lehhaft zu he- 
dauern ist. Die linke ohere ecke des ersten hlattes ist ahgerissen. 
Zwei rothe úherschriften sind unleshar. 

H) Cod. A. M. 579, 4®, aus dem ende des XV. jahrh.^s. Die 

hs. enthdlt folgende sagas: i) Elis saga, 6Y2 hlatt. 2) Þorsteins 

saga Vikingssonar. 3) Adonias saga. 4) Remundar saga. 5) Hekt- 

ors saga. Sie ist schwerlich vor dem ende des XV. jahrhunderts 

geschrieheny auf sehr schlechtem, rauhem pergament und jetzt ausser- 

dem so dunkel , dass man einer sehr guten heleuchtung hedarf, um 

sie entziffern zu k'ónnen. Der text der Elis saga ist nur fragment; 

er heginnt /.64® meiner ausgahe: scal ek fa etc. und reicht his 

zum schlusse. Ich hehe als prohe ein stúck von fol. i^ aus (vgl. u. 

p, 73^V^.^. Kleine versehen sind hei der schlechten lesharkeit der 

memhrane nicht unmöglich. Die ahkurzungen sind aufgelöst. 

þa for hun or (?) suefnlopti sinu klædd einum hivp guUofnum med 
huitum skinnvm; þa klædizt hon ok mavtli ens bezsta pellz, hvitara var 
hold hennar en ny fallinn snior edr hin huitazti blomi a grasi ; alldri kom 
sa madr j heimenn svo (?) harms fullr, ef hann sæi hana, at eigi myndi 
glediazt hans hiarta. þa kom hun til Elis ok lagdi hægri hond vn (!) hals 
honum ; en er hann leit hana, þa syndiz honum hon badi fogr ok frid, ok svo 
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sidug ok sæmilig, at hann gleymdi ollum sinum harmi oc settiz vp. Rosam- 
unda mælti til hans : huad manna ertv? segir hun; truir þv a Makon? nei! 
kuad Elis , ok a aunguan þann er honum þionar. ek em kominn vestan 
V m h a f vr Prouincia landi, enn heidingiar toko mic ; j dag kom eg vr þ e i r r a 
nalldi ok sidan ek kom i þetta land, hafa heidingiar sært mic IIII sarum, 
ok er mer þat mestr harmr ef ek dey an scripta gongu. þat ueit tru (fru ms.f) 
min, segir hun, at ek veit nu gerla, huad manna þu ert. nu hirde ek ecki 
vm þat, er þier (sicl) at vera. fylg mer ok verum þeigiandi, þviat eg skal 
fylgia þier j þann stad, at þv skalt allz annarr, adr kuelld kome, ef þu 
gerir minn [ein kleines wort ausgestr.] vilia. hvn leiddi nu Elis eptir sier, 
en Galapin for ok med. þau komu j suefn hus hennar, þat er allt var gyllt, 
ok [ein wort von 3 buchst. ausgestr.] lagdi hann i eina sæng ok uar fota- 
fiolin af gulli, en blæian af silke, en annat vr gvllskotnu pelli. allr buningr 
reckiunnar uar uirduligr ok hinn hæsti heims keisari mattivelj liggia. 
tok hun þa graus svo kroptug, at alldri skapadi gud þat kuikendi, ef abergdi 
af þe^ssum grausvm, ok þau gengu nidr i briostit, at eigi væri jf (?) 
heillt. nv stappadi hun gravsin med sinni (?) hendi (?) ok gaf Eiisi at drecka 
af, ok sem hann hafdi druckit, kendi hann ser (?) skiotan bata, ok kallar a 
Galapin: þetta er himnesk dyrd ok paradis, er ver erum nu j komnir, ok 
alldri beidvmzt ek hedan burt at fara, ef ek hefi iafnan slikt yndi. 

I) Cod, A, M, 567, 4^. Ebenfalls ein blatt aus der oben be- 
^P^c^chenen fragmenten-sa?nmlung; es reicht inhaltlich von /. 5,8 — 
^5^3. Die hs. , der dies blatt angehört hat, stammte aus der 
^wezien hálfte des XV. jahrh, Der anfang lautet: 

lier er nv kominn son Jviiens hertuga hins gamla, ok hefir hann nv 
recit: hann i burt fra ser vr sinu rike ok ravngum sokum. þat uil ec med 
avn^-uin hætti þola ok eigi fyrir allt þat gvU, er j Arabia fellr; ec skal gefa 
Pier- þann bezsta vopn hest ok bryniv silfri hvitari, ok gylllan hialm, avrvggan 
skioXci etc. 

Schluss : 

^"^ fe^^ gerir sott þer til handa þat er | 

Ausser diesen pergamenthandschriften sind mir noch folgende 
tO'P>^ ^rhandschriften der Elis saga bekannt geworden. 

a) Cod. Holm, chart. /^dfol, Vgl. úber diese hs. Ridd. p. IX ff. 
Nc^cJi Arwidsson eine copie von A. 

h) Cod. A, M. chart, il^foL Vgl, Ridd. p. IIL Eine genaue 

oibschriftvon B. Z?/V Elis saga steht hier auf fol. 160* — 182^. Der 

anfang fehlt. Als dieselbe angefertigt wurde, war das jetzt fehlende 

'blfxtt nach foL 93 noch nicht verloren , so dass fur dieses stúck die 

sonst werthlose hs, eine brauchbare ergánzung zu B liefert, Die 

%iveite lúcke und der schluss sind von viel spáterer hand ausgefullt. 
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Der hier fehlende anfang findet sich als Cod, addit, i8, 6 blatt und 
eine halbe seite enthaltend. 

d) Cod, A, M, 119 oct, Die hs, enthált nur 15 hlatt und ist 
unvollstándig, Es ist eine ahschrift von D, 

m) Cod, Holm, chart, 17. 4®, heschriehen hei Arwidsson a,a.o, 
p. 126/. Mittheilung von anfang und schluss verdanke ich herrn 
oherhihliothekar Klemming in Stockholm. Der anfang lautet: 

Heyred hosker menn, fræga frasogn af eynum dyrum kappa og heidarligum 
hertuga, er ualld og riki hafdi yfir vellde og lande hins heilaga Eggidyo j vt 
sudurs ætt fra riki Fracka konungs. þesse hertugi lyfde so leinge, at skegg 
hans blomgadist hvytum lockvm. so var hann sigrsæll alla syna daga, ad 
gud stiomadi honum og hans riki til fagrligra sidsemda oc natturligra god- 
gimda etc. 

Schluss: 

Styrir Elis nu synu riki oc hans frv Rosamunda. vard godr enda dagr 
þeirra, þvi þau þionudv vel gvdi med hreyme (1) hiarta ok likz nv þeirra lyf 
med godvm enda dag j godre elle ; taca synir þeirra riki oc verda agiætir 
menn. er sagan komin a enda, en meistarinn sogvnnar bidr gud oss fra ollv 
jllv venda, oc lati j himna rykiz dyrdar sælu lenda. þat veite oss Jesus Christus 
fyrir vtan enda oc late oss alla þangad venda. Amen. 

Es erhellt aus diesen stucken zur genúge , dass auch diese hs. 
eine ahschrift von D ist. 

n) Cod. Rask, 31. 4®. Eine umfangreiche saga-handschrift. 

Der anfang der Elis saga lautet hier: 

Hier byriar ELIS sogu. Cap. i. Fyrir lande hins h. Agidii ried einn 
dyrdlegr ok heidarlegr velchristen hertoge, er Julius het. þetta rike er i ut- 
sudrs ætt fra rike Frackakongs. Hertogi þessi var so gamall, þa þesse saga 
hefst, ad skegg hans blomgadiz hvitum lockum. hann var rettlatr, sannsyn, olm- 
usugiam ok heihradr ok hugþeckr hvorium manne, samt miuklatr vid farada 
ok fatæka. þat var a einum hatydar degi etc! 

0) Cod, Holm. chart. 10 oct,^ heschriehen von Arwidsson a, a.o, 
p. 151. Anfang und schluss der Elis saga nach dieser hs, verdanke 
ich der gefálligkeit des collegen Gering. Der anfang lautet: 

Hier byrium vier Elis sogu. Sagan hefst upp af rykum hertuga, er Julianis 
hiet ok valld háfdi yfir lande hins heilega Egedi i vtsudurs att fra riki afrik (?). 
þessi hertuge var gamall so ad skiegg hans var skotit huitu hærvm; var hann 
sæll alla syna daga ad gudz gift etc. 

Schluss: 

Herra Elis ok Rosamunda eiga morg bornn, þria syni ok margar dpttr; 
hiet eim son Elis Vilialmr, enn II era ei nefndir. var Vilhialmr lykastr fodvr 
synvm vm alla ment a Fracklande ; styrde Elis rike synu allt til enda lyfs syns, 
enn andadist sydan ok huiler drottne, ok ender hier þessa sogu. Finis. 
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Noch befinden sich zwei paýierhss. der Elis saga in der bibliothek 
von Hit islenzka bókmentafllag, Freilich sind sie ebenso wenig als die 
zuletzt genannten fúr kritische zwecke verwerthbar, Es sindfolgende: 

f) Cod. 172, 4^. Geschrieben von Bjöm Jonsson á Bóarstodum 

1856. Der anfang lautet: 

Her biríar Sögu af Elis ok Rosamundu hini fögru. 

Hertogi hefir eym verid ad nafni Julianus. hann rede firer þvi lande, er 
kent var vid hann heylaga stad Egidyum. Hann var comin a efri aldur, þa 
saga þessi giördist. Hann var sydskeggadur so a bringu stod. sidgodne var 
hann ok velkristinn, ok giorde marga goda hlute. 2 böm atte hann og het 
sonur hans Elis, en dottir Skefla. Hann ox upp hia hird födur sins.. snemma 
var hann rösklegur a unga aldri, sidgodur og kirleitur. fanst födur hans þo 
litid um hahn og hafdi Elis litlum astsoldum ad fagna af födur sinum etc. 

r) Cod, 138, 4Ö. Im ganzen 6 blatt, Der anfang lautet: 
Firer Jullandi riede sa kongur, er Julianus hiet; hann hafer feinged sier 
drottning af dyrum ættum. Vid henni atte hann 2 bom, son og dottur. Son 
hans hiet Elis, en um hennar nafn er ei gieted. Olust þaug bæde upp med 
aUre virdingu til aUra lista, sem kongs bom kunne at pryda etc, 

Also eine ganz moderne bearbeitung , die den schauplatz der 

handlung gar nach Jútlcmd verlegt. 



Ueber dcts gegenseitige verhdltniss der genannten handschriften 
habe ich folgendes zu bemerken: 

Ueber die norwegische hs, A áussem sich die herausgeber der 
Strengleikar zunáchst bezúglich dieses theiles des ms. , aher sicherlich in 
der meinung, die anderen von derselben hand geschriebenen stucke, von 
welchen die erste hálfte derStr. herruhrt, einzubegreifen,p, XIX so : r^Det 
es ingenlunde usandsynligt, at vi i haandskriftet havefor os denförste 

reenskrift af forfatterens concept / ethvertfald er det af huand- 

skriftets beskaffenhed klart, at det ikke er gjenpart af noget meget œldre 
med utydelige eller udslettede steder, Feilene, som fore-komme, ere ikke 
andre end saadanne, som let kunne forklaresy endog om man antog 
haandskriftet for at vœre umiddelbart efter forfattarens eget dictamen 
eller endog af hans egen haand,<í Wds das letztere urtheil anlangt, so 
liegt in bezug auf die Elis saga kein grund zum widerspruche vor; ebenso 
wenig k'ánnte man als gegenbeweis die schlussworte der saga anfuhren, 
p. 116, 9^..' Nu gefi gud þæim, er þessa bok sneri oc )>essa ritadi^ 
þessa heims gratiam, en i sinu riki sanctorum gloriam. Durch die 
obige annahme, dass der vetfasser der saga einem schreiber dieselbe 
in die feder dictirt habe , erklárt sich diese unterscheidung zwischen 
úbersetzer uud schretber in durchaus befriedigender weise. Nicht 

Kölbing, Elis saga. b 
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minder siimmt zu dieser annahtne das oben erörterte alter der hs, 
Wenn ich trotzdem A nicht fúr das original ^ sondem ýur die copie 
einer alteren hs. halte, so bestimmt mich dabei folgende erwágung, 
Wdre A die reinschrift aus des verfassers concept, so miissten sámmt- 
liche andere hss. dieser saga direkt oder indirekt aus ihr geflossen 
sein, Nun finden sich aber in C, B und D eine anzahl stellen^ 
welche in A fehlen^ sich aber genau an den frz. urtext cmschliessen, 
Ich bespreche dieselben zunachst hier der reihenfolge nach^). 

i) /. 2, 2. spitalum] med klaustrum ok kirkitmi add. B. Die- 
selbe stelle lautetin C: Morg mmiklifi let hann vpp reisa ok marga 
rika spitala. Vgl. frz. z/. 8 : £t mout bien honora mostier et abeie 
(Beitr. p. 94^, AD nichts. 

2) p. 2, 9. millum klerka ok dyrra manna D; vgl.frz. v. 
34: H les a apeles comme preudon et sages. ACB nichts. 

3) /-4? ^Sf' o^ vid dottir min skulum her bua i þessu riki 
C\ þviat uit dottir min skulum buazt her wm i ))essu riki D; vgl. 

frz. V. Tg: Moi et ma fille demorons en mes marces; dag. A: þuiat 
dottir min scal her bua ; B : )>uiat ung dottir min skal eignaz þetta riki. 

4) /. 5, 12: ok oll min herklœdi B; min hinu beztu wopn 
ok herklœdi D'^ vgl.frz. v. 64: Ains te donrai mon destrier et mes 
armes; min feh/t in A; in C ist hier mehr ausgelassen. 

5) /. 9, 2. fru hertvgans C; vgl.fr. v. 88: Meisme la 
contesse; Yitrt.fehlt in den Obrigen hss. 

6) /. II, 9/. ok þat veit hinn helgi Hilarium, at eg skylidi 
))etta halshaugg grimmliga aptr luka, ef annarr hefdi giort D; 
vgl.frz. V. iio: Sel eust fait I. autre, ia Teust compere. Die 
gesperrt gedruckten worte fehlen in den anderen versionen. 

7) /. 17, 4: til huers kemr mer, þer ath greina? D; vgL 
frz. V. i9o:Ettoiqu'encaut, biaus frere, cheualier, biaus amis? 
A ist an dieser stelle verstummelt; in CB fehlt der ganze satz. 

^) /• 17» 7 • ^a myndo þeir drepa J>ic skiott ok svivirda C; 
vgl. frz. V. 192: Ja t'arait tous li pire crauente et ochis. Vom 
tödten ist in den anderen versionen nicht die rede. 

9) /. 18, 14/. en er ek skildvmzt vid konimgs hird C; vgl, 
frz. V. 235 : Quant ie parti de Tost. Die anderen hss. vid kon- 
unginn. Da ich diese sielle nicht fur sehr beweiskráftig hielt, habe 
ich sie in der ausgabe nicht durch gesperrten druck ausgezeichnet. 

i) No. 27 — 31, die streng genommen nicht hieher geKören^ weil sie in die 
lucke von A falleny sind der úbersichtlichkeit wegen mit eingefúgt. 
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10) /. 19, 4: J>át veit sa postoli BD; vgl, frz. v. 240: Par 
icel saint apostle. AC háben dafur minn. 

11) /. 24, 9: kotkarlar CB\ vgL frz, v, 315: Sont che uilain 
de uile u borgois de chite? konungar A; D vac. 

12) /. 24, 9: Nei, segir hinn iUi Rodoant (Rodeant B) 
CB; vgl, frz, V. ^i6\ Nenil, dist Rodoans. AD háben dafur 
hundr. 

13) /. 24, 11: Bernalld ok Amalld D; vgLfrz, z'. 319: Et 
Bemars de Brubant et Hemaus li menbres^ Diese beiden namen 

fehlen in den iíbrigen versionen, 

14) /. 25, 5: hans] ok br)niiv add, CB ; vgLfrz, v. 326: Le 
"blanc auberc del dos desmailliet et fause. AD nichts, 

15) /. 25, 16 : ok kastar honvm davdvm or savdlinvm CB ; 
z/gL frz, V. ^41 : mort Tabat de la sele; AD bieten dafur: af 
liestinum. 

16) /. 28, 15: ok skaut honum fiarri nidr a vrdina or savdl- 
inum C; o. s. h. daudum a jord or sodlinum B; ok kastar honum 
daudum ajordZ>; ajord om, A; vgL frz, v. 404: si Tabat a 
la terre. 

17) /. 31, 2/. : nu mattu sea, huort meira er werdr mattr 
aíaiattigs guds ok miUdi edr yduar ratígr atnmadr ok fomeskia D; 
'ogl^ frz, V, 440/. : Anqui poras ueoir, ques dieus est plus uerables, | 
Ma-hons u Apolins, u Jesus qui tout salue. A: nu matt J)U sia, at 
nia.trtugari kraftr ok milldre hiolp hefir drottinn minn Jesus Christus, 
guÆ varr cristinna manna, en Magun ydarr hœidingia. Aehnlich CB ; 
B schUesst sich sogar in dem schreibfehler : mattugari kraptr an A 
fl«- D schliesst sich in der form des satzes augenscheinlich náher 
an yrz, an, 

18) /. 33, 4/. : En er Malpriant sa þetta hit micla hogg add. 
D ; vgL frz, V, 487 : Malprians torne en fuie , quant il uoit celui 
iftort. In den úbrigen hss, fehlt dieser satz, 

19) /. 33, 17 : fvrdv heimskr ok iUgiam ertv CB ; vgLfrz, 
í'. 498: Vasal, dist li paiens, trop par es coragous! A: þu 
m»ler sem hœimskr oc illgiarnn! D nichts. 

20) p, 35, 18^.: Malpriant grvflar (komz B) nv vpp or leir- 
tionnenni (á gotv backann (om. B) BC. VgLfrz, v. 548 : Fors del gue 
leretraient, sor. I. ceual le misent. AD nichts. VgL Beitr. p. 108. 
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2i) /• 37, 12/.; ok (en D) er hann sa heidingia liggja (davda 
a vellinum (a vellinum dauda B) CBD; vgLfrz, v, 584: Quant 
il uoit les paiens detranchies en l'erbous. dauda om, A. 

22) /. 37, 13: J>a hrœddiz hann (miok add. B) ok hliop i 
brvtt CB ; vgL frz, v, 585 : En fuie uaut torner, car mout ot grant 
paour. A bietetnur: þa ílyde hann undan; D: J>a viUdi hann ílyia. 

23) /. 38, 6: Nv fyrir gvds sakir gack til (at B) ok sker 
bondin (bond B) CB ; vgl.frz, z'. 595 : Or nous uien desloier, 
si feras que preudon. gack til ok om, AD, 

24) /. 40, 6ff.: Elis kemr nv at vadi nockvrv divpv, ok var 
(om. B) naliga (ofœrt yfir (ofœro B), J>a hofdv heidingiar svo nœr 
farit honum etc, CB; ok er J>eir komu at vadi nockuru þvi sem 
haski var fyrir, þa hofdu þeir mestu nad honum D; vgl, frz. v, 
643: A .1. gue l'ont ataint, se li toiUent le cour. A ist an dieser 
stelle offenbar stark gekUrzt, 

25) ý. 43, 15: þu hinn vaski (godi D) riddari CBD; vgl. 
frz, V. 719: D escrient Elye : Cheualier natures ! A bietet dafiir 
drengr. 

26) p. 44, 15: Svo hialpi mier Makon, at þv, riddari 
etc, CB ; vgl.frz'.v. 743: Par Mahomet, Francois, mout es hui 
maintenus. AD: þat veit trú min. 

27) /. 46, 14/.: so at hudin med holldinugeck afhondunum 
nidr at beine etc. D; vgl. frz, v. 769: Se li loient les mains, 
que li sans en ciet sius. A fehlt; in CB ist von den hánden 
úberhauýt nicht die rede, 

28) /. 47, s/.: godir herrar, segir hann, hialpit lifi ydru ok 
snuit i burt wr bardaganum D; vgl.frz. v, 772: Ber, laissies le 
bataiUe, puis que sui retenus! CB \ herra Vilhialmr, segir hann, 
hialp lifi J>inv ok snvzt j bvrt etc, 

29) /.51, 8/.: herra, segir hann, nuuileceigileyna, huat 
manne eg em: kalla sumir menn mic Vilhialm Biugnef D; vgLfrz, 
V. 845: Amis, ie sui GuiUames, ne me celerai plus. CB : ec 
vil segia ydr, at ec em Vilhialmr Bivgnefr or Oringeborg. 

30) /. 56, 17/..* kallar hann a gud sier til hialpar, ))viat hann 
var nu miog hrœddr D; vgL frz, v, 950: Ara paor de mort, 
d'afoler et d'ochire. þviat — hrœddr om, CB, 

31) /. 57, 7/.: Nu uilldi gud, at eg sœti a baki honum so 
herklœddr sem ec myndi, þviat fyrr skylldi eg lata hoggua mic 
allan i sega, en eg kiœmi optar a þeirra valld ! D ; vgLfrz, v, 960/.; 



— XXI — 

Certes, miex uoil morir a espee forbie, | Que ie nel aie anqui en 
la moie baiUie. þviat — ^valld om, CB. 

32) /. 63, i/.: en nu se ek, at þer vilit hafa hest minn 
etc. B; en nu se eg, at J)ier uilit suikia micD; vgL frz, v, 1140: 
Or uoi que laron estes, leceor pautonier. AC: segi þer. 

33) /• ^3> 12: ok hliop ()>egar add. B) at (hofdingia þeirra 
(hofdingianum B) CB ; vgL frz. v. 11 56: Venus est au laron. 
AD nichts. 

34) /. 64, 9 : ek veit svo mikit fe hirdt (om. B); þessum skogi 
hia ockr CB ; þviat hier i skoginum er so mikit fe hvctÐ; vgL 

Jrz. V. 1170: Encore ai .1. tressor en cel bois la desous. Die 
^dhere bestimmung zu skoginum fehlt in A. 

35) /• ^S? ö* fiorar alfkonur ^; vgl.frz. v. 1184: Iin. fees 
i ot; die Hbrigen hss. þriar. 

36) /. 65, 10: at alldregi skylldi sa vopnhestr vera (om. B), 
cr mic (feingi farid ok (skylldi fara mega F) etc. CBF; at eingi 
skyUdi hestr taca mic a fœti ok aUdri etc. D; vgl. frz. v. 11 90: 
!Et s'alaisse plus tost que cheuals ne ronchins. A hat nichts ent^ 
sprechendes. 

37) p. 66, 3/.; en er annarr heidinginn biozt at bregda (sinv 
sverdi (sverdinu F) þa hUop etc. CBF; þa bra annarr suerdi. ))a 
sier Gal. etc. D; vgl.frz. v. 12 19: Ains k'eut traite Tespee, i 
soruint Galopins. A hat dafur: en sem a. h. bioz at hauggua hann. 

38) /. 66, 5: eina apalldrskylfu mykla, er la hia honum 
-^? vgl. frz. V. 1220: Et saissi .1. leuier, qu'il troua el chemin. 
er — ^honum om. ACBF. 

39) /• 67, 10/.; ef hann vil eigi mer fylgia B; vgl.frz. v. 
1240: S*U ne uoillent aller. Die úhrigen hss. bieten fylgir statt 
vil fylgia. 

40) p. 68, I : Sidan fara þeir leid sina ok etc. CB. Eptír þat 
radazt J>eir tíl ferdar, ok er þeir hofdu Utla hrid farit, þa etc. D; 
vgLfrz. z. 1245: En lor chemin s'en entrent, qu*il quident retomer. 
AF nichts. 

41) p. 69, 12/.; ok dottir hans Rosamvnda C; R. d. hans 
BD; vgLfrz. v. 1293/.; Laiens est Macabres et si fil et se fiUe, | 
Rosamonde la bele, la plus gente mescine. Der name Ros. 
fehlt in AF. 

42) p. 71, 14: ok (om. Qsenv fyrir lifi J>inv, þviat mitt 
lif er nv (om. B) avngvo nytt [neytt B) CB; gœt >in vel, þviat 
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mitt lif er aungu neytt D; vgLfrz. v. 1336: Prent conroi de 
ta uie, car de moi ne me ciet. A hat dqfur: þviat allt er nu 
mitt megin. 

43) /. 72, 4 : ok geck vt (hon utgangandi B) i svalir ok heyrdi 
fagran fvglasong etc, CB; vgL frz, v. 1365^.: Rosamonde s*estut 
sus el palais autor | Et uint a la fenestre por oir la douchour | 
Des oissellons menus qui chantoient al ior. ok geck — svalir om. AD. 

44) /• 7S> 4- ^on leiddi nv Elis eptir sier CB; hon . . . . 
leiddi haim eptir sier D; vgL frz. v. 1440: Galopins el Elyes 
uont apres la puchele. eptir sier om. A. 

45) /• 11 9 i/-' • • • • at nv hefda ec med mer i þessum tumi 
Vilhialm (Agamers B) ok Bemard, (Amalld ok Bertram (Gaimar 
minn ok Amald, hinn goda dreing B) CB ; þoat eg hefdi eigi 
fieira manna med mier, en Vilhialm af Eingiborg ok Bertram, 
sisturson hans, ok Bemard hinn frida, ok Amalld hinn skieggsida 
D; vgLfrz.v. 1475: Je eusse chaiens et Gautier et Gerart, | 
Et Guimer Tamoreus et le conte Aimart . . . . | Et Guillame 
d*Orenge et son frere Bemart etc. A hat her væri ^r eg hefdi, 
und Vilhialmr fehlt. 

46) /.81, 4/.; ef ek beriumz fyrir ydrar eda hennar sakir B; 
vgLfrz. V. 1547: S*en aues ia par moi ne secor ne aie. f. y. e. 

fehlt in den úbrigen hss. 

47) /. 82, 3: J>u skallt beriaz vid Jvbien ok sigraz CB ; 

far ok berzt vid Juben konung ok J)u munt sigrazt a honum 

-^j vgLfrz. V. 1585 : Et faites le bataille et che roi me mates. 
beriaz — ok om. AE. 

48) p. 83, 4: Sem konungr heyrdi þetta, vard hann fyrduliga 
reidr ok mœlti CB; vgL frz. v. 1600/.; Quant Tentent Tamiraus, 
le sens quide demer, | A sa uois qu'il ot clere commencha a crier. 
In AD fehlen diese worte. 

49) /• ^3? ^/••* þa lcz þu i bvrt hlaupa Frankismann CB ; 
vgLfrz.v. 1604: Quant laissastes Elye, le Francois, escaper. 
AE umschreiben le Francois durch: hinn natturoliga mann oc 
hinn goda dreng, er vœr hertokum i Vallande ; D sagt gar nichts 
von der herkunft. des gefangnen. 

50) /. 84, 9: þvi nœst kallar konungr (hann CD) (til sin 
(om, B) Omer CBD; vgL frz. v. 1608: L'amiraus en apele son 
canberlenc priue. AE lesen kallacti statt kallar. 

51) /. 88, 8: (oc svo (eda C) brodvr minvm Chaifas CB ; 
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sem er Kaifas, brodir minn Ð; vgLfrz,v. 1744- Caifas li 
miens freres, qui tant a prisier. AE verschweigen den namen. 

52) /. 89, iff,: ok mvn ec fa einn svo godan riddara CB; 
vgLfrz.v. 1758: Je quic auoir ains uespre .1. itel cheualier; 
statt riddara bietet A mann, D dreng. 

53) p, 90, 3 : sor konungr eid at Makon ok allir hans hofd- 
ingiar svo sem hvn beiddi. Sidan etc. add, C; vgLfrz,v, 1773^..* 
II a fait Mahomet el palais aporter | Desor .1. uermeil paile, 
galasien, oure, | Les pieres presieusses getoient grant clarte. | La 
iura Tamiraus quan qu*ele ot deuisse, | Paien et Sarrasin, et li boin 
et li mel. An v, 1773 — 5 erinnern in C nur die worte at Makon. 
Das iibrige ist eine genaue úbertragung von v, 1776/. Da Paien 
et Sarrasin parallel neben J'amiraus stehen, worauf das verbum jura 
úch zunáchst bezieht, so ist Raynaud's semicolon nach devisse nattir- 
lich ^) falsch. 

54) P' 93? 5 • ^^ hann (kom at landtialldi (kemr til landtiallda 
Z?) Jvbiens konungs CBD; vgLfrz.v, 1859 : Dusc'au tref Tamiral 
ne fine ne ne cesse. konungs fehlt in A. Ebenso p, 93, 8: Makon 

vardveiti (veri med B) rydr, enn kurteisi (Jvbien konimgr (herra 

Jubien B) CB; Maumet signi ydr, konungr hinn huiti 

ok hinn tiguligi ! D; vgLfrz. v. 1863/.; Icil grans Mahomeí .... 
Cil saut l'enperor et tous ceus qui le seruent. kovíuvígx fehlt auch 
hier in A. Ebenso p, 94. 7: Sem Jvbien konvngr heyrdi þ^tta CD; 
vgLfrz, V. 1879: Quant Tentendi li rois. AB om, konungr. 

55) /• 94» 12: ek hirdi eigi vm þat (annat D) CBD; vgL 
frz. V. 1887: Sire, che dist li lere, de l'auoir ne me chiet. A 
liest hirta fur hirdi. 

56) /. 95, 2 : ok þott met vœri vid honum bodit allt gvll J>at 
[er] i Arabialandi er, villda ec eigi selia þann hest vid J>vi add, C; 
vgL frz, V, 1903: Je nel donroie pas por .M. liiures d'or mier. 
Die úbrigen hss, bieten nichts entsprechendes, 

57) /• 96, i: villdi gud, at Elis hefdi þann hestZ>; vgLfrz, 
V, 1946: Sire Elie de Franche, se cestui auiies A: hinn 

i) Obgleich sowol Fórster wie Raynaud nach v, 1777 eine lúcke annehmen, 
kann ich doch diese vermuthung nicht gerechtfertigt finden^ bes, im blick auf die 
oben besprochene lesart von C. Raynaud bemerkt daruber p. XXXIV: »Apres 
le V. 1777 il y a une lacune dans F, Macabré doit promettre a Rosemonde de 
la marier a celui qui le délivrera de Lubien.«. Aber dies versprechen hdtte viel- 
mehr nach v. 1770 seine stelle finden mússen. Auch in der saga (p, 90, i) folgt 
nun nc^h dem eiuschub in C sofort die notiz^ dass Ros. sich auf ihr zimmer 
begibt. 
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hinn virdulegi herra minn Elis oc hinn dyrligi ridderi, ef ec mœtta 
at þæima komask etc, Aehnlich CB. 

58) p. 96, 6: Sem Galapin hafdi avgvm á komit hestinn C; 
en eptir þat er Galapin hafdi hestinn sied B\ vgLfrz, v, 1953: 
Des puis que Galopins ot ueu le cheual. A Uest þiofrinn statt 
Gal.; Ð fehlt. 

59) /• 10I7 4- hoí^ var biort sem silfr oc styrkvm hringvm 
samsett C; vgLfrz, v. 2085: Puis li uest .1. auberc dont a or est 
la maiUe. Vollstandig ist die iibereinstimmung allerdings nicht, In 
den anderen hss.fehlt diese notiz. 

60) p, 102, 13: eda hinn l)nnski Malpriant C; eda Mal- 
priant, unnozta dottur þinnar Ð ; vgLfr, v. 2 118: V Malpriant 
qu'est tiers. Dieser name fehlt in AB, 

61) p, 103, i/.: gack til dottur minnar BD; vgL frz, v, 
2122: Ales tost a ma fille. AC: til Rosamimdar. 

62) /. 107, i/.; skutilsvein minn CBD: vgL frz.v, 2197: 
Si seras de mes uins serians et boutellas. minn om. A. 

63) /. iio, 10: kallar þa C; ok kallar B; vgL frz. v. 
2288: V qu'ele uoit son frere, fierement Ten apele. calladi A; 
mœlti D, 

64) p. iio, 14/: skiott myndi hann hoggva hofvd af þer C; 
myndi hann skiott hafa hofud af þer-5; vgLfr. v. 2294: A Tespee 
tranchant perderies ia la teste. A liest statt dessen: skiott mundi 
hann stœypa ofdrambi þinu oc suivirdlega sialfum þer nidra; D: 
J>a uœri þier grimmliga golldit. 

65) p, 111,9: er fyst mœtti honum CB; erhann mœtti fystum 
^> ^gLfrz, V. 2303 : Li premiers qu'il encontre onques ne s'en 
loa. A liest abweichend: er fyrstr fór. 

66) /. III, 15: sia er sonr Letifers (Setifers C) , er drap 
Pharaon (ok Mars (om, B) CB\ áhnlich D; vgLfrz, v, 2309: n fu 
fieus Luchibus de la roche Baudas, | Qui conquist en Espaigne 
Feraon et Judas. A liest hann statt er. 

67) /. 112, I : Nu flyivm vndan sem skiotaz ! CB ; vgLfrz. v. 
2313: Mais guerpissons les loges et entrons es canas. Die úber" 
einstimmung ist keine wörtUche , aber der sinn deckt sich in beiden 
versionen. AD nichts^). 

i) Nicht hier angefiihrt habe ich den umstand, dass, wahrend A den köfiig 
von Balldasborg irrtúmlich Julien (also ebenso wie den herzog von Egidienburg) 
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Schon aus der grossen anzahl hieher gehöriger stellen erhellt 
sofort^ dass von einer zufálligen iibereinstimmung zzvischen den 
fúngeren hss, und dem frz, gedichte nicht die rede sein kann. Handelt 
es sich manchmal nur um einzelne worte von geringer beweiskraft, 
so sind dagegen andere stellen sehr gravirend, Und wenn nun femer 
die annahme, ein spáterer abschreiber habe mit zukulfenahme des frz. 
urtextes eine interpolirte redaktion des norwegischen textes zu stande 
gebrachty als höchst kunstlich und unwahrscheinlich von vom herein 
abzukhnen ist, so bleibt uns nur der ausweg, CBD direkt oder in- 
direkt von einer vor A liegenden quelle abzuleiten. 

Von den iibrigen ganz oderfast vollstándig erhaltenen hss, bilden 
CB eine gruppe fur sich und sind weder mit A noch mit D náher 
verwandt, Die richtigkeit dieser behauptung lehren die varianten 
von CB aí^ jeder seite meiner ausgabe, so dass ein detaillirter nach- 
weis úberflussig erscheint, Namentlich weise ich hin auf die erzáh- 
lung von der botschaft des königsjubien an Maskalbret (cap, XXXVI), 
sowie auf die schilderung von GalapitCs pferderauh (cap. XLVII), 
wo CB nach ausdruck und inhalt sehr bedeutend von den anderen 
hss» cdfweichen. Auch viele kUrzungen und auslassungen sind diesen 
hss. gemeinsam. 

Nun kann aber weder B abschrift von C, noch C abxchrift von 
B sein, da an vielen stellen eine der beiden hss, zu A stimmt, wah- 
rend die andere eine abweichende lesart bietet oder die betreffenden 
worte ganz ausgelassen hat; einzelne belege erscheinen auch hierfúr 
unnöthig. C und B sind also auf eine gemeinsame vorlage (y) zu- 
ruckzufuhren , welche ihrerseits schon eine stellenweise durch einen 
Islánder stark úberarbeitete redaktion der saga reprásentirt. 

D stimmt an den vorhin speciell angefuhrten stellen inhaltlich 
genau zu A; wir háben in dieser version eine vielfach gekurzte und 
durch die hand eines Islánders stark veránderte und verschlechterte 
bearbeitung einer alten hs. zu erblicken, die jedoch nicht mit A iden' 
tisch war. 

Priifen wir nun dieses vorláufige ergebniss an den vorhin unter 
hinzuziehung des frz, textes gegebenen zusammenstellungen, Dabei ist 
naturlich zu erwágen, dass gemeinsame auslassung áchter worte oder 



nennt, die ubrigen hss. ihn Juben oder Jubien nennen, Ðieser faU schien mir 
nicht vollgultig zu sein, da sich auch so der natne noch nicht mit dem frz, 
(Lnbien) deckt. 
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sátze, wenn nicht viele belege dafur vorhanden sind, ohne beweiskrqft 
ist, da jeder abschreiber auf eigne hand zu kurzen pfiegte, 

i) Nur unter der voraussetzung , dass CBD auý eine andere 
vorlage zuriick gehen, als A, ist es, wie oben bemerkt, erklarbar, 
dann áber auch durchaus nicht auffdllig , dass diese 150 oder 200 
jahre júngeren hss, manches erhalten haben, was in A fehli oder ab- 
geándert ist; dahin gehören die nummem 16. 21. 24. 34. 36. 37. 
40. 41. 42. 44. 45. 47. 50. 51. 54. 55. 62. 65. 66. 

2) Wenn CB eine gruppe fur sich bilden, wáhrend D náher 
mit A verwandt ist, so ist es nicht befremdlich, wenn CB áchte sátze 
oder worte bewahrt haben, die in AD a) fehlen oder b) durch der 
vorlage femer stehende ersetzt sind, Zu a) gehören: i. 14. 
19. 20. 22. 23. 33. 43. 48. 67; zu b) 12. 15. 26 und'mehrere 
stellen, wo A und D verschieden lesen oder eine von béiden fehlt: 
II. 25. 49. 52. 58. 63. 64. Die vielen nummern unter a) und b) 
scheinen mir auch zu beweisen, dass A und D erst durch eine ge- 
meinsame mittelstufe auf den archetypus zuruckgehen, 

3) Da gemeinsame auslassungen áchter elemente, wenn nicht eine 
sehr grosse anzahl von belegen vorhanden sind,fúr ndhere verwandt' 
schaft der hss, nichts beweisen, da jeder abschreiber auf eigne hand 
entbehrlich scheinende sdtze und worte strich, so fugen sich auch die 

ýolgenden fdlle unseren aufstellungen ; a) CD enthalten eine ursprung- 
liche lesart, die in AB fehlt; dahin gehört nur 60, b) BD bieten 
eine urspr, lesart allein: 4. c) D allein hat etwas altes erhalten, 
welches sowol in A wie in der vorlage von CB vermisst wird; hieher 
gehören: 2. 6. 7. 13. 18. 38. 57. d) In C allein ist eine lesung 
erhalten, welche A, B und D, unabhángig von einander, weggelassen 
haben; dahin sind zu rechnen: 5. 8. 9. 53. 56. 59. e) B enthdlt 
eine dchte lesart, die in CBD fehlt; dahin gehören: 39. 46. 

Dagegen scheinen folgende fdlle unserer annahme zu wider- 
sprechen, a) CD entsprechen dem frz, texte, AB haben 'gedndert: 3. 
l) BD entsprechen dem frz, texte, AC haben gedndert: 10. 32. 61. 
c) D stimmt genauer zum frz, texte als ACB : 17. d) B allein 
siimmt zum frz, texte: 35. Wenn wir 61 wegstreichen, da die ver- 
tauschung von dottur minnar mit Rosamundar sehr wol von A und C 
gesóndert vorgenommen sein kann, so bleiben noch fúnf fdlle ubrig, 
die ich allerdings nicht zu erkldren vermag, die aber den vielen anderen 
klaren beweisstellen gegenúber nicht schwer in die wagschale fallen, 

Abgesehen von diesen stellen , in denen der frz, urtext uns als 
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kritermm fur die beurtheilung dienen kann, finden sich nun noch eine 
grosse anzahl anderer, in denen CBD zusammenstimmen gegen A^ 
NcLch unseren bisherigen erörterungen werden wir in diesem falle 
die den drei hss, gemeinsame lesart naturlich der von A vorzuziehen 
haben, wenn der frz. text dieser annahme nicht widerspricht. Ich 
weiss nur drei stelleny wo das der fall ist, 

i) ý- 9i 4* miskunn firer guds sakir A; vgL frz, v, 90: 
Merchi, dist ele, sire, por les sains que fist des! Dag,: mysk- 
vnna (þu add, BD) syni ockrvm CBD, Ich vertrete betreffs dieser 
stelle noch jetzt die in meinen Beitr, p, 98/. ausgesprochene ansicht; 
beiden bearbeitem des norwegischen textes war das allein ohne verbum 
stehende miskunn anstössig und beide nahmen deshalb jene sehr nahe 
liegende ánderung vor. 

p, 16, 1 2/. : at sia matti hæilan i giognum brunir hans; vgl. 
frz, V, 184: La ceruele li saut par des(o)us [Förster liest dafúr 
desor] les sorcis. Fur brunir Hest B: bryniu, C: bryn[iu], D: 
brynhautt. Offenbar liegt die sache hier dhnlich; brunir war beiden 
bearbeitem unverstándlich und sie verýelen desshalb auf fast dieselbe 
conjectury nach der sie nichi erst lange zu suchen brauchten. 

3) Unerklárbar dagegen ist mir die ihatsachcy dass CBD ein- 
stimmig den einen dieb und spáteren gefáhrten des Elis Galapin 
nennen^ im gegensatz zu der form Galopin in A und im frz, texte, 

EndUch aber begegnen wir allerdings hier noch einer nicht un- 
bedeutenden zahl von stelleny wo eine der beiden nahe verwandten 
hss, C und B mit D ubereinstimmt ^ wáhrend die andre sich an A 
anschliesst. In den meisten fállen jedoch handelt es sich um abwei- 
chungen, auf die die betr. abschreiber sehr leicht selbst gekommen sein 
können; dahin gehören: 

a) Abweichungen in der wortfolge; z, b, p, 6, 12: af þer taka 
CD; taca af >er AB ; p, 81, 13: a hesti sitia BD; sitia rettr á 
hesti AC 

b) Hinzufugung oder weglassung des artikels; z. b, p, 45, 13 : 
hœimi AB; heiminum CD; p, 99, 5 dagr CD; dagrin"n AB, 

c) Anwendung verschiedener tempora; z, b. p. 93, 5: nemr 
CD; nam AB, 

d) Schwanken zwischen sing. und plur., z, b, p. 12, 4: volki 
BD; valkum AC. 

e) Kleine ánderungen in der construction; z. b. p, 29, 9/.: ok 
skiptum vœr BD; sidan skolu vœr skifta AC; p, 13, 9: leit (litr 
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D) þetta hit mida (ogvrliga Ð) lag CÐ; ú\ lœit þess hins micla 
lags AB; /.69, 8: vid Galapin BÐ; til Galopins AC; ý. 92, 
3 : vm sletta voilv CÐ; a slettum velli AB. 

f) Wechsel zwischen gebrduchltchen synonymen; z, b, p. 11, if,: 
pellzklædum BD; pellum AC; /. 16, 9 : sem hann hafdi þetta mœlt 
BD: sem hann r^dde þeXtSiAC; ý. 21, 10 búx.BD; fyrr en AC; 
ý, 66, 3 : brotnadi BD; braut AC; p. 70, 8: marka BD; punda 
AC; p. 75, 7: abreida B; abreidan D; abrœizl AC\ p. 82, 12 : 
fara BD; koma AC\ p. 90. 13: sœmd CD; tign AC; p. 94, 3 : 
varer CD; vœntir AB\ p. iio, 12 : rædr CD; stiomar AB\ p. 112, 
11: fugla B; fugli D; hauka AC 

g) Hinzufugung von dem sinne nach nahe liegenden worten; 
z. b. p, s, i/.: ok er Elis heyrdi ord fodur sins C; Nw svo sem 
Elis undirstod sins fedr taulu D; dag, A: Sem Elis, son hans, 
hafde skilt þessa r^do hans ; B : Sem Elis, son hans, heyrdi þvilika 
rœdu; /.13, 2/.; ok keyrdi hestinn sporumj^; keyrande hest sinn 
sporum D; sporum fehlt in AC; p. 23, 13/.: Ek em sonr eins 
profastz avdigs ok riks C; J>ar er i einn profastr rikr ok avdigr 
D. Das adj. audigr bieten die anderen hss. hier nicht, aber die 
verbindung rikr ok audigr ist auch sonst hdufig; z. b. Eg. 22, 83 ; 
Möb. Anal. norr.^ p. 292^*: hann átti mj^k ríka ok audga f^durleifd; 
P. 73, I : suæinn] segir hann add. D. 

Es darf mit entschiedenheit behauptet werden, dass alle der- 
artigen varianten unser urtheil uber das handschriftenverhdltniss in 
keiner weise beeinflussen können. Nur zwei stellen sind mir aufge- 
stossen, die nicht unter diese rubriken fallen. 

i) /. 17, 12: en ek var i valdi ok þionosto Hioduis kon- 
ungs B; en eg war i vailde Lovis ok þionustu D. Dag. A: 
en ec var i Vallande oc þionada ec Lœvisi konungi; C: ek var i 
Vallandi^) ok þionadi ek Hlavdve konvngi. Ich kann mir diese 
auffdlligen úbereinstimmungen nur so zurechtlegen, dass beide bearbeiter 
die abgekurzte form valld'i vorfanden , die auch C bietet (vgl. die 
anm.), das abkurzungszeichen ubersahen und nun statt des folgenden 
verbums þionada ein valdi parallelstehendes subst. þionustu setzten. 

2) p. s, 10/.; fyrir allt gvll )?at (er) i Arabia fellr C; fyrir 
alll þat gull, þo at eg œtta, sem i Arabia er D. Dag. A: firer 



I ) Jn den varianten der ausgabe schrieb ich vall'di, weil ich in zweifel war, 
ob nicht auch hier valldi zu lesen sei; indess ist vaH'di die gewöhnliche abkttr' 
zung von Vallandi. 
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alU "þat gull, er a er Jacobs lande; B: fyrir þat guU er ek a af 

]ac6bs landi. Auch hier ist die differenz weniger bedenklich, als es 

coif den ersten blick scheinen möchte, Wenn ich auch fur diese aus- 

drucke fur jetzt keine parallelstellen beibringen kann , so sieht man 

doch schon aus ihrer form, dass es sich um sprichwörtliche redens- 

arten handelt, deren eine auch wol von zwei abschreibem, die von 

dnander unabhángig waren, fúr die andre eingesetzt werden konnte, 

Also auch die erörterung dieser stellen bestátigt im wesentlichen 

unsere oben aufgestellte ansicht uber das gegenseitige verhdltniss der 

bisher besprochenen haupthss. Es sind nun zundchst noch die p, XI Vf 

erwdhnten membranfragmente einzuordnen, 

E) ist, soweit sich nach dem einzigen, erhaltenen blatte urtheilen 
Idsst, A sehr nahe verwandt. Die ubereinstimmungen mit CB gegen 
A beziehen sich mit éiner ausnahme nirgends auf wichtige dinge; 
ebenso ist auf die auslassungen , welche E mit CB gemeinsam hat, 
keinerlei werth zu le^en. Dagegen finden sich manche worte und 
sdtze nur hier ausgelassen, und auch eine anzahl sonstiger dnde- 
rungen hat E allein aufzuweisen. Andrerseits zeigt sich E aber auch 
nicht abhdngig von A; auf den unter no. 50 (o. p. XXII) besprochenen 
gemeinsamen fehler ist wenig zu geben. Entscheidend ist nur , dass 
bezúglich des namens des königs von Balldasborg E mit CBD geht, 
indem es die form Juben aufweist. E ist also höchst wahrscheinlich 
eine von einem Isldnder gefertigte abschrift, resp. leichte úberarbeitung 
einer vor A liegenden norwegischen handschrift, und es ist sehr zu 
bedauem^ dass dieselbe uns nicht vollstdndig erhalten ist. 

F) Es handelt sich natúrlich vorlduýg nur um das erste blatt, 
Jedoch ist hier die entscheidung erschwert. F geht an einer anzahl 

stellen mit CB gegen A, zweimal da, wo CBD eine lesart des arche- 
typus gewahrt haben (no. 36. 37^. Die grössere anzahl der CB eigen- 
thúmlichen lesarten theilt das fragment aber nicht , scheint also vor 
y zu liegen. Dem gegenÚber ist es sehr auffdllig, dass F p. 6?>, i 
liest: en þa viUtuþt þeir af] veginvm þá er þeir etc, also sich gegen 
CBD an A anschliesst, Möglich ist es ja , dass ein so vereinzeltes 
zusammentreffen, bes. in einer auslassung, zufdllig ist. 

H) Man vgl. das oben p. XIV f. ausgehobene stuck ; die fur die 
bestimmung des fragmentes wichtigen worte sind gesperrt gedruckt, 
Es ergibt sich, dass H zu derselben handschriftenklasse gehört , wie 
CBy und zwar schliesst es sich fast immer an C an ; nur in der 
lesart fotafiolin, geht H mii B, Dass mehrmals die wortfolge gegen 
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CB zu A stimmt (z. b,p, 73, 15: alldri kom sa madr Zr=alldre 
kom sa karllmadr A; dag, CB: sa madr kom alldri), ist von ge- 
ringem belang, Viele sátze und worte sind ausgelassen und auch die 
schrift macht den eindruck grosser flúchtigkeit. H ist wol mit C 
aus einer copie v§n y (v) geflossen, Ihr werth ist sehr gering an- 
zuschlagen, 

J) Dies fragment gehört ebenfalls zu der hauptsáchUch von CB 
vertretenen handschriftenklasse, Am náchsten schliesst es sich an C 
an, mit dem es z, b, p. 5, 10/. die lesart: er j Arabia fellr theilt, 
vgl, 0, p, XXVIII f, An einzelnen stellen weist J freilich auch úber 
C hinaus und folgt zuweilen B; z. b, p, 6, 11 in den worten: er pil- 
agrimar til ganga, wo C ganz abweichend liest; /. 7, i : ok lesa 
lestr y; lestr fehlt in C; p. 7, 4: amœlit mer eigi J= B ; AC: 
mioc amæli J>er mer; /. 9, S erfingia J=BD; arfa AC; p, 9, 
8 : jafningiar BD; jafnmenn (7; /. 11, 3 : i hollinney= ABD; om, 
C; p, 12, 4: \o\k\ J= BD; valkum AC; p, 13, 3: med sporum 
J = BD ; om. AC; p, 14. 10/.: þa dveldumst ek eigi i þinni þionostu 
J=AB; C abweichend; p, 14, 11/.: Sem herra Julien hafdi þat 
skilt er hann mælti J=AB; om, C; p, 15, 3 : getir J; getr AB ; 
fair C, 

Von ganz abweichenden lesarten injhabe ich einige im varianten- 
apparat der ausgábe angefúhrt; ein paar weitere m'ógen hier noch 
folgen, /.8,4: fe nogt J; œma fiarluti die úbrigen hss, ; p, 8, 
13 : husum J; hibylum die úbrigen hss, P. 9, 8 : ef J>at berr til 
J; ef sliks verdr vón ACB; p. 10, 3/.: ast vinum, en ogn ovinum 
J; die úbrigen hss. haben die umgekehrte reihenfolge; p.ii, 4: 
godri y; ferfalldri die úbrigen hss.; p. 11, 5: fadir hans J; die 
úbrigen hss. gamli oder hinn gamli; /. 11, 13: fagnaz y; dirfaz 
A; girnaz CB. 

Eine genauere bestimmung des fragmentes nur auf grund dieses 
einen blattes, scheint mir mcht thunlich. 

Den papierhss. habe ich z. th. schon oben ihre stellung ange- 
wiesen, námlich a, b, d und m. Die úbrigen sind durch die von 
mir mitgetheilten anfcmgs - worte hinreichend als halb modemisirte 
versionen skizzirt, Die wahrscheinliche úberlieferung der alten saga 
Idsst sich demnach etwa durch folgende figur veranschaulichen : 
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Die hss. FI, J, tiy o, p, r sind dahei unberucksichHgt geblieben. 



Ganz separat zu betrachten ist die nun zu besprechende fort- 
setzung, In meinen Beitrágen p, 130/. hc^e ich Ober dieselbe aus- 
fiihrlicher gehandelt und es fur wahrscheinlich erklárt, dass sie 
nicht von einem islándischen bearbeiter der saga erfunden , sondem 
aus einem anderen frz, ms, heriibergenommen sei, wáhrend die vom 
norwegischen úbersetzer benuizte hs. offenbar am schlusse defect war, 
Seiidem hat 0\ Klockhoff in einem aufsatz : Om Elis saga, in : Smá 
bidrag till nordiska literaturhistorien under medeltiden, Upsala 1880, 
p, 2^ff, sich wieder mit dieser frage bescháftigt, Er sowol wie 
A, Edzardi (Litt. centralbl, 1876 /. 954) neigen sich mehr der an- 
sicht zu, dass ein Islánder, welcher eine iiberarbeiiung der saga vor- 
nahm, diesen schluss selbstdndig hinzugefúgt habe. Ich gestehe gern, 
dass ich heuie nach nochmaliger erwdgung dieser frage mich ihrer 
auffassung anschliesse , bemerke dabei aber ausdriicklich, dass meine 
weiteren erörterungen úber diesen punkt bereits niedergeschrieben 
waren , ehe mir Raynauds darauf beziigliche ausfuhrungen a. a. 0. 
p. XXXVI ff. zu gesicht kamen; ich habe demzufolge diesen passus 
meiner einleitung umgeschrieben. 

Es ist jetzt als ziemlich sicher auzusehen, dass die auf uns ge- 
kommene fortsetzung nicht auf frz. vorlage beruht, sondem das werk 
eines nordischen bearbeiters ist, und zwar erstens , weil diese fort- 
setzung keinen zug enthdlt, der zu individuell wdre, als dass wir ihn 
der erfindung eines abschreibers zutrauen diirften; im gegentheil, sie 
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verláuft so stereoiyp, dass es fur jedetiy der eine anzahl solcher sagas 
gelesen hatte, eine leichte arbeit war, mit dem in A gegebnen sie aus- 
zuarbeitem (Beitr, p, 131^. Hieher gehört z, b, das auftreten des 
königs Rubin , zu dem durch die erwdhnung von JubierCs bruder 
(meine ausg, p, 93, 13/.^, dem könig von Alexandria, die veran- 
lassung gegeben war. Ueber die abweichende auffassung Raynaud*s 
spáter, Der kampf des helden mit zwei königen, die mit einander 
verwandt oder befreundet sind und von denen der zweite den tod des 
ersten ráchen will , ist ein sehr gewöhnlicher zug in diesen roman- 
tischen sagas, So besiegt Mirmann in der nach ihm benannten saga 
zuerst den jarl Bœring, dann den könig Lucidarius, der sich dessen 
eidbrodir nennt (Ridd,p, 190, 4). Ebenso sind m'óglichst langath- 
mige kampfschilderungen leider ein hervorstechendes characteristicum 
dieser litterarischen erzeugniss^ sowie die breite, in der schilderung 
der hochzeitS'formalitáten úberaus pedantische ausdrucksweise, Zu 
dieser, aus einer allgemeinen charakteristik des sagaschlusses gewon- 
nenen wahrscheinlichkeit kommen nun aber noch andere direktere 
griinde fúr die undchtheit, Dahin gehört^ dass an einer stelle der 
bericht der fortsetzung inhaltlich nicht zu dem am anfang der saga 
erzdhlten stimmt; es heisst daruber in meiner friiheren niederschrift : 
yiDort ist (in genauem anschluss an frz, v, 41/.^ Elis' schwester 
Ozible schon halb und halb verlobt mit Gerin von Porfrettiborg \ 
doch ist sie nach des herzogs ansicht noch zu jung, um sich zu ver- 
mdhlen (p, 3, iff^), wdhrend der fortsetzer Vilhialm von Orengiborg 
um sie fur seinen sohn Geirard anhalten Idsst, der auch das jawort 
erhdlt, ohne dass des fruheren freiers auch nur mit einem worte ge^ 
dacht wurde (p, 136, 22^.^.« Man sieht, dass ich in bezug auf 
dies argument genau mit Raynaud (a, a, 0, p, XXXIX) úbereinstimme, 
Raynaud hebt femer mit recht hervor, dass in dem ursprung- 
lichen schlusse der kaufmann Thomas bei der lösung des knotens eine 
bedeutende rolle zu spielen hatte ; dem widerspricht nicht, dass Robert 
P' 54> 17/- bemerkt , es werde in dieser saga nichts mehr iiber ihn 
berichtet, Robert kannte ja eben den dchten schluss nicht, 

Dazu kommt — und dies moment ist bis jetzt noch nicht geltend 
gemacht worden — dc^s der fortsetzer sogar ein plagiat an der saga 
s selbst begangen hat; man vgl, die stelle, wo der anzug Rosamunda's 
geschildert wird: 
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S. p. 86, 4 flf. : 

hon klæddiz þa sua rikum skinnkyrtli 
hinna huitostn skinna med sua agætum 
bunaði hals oc handa, at osenn var 
annarr slikr; þui næst klæddiz hon 
gullofnu bliat sua mæto oc agætu, at 
i allrí hæiðni fannz æigi þess maki; 
er mottull sa hinn litli, er hon toc 
yár sik, var sendr uestan or hæidninni 
undan solar setu, or lande þui, 
er hæiter Occidens; þriar alf- 
konur vafu þat klæði þradum 
hins bezta gullz með allzconar 
haglæiki með sua miclum uirkðum, 
at þer satu yfir IX vetr þessu klædi, 
fyrr en full ofit væri. þessi mottuU var 
allr ofinn storum fuglum, aUr meS 
gulli, oc settr hinum agætostum 
gimstæinum. mauttuls bondin oc 
spennzl bandanna selldi Samaríen 
kaupmaðr Malkabre konungi LX 
p u n d u m brenda bisunda. sidan gyrði 
mærin sik æinu riku bellti, sem allt 
væri æin gullgiorð, með liknesk^om 
allzkonar kuikuenda; hiner agætustu 
guUsmiSir hauf^o gort. hár hennar 
var gulli fegra, er heck i miUi 
herda hennar i skinandom flættingum. 
hoUd hennar, þar sem bert var, skæin 
huitara flurum oc fonn nyfall- 
inni. aUdre var sa maðr fpddr, ef 
hann sæi hana, þa mætti at sohnu 
segia oc at fuUu vita, at i aUri kristni 
var engi onnur fridari. 



S. p. 133, 7ff. : 

byr hon sik med [hinum bezta bnnadi 
(buningi sinum Z)), fyrst [cm. D) med 
sniohuitum silkiserk, þar næst med 
add, FD\ gvUofnvm kyrtli [sva agæt- 
um, at engi matti finnaz betri, þo at 
leitad væri um aUa veroUdina add. 
FD\ ; her næst lagdi hon vm sik einn 
Unnda med aUzskonar hagleik grafinn, 
svo at Uta sem a gvU sæi, gert med 
margskonar manerum; hernæstlagdi 
hon yfir sik einn mottul: eingi 
matti fínnaz annar jafnnagætr, þo at 
sæi of aUa veroUd; þessi mottuU var 
kominn aUt vndan solar setri or 
þvi landiy er Sides [OccidesjP] 
heitir; fiorar alfkonvr vofv þetta 
klædi ok med þradvm hins bezsta 
gvllz, ok fiora vetr voro þær at, adr 
algert værí ; hann var giorr med stiom- 
vm ok morgvm dyrvm steinvm. 
Spenzlin a motlinvm selldi 
henne Jon kavpmadr fyrir XL 
pvnda af brendv gvUi ; har hennar 
var gvUi fegra, horund sniofi 
Ukara edr hvitara, ok eingi sa fríd- 
ari jvngfrv i þann tima. 



Dass die zweiie schilderung eine nachahmungy ja sogar theilweise 
copie der dlteren ist, erhellt genúgend aus obiger gegenúberstellung ; 
dass dieselbe aber nicht etwa nur von einem schreiber interpolirt, 
sondern ein integrirender theil der fortsetzung ist, geht daraus her- 
vor, dass alle hss, derselben sie enthalten. 

Endlich mangelt es dem fortsetzer sogar an phantasie fiir die 
erfindung von neuen namen ; ein unterkönig Rubens heisst Maskalbret 
(p, 125® «. ö.), also ebenso wie der könig von Sobrieburg, und Elis 
kámpft mit dem heidnischen ritter Fabrin (p. 127^), ein name, den 

Kölbing* Elis saga. q 
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der verfasser aus der saga p. 115 -4 nur als den eines g'ótzen kennen 
konnte. 

Soweit also bin ich init Klockhoff und Raynaud ganz einig ; die 

weiteren schlussfolgerungen dieser gelehrten aber kann ich mir nicht 

durchweg aneignen. Raynaud hált es för wahrscheinlich (p, XLI), 

dass der abt Robert selbst der verfasser dieser fortsetzung gewesen 

sei. Diese vermuthung ist aus mehreren grunden abzuweisen, Erstens 

ist es schlechterdings unglaublich, dass ein verháltnissma^sig so ge- 

wandter und belesener iibersetzer sich selbst plagiirt oder vergessen 

haben sollte, was er uber den anbeter der prinzessin am anfang er- 

záhlt hatte, Einem anderen, welcher in bezug auf die eigentliche 

saga nicht verfasser, sondern nur copist war, konnten solche dinge 

viel eher passiren. Nach Island weist femer der umstand, dass trotz 

vielerlei kleiner varianten doch im ganzen die hss, in diesem theile 

der saga wesentlich genauer zusammenstimmen , als fruher, Wenn 

einer der islándischen bearbeiter erst die fortsetzung verfasst hat, so 

lag fur ihn kein grund vor, an seiner eignen arbeit viele ánderungen 

vorzunehmen. Dahin gehört auch der oben p, IX erwáhnte um- 

stand, dass der áltere schreiber von B offenbar urspriinglich die saga 

schliessen wollte wie A, wáhrend erst von zweiter, júngerer hand in 

die fortsetzung eingelenkt wird. Und endUch hat der abt Robert 

doch auch am schlusse des haupttheiles in der unzweideutigsten weise 

ausgesprochen, dass er an dem werke weiter nichts gethan hat, Zu 

der annahme, diesé enthaltsamkeit sei ihm spáter leid geworden und 

er hábe nun selbst wieder die arbeit an der saga aufgenommen, haben 

wir aber nicht die leiseste veranlassung, Ich wurde diese von Ray- 

naud selbst nur mit wielleichtv eingefuhrten vermuthung^) kaum so 

emst aufgegriffen haben, wenn er nicht an einer frúheren stelle seiner 

erlduterung dieselbe als erwiesen vorausgesetzt hátte, Er sagtp . XXXI V^ 

bei besprechung von tirade LIV \ í>Au v. 1874, I fait dire h Galopin 

que les présents offerts á Lubien, lui sont envoyés par le seigneur de 

sa terre; dans S, le rédacteur, qui prépare déjh sa fin, 

oii figure Ruben, frlre de Jubien (—Lubien), annonce ces 

présents comme donnés par Ruben, quil gratifie du titre de prince 

d* Alexandrie ; ce qui est incompatible avec toute la donnée du polme 



i) Die ganze stelle lautet bei ihm: Cependant je suis porté a croire que 
Vauteur de la fin de la saga est un norvégien^ peut-etre Vabbé Robert^ scribe du 
roi Uakon, qui s*étant d^abord arreté dans le ms. A a la fin du ms, original, 
a ajouté ensuite une^fin. 
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qui fait de Jossé le roi d^ Alexandrie,^ Nun ist der verfasser dieses 
theiles der saga unzweifelhaft Robert, und ihm wird also hier eine 
tendenziöse anderung zu gunsten des angehlich von ihm verfassten 
schhisses zugewiesen, Im úbrigen ist gegen Raynaud zu bemerken, 
dass Jossé in frz, gedichte — wenigstens an den im Index des noms 
angefuhrten stellen — nur Jossé d'Alixandre und dem entsprechend 
in der saga gewöhnlich Jose or Alexandre und nur einmal in C 
(P' 55> 9) Josia, er yfirbodi var j Alexandrialandi , genannt wird, 
wáhrend D auch hier zu seinem namen nur wr Alexandria ftigt, so 
dass der von Raynaud monirte widerspruch, soviel ich sehen kann, 
nicht vorhanden ist, Femer wird auch an dieser stelle der saga der 
name Ruben nicht genannty wie man nach Raynauís worten voraus- 
setzen wUrde, und endlich befindet sich der sagaschreiber auch durch- 
aus in einklang mit frz, v, 1874: Celes vous envoioit li sire de no 
terre, denn auch Galopin gibt vor, ein kaufmann aus Alexandria zu 
sdn, Ich glaube also unbedingt, dass schon die vorlage Roberfs 
dhnliches geboten hat, Dass dagegen diese stelle dem fortsetzer ver- 
anlassung gegeben hat, den könig Ruben von Alexandria in die er- 
záhlung einzufúhren, wurde oben schon betont. Ebenso wenig háben 
wir wol grundy mit Klockhoff (a, a, o, p, 25)^) anzunehmen, die von 
mir, Beitr, p, 132 aufgezeigten gegensátze in der erzáhlung zwischen 
Frz, und S, soweit sie in A enthalten sind, auf eine ánderung von 
seiten Roberfs zurUckzufúhren, so lange sich nicht nackweisen lasst, 
was ihn zu solchen willkurlichkeiten veranlasst háben könnte. 



Die hss, dieser fortsetzung zerfallen in zwei klassen; die erste 
ist vertreten durch CBFH, die zweite durch D, Die enge zusam- 
mengehörigkeit von CBH zeigt sich besonders darin, dass p, 135, 10 
in ihnen ein langer, im zusammenhange unentbehrlicher satz ausge- 
fallen ist, da ein schreiber mit dem auge von dem ersten med 
auf das folgende abgeirrt ist, wáhrend in D das dort fehlende 
erhalten ist, Auch F schliesst sich meist an CB an, P, 122, i/. 
haben BH die worte: konvngr — ^atgongv ausgelassen, da der schreiber 
von dem ersten atgongv auf das zweite ubersprang; in C sind diese 
worte erhalten; B oder H , die fast durchgángig wörtlich gleich 



i) Olikheteraa kunna lika val vara uppkomna genom den nordiske be- 
arbetarens godtycke. 
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lautetiy nur dass H unsorgfálHger geschriehen ist, können also nicht 
die quelle von C sein; ebenso wenig ist C die quelle von BG, da 
diese hss. öfters gegen C mit D iibereinstimmen, F endlich hat 
p. 130, 8 aUein einige worte erhalten, die unzweifelhaft ácht sind, 
wáhrend B vom ersten snidr auf das zweite Obergesprungen ist und 
H ausserdem noch Maskabret konvngi auslásst, wáhrend D den 
ganzen satz stark geándert hat und C lúckenhaft ist. Ausserdem geht 
F mehrmals gegen B mit D zusammen und hat iiberdies wiederholt 
stárker gekurzt, als man bei einer so alten hs. vermuthen sollte. 
Es ist also weder B aus F, noch F aus B geflossen, Es sind dem- 
zufolge C und vielleicht F direkt, BH durch eine mittelstufe auf eine 
gemeinsame vorlage (x) zuriickzufuhren , welche die oben zuerst er- 
wdhnte grössere auslassung auf p. 135, 10 bereits hatte; x weist 
zuruck auf eine hs. y, aus der direfit oder indirekt D geflossen ist, 
Daraus ergibt sich , dass , wenn eine der drei obigen hss. gegen die 
abrigen mit D geht, diese lesart als ursprvmglich anzusehen ist. 



Nach den auf den vorigen blátiern entwickelten ansichten uber 
die handschriftenverháltnisse unserer saga habe ich úber die einrich- 
tung meiner ausgabe nur noch weniges beizufúgen, 

Zu grunde gelegt wurde derselben natiirlich, so weit vorhanden, 
A, die dlteste und wertkvollste hs. , und habe ich es mir auf grund 
der sprachlichen wichtigkeit derselben zur aufgabe gemacht, eine mög- 
lichst getreue wiedergabe des ms, zu liefem. Es ist also zunáchst 
naturlich die orthographie der hs, ganz genau beibehalten worden ; be- 
sonders anzumerken ist dabei nur, dass, wáhrend ich 9 der hs, stets 
beibehalten habe, 6 durch œ wiedergegeben ist, ein verfahren, das in 
worten wie fœra oder sœmd keiner rechtfertigung, bei kœmr, mœndi, 
bœlvi aber mmdestens der erwáhnung bedarf, Bezúglich der an- 
wendung grosser anfangsbuchstaJíen habe ich mich gleichfalls nach der 
hs, gerichtet, nur mit der ausnahme, dass ich die eigennamen durch- 
weg gross schreibe, Wo die hs. accente , d, h, lángenzeichen , iiber 
den vokalen aufweist, stehen solche naturlich auch in der ausgabe; 
nur bei i glaubte ich dieselben unberiicksichtigt lassen zu diitfen, da 
hier anerkanntermcusen ein accent in der regel nur den zweck hat, 
i von daneben stehendem n, m oder r zu unterscheiden ; bei au — 
háufíg zusammengedruckt , was ich nicht nachahmen konnte, da die 
betr. type sich in der druckerei nicht vorfand — bezieht sich der 
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accent naiurlich auf den diphthang als ganzes; in der ausgabe steht 
er iiber dém vokal, der ihn in der hs, zu tragen schien. Es sind 
femer — worin ich vielleichi etwas zu weit gegangen bin — separat 
geschriebene worttheile in dieser trennung belassen worden, wáhrend 
andrerseits, auch wenn mehrere worte zusammengeschrieben sind^ diese 
vereinigung beibehalten wurde, Freilich fállt in dgl. haufig die ent- 
scheidung schwer, Schon aus demfacsimile der hs. in der ausgabe der 
Strengleikar ist ersichtlich, dass die práp. a und i dem darauf folgenden 
worte hdufig so nahe steheny dass es kaum auszumachen ist, ob sie 
als mit demselben zusammengeschrieben zu betrachten sind. Wo dies 
sicher schieny habe ich die worte zusammengedruckty in den bei weitem 
meisten fállen aber sie getrennt. Abbreviaturen sind durch curstv^ 
schrift aufgelöst; auch ist die sehr unzuverlássige interpunktion nach 
modemen grundsátzen geregelt. Die seiten- uud zeilenschlússe sind 
genau notirt. Dergleichen áusserlichkeiten sind nicht ohné werth fur 
den, welcher die principien der silbentrennung in einer alten hs. 
studiren will, zuweilen sogar wichtig fúr die textkritik. 

Da ich nun nicht nur, dank der liberalitát der Upsalaer bíblio' 
theksverwaltung in den stand gesetzt war, meine copie zu verschiede^ 
nen zeiten in Kopenhagen mii der hs. zu coi/ationiren, sondem auch 
ausserdem herr dr. Klockhoff, der sich in neuester zeit wieder durch 
eine schöne arbeit Uber die Eufemia-viser als iUchtigen nordischen 
philologen gezeigi hat, und fur die zwei letzten bogen herr cand. phil. 
Boije die grosse gUte haiie, in áusserst sorgfáliiger weise eine correciur 
dieses texies mit der hs. zur seiie zu lesen, so hoffe ich eine — 
soweit dies bei menschUcher arbeit iiberhaupi erreichbar ist — ziem- 
lich fehlerlose ausgabe dieses iextes in die hande der fachgenossen zu 
Uberliefem ^) . 

Auf den text von A und etwaige kleine emendationen desseJhen 
folgen auf jeder seiie die varianien von CB , an den betr. siellen 
auch die von EF. Wissentlich hábe ich keine sachliche varianie 
dieser hss. weggelassen, weil ich es fur höchsi misslich und ge-- 
wagt halte, ncích subjectivem ermessen eine auswahl zu treffen, 
und da ich die correcturbogen nicht nur mit meinem ausgearbei- 



i) Eine ursprungHch geplante zusatnmenstellung der dialektischen Hgenthutn" 
Hchkeiten von A darf um so eher fehleny als dr, Brenuer seiner ausgabe der 
Konungs skuggsjá eine ausfuhrliche behandlung der norwegischen sprache beizu- 
geben gedenkt. Einstweilen verweise ich auf M'öbius: Ueber die altnordische 
sprache^ p, i%. 
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teten apparat zur seite durchgesehen, sondem úberdies die richtig- 
keit meiner angáben durch nochmalige vergleichung meiner seýa' 
raten aJ)schriften mit dem haupttexte ncLchgepruft habe, so dutfte 
kaum etwas wesentliches iibersehen sein. Die orthographie habe 
habe ich hier in soweit geregelt, als der normalen schreibweise fremde 
doppelconsonanz vereinfacht und im entsprechenden falle gemination 
eingefúhrt wurde. Die accente der hss. sind beibehalten, gemimrtes 
a durch á bezeichnet, Einzeln stehendes j oder j vor consonanten 
(z, b, jnnan) ist durch i wiedergegeben, Getrennt geschriebene wort- 
theile wurden vereinigt, abbreviaturen in gewöhnlichem drucke auf" 
gelöst; so wurde auch m. steis durch mælti, sv. dag, durch svarax 
wiedergegeben, dem usus der hss, entsprechend ; fast nur bei der auf' 
lösung von s. wurde y^^gir^ geschrieben, da die hss,, wo sie die form 
ausschreiben, im tempus schwanken ; bei fettdruck fiel diese genauere 
bezeichnung weg, da in der regel das tempus durch die entsprechende 
form in D controlUrt wird, Wo ich ^twa sonst noch in den vari- 
anten cursivdruck eintreten lasse, wird der leser den grund leicnt 
selbst sehen, Detss gegen die hss, æ und œ getrenni worden ist, be- 
daure ich jetzt sehr, da diese scheidung mit der sonstigen orthographie 
der hss, nicht in einklang steht; indess wird jene nicht zu billigende 
ánderung wol durch diese bemerkung unschddlich gemacht, Ebenso 
wenig ist gut zu heissen , dass b der hss, hier nur durch das aller- 
dings háufig dafur gesetzte o wiedergegeben ist, Im iibrigen aber ist 
die schreibweise der hss. streng . beibehalten, und die genaue richtigkeit 
von wortlaut und orthographie ist hoffenilich dadurch einigermassen 
sicher gestellt, dass ich den gedruckten variantenapparat nochmals 
an ort und stelle mit den hss. collationirt habe, Von inconsequenzen 
ist mir dabei bloss aufgefallen, dcíss in der auflösung abgekurzter 
silben der hs, C w. mit v abwechselt, wáhrend dem gebrauche der 
hs. entsprechend stets v zu setzen war, 

Die hs, D in extenso abdrucken zu lc^sen, habe ich mich nur 
schwer entschliessen können; jedoch haben wir es hier mit einer so 
durchgángigen umarbeitung zu thun, dass auch bei blosser auffúhrung 
der varianten etwa drei viertel des textes hátten mitgetheilt werden 
miissen, Es sind bei wiedergabe desselben im wesentlichen dieselben 
grundsátze massgebend gewesen, wie bei den eben besprochenen vari- 
anten, Nur habe ich hier auch die sehr regellos angewandte langen-' 
bezeichnung der vokale nnd die doppelschreibung von a und anderen 
vokalen unberiicksichiigt gelassen, Im einzelnen ist noch folgendes zu 
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bemerken^), 9 ist in dieser hs, — meines wissens ausnaJimslos — 
o geschrieberiy " ist in flexionsendungen durch ir wiedergegeben ; in m" 
durch er, obwohl auch die schreibung mier háufig ist; 2 durch ur 
oder r; ebenso wurde fur brodr, veizlr, rœdr etc, die normale form: 
brodur, veizlur, rœdur gesetzt. JFUr ok, ek, mik, þik, sik, mjök 
findet sich nicht selten og, eg, mig, J>ig, sig, miög. Diese schreibung 
ist beibehalten, wo sie erscheint: dag. ist e®, J>® etc, durch ec, þic 
aufgelöst. Das adv. svá ist in der hs. svo oder só geschrieben; s^ 
habe ich, da die art der ábkurzung die Idngere wortform zu fordem 
schiefiy durch svo wiedergegeben , obwohl die schreibung so háufiger 
sein duffte, f' = fyrir; é = eigi, obwol sich auch ei geschrieben 
findet; e' = eda ; vid bietet die schreUfungen ú = uid, u* = uit, u* 
= uid. h' ist theils durch hefi, theih durch hafi oder hafdi aufzu' 
lösen ; u® = uoro ; h® = hon , m^ill = midll, ^ra , JTri = þeirra, 
þeirri, ggr = gengr, obwol vielleicht die schreibung mit ei háufiger 
ist, ora = orrosta; j vor consonanten ist in i verwandelt, der — 
abrigens principlose — wechsel zwischen u und v , wofúr Öfters w 
steht, ist gewahrt. Ich will schliesslich nicht versáumen, einige kleine 
inconsequenzen meiner schreibweise zu erwáhnen, auf die mich herr 
dr. af Fetersens , der die gute hatte, die vier ersten druckbogen mit 
der hs, zu collationiren und auf den drei náchsten fragliche stellen 
nachzusehen, freundlichst aufmerksam gemacht hat. k"r, k~gr u, á. 
hátte durch kongr, kongar, nicht aber durch konungr, konimgar, 
aufgelöst werdén sollen , da die zweisilbige form des stammes in so 
jungen hss. nicht mehr vorkommt; das wort erscheint fast stets ab- 
gekiirzt, nur p. 49, 11 steht die ausgeschriebene form kongs, Femer 
waren die abkurzungen mH, mlf i, mHt wiederzugeben durch mœllti, 
mœilt, da ich sonst das geminirte 1 vor dentalen beibehalten habe; 
aus demselben grunde hátte fur s^\M, sk"di etc, skalltu, skylldi, nicht 
skaltu, skyldi geschrieben werden sollen. Im úbrigen wird ja auch 
schwerlich jemand einen so spdten text fur sprachwissenschaftliche 
untersuchungen zu verwerthen veranlasst sein. Auch hier habe ich 
den gedruckten text nochmals mit der noch immer in Lund befind- 
lichen membrane verglichen, so dass, was ausdruckUch hervorgehoben 
werden mag, herr af Fetersens keinerlei verantwortung fur die aus- 
gabe zu tragen hat. 



i) Ich gebe diese noHzen, was die reihenfolge anlangt, z, th, im anschluss 
an Petersens^ Jomsvikinga saga (Lund 1874^ /• XXXJ ff. 
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Diejetiigen worte oder sátze^ in denen CB, oder eine dieser zwei 
nake verwandten hss, genauer mit D stimmen als mit A , hdbe ich 
fett drucken lassen ; die worte oder sátze, in denen einige oder auch 
nur eine dieser hss. genauer zum frz, urtexte stimmt cUs A oder A 
und die úbrigen, sind fett und gesperrt gedruckt, Man könnte mir 
wol einen vorwurf daraus machen, dass ich diese — oben f, XVIIIff, 
vollstándig zusammengestellten — lesarten nicht in den haupttext auf" 
genommen habe , anstatt sie nur unten zu markiren, und auch ich 
habe lange geschwankt, ob ich dcí^ nicht thun sollte; indess hat mich 
die erwágung davon ábgehalten, dass wir in CB und D nicht sowol 
andere hss, der saga vor uns haben, als vielmehr andere, stark úber' 
arbeitete versionen, und dass infolge dessen die eintragung jener les- 
arten in A mehrfach zu willkurlichkeiten anláss gegeben hátte , da 
die umgebung derselben zu der fassung von A nicht passte ; aus die- 
sem grunde nur einen theil des als ursprunglich erwiesenen in den 
haupttext aufzunehmen, dagegen andere nicht minder bedeutsame les- 
arten in den varianten zu belassen, erschien mir als noch unmetho- 
discheres verfahren; zudem ist fúr hervorhebung des wichtigen ja 
auch bei der von mir getroffenen einHchtung hinreichend gesorgt, 

Was die fruher besprochene lúcke von A anlangt, so habe ich 
an stelle von A hier C treten lassen, unter den ubrigen hss. unstreitig 
die vollstándigste und beste, Wenn ich auch hier die abgekurzten 
buchstaben und silben durch cursivdruck markirt habe, so geschah 
dm mehr der gleichmdssigkeit zu liebe, als weil ich mir bd einer hs, 
des XV, jahrh, von diesem verfahren viel gewinn versprochen hátte ^) . 
Genauer anschluss an die hs, auch in anderen dingen ist demncuh 
selbsiverstándlich; nur die trennung scheinbar getrennt geschriebener 
worthalften erwies sich vielfach als undurchfuhrbar. B bot hier 
nur wenige varianten; als ergdnzung des fehlenden blattes von B sind 
die varianten von b angefúhrt. D ist naturlich auch auf diesen 
bláttem vollstándig abgedruckt, Dass ich die varianten von J nur 
z, th. angegeben, die von H ganz unberucksichtigt gelassen habe, da 
diese hs. neben CB keinerlei wichtige lesungen bot und nur den appa- 
rat unnöthig belastet und uniibersichtlich gemacht hdtte, wird hoffent" 
lich niemand unberechtigt finden; ebenso wenig wol auch die nicht- 
benutzung aller papierhandschriften ausser b. Was endlich die 
isldndische fortsetzung angeht, so stellte sich ja hier das handschrif- 



i) Freilich kdtten dann auch die zeilenschlússe notirt werden sollen. 
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ienverháltniss als wesentlich einfacher dar, Zufolge unsern ohigen 
erörterungen wurde naturlich^ soweit vorhanden oder lesbar, C zu 
grunde gelegt, und die varianten von B, D und FI in den noten 
mitgetheilt ; die als ursprunglich anzusehenden lesarten unter diesen 
sind fett gedruckt, Wo in B ein blatt fehlt, habe ich die wichtigeren 
varianten der mit B fast gleichlautenden hs, H angefúhrt, wáhrend 
die lúcke in C und die unleserliche schlussseite dieser hs. durch B 
ergánzt ist, Die auch in B vermissten schlusszeilen sind nach H 
gegeben. Alles oben uber die schreibung gesagte gilt auch fúr diesen 
iheil der ausgabe. 

In der úbersetzung sind ausser dem haupttexte nur die in der 
ausgabe durch fetten druck hervorgehobenen varianten, die ab- 
weichenden namenformen sowie einige ^grössere^ inhaltlich verschie- 
dene stellen aus den anderen hss. ausgehoben. 

Es bleibt mir nur noch die angenehme pflicht, den mánnern 
öffentlich zu danken, welche mich bei herstellung dieser ausgabe unter- 
siutzt haben. Der verdienste der herren Klockhoffy Boije und af 
Petersens um mein buch habe ich oben schon gedacht. Vor allem 
habe ich femer zu rúhmen die bereiiwilligkeit, mit der man mir die 
benuizung der Upsalaer und Stockholmer hss. theils Jn Kopenhagen, 
theils in Lund, wiederholt gestattet hai; besonders habe ich an letz- 
terem orte die grosse liebenswúrdigkeii, mit der herr oberbibliothekar 
Berling meinen tmnschen enigegen gekommen ist, hervorzuheben. 
Die zuvorkommenheit, mit der man uns Deutschen in Kopenhagen 
begegnet, isi unter den fachgenossen hinreichend bekannt. Endlich 
haiten G. Vigfusson und H. Treutler vor jahren die gute, mehrere 
bldtter der hs. C fur mich zu copiren. Ihnen allen meinen besten 
dankl 



[1] riÆyrit, horskir men«, œina fagra saugu | dyrlegs drengskaps 6 
um raustan ridde|ra scap oc lofsæla atgerd æins uirdu|legs hertoga, er 
stiorn« oc riki, valld oc \ skipan oc forsio hafde yfir lande hi«s | helga 
Egidij i utsudr ætt rikií Fracka konungs; þessi her|togi lifde sua lengi, 

5 at skegg hans blomgadez hui|tum lockum; sua var han« sæll sina 
daga , at guds | ræzla oc gæfu godlæikr stiorn«adu aullu hans livi | med 
guds forsio. Medan haxín var ungr oc a œsku alldre, þa var hann 
fuUnomi allra godra sida oc hirdlegs hav^rsc|læiks med sua naturu 
ligre godgirnd, at alldregi | var mær ne eckia ne hialplausir omagar 

10 renwtir | sin^a sœmda , æigna ne erfda ne fiarluta af hans | radum 
ne rangendow. Helldr var iamnan hugr hans i | guds virdeng oc 
godum verkum ; han« let gera med | miclum kostnade margar stæin- 



i) Hæyrit] Æyrit ms»; der platzfúr die initíale istfreigelassen. 



i) heyskir B. æina fagra] furdliga [\) B. 1.2) drengsk. — ridd.] dreingsk- 
apar ok hraustligs riddaraskapar B, 2) sa er ^. 3) riki, valld] riddaravald 
B, forsia B. fyrir] yfir B. 4) er (& tns.^) liggr i sudrætt af riki B, 
S) vm sina B. 6) gudhræzla ^. gæfu — stiorn.] gæfa gudligrar vizsko 
stiomadi B. lifi] riki B. 7) guðs] sinni B. þa var] syndiz B, 8) full- 
kominn til B, oc — hav.] om. B. sua] om. B, 9) hialpl.] om. B, 

10] sinna — erícta] sinum sœmdum rada (?) ne eigna B. 11) ne] eda B, 



1. Jrleyre hoskir menn eina fræga frasaugn af einum dyrum kappa ok i6<í. 
heidarligum hertuga, er ualld ok riki hafdi yfir velldizlandi hins heilaga Egidie i 
wtswdrs ætt fra riki Frackakonungs ; þessi hertugi lifdi svo leingi , at skegg hans 
blomgadizt huitum lockum. svo var hann sigrsæll alla sina daga , at gud stiom- 
adi honum ok hans riki til fagrligra sidsemda ok natturligra godgirnda. Alldre 
uar eckia ne hialplausir vmagar ræntir sinum eignum eda sœmdum eda fiarhlutum 
ne erfdum af hans raungum domi, helldr war hann iafnan i guds augliti ok 
godum uerkum. hann let giora steinbmar yfir ar margar wfœrar, bædi fyrir rikum 
ok fatœkum; hann gaf sitt goz til eilifs bœnahalls; hann hellt ok marga spitala; 
hann var jafngiarn ok avlmusu godr wit fatœka menn; heilradr var hann ok 
hugþeckr ollum godum monnum ok aullum þeim er hann sotti at, milldr ok makr 
Kölbing, Elis saga. I 
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bruar yfir áár oc ujfœra vegu, ríkum oc fatœkiu;^ til æilifs bæin^a; 
han« hellt | upp morguw rikum spitalum ; bord hans var iafnan buit | 
auUum er þiggia viUdu, almosor idulegar, utgiafer | hans miclar 
oc miUdar oc miscun/ísamar. Nu var þat | at mxm\ hatid hins 
helga Dionisij, sem þessi hin/í riki | hertogi sat i hoU sinm, er oU 5 
var gor af malmara | stæinuw med allzkonar lituw, blam oc brunum, 
grœnuw | oc gulum, raudum, suortum, huitum oc samblan|dadom, 
oc þar allzconar haglæiks skurder, er man|na hendr kun^u gera, i 
millom rikia lendrra manjna sin^^a oc an;/arra haufdingia, er han;; 
6*. hafde þangat | *stefnt til rikrar væitzlu þæirrar hatidar, oc mællti | 10 
\í2iín þa til þæirra med ast samligu/^ ordum: | 

[II] JLydet, herraXy kuad hanny r^du minm oc gefit hæil | oc holl 
rad bæidinguw minwn ! Set huat bazt berr | oc samir oc huat hellzt 



i) fararbeina B, 2) upp] med mikilli mekt add. B. rikvLtCKom. B. spit.] 
med klauBtrum ok kirkium add. B, p. i, i — 2) Hæyrit — spit.] 
Hertvgi einn het Juliens ; hann hafdi forrad eins rikis i Frackakonungs velldi, þat 
er liggr i vtsvdrs ætt i landi hins heilaga Egidij ; hann var gamall þa er þessi 
saga gerdizt ; hann var vænn madr ok tigvligr, hærdr forkvnnar vel ; skegg hans 
var sva mikit ok sitt, at þat tok nær vm alla bringvna ; þat lidadizt med hvitvm 
lockvm ok fogrvm. mikill var hann vexti ok vel a sik kominn ; hann var sidgodr 
ok vel kristinn ok gerdi marga goda hlvti i sinv riki ; jafnan veitti hann hvggvn 
eckivm ok fodurlavsvm guds olmvsum ; hann let ok gera margar steinbrvar yfír 
ar ok rydia vr farvegvm ok gera þar af slettar gotur til farabeina bædi ríkvm ok 
fatœkvm. Morg munklifi let hann vpp reisa ok marga ríka 
spitala C. 2) iafnan] om. CB. 3) aulium] til komundvm add. CB, er] sem B, 
alm^sor ok ^. 3. 4) hans — misc.] er badi voro milldar ok virdulegar ^. 
alm. — var þat] þat var C, 4) at einni huerri B ; ^ einhverri C. 5) sem — 
oU ] at Juliens hertvgi bavd til sin miklvm manníiolda, at þiggia þar fagnadar- • 
veizlv. a þeirri hatid voro þar marg^r lendir menn ok adrir rikir hofdingiar, 
ok er hertvgi kom i hollina ok hafdi skipat monnvm i sæti — þessi holl C. 
6) marmara steini CB. 7) raudum — huitum] huitum ok suortum B, 8) þar 
med B. skurder] á add. B. 8 — 10) i — oc] til lendra manna sona ok 

annarra hofdingia, er hann hafdi þangat stefnt til mektvgrar hatidar ok mikillar 
veizlu. þa B. 11) þa] om. B. med] om. B. 6 — 12) blam — ordum] ok 
hinum mesta hagleik. þa tok hertvgi til mals C. 12) kuad h.] om. B. 

herrar — minni] mer, godir hofdingiar C. gefit mer B. oc hoU] ok god B ; 
om. C. 13) bæid. min.] om. CB. Siaet at B. oc huat helbst] om. B. 

17^* I wit alþydv. þat var a einum hatidardegi hins helga Deonisij, ok sem þessi 
hertugi er i hauU kominn ok aull hans hird var komin i hertugans hauU gior 
af marmarasteine ok allra handa listum ok pentursskap med allra handa Utum, 
blam ok raudum, gulum ok grœnum, huitum ok sawrtum ok samblaundutum 
med aUzkyns braugdum ok skurdum, sem giorazt matti med manna hondum, 
ok miUum klerka ok dyrra manna, sem giorazt^) matti fremzt i ueruUdinni. 
Og sem hann hafdi þangat stefnt^) med miclum heidr ok veg maurgu stor- 



i) giorazt] 1. finnazt? 2) stefnt] stef ms. 
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lyder oc duger um forsio arjfa oc œrfingia min«a! Nu ero lidnir 
sextígir s^Xra \ sidan er ec toc vid riddera hervapnuw, oc þyngiumz 
ec I nu sua ipioc, at ec em æigi lengr forr vapn at bera, | oc samir 
mer framlæidis um kyrt at sitia oc bua gude | lif mitt þægilect an«- 
5 ars hæims fagnade, hælgar | bœnir oc k/rkiu r^kia oc almosor gera, 
at ælli min se | úmbót œsku mi«nar. En pusa min hevir fœtt mer | 
tau born«, æin« dyrligan son er gud hefir mer vard|væitt, oc frida 
dottor, hina kurtæisu Ozible, oc bidr | hen/^ar h^rra Gerin or Porfr- 
etti borg; en hon er en« | of ung at giftaz; en han« suor vid 
»o licam hins | helga Hylarij, at han« scal pusa hana fyrr en | hon se 
þritug , oc fœra hana med sœmd hæim mei \ ser til Bleves borgar. 
Nu vil ec, at her komi son | min« fir^r ydr i þessa holl; han« er 
vaskliga vaxin« | oc vel man/^adr at uiti oc jVÍrduleguw sidum, | 



i) forsia arfs B. p. 2/13 — i) Set — minna] til þeirra hlvta er ek vil 
vm tala. Ek vil ydr kvnnikt gera vm erfingia mina ok eignir C. 2) vid — 
herv.] riddaravopn C\ vid vopnuna B, oc] om. B. 2. 3) oc þyng. ec 

nu] nv þyngiz mer af elli C. 3) ec em æigi] hedan fra er ek eigi til C, 

lengr] om. CB. fœrr CB, bera] framleidis add. B. 3. 4) oc — framl.] 
samir (mer add. B) nv CB. 4. 5) lif — rpkia] fyrir herbergi hiarta mins, 

rœkia bœnir, enn reisa kirkiur B. 6) yfirbot B. 4 — 6) um — pusa] at 

letta herforvm ok setiazt vm kyrt ok bœta vid gvd nu i elli minni þa hivti, 
er ek misgerda i œskv minne. eiginkona C. 6) mer] om. C, 7) æinn 

dyrl.] vaskligan C. mer vardv.] gefit mer^; gud — vardv.] Elis heitir C, 
8) hina — Oz.] eina kurteisa er heitir Ozeblen B\ er Osseblen heitir C. 
oc] hennar ^. hennar] om, CB. hennar or ^. 8. 9) Porfmborg C; 

Porfr^ . . . sborg B, 9) til at C. sverr CB, 10) likama B. Hyl.j 
biskups er þar hvilir add. C. pusa hana] fa hennar C, fyrr] om. B, 

11) þritug] XV vetra C\ tiu vetra B, hafa C. hana m. s.] hana C; 
om. B, til Blev^rsb. B\ i Bleversborg C, 12) firer — hoU] om, C. 



menne, þa talar hann til þeirra hofsamli[g]um ordum : hlydit, herrar ok hirdmenn, 
rœdu minni, ok gefit wt heil rad ok holl, huat heUzt hagar til sidar ok sœmdar 
erfingia minum. Nw eru lidnir LX uetra, sidan eg tok vit minum herklædum ; 
þyngiumzt*) eg nu svo miog, at eg þickiumzt eigi til fœrr, leingr tiddaranafn 
at bera; samir mer nu wm kyrt at sitia ok bua mic þeckan gudi^) ok heil- 
agre kirkiu ok til^) annas heims fagnadar, olmusu at giora fyrir sal minni ok 
adra goda hluti. en pusa min hefir fœtt tuau*) baurn, einn dyrligan son, 
er gndi^) hefir mer gefit, ok eina agæta dottur, œskiUgt blom, er 
herrann bidr af Turunsborg; en hann huxar Utt wm þa hluti, þviat hon er 
ofung at giftazt; en hann BUerr uit hinn helga Hilarium, at hann skal pusa 
hana adr en hann komi heim til Plensborgar. Nw uil eg, at her komi 
minn son, ivngherra^) Elis; hann er at alldre vngr, en uel mannadr at uiti ok 
airduUgum sidum, miciU uexti ok breidr um herdar, ok at auUu likligr^) til 



i) þyngiumzt] þyngiQgzt ms. 2) gudi] til annas heims gudi ms, 3) til 
om, ms, 4) tu»o ms, 5) gud] gug ms. 6) ivghínra ms, 7) Hkigr ms. 
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mykiU madr vexti, brœidr i herdum oc oflugr | i auUom limum. 
en mer er okunmct, oc þui | þycki mer kynlect, er han;^ er æigi 
hin;; hug|diarfasti, sua sem licamr hans er allr vaxin;? | til vasklæiks 
oc auflugra atgerda. en nu er | betr en XII manadir sidan er han;; 
matti herjklæde bera oc ridderi vera, oc firir J>ui undra | ec, hui s 
\\ann viU sua hogliga liva sem vapnhestr | i stalli eda munkr i 
klaustri. Nu samde honow | betr myclu, at vera i Paris at pascu;/? 
oc þiona Læy|uisi konungt, syni Karllamagnus, at han« mætti | eftir 
hans radum afla ser rikis til ærfdar | oc odals, þuiat medan ec var 
ungr oc a hans | alldre, þa sotta ec sua mikit imdir mik med | lo 
vapnuw oc vasklæik, at enw hevi ec i minu vallde | XXX kastala oc 
VI haufud borgir oc adra V | oc XX. En nu vil ec mrm lut lysa, 
kuad han«, her | firir ydr ollum, at sunr m\nn viti, at han« afle | 
ser med vapnu/w, sem ec aflada mer, allda odal, | arf oc æignir, 
þuiat alldregi fær han« af þui, | er ec á, æin« pen«ing, þuiat is 
dottir min scal her | bua i þessu riki, er ec aflada, oc þa er ec 

12) adra] adrar? 



i) madr — herd.] a voxt ok herdabreidr B. %) en — okunn.] om. B. 
þui] om. B. p. 3, 12 — 2) hann — kynl.] þviat hann er miok þroskadr ok 
hinn kurteisazti madr, ok kemr mer miok a vvart C. 2) er] ef CB. er] 

verdr B. 3) hugprudazti C\ madr add. CB. likami B. 3.4) sua — atg.] 
om. C' 4) en] om. CB. meir (betr B) enn manvdr lidinn (om. B) CB. 
S) vopn C\ vel vopn ok herklædi B. hui] þvi C; et B. 6) i] vid B. 

7) sœmdi C; semdi B. myclu] om. CB. 8) þar [om. B.) Hlodvi CB. 

Karll.] konvngs add. CB. 9) erfda B. til — odals] ok sœmdar C, 

þuiat] en B. medan] þa er C. 10) oc — sotta] vann C. sua — mikj 
om. B. 11] oc vaskl.] om. C. at — ec] at enn erv C\ þat riki er enn 
er B. XXX] X CB. kastalar C. 12) IX (XXU B) borgir adrar CB. 

En] om. CB. 12. 13) lysa — oUum] fyrir ydr ollum birta B. æinn — 

at hann] birta þat fyrir ydr at ek vii at son minn C. 14) sva sem C. 

mer — æignir] mer rikis ok allra eigna B\ om. C. 15) alldr. — penn.] 
ongvan penning af þvi er ek á, skal hann hafa C\ a. f. h. penning af þvi 
sem ek á B. þuiat] ok vid C\ ung add. B. 16) skulum C. 

her — afl.] eignaz þetta riki B. 



gods riddara; en mer er þo vkunnigt abl hans; en þat hygg eg, at hann se 
afbragd annarra manna; se eg ok, at hann berr heidarliga sinu likama ok 
hegdar ser œskiliga. en nu er hann eigi meir reyndr til at bera riddara nafn- 
bot helldr en wbreyttr madr. Wndrar eg, at hann wiU svo hogliga lifa sem 
uandr hestr at stalli ok munkr i klaustri. Nw somdi betr at fara i Fransz at 
paskum i borgina Paris, ok þiona þar Hlaudui konungi; hann er son Karla- 
magnus konungs, ok hann mætti eftir hans radum ok riddaraslegt afla ser 
rikis til forrada, þviat medan eg war a ungum alldre, uann eg margt riki ok 
mikit undir mic med minu sverdi, C kastala ok íimm haufutborgir. en nu uil 
eg þui heita fyrir ydr, at eg vil, at son minn afle ser svo rikÍB ok íiarhluta 
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dœy, I *scal hon vera arfe oc æigande allt þat er ec sotjta. Sem 6^. 
Elis, son hans, hafde skilt þessa r^do \\am^ \ þa ræiddiz \íann oc 
angradiz meá a kavom hætti, oc | stod þegar upp or sœti sinu, oc 
liop ivir bordit fram | a golfit, oc ætlade \íann þa. brott at ganga. 

5 en fadir | hans kallade a han;;: stat kyrr, illmen^ii, kuad han/r, | 
oc gack huergi ! ec vil æigi fa sakir ne a mæli af J>er ; | ef nu fœrir 
þu brott sua buit, felauss oc fylgdar lauS, | þa mœnde skiott vera 
mællt i Paris oc i Chiatres borg: | sed her son Juliens gamla, er 
hann hef/r brott rekit fra | ser or sinu riki af ræide oc raungu/fi 

lo saukuw. þat viUda | ec engom kosti fir^r allt ]>at guU, er a er 
Jacobs lande ; helldr | scal ec gefa þer hin« viUdasta vapnhest min« 
oc oll her|klæde, brynio mina silfri huitare oc gylltan hialm | min«, 
laufgrœnan, uroggan skiolld, digrt spiot med gul|vofnu merki, oc 
scallt þu rida finr oss út á vauUo vára | vida oc sletta. J>ar scal ec 

i) oc seig.] minn vm B,; vm C. sem] ok er C. 2] són hans] om, C. 
hafðe — hans] heyrdi ord fodur BÍnB C; heyrdi þvilika rœdu B» 3) med 
— hætti] af miklum modi B. 2. 3) oc angr. — sinu] akafliga, spratt upp 
þegar C. 4) liop] fram aí/d. C, fram a. g.] om, C. hann þa] þegar i 
C; om. B. 5) kallar C. kyrt C. %egir hann C; om, B. 6) af þer] 
fyrir þik B\ sakir — þer] amæli af þier ne sakir C. 6. 7) nu — þu] þv 

ferr nv i C; nu ferr þu i B. 7) svo buinn B; om. C. 7. 8) mœnde — 
mællt] mun þat mœlt B\ kann ek ætla at margir mvnv mæla C. 8) i Chiat.] 
Athenisborg C; Orliens B. Be her B\ her er nv kominn CJ. hins add, 
CB, gamla] hertuga add. C. 8. 9) er — hefir] ok hefir hann nu i C. 
9) fra ser] om. B, 10) vil CB. ec] at add. B. kosti] hætti þola ok 

eigi y\ mæla lata ok eigi add. C. allt] om. B, þat] om, C. a er] ek 
a af B, 10. 11) er a — landej þat er i Arabia fellr C. 11) bezta C, 
II. 12) minn — herkl.] om. C\ min add. B\ ok add, C. 12. 13) hialm — 
laufgr.] hialm laufgiorfan C\ hialmininn laufgadan B. 13) urog.] om. C, 

skiolld] ok add. B. BpiotBkapt CB. 14) þu þar B, út á] vm C, 

vara] om. CB. þar] ok B, 

ok odala, arfs ok eigna, þviat alldre fær hann af þessu riki einn penning, 
þviat uit dottir min Bkulum buazt her wm i þessu riki, er eg aflada, ok 
þa er eg dey, skal hun wera arfi minn ok eigande þess er eg sotti. . 

2. iNI w svo sem EIis undirstod Bins fedr taulu, þa angradizt hann akafliga 
miog, standandi skiott upp wr sinu sæti ok æt|ladi i brutt at stauckua, ok fram 17^. 
yfir bordit, ok ætlade hann at ganga i burt. fadir hans mælti þa: stattu kyrr, 
iUmenne, eg uil eigi, at þu faer atkaust ne amæli af monnum, at eg reka þig 
i burt skiotliga felausan ok fylgdarlausan ; þa mynde svo mælt wera at þar 
sem þw kœmir i Parisborg: Be hier son Juliens hertuga, sem hann hefir i 
burt rekit wr sinu riki med suiuirding an rettre sauk, þviat þetta brixli þoli 
eg eigi fyrir allt þat guU, þo at eg ætta, sem i Arabia er. Nw uil eg 
helldr fa þer min hinu beztu wopn ok herklædi, þar er^) hialmr gullrodinn 



i) er úber dcr linie geschrieben. 
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* 

upp lata ræisa æinn œiki as J>er | til at rœidar, úc scal þar a bin«da 
goda tua skioUdu oc | æina urugga brynio. en J>u scallt J>ar gera at 
æina rid{daraliga at ræid, sua sem hestrin^ ma skiotazt laupa | oc 
J>u med oUu afle spiotinu til leggia. ef J>u leggr i giog|num baáa 
skioUduna oc falsar J>u oc slitr bryniona, J?a scal | ec ambuna J>er s 
eftir J>ui sem ec se ræysti J>ina oc rid|dara scap, vasklæik oc at 
gerd. ec scal fa J?er til fylgdar | XX riddera med oUum herclædum, 
guU oc silfr gnogli|ga til væizlu, at æigi lati hæimskir J>ik onytan 
af a|gætri ætt. En ef ec se J>ik i J>æirri atræid, er J>u verdr | 
ætt J>in«i at suivirdingu^ oc ræyniz unyttr til vapna, | J>at væit sa lo 
postoli drottins, er allra kristna landa J>io|der til ganga, miscumiar 
at bidia, at ec scal taca | af J>er hestin« oc oU herclæde, hina huitu 
bryniu oc | hinn laufgada hialm, hin« goda skiolld oc hit gyllta | 
merki, oc scal ec skera hár J?itt umhuerfis fin> ofan | æyro, oc gera 



i) lata upp B. 2} II goda CB. bryniu aunigga^; hringabryniv y, 
at giora B, 2. 3) en — æina] þar skaltv gera C. 3) íiiotast hlaupa B; mest 
renna C. 4) þu] þar skaltv C. leggia] en add. B\ ok add. C. bada] 
om. B, 5) falsar oV B'., om. C. bryn.] ok synir svo hraustleik þinn ok 
ofloga atgiorá add. B. þa] om. C. 6) se] til add. B, þina hreysti til 
vera C. vaskl. oc atg.] ok vaskleik B. 6 — 9) vaskl. — ætt.] om. C. 7) til 
fylgd.] om. B. 8) gull — gnogl.] ok nogt fe B, bæimskir] metm add, B. 
9) er] at B. fyrir verder. B. 10) at suiv.] ok suiuirdir B, þa v. 

þat B. 11) er — þioder] sa er allir kristnir menn B, ganga ok B. 

li) at] om. B. 9 — 12) i þæirri — bidja] skialfanda til leggia af hræzlv 
ok gangi eigi i gegnvm bada skioUdvna ok brynivna, þa sver ek þess vid 
hinn dyrliga Petrvm, postola drottins vors C. 12) af Þer taka 6". oll] 
om, B. herklædin CB. 13) hialm ok B. 12. 13) hiua — skioUd] 

om. C. hit gyllta] þat gvllofna C. 14) ek skal C, - umhu.] om. B\ 

hofud þer add, C. eyta B. 



med laufgrœnum litum ; þar med skioUdr auruggr ok traust Bpiotskaft med 
gullofnu merki. skaltu rida fyrir oss fram a voUu^) uida ok sletta; þar skal 
eg lata reisa upp einn as til atreidar. Skal þar a binda II skioUdu ok eina 
sterka bryniu. her skaltu reyna þina atreid med riddaraskap, leggiande gegnum 
bada skiollduna^, ok slitr þar med bryniuna, þa muntu frægr werda uida 
wm weruUdina, ok ieggir med auUv til hestsins ras, skal eg þier þa godu launa 
ok þer fa XX riddara til fylgdar med godum vopnum , gull ok silfr ok gnogar 
veyzlur; en ef þu uerdr i þessarri þinni atreid þinni ætt at suiuirdingu 3) ok 
þu reynizt onytr til uopns, þa veit þat postoli guds sem pUagrimar ganga til 
ok bidia ser myskunnar, at eg skal af Þer tckka hestinn ok auU herklædi, 
þviat þau eru allgod ok gulli betre; svo skaltu her med missa þat fagrliga 
merki ok lata þitt spiot ; eg skal ok skera af þer þitt har nær eyrum ok 



i) voUu uida] voU lída ms. 2) skioUduna] Nach diesem worte hat der 

abschreiber mehrere worte ubersprungen. 3) suiuirdingu] d corrigirt aus g. 
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þec munk ecla abota, t?c lata þec nema | song oc lestr, sua at þu 
verdir pr^str, oc scallt þu "syngia | oc lesa med audrum munku/^ 
her at munclivi varo. | 

[ni] rlERRa, kuad Elis, mioc amæli J>er mer ! latet | mik helldr 
5 brott fara mect læyfi ydru! ]>at væit | gud, er mik scapade i mis- 
kun;; sinm, at huartki bæijdumz ec at hava brott med mer hesta 
ydra ne rid|dera, helldr scal ec fara 2dinnsam2Lnn oc a fœti gan|ga. 
Ec hugdumz vera rikr madr oc horfa til mi|killar tignar oc vallz oc 
fiar. en nu hafi þer mik | af sagt vandlega oUu, sua at ec á æigi 
lo til æiní I *penm«gs allz þar er ec hugdumz æiga. Nu met | J>ui at 6«*. 
þer erot sua horfnir mer, J>a gefi Jej^^s | Kristr mer lán mis- 
cun«ar sin^ar! oc i þessum ordum | geck hann i brott, oc er haxin 
var ofan komin/; af ollum | hallarin;^ar gradum, þa kœmr fader hans 
laupande | eft/> hono/w, oc græip i yfer hofn hans, oc hellt hontun | 

4) Ðer platz fur dii initiale ist leer gelassen. 



i) lata þ. n.] kenna þer B. ok lestra (!) B\ om. C. i. 2) sua — 
prestr] om. CB, 2) skallt þu] om. C. oc lesa] om. C. 3) her at] i CB. 
4) segir CB, mioc — mer] amælit mer eigi B. lat C. 5) i burt C. 

med — ' ydru] i ydrv leyfi; þviat C. skop j§. 5. 6) er — sinni] allzvalld- 
andi C. 6) at — mer] at hafa i brott B\ i bvrt at hafa C. 7) ne ridd.] 
ne hirdmenn C ; eda vopn ne menn ydra B, fara — fœti] einn saman 

fara ok C 8) þottumz B, mik. — vallz] tignar mikillar C; mikils 

tignar, vallz B. 9) af sagt] appellad svo C. oUu sua] om, C, 10) allz] 
om, CB, hugd.] allt add. B. þar — æiga] at vænta af minvm fodurarfi 
C. 11) þer — horfnir] þu ert mer horfinn B. 11. 12) misc. — ord.] 

sinnar miskunnar. I þesso B, geh — ord.] vil ek bidia drottin minn 
Jesum Chríst, at hann gefi mer sina myskvnn. Éptir þetta C. 12) hann] 

Elis C, 13) ofan] skamt B\ om. C, af — grad.] af hallar gardinvm (I) 
C\ om. B. þa] om. B. kom CB, 14) laup.] om, CB, i] om. B, 

ok hellt h.] om. CB, 



giora þig mvnk eda abota, ok lata þic læra saung med musikalist ok lestr 
vit klerkum worum 1 munklifi voro. Minn herra, segir Elis, gefit mer orlof 
til burtferdar, ok þat veit tru min, ok^) sa gud sem mic skapadi med sinni 
myskunn, at eg beidir eigi at hafa i burt hesta eda hirdmenn, helldr uil eg 
fara einn saman ok a fœte ganga. eg hugdumzt wera ríkr madr ok horfa til 
micillar sœmdar ok tignar, uallz ok fiar. en nu hafi þer mic suiptan auUu ualld- 
inu, svo eg a eigi til eins pennings af þui sem eg hugdumzt eiga. Nw med 
þui at þer ervt horfnir mer, þa geymi mic Jesus Christus ok gefi mer sad 
myskunnar sinnar! Ok med þessum ordum geck hann wt, ok sem hann uar 
ofan kominn af hallarinnar pauUum ok wt fyrir stadinn, þa kom fadir haris 
eptir honum, gripande hans haufut ok herdar ok hellt honum svo mælande: 



i) ok] at ms. 
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oc mællti til hans: Illmenm, kuad han;i, ec suer þer uict | haufuá 
mitt, at engow kosti scallt þu sua i brott fara! | fyrr scal ec gefa 
þer herclæde oc goda vapn hesta oc hi|nar bauztu lifder, er iin/^az 
mego, oc hina kæraztu | riddara mina þer til fylgdar oc œma fiar 
luti, I sua at þu scallt huervetna rikulega liva, þuiat þat er | msélk 5 
oc saumu ræynt, at slikan hyggium vær huem« i vera, sem ver 
siam medferd hans vera. Herra, kuad | Elis, met þui at þer nlit 
sua gera, J>a fait mer hestin^ | sem fyrst oc herclædin, oc latid upp 
ræisa as ydamw ut | a vaulluw med skioUdum oc bryniow; en ec 
scal at rida | oc fræista um æitt hogg, huat ec get at gort, huart | 10 
sew þö/ verdr mer til sœmdar eda suivirdingar, oc suer ec | þer 
\>at vid Yívsm helga postula drottins vars, er men« afœti | til ganga, 
at æigi scal ec oftar sofa iþinuw hibylum, | þuiat þer afsogdot mik 
allri ærfd minm, er ec til | sa, oc gerdut af rikum mik fatœkian. 
en sa er vesall, | er ecki á, oc sua hin«, er ecki VdXíU firer ser! 15 
en sem hann \ hafde þetta rœtt íirer aullum þæim hinupi rikium | 



i) til hans] statt kyrr. C. segir hann B; om. C. þer] þess CB, 

2) engom k.] eigi CB. 3) þer] god acfíí. C. hlifar B. 4) kær. — 
mina] heyskuzsto hirdmenn B. 3. 4) goda — mina] hesta ok hirdmenn 
mina C, 5) huerv.] om. B. 5 — 7) rik. — vera] rikoliga lifa mega ok 

heidarliga haldinn vera B\ vel halldinn vera C. 7) Herrar C. segir CB, 
8) þa] om. C. sem fyrst hestinn B. þa om. C. herklædi C. 9) ydvam 
ass vti CB. mect] & ^; II add. C. bryniv C. 10) um — hogg] om. 

B; eda lag add. C, fa C 11) þat veritr mer] mer verdr (þa add, B) 
CB, til — suiv.] at sœmd eda suivirding B. 11. 12) suer — þat] suer 
ek þess B; þess sver ek C. 12) helga] dyrliga CB. er — ganga] Petr- 
vm C; post. — ganga] drottin B. 13) þu af sagdir mer C. 14) allri] 

om. B. er — sa] om. C. gerd. — fat.] gerdir mic fatœkan stafkarl af 

rikvm hofdingia CB. 15) ecki gott C. hinn] sa CB, 16) en sem] ok 
er CB. hann] Elis C, mœlt CB. auU. — rikium] þeim oUum B. 



lUmenni, segir hann, eg sver uit haufut mitt, at þv skaU eigi fyrr fara en 
17C. eg hefir gefit þer god vopn ok hest ok mina hirdmenn til fylgdar ok | œma 
fiarhluti, at þu skalt hueruetna rikuliga lifa mega, þviat §att er þat, sem 
mæU er, at sUkan hyggium vær huem vera, sem vær seaum. EUs suarar: 
herra minn, þviat þer vilit svo lifa*) ok skipa, fa mer fyst hestinn ok her- 
klædin ok bryniuna, svo eg megi freista min ok reyna, hvort sem þat werdr 
til suivirdingar eda til sœmdar, ok sver eg uit hinn helga Jakobum postola, at 
eg skal eigi optar sofa i þinum herbergium, þviat þer^j afsogdut^) mic aUre 
minni erfd, ok giordut mic fatœkan. en sa er vesæU, er ecki a, ok svo hinn 
sem ecki kann. oc svo sem hann hafdi þetta mœlt fyrir auUum haufdingium, 



i) Hfa] ttnsicher. 2) þer] am rande nachgetragen. 3) afsogdut] og 

unsifher. 
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haufdingiuw, er þar voro samnader, J>a rygduz allir | vid ord hans 
oc andvorpudu af miklum harmi. En | su en dyrlega fru, modir 
suæinsins, grét haurmuliga, | oc kallade hon hertogan/í til sin oc 
mællti: h^nra, kuad | hon, miskunw ^xer guds sakir. Vit œigum 

5 engan | son ne arfa nema þen^a æin;/, er vel er man^adr; en | þer 
vitid æigi, huat at kan« bera um sialfa ydr eda | an/zan hasca, er 
verda ma ydr til ofridar af audrum | rikum haufdingiu;/?, er kallaz 
iafn«ingar ydrir ; ef | sliks verdr vón, þa ma þessi sonr ockarr upp 
hallda | ofride i mote ovinuw varow, oc vera vom« oc vamwadar | 

lo skioUdr oc scyli, lifd oc lausn allz er oss vardar. en allt | samir at 
r^kia þat er scyllt er, sua | hitt er litils | þyckir vert vera, sem 
þö/ er venligra syniz. þa sua|rade h^rtogin« : huat mælir þu, hæimsk 
kona? I kuad \íann\ oflengi ma ungr madr hœgliga lifa, ^MÍaX. \ 
atgerd sina oc frægd samir hueriow dugandi manm | at fremia, fara 



8) ockarr] o tst am y corrigirt. 



i) samn.] saman komnir B. p. 8, i6 — i) firér — samn.] ont. C. 
I. 2) rygduz — harmi] vrdv aUir hryggir ok ogladir, er heyrdv ord hans C\ 
vrdo aller ogladir, hryggir ok harmsfiiller B. 2) su] om. C, dyra B. fru] 
hertvgans add. C. 3) suæins.] Elis C. haurm.] akafliga B; om. C. 
kall. hon] kallar CB. hert.] hann B. 4) kuad] segtr CB. miskunn] 

myskvnna (Þu add. B.) syni ockrvm CB. þviat vid B. 5) son ne 
a.] erfingia B, mann.] til mannz kominn B, 6) berazt CB. 7) verda 
ma] til kann faUa B. 8) iafn. ydr.] ydrir jafnmenn íjafningiar B.) ok CB. 
þa ma] mun B. 8. 9) hallda vpp B. 9) ofríde i mote] voro (þesso B) 

riki fyrir CB. 9 — 12) oc vera — syniz] om. CB. 12) mœlti C. 13) kuaá 
hann] om. CB. 14) atgerfi CB. dug. — fremia] godvm dreing at 

syna ok fr. ok CB. 



sem þar woro saman komnir, þa hrygduzt allir vit þessa rœdu ok and- 
uaurpudv med miclum harmi, ok su hin dyrliga fru, modir sueinsens, gret 
haurmuliga, kallande a hertugann, ok mælti : herra, kuad hun, myskunna 
Þu syne ockrum fyrir guds^) skylld ok mina, þviat vit eigum aunguan 
erfingia nema þenna einn, er uel er mentr. en margt kann skiotliga at bera 
um sialfa ydr eda annan haska undarligan af slikum haufþingium til ufridar, 
er kallazt ydrir iafningiar: þa ma þessi þinn son ufride upp hallda i mot 
vorum ovinum, ok uera skiolldr ok hlif fyrir woro riki, at uatta smæri hluti 
ok stœrri til allra nytsemda. Hertuginn mœlti: huat segir þv, heimsk kona? 
ofleingi ma wngr madr hogliga^) lifa, þviat frama sinn ok frægd stendr 
huerium godum dreing at a stunda ok at fara svo i aunnur laund ok kynna 
sig svo uit kurteisa riddara ok kynstora kaupmenn^), nema laug ok rettar rœd- 



i) guds] gud ms, 2) hogliga] hoglifa f/ts, 3) kaupmenn] kaup 

sin/f mS' 



— 10 — 

i onnur lond oc ksinnsz uict o|kun«a men«, at syna rœysti sina, 
nema log oc | *rettende oc san^ar r^dur oc retta dóma oc god dœmi, 
oc I syna huarttiieggia ogn oc astsemd, o wimim smum ogn, at|gerda 
vinu^i sinu/w litil lat, godlynde oc kurtæisa sidu, J>io|nosto semd, 
þuiat af sliku frægiaz dugandis menn, Sua | at æin;^ dugandes madr s 
fuUcomins godlæiks verdr haufjdingi oc hamingia allrar ættar sin^ar 
til sœmdar oc sælu | oc tigurleks upp hafs. þat væit hinn helgi Petr, 
Ruma borgar | postole, at nu bæint scal ec gera han« riddera ! þui 
nest calla|de hertogin« til sin Salatre, scialldsuæin sinnj oc mællti: 
fœr I mer hin beztu hervapn oc klæde min, þuiat nu vil ec sun j min« lo 
dubba til ridderá, oc lát nu þegar læid upp ræisa a vol|lum atræidar 
ás oc a bin«da scioUduna oc bryniuna hia Darbeí, | borg varre ; þar 
scal ec ræyna son min« fir^r oWnm þ^ssnm hauf |dingiuw oc nááaiom 
oc ollum byiar maun/^om, kuende oc korluw, | ef hann ma nockora 
ræysti gera oc atgerdar madr vera. Se^ | hertogin« hafde þetta 15" 

4) nacA sidu isí oc hinzuzufúgen. 



p. 9, 14 — 1) i .ávnnur lond at fara C7. at] ok CB, sina] ok vaskleik 
add. C\ ok add. B. 2) oc g.] oc om. C. dœmi] at gefa add. C. 

2. 3) oc sannar — dœmi oc] om. B. 3. 4) ovinum — þion. s.] ogn ovinvm, 
en ast vinvm C; ogn ovinum sinum, enn [vinum] audmiuka astsemd, litiUæti, 
godlyndi ok kurteisa Þionosto ok sœmd B. 5. 6) fræg. — verdr] verdr 
vngr madr frægr, þar med B. 6) allrar] om. B. sinnar] oUum add, B. 
7) upphalldz B. 5 — 7) þuiat — upp h.] ok C. 8) Rumab.] om. B. bæint] 
i stad B. 9) kallar C. hert.] hann CB. Salatres B. 10) herv. 
oc kl.] herklœdi CB. þuiat] om. B. 10. 11) dubba Bon minn CB. 
11) oc] om. B. læið] om. B\ nv þegar lata C. 11. 12) atreidar ás uti á 
voílvm C. 12) a — bryn.] (binda á II [om. B) skiolldv ok bryniv CB. 

hia — varre] óm. C. 13) þessum] þeim B. oc] om. C, 14) oUum] 

om, CB. byiar m.] baronum B. konum C. 15) gera — vera] fremia 
eda atgiorfi reyna B. 14. 15) nock. — vera] sina atgerfi syna C, sem] 

ok er C. 



ur ok rettyrdi skyrra manna ok undirstaudu rettra doma ok vakta þar med 
god dœmi ok syna þar med ogn ok ast ok sœmder sialfum ser, wvinum ogn 
at giora, uinum sinum litiUata godlyndl ok kurteisa Þionustu, þui af sliku 
frægiazt dugandi menn, svo at, ef einn werdr dugandi madr fullkominn, þa 
er hann afl ok uppreist haufþingia ok hamingia sinni ætt til sættar ok sœmdar 
gudligri giptu. Nw uil eg til uitnis nefna hinn heilaga Petrum postola, at eg 
skal i samre stundu dubba son minn til riddara. þessu næst kallar hertuginn 
til sin Salatres, skialldsuein sinn, ok mælti : far ok fa mer min hinu beztu 
herklœdi, ok skal eg dubba minn Bon til riddara, vngherra Elis. sidan lattv 
upp reisa atreidarasinn ok binda skiollduna upp a ok med bryniuna; þar 
skal eg reyna minn son fyrir ollum þessum haufþingium sem her eru saman 
komnir, riddurum ok rikismonnum, hertugum ok heidrsmonnum , konum 
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mœllt, J>a liupu betr cn hundrat rid|dera , allir hinu^í bauztuw pell- 
um klœdder, oc upp rœistu asen« | meá 11 skioUdu/w oc æin/íi huitr/ 
bryniu; cn Elis herclæddiz i | hoUin^i, þar sem \\ann var staddr, 
med ferfalldre bryniu oc gyll|tuw hialmi. Sidan kom hertogin« 
5 gamle oc gyrde \iann med gojdu suerde, oc laust J>ui nest a hals 
honof^ med sua mido afli, | at \\ann stacade vid oc la naliga fall- 
van til iardar ; en oU hirden | lo, at hauggit vard sua mikit, oc þotti 
Elisi illa, oc viUde J>o | ecki at telia; en \iann mællti lágt in«an 
tan«a : Grimwr ert þu | oc illgiam«, hin;^ gamle. )?æ/ vœit tru min, 
lo er cc a gude | at giallda, ef æigi værir þu fader min«, dyrt skylld- 
er þu I þetta haugg kaupa! 

[IV] Pat er oUum kunmct, er huerr madr hefir hæyrt, at | þa er 
ríddare tekr i fystun«i vid vapnuw, þa dirfaz un|gir men« oc gled- 



i) hliop C\ vpp add, CB, betr] meir C XX ríddarar B. 

I. 2) hinum — ræistu] klæddir pellvm ok pvrpvra. Nv reistv þeir vpp C\ 
klæddir hinum bezstum pellzklœdum oc reisto upp B, ' z) æinni] om. CB. 
3) en] om. B. hercl.] nu add. B. i holl.] om. C. þar — staddr] 

om. B\ nv reistv þeir vpp asinn add. C. 5) hinn gamli B. med — 

nest] (med add. B) sverdi godv [om. B.)\ þvi (þar B) næst lavst hann CB. 
5. 6) hals hon.] hans hals B. 6) la — fall.] naiiga var hann faUinn C; 

naliga fell hann B. 7) at er C. hauggit — mik.] om. B, 7. 8) oc — 
illa] Elis þotti þat akafa iUa C\ Elis likadi illa hans tiltekia B. 8) oc — 

haiin] en gaf ser þo fátt vm nema B. 9) tanna] ser add. B. 8. 9) en — 
tanna] enn mælti hann i hvg sier C. allgrimmr C. ok þat CB, 

10) er — giallda] om. C. at dyrt B. 10. 11) dyrt — kaupa] þa skylldir 
þv dyrt kavpa þetta hogg C. 12) oUum] morgvm C; morgum monnum B. 
12. 13) er h. — fyst.] at i fystv er riddari tekr C^. 13) dirfaz] girnaz CB. 
oc gled.] om. CB. 



ok kauUum, ef hann ma rauskleika syna aullum til skemtvnar, en sialfum ser 
til sœmdar ok sidbotar. Nw sem hertuginn hafdi þetta mælt, stucku wpp 
meir en .C. ríddara, aUir klædder pelzklœdum, reisandi upp^ þenna hinn 
sterka as; festa þar a II skioUdu ok huita bryniu. Er Elis nu herklæddr i 
hallinni med mifalldrí brjmiu ok gylldum hialmi, sidan geck fram hertuginn 
gamli ok slær Elis svo micit haugg a halsinn med aullu sinu afle, svo at hann 
stakadi wit svo at naliga feU hann tiU) iardar. haufþingiar hlogu fast wm 
tima, en Elis geymdi sina lund med micilli hoguærd ok mælti milli tanna ser : 
heimskr er sea hinn gamli kaU ok iUgiam, ok þat v|eit hinn helgi Hilaríum, 17^. 
at eg skyUdi þetta halshaugg grimmliga aptr luka, ef annarr hefdi 
giort» ok wærer þu eigi fadir minn, skylldir þu þetta dyrt kaupa! 

3« Fat er^) auUum monnum kunnigt, at svo sem riddarar taka fyst med 
vopnum, at þa dreifast ungir menn til skemtanar^), at sea þess mannz slekt ok 



1) til] om. ms. 2) er iiber der zeile geschrieben, 3) skétar ms. 
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iaz at sia med ferd hans. Sua gerdu al|lir þæir, er a þæim degi 
varo þar komnir. þa er Elis upp | stœig a hest sinn, J>a liop allt 
folkit at sia hann , sem engi | þæirra hefde alldre fyrr set hann, 
allir er sa hann, bado gud | vardeita Wcam hans fra valkum oc 
vandrædum. En allra | þæirra bœnir tia honow sua litt, at a þæim 5 
degi hinow sa|ma, fyrr en natsonge er lokit, fellr hono/w sua mikill | 
harmr oc akafr angr, at ef æigi miskun/zar honow gud, | þa kœmz 
hann æigi lifi abrott. Sem assin;^ var upp ræistr | oc wél fastr, oc 
allt borgar folkit standatide um huerfis, þa | varo betr en hundrat 
riddera, riker menn oc agætir or | borg sancá Egidij, er sacar 10 
astsemdar Elis herclædduz | oc læyptu hestum sinuw þar avauUom 
med gamni oc | spotti. En Julien hertogi var fremstr i flocki 
þæirra | oc œpti a þa harri roddu : Gud vardvæiti ydr, goder h^rrar, | 
7b. *kuad hann, ridit af læidinm oc nemit stadar, medan | þessi ungi 
suæin^ ræynir ræid oc ræysti sina. Af þessu | mego vær sia, huerssu 15 
hann mon i mikiUi þurft ræylnaz, þuiat af litlu ma mikit marca. 



1) þess (hans B) medferd (ok add. B) CB. ok allir C. i. 2) a — 
komnir] þar voro staddir (ok add. B) CB. 2) þa] om. C. Elis] hann B, 
upp] om. CB. liop] for B. 3) folk CB. 3. 4) alldre — bado] hann fyrr 
sied, ok bado aUir B\ engi — bado] aUdri hefdi þeir fyrr seid hann, ok allir 
þeir er hann sav, badv C. 4) licama B. volki B. 7) gud honum B. 
8) med lifi B. i brott B. 5 — 8) en aUra — abrott] om, C. 9) bœiar folk 
standanda CB, um hu. — varo] vm kringis B. 10 — 12) er — spotti] 

fyrir astsemdar sakir vid hertuga B. 9 — 12) þa varo — spotti] þa hafdi 

fioldi riddara stigit á hesta sina ok hleyptv vm vollvna med Elis C. 12) En] 
om. C. hert.] sialfr B. 12. 13) þeira flokci B\ var — þæirra] om. C. 

13) oc — þa] ok kalladi B ; kallar C. gud — herrar] ok mælti : godir 

riddarar C. 14) kuad] segir CB. þessi hinn CB. 15) madr C. ræid — 
sina] atreid sina ok hraustleik B\ sina hreysti C. af — marca] om. CB, 



hœversku ; svo gyordu her nu aUir i þessum stad , bidiande EHs farsælu ok 
fridar ok hans likam undan uolki ok vandrædum; en a þessum sama degi 
fyrir nattsaung kemr harmr ók swt þessum jungherra, utan guds miskunn komi 
til hialpar hans lifi. Huad þess meira? sem assinn var upp festr ok allt folk 
standandi med micilli ahyggiu wmhuerfis , uel CCC riddara af borg sancte 
Egidij ok annat hoflfolk med allra handa slegt, svo at naliga uard ualla taulu 
a komit sakir mannmergdar. Mikill mannmugi var herklæddr a hestum, leikande 
ok hertuganum skemtande medr allra handa listum ok gledi aptr ok fram um 
woUuna^). Nw var hertuginn nær staddr ok kallar med harre rauddu, ok bidr 
herra ok haufþingia, jaUa ok hertvga-), barona ok byskupa koma a voUinn 
at sea hinn wnga^) mann, huersu hann megi fremia sinn huatleik : megum ver 
nu marka, huersu micill styrkr woro riki ma at honum uerda, þuiat a litlu n\a 



i) woUuna] wMldina vis. 2) hertuga] herivo. ms. 3) wnga — hann] 

wng ^am^ megi ms. 
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þa ræiá lijítit þegar i œin« stad oc nam staáar, sem h^rtogin« 
mæljti ; en suæin/zin/; toc )?a at ræidaz oc hellt spiotinu til | lags oc 
kæyrde hestin;^ sem \iann matti skiotazt laupa | under honow, oc er 
\íann hætti at læypa hestinu/«, )?a lypti \iann \ upp spiotinu oc let 

5 blasa merki sitt vid vindenow ; sem | \íann hafáe huiUzk litla stund, 
þa læypti \iann hestinuw oc | stefnde at asenu;w oc lagde spioteno i 
gegnu»í bada | skioUduna oc tuefallda bryniona med sua miclo|afli, 
at assin;/ brotnade itua luti, oc kastade \iann allt | til iardar. Sem 
h^rra Julien h^/-togi til læit þess | hins micla lags, er Elis, son 

lo hans, hafde lagt, þa lo | \iann oc œpti harri roddo a Elis: min« 
son, ert þu, kuad | ^iann^ dyrlegr herrsil nu scallt þu dueliaz 
med mer | oc þiona minuw þurftuw framlæidis. | 

[V] Jylioc fegin;^ vard h^rra Julien oc mikiU fagnadr | var hono//^ 
asyni sino/w, þa er hann sa nidr brotin;^ | asen;/ oc aiordu liggia; 

13) Mioc] Der platz fur die initiale ist leer gelassen. 



1) þegar] om, B. namo B, oc nam st.] otn. C. 2) hafdi mæit 

B. toc — oc] reiddizst ok B\ om. C. 3) sem — honom] sem miclv 

mest matti hann C\ sporum ok rendi sem mest matti hann hlaupa B. 4) hest.] 
om. C. 3. 4) oc er — lypti hann] eptir þat nam hann stadar ok lypti B. 

5) merki sitt] merkit B. vind.] ok add. B. 6) oc stefndi] ovi. C, 

8) kastar C, hann allt] Elis [om. B) honum allt (svo B) CB, 9. 10) til — 
lagt] leit Þetta hit micia lag C, 10) oc œpti] ok mælti C; om. B. a 
Elis] ok mœlti B, 11) kuad hann] om CB. herra] segir hann add. C, 

II. 12) nu — mer] munt þu med mer dueliaz B. 12) þorfum B. 13) herra] 
hertugi C, vard B, 13. 14) oc — sinom] sinum syue C, 14) ásinn 
nidr brotinn C. liggia] [run]nv nv til riddarar ok avU alþyda ok vndraz 

þetta micla lag sem engi (?) fyrr [hafdi] sett add. J. asyni — liggia] er 
assinn var nidr brotinn B, 



micit marka. Gefit nu allir stadar, ok gefit honum gnokt rwm ! var nu svo 
giort sem hertugi skipadi. En Elis reiddizt keyrande hest sinn sporum, svo 
hann tekr þegar akafiiga ras, en Elis helldr spiotinu til lags, ok sem hann 
hætti at renna, þa lypti hann spiotinu, en let blasa uind i merki sitt; sem 
hann hafdi huilst vm hrid, bregdr hestrinn uit sem akafiigazt ok stefndi at 
asinum svo snart, at i gegnum geck bada skiollduna ok tuifallda bryniuna 
med svo miclu afii ok reidi, at assinn brotnadi i tuo hluti, ok kastadi svo 
auUu til iardar. sem herra Juliens hertugi litr Þetta hit ogurliga lag, er Elis, 
hans son, hafdi gefit, þa hlo hann ok œpti med harri rauddu ok mœlti: 
minn kæri son Elis, sannliga ertu eigi wrkynia! skaltu þess niota ok uera i*) 
minu ríki bædi med heidr ok æru. 

4* irxerra meus (!) Juliens hertugi uard nu hardla feginn Binmn syne, 
ok svo ward2) ok miciU fagnadr aullum monnum af þessi atreid. hertugi 

i) i] om, ms, 2) ward] wad fns. 
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þa. kallade Yiann til sin læiande | suæinin;/ oc mællti til hans ast- 
samlega: Riddare, | kuad hann, vaskr drengr ert þu, oflugr o( 
hugdiarfr ! | nu væit ec þaf er ec hefi at saunmi sét , at þu ert | 
hardr oc sterkr i moti ovinu/w þinnm, Nu scallt þu | dueliaz med 
mér oc hallda lande minu oc riki | , þniat þer samir æigi at fir^r 5 
lata mik a œf|ra alldre oc at þiona ókimnum maun/^um. | Herra, 
kuad SMddinnmnj undarlega mæli þer"; þer suo|rut oc hæitstrengdot, 
at ec scyllda æigi sofa i ydruw | hibylum innan margra vetra. þat 
væit sa hinn hel|gi postoli, er pilag/vmar til ganga: þoat nu væri | 
gefit mer allt þat guU, er hinn helgi Martæin« a, þa | dueldumz ec 10 
æigi i þinni þionastu, sua fastlega | hevi ec þat hæitstrengt. Sem 
h^rra Julien hafde | skilt þaf er hann mællti, þa. kom hann laupande 
at honow | oc mællti : Hin;^ iUi putu son ! kuad hann , þn ert 
min;^ | þionostu madr : ec gerda þik mann af allzengu. | Nu scal ec 
lata taka þik oc kasta þer i myrkua|stofu ; þar scallt þu liggia XIIII 15 



i) kallar hertugi C. sveininn hlæiandi ok mælti C; svein ok mælti 

hlægiandi B. hans ok ^. 2. 3) ridd. — hugd.] vaskr dreingr ertv ok 
vopndiarfr (madr ok hvghravstr om. B) CB. 3) þat — sét] om. CB. 4) i] 
om. B, þinvm ovinum C\ ovinum sinum (!) B. her skalt þu nu B, 

duel.] vera C. 5) oc riki] om. CB. at] om. CB. 6) lita B. þiona 
helldr B. maunnum] hofdingium B. 7) segir CB. suæin.] hann B. 

þer mælit vndarliga B-^ vndarliga mælir þv C. herberg^um jf. 8) innan — 
vetra] ok C; om. B. 8. 9) nu veit Þat B. 9) sa] om. C, hinn 

helgi] om, B. post. — ganga] Petr postoli C. 10) mer gefit ^; nu — 

mer] mer væri til gefit C. guU þat C. á hinn helgi Martein B. 

10, 11) dueld. — þion.] vinn ek þat eigi til at vera hia þer leingr C. 
11) sua — hæitstr.] om. CB, Sem] ok er ^. 11. 12) Sem — mællti] 

om. C. 12) kom — mællti] þa hliop hertugi at Blxs ok mælti: þu C; kom 
hann at honum hlaupandi ok segir svo til hans : þu i9. 13) kuad h.] cm, CB, 
14) aungvo CB. Nu] enn B. 15) lata] om, B. taka þik oc] om. CB, 

kallar nu astsamliga a junkera Elis svo segiande : hardla godr dreingr ertu ok 
rauskr til vopns ; nu ueit eg uist , at þu munt vel ok þvi betr reynazt , sem 
meira liggr wit, þviat þu ert bædi hardr ok sterkr, at standa mote worum 
ouinum , ok skaltu med mer uera ok styra ríki minu ; þui samir eigi at fyrír- 
lata mic a gamals alldre, en þiona utlendum monnum. Nw suarar Elis: miog 
vndarliga tali þer, herra, þviat þer mæltud strítt wm, at alldre um alldr skyllda 
eg sofa i þinum heidarligum herbergium. ITw veit Þat sa postoli, er 
pilagrímar sœkia tii , þo at þu gefir mer allt þat guU, sem hinn heilagi Martin- 
us a, þa duelst eg eigi eina nott i þinv riki, sakir þinna vfaudrligra griorda 
ok vondra giorda. Nv sem Jvliens heyrdi slikt mælt, þa hleypr hann »at SlÍB 
svo talande : þu hinn iUe putuson ert minn þionustumadr ; eg giorda þig mann 
af ^) allzs avngum hlut. nu mun eg lata kasta þer i myrkastofu ; þar i skaltu 



i) af] afi ms. 
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vetr, J>uiat J>u | villt helldr o kuiwmm m3i\innom þiona en mer. | Þik 
langar til vandrræda þinna. ; alldre kœmr þn i \ )?at land ne fylki, 
er J>u getr sott J>er til sœmdar | þat er vert er œins penm^ígs. Sua 
mon vera sem | *hugr segir mer; far nu þangat sem þu viUt! | 

5 [VI] rui nest for Elis ibrott ræidr oc angradr. Sem hinn | gamli 

lœit brautferd hans, þa. andvarpade han« | af auUu hiarta oc bad 
vardvœita hann oc gæta allz | valldanda gud. :þui nest kallade hann 
til sin Æmerí oc Terri oc Agamrs iarll oc mællti hugadlega til | 
þæirra : dreng^r, kuad hann^ fylgit hono»í, oc byd ec ydr | i astsemd, 

*** at þer sét gæzlu vntnn han^, þuiat hann er | en;^ ungr oc bemskr; 
en hann mon )?o en«, þa er hann vit|kaz, mikit gott afla, ef hann 
verdr sua hugdiarfr | sem hono;;i samir oc hann a til brigde til. 
Med ydr | scal Gifmers or Corins borg oc Agamers or Lesaw | borg 
oc hin« vaski A æltri ; þa er )?er comit alkr | saman , )>a mon sa 

'5 læita ser suivirdengar, er | misger^r vid æin« huern« ydvarnw, Sua 

i) Þiona okvnnvm monnvm C\ vtlendum hofdingium þina (I) B. 
en mer] om, B. z) ok langar þik B. ne fylki] om, CB. 3) er] at C. 
getr] fair C. sœmdar] handa CB, er] se C 3. 4) Sua — villt] þvi 

þat er mer avdsætt C\ þat er * — viUt] þat er mer audsynt, at þat er eigi 
eins pennings vert B, 5) þvi — for] Sidan reid C\ Eptir þat reid B. 

reidr oc] miok B. sem] ok er C, 6) þa] om. C. 7) gud gæta 

hans C\ gud geyma hann B. þui nest] eptir þat B, kallar C. 

8) Æmers — iarU] Pimers ok Terrim ok Agamers C\ Fines ok Duri ok 
Agamers B. 8. 9) til þeirra hvgatlatliga : godir CB. 9) se£^r CB. 

oc — ec] ek byd honum ok C. i asts.] om. B. 10) enn] om. CB. 

bemskr ok vngr C. 11) hann] om. B. enn] om. B. afla ser C. 

12) vopndiarfr CB. til] om. C; a — til] eigr til at telia B. 13) fara 

add. CB. Qillimers or Terinsborg (Thœmsborg B) CB, Losamborg B \ 
Jolamborg C. 14) Akleri C\ Æleri ok B. is) er hann C. æinn 

huerm] annan C, 



vera IIII ar, sidan þv uiUt helldr Þiona vkunnvm monnum, en þig langar 
til vandræda þinna; en alldre kemr þu þar at þv syslir eins vbuins pennings, 
nema þv niotir min eda mins styrks. | 

5* Hrptir svo mælt havggr Eiis sinn hest sporum ok hleypir a burt miog 18^. 
angrande. sem hinn gamle ser þetta, hans burtreid svo huatliga, þa anduarp- 
adi hann mœdiliga ok bad gud gœta hans. þvi næst kallar hann til sin 
Emist ok Theri ok Agangúins; þat woro jallar. hann mælti: þer skulut uera 
geymslumenn ') hans, þui hann er ungr madr ok heimskr; mun hann witcazs, 
þviat hann a^ tilbrígdi god; bardagamadr mun hami werda ok afla ser svo 
frægdar ok fíarhluta med ydr. Qillimers skal ok med ydr fara wr Turuns- 
borg, ok Adalgeir vr Solausborg, ok hinn uaski Otuls^). ok sem þeir kuomu 
allir saman, þa mun sa fa suiuirding, sem misgiorir vidr einn huem yduam, svo 



i) geymslumenn] geyslu m ms. 2) a] god ms. 3) Otuifrs? 
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sem þer erot | fostbr^dr oc hirdbr^dr oc laugu nautar. Nu er | Elis 
ræid æin;;saman læidar sin^^ar, rœidr oc angrdrdr | allt til middags 
oc mællti: almattigr gud, kuad | hanny se til min, sua sem ec ferr 
nu sd'mnsamaxin j fejlauss oc fat^kr fra riki minu oc frændux^! þn 
drot|tin;/, er alldregi laúgt, fader oc herra allra skepna, | miskun//a 5 
mer sua næisulega stoddum, at ec a | æi æin;^ skialldsvæin;^ , er 
mer megi þiona ! nu verd | ec at nema vás oc vesallder, til þess er 
miscun;; þin | huggi mik i slicu sem þu hef^r fner mer seet, | adr 
en ec væra f^ddr. Sem hann r^dde þetta, þa | læit hann (Tamm 
a læidinm úrer ser oc sa lig^a i skug^ | vidarins, er stod hia 10 
veginuw, ma.nn mnn, oc stodu | þriu spiot i licam hans, oc hafde 
hogg i andliti sua | mikit, at sia matti hæilan i giognum brunir | 
hans : hann la a grufu oc bad gud miskunwar, oc barde | briost sitt, 
þuiat hann ræddiz dauda. Sem Elis haf|de sét hann^ þa. rœid 
hann til hans oc mællti astsamlega | til hans : huat maxmá. ert þu, is 



i) erot] allir add, C. oc laugu n.] om, CB. i. a) er E. ræid] ridr SIÍB 
CB. 2) læidar s.] otn. CB. oc angr.] om. C. aUt til midd.] ok hardla 
hryggr (leid sina vt allt (leidar sinnar allt vt B) til middegis CB. 3) ^egir 
Elis^; om. C. 4) fat.] fylgdarlavss C. fra riki — frænd.] fra rikvm minvm 
frændvm C\ om. B. 5) gud C. lott ne livga mvnt C. 5) allrar skepnv 
CB. misk.] J)u add. B. 6) a] hefi CB. er] at C; þann er B. 7) vesold 
CB. 8) huggar B. slicu] þvi C. mer] om. B. 9) en] om. CB. 

var B. sem — þetta] svo sem hann hafdi Þetta mælt B. 10) leidina 
B. ser] sik CB. oc sa liggia] om. C, vidar B\ eins vinvidartres C. 

er stod] om. CB. 10. 11) hia veg.] liggia C. 11) einn mann CB, likama 
B. 12) brunir] bryn (!) C\ bryniu B. 13) oc barde] beriandi J?. briost 
sitt] á briost sier C\ á briostit B. 14) davdann CB. sem] en er C, 
hafde sét] sa B. þa] om. B. 15) til hans astsamliga C\ om. B. 

manni C. 



sem þer verdit fostbrœdr. Nw ridr Elis einnsaman ^) reidr ok hryggr ok miog 
angradr allt til middags ; hann mælti svo : Almattigr gud, sea til min, svo sem 
eg2) fer nu einn saman felauss ok fatœkr i burt fra fedr minum ok frændumok 
audrum hauQ)ingium. þw gud, er aullu godu rædr ok styrir ok alldre fyrirlætr 
sina þionustumenn , send þu mer einn skialldsuein^) til þionustu vit mic, svo 
at skialldsueinn megi mer fuUting veita. nv werdr eg at þola vos ok vesuUd, 
utan þin myskunn komi til min, sem þu hefir mer fyrir heitid ! ok sem hann 
hafdi Þetta mœlt, ser hann mann Uggiandi fyrir ser, ok hefir feingit III sár 
i gegnum sitt lær af spiote; hann hafdi eitt haugg yfir þuert anlitit svo micit*), 
at sea matti heilann i gegnum brynhautt hans. hann la a grufu ok bad ser 
myskunnar, beriande a sitt briost, ok hræddizt daudann. Sem EUs sier hann, 
spyrr hann miog astsamUga : huad manna ertu, godr riddari, gud myskunni þer! 



i) einnsaman] insaman ms. 2) sem eg] eg s ms. 3) skiaUdsuein] 

skiaUsuein ms. 4) aul add. ms. 
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ridderi, kuad han;^, | gud miscunm þer ! Seg mer, huerr sa er, er 

J>ik hef?r I sua særdan oc suivirt! ec scal at visu hefna þin, | sua 

at œigi scal ifan vera. Sem hin« hœyrde, þa | suarade \iann nockoruw 

ordum : til huerss, h^rra vinr | oc riddare, ert þu nockor klerkr eda 

5 bóklærdr, | at ec mætta til skrifta ganga oc segia þer syn|der minar? 

þesskonar men« hava mik sua bujit, ef þæir komi nu her, þa myndo 

þæir skiott | hava f^llt þik oc suivirt; en þu hefir sœrt | *mik vit 

þan« gud er mik skapade, oc úrer þui vil ec at | þu vitir : þa em 

ec sonr Almarens, hins dyrliga jarls | oc hins hugdiarfa, oc em ec 

'o fi^ddr i Petrs borg ; h<?/ra Julien, | h^rtogi landz ins helga Egidij, er 

mer nalægastr frænde, | oc nu er fader min« i hird hans oc ser 

fir^r domuz^ hans. en | ec var i Vallande oc þionada ec Lœvisi 

konun^ ; þa er hann lét co|rona sic at musteri hins helga Dionisij, 

þar var mi|kil atræid riddera a godum hestum Arabie landz. 1 Sem 



4) N^ach huerss fehltn einige worte ; nach D ist zu ergdnzen: kemr mer 
þer at greina? 



i) segir hann C, ridd. — þer] enn sari madr! Ert þu riddari B. sa 
er er] sa er (!) C; om. B. 2) sua — suiv.] sært svo miok CB. ec — 

visu] þviat vtan ef skal ek C. 3) eingi B. a vera. en er B. þa] 

þetta B. z — 4) sua at — ridd.] saramadrinn segir: hvat manni ertv? ertv C. 
4j til ■ — nockor] ert þu riddari eda B\ om. C. 5) bókl.] madr add. CB. megi 
CB, skriptar C, til — þer] fyrir þer jata -5. 6) en þessk. C\ þeir 

B. til buit B. at ef C. kœmi CB. nu] otn. C. þa om. B. 

7) skiott — svivirt] drepa Þic skiott ok svivirda C\ fletta þik ok svi- 
uirda B. en] om. B. vit] fyrir C. 8. 9) þa em ec] at ek em CB. 
9) Almaries C\ AUmarias B. oc em ec] ek em C. 9 — 11) oc em — 

frænde] herra Juliens hertuga vndirmannz B. 11) fadir minn er nv CB. 
hans hird B. 12) en] om. CB. valld'i C\ valdi B. 12. 13) þion. — 
kon.] Þionosto Hloduis konungs B. 13) hins helga] heilags B. Dion.] 
biskvps add, C. 15) þar] om. B. 



ok grein mer, huerr þig hefir suiuirt, ok skal eg giama þinnar hneisu hefna! 
hann suarar svo felldum ordum^) : til huers kemr mer, Þer ath greinaP 
edr ertu klerkur eda kennimadr? þa uil eg giarna segia þer syndir minar. en 
þess hattar menn hafa mic svo buit 2) , ef þeir kœmi her, fengir þu uandrædi 
ok suiuirding. En sakir þess at wit truum a sannan gud ok þu hefir mic spurt 
fyrir hans nafn, uil eg segia þer : eg em son Almarius, dyrligs mannz , hann 
er^) agætr jall ok fœddr i Petrsborg; hun stendr i landi hins*) heilaga Egidij, 
en Juliens hertugi hefir ualld yfir, ok minn fadir er fagrliga halldinn med hans 
hird. Er ok hertuginn minn nafrænde, ok fadir minn er skipadr yfirdomari 
med hans hird; en eg^) war i vallde Xiovis^) ok ÞionU8tu» þa er hann let 
sig korona i mustere hins helga Dionisij ; þa var þar miciU fiolde hœuerskra 



1) ordum] ordii ordu ordö ms. 2) svo buit] om. ms. 3) er] úber der 
linie geschrieben. 4) hins] hins hins ms. 5) en eg] eg ms. 6) íovis ms. 

* Kölbing, EIis saga. 2 
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vær varo/w J>ar i skemtan oc fagnade, )?a kom þar | sendi madr oc 
sagde tidende, at hæidingiar voro komn^r | med miclum styrk i 
riki )?æirra. En vær þegar skun/?|dadum oc bidum engra rada, 
nema forow )?egar met | þæim styrk, er vær haufdu/-^, út um 
Angueo oc Berti, oc | finwum hæidingia hia Brittan/^ia, oc var oss 5 
mikill sigr | i fyrstunwi oc audru sin;zi ; drapo vær af þæim vel M ; 
hinu I þridia sin/^i , sem þæir varo naliga allir sigradir, drepnir | oc 
særder oc teknir, þa kom þæim styrkr XV M. hæidin|gia, oc fylgdu 
oss allt til Angrs borgar; þar toku þæir Vil|ialm oc Bertramn, 
frænda hans, oc Bern«ard oc Ærnalld \i\wn \ frida. Nu hafa þæir 10 
sott allar borg^r med stronden/xi , oc hæt|ta alldregi dag ne nott 
fram at ganga; þæir ætlaz oc | at taka oc vin/^a Pelliers oc borg 
hins helga Egidij. en Yonun^tnn mællti til min oc bad mik 
koma þessum tidendu/« | til h^/-ra Juliens, frænda hans. en þa er 
ec skiUdumz vid | Vonungmn, þa urdu hæidingiar þegar var^r uid 15 
mik, mœttu | mer oc særdu mik IIII sarom, III a licamin//, en æitt 



i) þar om. B. madr CB. 2) sagde] þav add. C\ oss add. B, 

mikinn B, 3) riki þæirra] rikit B. skvnd. þegar C. 4) nema] manna 
ne riddara ok C. þann C. 3-4) engra — út] eigi vors mikla styrks 

ok ridum svo B. 5) Angio B. 4. 5) um — Berti] af Angioberti C. 

6) sigr] gefinn add. CB. ftrstv CB. audru sinni] annarri atlogo B\ 

ok add. CB. drapo vær] feldum B. M] riddara add. B. 7) hinu — 
þæir] ok er þeir C\ o\i B. 7. 8) drepnir — teknir] ok drepnir C\ om. B. 
9) Angies C\ Angie ^. Bertram CB. 10) Bemalld ^. hinn fr.] ok B. 

11) hætta] letta þeir C. alldr.] hernadi add. B. nott ne dag CB. 

12) fram at g.] om. B. ætlaz] œtla B. oc] om. CB. oc vinna] om. 
CB. Nvnpellies C; Munfellies B. 13) kon. mællti] þeir mæhv C. 
badv C. 14) herra] om. B. Jul.] hertuga add, C. hans] konvngs 
C, en þa er] en er C; ok þegar B. 15) konunginn] konungs hird C. 
þa] ok for minn veg B. þegar] om, CB, 16) mic ok CB, mœttu 
mer] ridu at mer C. likam minn C\ likam B. 



manna, ok woro ridandi a godum Arabiahestum. sem ver worum þar i gledi 
ok skemtan , kom þar einn mann ok segir, at heidingiar woro komnir med 
miclum her i þetta riki. En ver skundudum ok bidum aungra riddara, ok 
haufdum med oss .CCC. riddara af borginne Ango ok Berti, ok fundum haufd- 
ingiana af Brettanie, ok var oss miciU sigr gefinn ftrrstu ok audru sinni, 
drapu ver meir af þeim en M. riddara. Sem þeir woro naliga sigradir ok 
drepnir, kom þeim styrkr fimtan riddara af heidingium, ok fylgdu oss til 
Oriensborgar ; þar toku þeir Gilliam ok Berttram , frænda hans , Bemard ok 
Astalld hinn frida. Nv hafa þeir allar borgir med strandinni sott, ok hætta 
huorki nott ne dag ; þeir œtla nu ath fanga MM;;fellU8, borg hins heilaga 
Egidij. En konungrinn baud mer, at bera þessi ord Juliens hertuga, 
frænda hans. en þa er eg skilda uit konung, þa urdu heidingiar varir vit mic 
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i I andlitit. nu rœd ec þer at gæta þin, at mik hava þæir dre|pit. 
Sem Elis hafde skilt, þa, lo hann at ordum hans oc mællti : | harmr 
er mer, riddare, kuad hann^ at þu ert nalægr fræn|di min«; en 
\>at væit postoli min«, er pilagrimar til ganga, | at ^xer sakar þinwar 

5 astsemdar scal þetta þæim hefnt verda, | sua sem ec hygg; fir^r 
þetta kuelld scal ec drepa med spio|ti minu VII af þæim heluitis 
hunwdum ! þui nest liop | hann a hest sin;^ sem skiotazt , vel oc 
uirduliga herclæddr, oc | gerde sem fól hœimskr oc diarfr, at hann 
dirfdiz æin;7saman;2 | oforsialiga at rida oc aræde gera sua miclum 

lo fiolda I hæidinna manna. | 

[VII] JN V ridr Elis framw læid sina, en sendi madr la þar | eftir, 
oc for um scoga oc slettor mioc langa stund, en | hæidingiar rida 
sem þæir mego skyndilegst med | miclum styrk. Malkabres var 



i) andliti CB, . þin — þæir] life Þins (fyrir heidingivm [om. B)-^ 
Þviat Þeir hafa mic CB, 2) hafde skilt] heyrdi ord hans C\ hafdi 

heyrt B, þa] om. B, at — hans] om. C. mikiU harmr C. 3) mer] 
Þat add. C\ at þesso add. B. ridd.] om. B. kuad hann] ^egir hann B\ 
om, C. at] er C\ þviat B. nal.] om. CB. minn frændi C. en] 

ok CB. 4) post. minn] sa postoli B, 4. 5) firer — þæim] þessa skal B. 
6; þetta] om. B. scal ec] þviat ek skal B, med — minu] þa B, 

3 — 7) en þat væit — hunndum] ok þess sver ek vid hinn agæta Petrvm postola, at 
ek skal hefna þin á heidingivm, þviat drepa skal ek af þeim eigi færri en VII 
helvitis hvndanna adr en kvelld komi C, 7) þui nest] I þvi B, hann] !EjIíb 
CB. 8) gerde] ganadi fram nær C. hæimskr oc d.] ok heimskr ok ofdiarfr^. 
8. 9) hæimskr — dirfd.] eda avr\'iti er hann reid C, 9) ofors. — gera] 

oforsialiga atreid at ^; at C, 10) hæid. manna] heidingia C. 11) framm] 
einn saman C. sendim.] saramadr C. 12) oc for] ferr C\ £Iis nv add. 
CB, vm slettur ok vm skoga C. mioc langa] nokkura B. 13) þæir mego] 
om. B. 12. 13) en — styrk] Nv er at segia fra heidingivm : þeir rida nv 
i odrvm stad sem miclv mest mega þeir C. 1 3) Maskalbret konungr C \ Mask- 
albret B, var] het B. 

ok mœttu mer ok særdu mic IlUrum sarum , Illur a likam minum, en 
einu i andleti. nu bidr eg, at þv gætir lifb Þins, Þviat | Þeir hafa mic 18 b. 
drepid. Sem Elis*) hafdi þetta mælt heyrt ok skilit hans ord, mælti hann^) : 
harmr micill er mer Þat, er þu ert minn frændi nastœdr, en þat veit^) postolinn 
sa sem pilagrimar ganga til , at fyrir þinar astsemdir skal eg a þeim hefna 
þess*). þessw næst hliop XUÍB a hest sinn vel ok virdvliga klæddr vænum 
hemeskium, ok giorde hann sem einn wuitr madr eda fol, at rida svo wforsialiga 
at slikum otaligum lyd heidinna þioda, berserkia ok blamanna. geymi hans 
nu gud i himinriki^)! 

6. iN u ridr Elis fram leidar sinnar, en sendibodi la þar eftir langa stund. 
Ridr miB nu wm þraungva^) skoga ok slettlendi micit ; ser hann nu heidingia 

I" Elis] a ms. 2) mælti hann] om. ms. 3) veit] unlesbar. 4) þeim 
hefna þess] unlesbar. 5) himiriki ms. 6) þravg^ ms. 

2* 
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]?æirra h^rra, oc Josi an|narr forstiori. h^rra, kuad Malkabrez, '^at 
8*. væit mitt I hit huita skegg, tigurliga hefir nu Maumet holpit | *oss, 
at vær havom komit a flotta kristnuw maun|now her in^^an lan/^z 
)?æirra, oc micit fe fengit. | Hæimskir ero vær, er vær haufnuw at 
gæta fængs | vars. Nu hovum vær her med oss h^rtoga Viliam | s 
ór Orængi borg oc Bertraw rsAdera^ frænda hans, lofsælan | kappa. 
gerum nu þetta rad er mer kœmr i hug : | sen^^dom )?essa men;^ 
ofan til strandar oc gaunguw á | skip vár; ef kristnir men« \yer- 
clædaz oc vilia beraz uid | oss, )?a ero vær betr halldnir askipu;^, 
en alande. þa | mællti hin« illi Malpriant : þetta er oss hit lo 
hyg|nasta rad oc hit hagligasta ; sua scolu vær gera : gott | er 
nu um urugt at bua. þui nest kauUudu J>æir | Malchabriez oc 

6) Orængi] ængi sehr verl'óscht. 



i) þæirra — Malk.] hofdingi þeirra ok annarr Josi af Alexandría. þa tok 
til mals Maskalbret konvngr C\ þeira hofdingi, annarr Josi; Maska[l]bret 
mælti þa B, 2) hit] om. B. skegg at CB, Mavmeiit nv C\ nu 

otn. B, hialpat B, 3) at] er CB, komit] rekit C, maunnom]lyd 
C. 3. 4) her — þæirra] ok her landz þessa C\ ok heríat land þeirra B, 
4) feingid mikit íie C\ ok hardla add, C, er] ef C 5) geyma C. 

Vilhialm hertoga B, 6) Oringeborg C\ Oringiborg B, ridd.] om, C. 

mikinn kappa C\ lofsamlighan mann B, 7) gerum — rad] hofvm nv rád þat C. 
þessa menn] þa -5. 8. 9) hercl. oc] om, B. 9. 10) halld. — lande] komnir vt 
a sio a skipum vorum enn vndir vopnvm þeirra a landi B. 8 — 10) ef — lande] 
þviat betr ervm ver halldner a skipvm vorvm i hafi fyrir her kristinna manna 
en á landi vppi C. &yarar B, lo) hinn iUi] om, C, Malp.] einn 

heidingi add. C, oss] om, C, ii) hygn.] svinnligazta C, oc — gera] 
om. C, 10. ii) þetta — gera] om. B, 12) nu] om. B, gott — bua] 
þviat gott er heilvm vage (vag® ms.) heim at aka C, 12 — p. 21, 3) þui — 
gud] þa (þvi næst B) kallar (kalládi B) Maskalbret konungr (om, B) Rodoant 
or (& B) Kalabre (Kabf^ B) ok Kvrsant (Kyrsant B) or (& B) Kabarie 
(Tabarie B) ok (hinn falsliga (falsi B) Salatre ok hinn lymska (lymski B) 
Malpriant : sialfr gvd gefi CB, 



med wtaligum her rida wm alla vauUuna. Maskabr^t var^) konungr þeirra, en 
Josue annarr forstiore þeirra. Maskabret mælti : vel hefir Maumet hialpad oss 
med minv huita skeggi ok worri tign, er wer haufum komit a flotta kristnum 
monnum her innan lands, en fengit ofsa fe oss til handa, ok heimskir ervm 
vær, ef vær^) gætum eigi feingis vors. Nv haufum ver her med oss fanginn 
Vilialm af Orinnsborg, ok Bertram, frænda hans, sigrsælan kappa ok agætan 
mann. giorum nu þat rad , sem mer kemr i hug : sendum þessa menn fram 
vndan til siovárins : þat er skiotara, en ver skulum sidan flyta oss med almugann 
eftir til skipanna ok sætum þa kristnum monnum ; ef þeir uilia beriazt wit oss, þa 
eru wer betr uit bunir þar en a landi. þa mælti hinn iUi Malpriant : þat 
hygg eg vera hit vænsta rad, þwi gott er wm aurugt^) at bua. þvi næst kall- 



i) varj om, ms, 2) ef vær] om* ms, 3) aurvgt] auravg^t ms. 
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Rodeant oc Calabre, Cursant oc Tabarie, | oc Gran^^dusa oc Orcle, 
hin« valski Salatre oc hin« lymsjki Malpnant. Malpr/ant var hin« X. 
Gefi gud skora^i | hans huita skeggi ! þessir læiddu jarlana fram»í 
á I vollin^; sidan bundu þæir þa oc settu þa upp á mula | bæde 

5 bundnu/« hondum oc fotuw, þuiat þæir rædduz, | at þæir myndo a 
braút komaz; oc foru þui nest braút | met þæim or herenow oc 
ridu læid sina ofan til | strandar; V ridu met þæim, J>æir er fir^r 
foro, at I gœta him/a er hertecnir varo. Nu mœta þæir | Elisi, sem 
\iann ræid or skoginuw, oc er nu vón, at han« | brioti spiotscapt 

lo sitt fyrr en \iann braút komiz. | nu gæti gud hans her oc huervetna, 
er huervetna | gætir i sin^i miskun;/ ! | 

[Vni] JN V rida haufdingiar fim ívrer þæim er hertek|nir ero, oc 
hafa bundit riddera, er amuluw sáto. | En Viliamr or Orengi borg 
andvarpade optsamlega | af angre oc rygglæik oc kallade a Bertram, 



I ) Rodeant oc Calabre] Lies or fúr oc. Ebenso ist zu lesen : Cursant or 
Tabarie und Gran»dusa or Orcle. or und oc sind in der hs. einander sehr 
dhnlich. ii) huervetna] /. huatvetna. 13) Viliamr] Der erste strich des 

m aus 1 corrigirt. 



3) huita] langa CB. þessir læiddu] at þeir skyldi leida B, 4) voU- 
una B. sidan — þæir] ok bvndu C. þa] om, B. 4. 5) bundnum badi 
B. oc settu — fotum] akafa fast bædi hondvm ok fotvm ok settv þa vpp 
á mvla C. 5) voro hræddir C, þæir] jarlar C. 6) i braút] brott B, 

oc foru] foro nv C, med — her.] or herinvm med þa C; oc — her.] om, B, 
7) rida svo B, ofan] om, C. 7. 8) V -— varo] om. CB, 8) nu] ok B, 
þæir] þa B, sem] er B. 9) skogi B. 10) fyrr en] adr B, geymi B. 
10. 11) her — gætir] er alla geymir J?. 8 — 11) nu mœta — miskunn] om. C. 
12) ok nu B. haufd. fim] (fram cuid. B.) V heidingiar CB. 12 — 14) hert. — 
kailade] a mvlvnvm sitia bvndnir. Vilhialmr jarl mælti af miclvm hrygg- 
leik ok harmi ok kallar C\ firer — ryggl-] med þa Vilhialm af Oringi ok 
hans kumpana; ok herra Viihialmr anduarpadi af mikilli sorg ok kalladi B, 
14) a] om. B, 



adi Maskabr^t a þa : Roduant ok Kalabre ok Cursant af Arabia ok hinn falski 
Salatres ok hinn lymski Malpriant, sem sialfr gud gefi skaumm hans langa 
skeggi. þeir leiddu jallana fram a vauUinn bundna bæde haundum ok fotum, 
þwi þeir hrædazt, ef þeir werda lausir, ok forv þui næst i burt wr herinum, 
ok ridu leid sina til strandar; V ridu fyrir þeim ok gættu þeirra. Nw mœttu 
þeir Elis þar sem ridr vr skoginum, ok er nu*) won, at hann briote sitt 
spiotskapt, adr hann kemzt burt; gud gæti hans med sinni millde ok 
myskunn ! 

7. JNw rida V fyrir, en þeir sitia a mulunum bundnir, en Vilialmr 
anduarpade^) mœcliliga af angre ok hryggleik, kallandi a Bertram, frænda sinn, 



I) nu] n"n tfis, 2) anduarpade] anuarpade ms. 
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frænda | sin;^, oc a adra felaga sina. Virdulig^r vinir, kuad \iann, \ 
hinir rikustu ridderar, hormuliga fellr oss nu, at | vær scolu;;/ a scip 
fara oc i haf med þessu bolvadu fol|ki ; alldregi fa vær sidan hialpar 
vón af engom | livanda manm. Gibuers, kuad \iann^ hin haverska 
fru , I mioc mon ec nu firrazk þik ; æigi væit ec nu , | huat mer 5 
samer flæira at mæla , nema þess bid | ec þik ., almattigr gud , at 
þu miskun^^ir salom va^rom framlæidis ! hin« vande rekingr, kuad 
Rodean, | iUa likar oss læti þin, at þu kallar log þin oc licnes|kiur 
þer til biargar. Nu scallt þu íaer sakar | guds þins, er þu truir á, 
þiggia af mer mikit | oc þungt hogg! oc lyfti han« þegar æinuw 10 
8b. miclu/w I *staf oc laust \\ann i haufudit, sua at blod ran;^ um | allan. 
Sem Bernard sa, huersu \iann lek vid frænda | hans, Vilialm, þa 
skok \\ann haufudet oc bæit a kaum|pu;«: hin« illi hundr, kuad 
\iann^ hormuliga er oss nu | fallit, at vær erow bundnir, en þu berr 
oss ! Gud le I mer, at ec mega sia þinar suivirdingar ! sem han« | 15 



i) aj om. B, oc — sina] otn, C. sagdi CB, 2) hinir — ridd.] ok 
hinir hraustuzstu dreingir B\ om. C. at] er CB. a skip] i haf B. 3) oc 
i haf] om. CB. 3. 4) fa — vón] sidan fam vær hialpir B. 4) engom] 
nokkurum B, 3.4) alldr. — manni] ok ecki kann ek vænta oss nockurrar 
hialpar sidan af kristnvm monnvm C. 4) Gib. — hann] Gvivers CB, 

5) fru] ^egir hann add, CB. 5. 6) firr. — nema] þic firraz; en eigi skal nv 
þar (þar nu B) fleira vm tala CB. 7) miskunna B, framleidis salvm vorvm, 
þv C\ framvegis vorum salum B, rekningr C. 8) s<^/V Rodoant (Rod- 

eant B) CB. lika CB. at] er CB, log — licn.] gud þinn CB. 

9) ok nu B, sakir C. sak. — þins] hans sakir B. er — á] om. CB. 

10) oc þungt] om, CB. 10. 11) oc lyfti — hauf.] reiddi hann vpp þann 
micla hestastaf eda Ivrk ok keyrdi i hofud honvm CB. 11) rann] dvndi C\ 
fell B, um hann CB. 12) Sem] en er C\ ok er B. vid — Vil.l 
Vilhialm frœnda sinn (hans B) CB, 13) kampinvm C\ kompunum J?. 
13 — 15) hinn — mer] ok mœlti: gud gefi mer (þann tima [^egir hann B) 
CB. mœtta C. 15) þinar — sem] þic leidiliga skemdan ok svivirdan; 
á þeiri stvndv er C, hann Bemard B\ Bemard C. 

ok adra virduliga sina kompana, ok taladi svo: haurmuliga vill nu til falla, 
ef ver skulum a skip wt fara i hafs megin med þessum bauluada lyd, ok sidan 
se eg ockr aungrar hialpar uon af nauckrum Ufanda manne. Gi;;/bus, min 
hœuerska fru, miog man eg nu firdr þinum fundil eigi veit eg wist, huad 
mer skal fleira^j at mæla, nema þess bid eg almattugan gud, ath myskunni 
salunni framleides ! þa mælti hinn iUi heidingi : oþeck eru mer uesalldar- 
læti, er þu kalladir a likneskiur eda gud til biargar; nu skaltu fyrir þann 
gud, sem þu truir a, þola af mer^j eitt haugg ok þynktl Reidir hann sidan 
upp einn digran staf ok lystr hann svo fast i haufudit, at blod rann wm allan 
hans likama. sem Bernardus sa, huersu hann lek vit Vilhialm, frœnda sinn, 
þa skok hann haufudit ok beit a kampinum ok mœllti svo : gud uilldi, at 



i) fleira] feira ms. 2) mer] úber der zeile geschrieben. 
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bioz at liosta hann annaX sinm, þa sa þæir Elis ridande | undan 
æinum vinvidi, vel oc rikulega h^rclœddr oc | vaskliga. hinn van«de 
Rodean orti fyrst a hann : huat rid|dera ert þu , kuad hann , er 
ridr sua ddinnsam3.nn} gassi ert | þu oc glopr, er þu þorir at rida 
5 at mer! þinn skiota | hest scal ec af þer taca, brynio þina oc 
gylltan hialm, | skioUd \>inn oc suerd oc allt þat er þu hefir at 
fa|ra ! vinr, kuad Elis, þu hefir mællt barns mál ! | adr en þu hadíer 
sótt skioUd min« oc bryniu oc hialm | oc suerd, þa scallt þu fa sua 
mikin« scada, at alldre | sidan þu vart f^ddr, fect þu an«an 
lo ia/wmikin;^. | 

[IX] VlNr, kuad Elis, þu spurdir mik ættar minnax \ oc huat 
man/ra ec em: sátt þu þann, kuad han«, | hinn micla skidgard hia 
engionuw, þar sem þer | um ridut? Ec em sonr prí?fastz æins þessa 
fylkis ; hann \ er hin« rikasti madr storra æigna oc mikilla fiarlu|ta, oc 

6. 7) Isí zu lesen: med at fara? 



i) sinni] hogg CB, Elis rid.] einn mann ridanda fram koma C; 

mann ridanda B. 2) herklæddan B, oc vask.] om. CB. 3) fyrst] 

þegar ord (orda B) CB. huat — hann] ok mælti : huerr ert þu, riddari CB, 
4) sua] om. CB. ok glopr ert þu B. 5) taka af þier C; ok add. CB. 

hefir med C. 6. 7) allt — fara] alla þina herneskio B. 7) segir CB. 
7) mœlir barna CB, en] om. CB. 8) oc br. oc] bryniu B\ oc br. C. 
9) skada] vanda B. annan] om. CB. 11) Vinr — Élis] þviat þu skalt 

diofvliga gretta vm tennr davdr ok skammadr ok hrakliga til jardar kastadr 
af mer fyrr en vid skilivm; en C\ skada, þviat þu skalt diofuliga grettaz vm 
tennr ok skemdr ok hraktr til jardar falla fyrir mer, adr vit skilium; en B. 
12) manni C. em] vœri CB. i2)kuadh.] om. CB. 12. 13) hia eng.] 
om. CB. 13) er þer ridvt hia CB. æins p. f.] om. B. 13. 14) prof. — 
fiarl.] eins profastz avdigs ok riks C. 14) storra — fiari.] om. B. 

14 — p. 24, i) oc — hann] hann (ok B) keypti CB. 



eg mœtti hefna þinnar suiuirdingar ! sem Bemard var buit annat haugg, þa 
sa þeir^) rida einn riddara fram wndan einum vinvidi vel ok uirduliga klædd- 
an med herskruda; hinn uondi Rodeant^) yrkti orda a hann sp|yriande, huad 18^. 
riddara hann wæri. ok svo^) skylldi rida einn gassi eda glopr, ok svo snart 
sem þu ridr at mer, skal eg þinn skiola hest af þer taka, svo ei sidr bryniu 
þina ok gylltan hialm , þar skioUd þinn, suerd ok allt þat þu ferr med! 
Winr, segir Elis, þu mœlir heimsku micla, þviat adr en eg leggi af þessi 
þing, skaltu fa þat embætti, at þu mættir aungum dugandi manne fra segia 
fyrir adr giorfva skemd þina ok suiuirding vit svo dyra dreingi*) ! malvinr, quad 
Eiis, þu spurdir ættar minnar, ok huat manna eg vœri : sattu þann hinn micla 
gard, cr þer wm ridut i dag? þar er i einn profastr rikr ok audigr; eg em 
son hans ; hann er at aullu giUdr ok frægr vida um laund ; hann gaf mer i 
dag riddarabuning ok dubbadi mic til þess, at eg skylldi reyna ,mic ok 

i) sa þeir] om.ms, 2) Rocieant »w. ? 3) svo] sem ms,^ 4) dreingi dyra ffts. 
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kœyfti hann mer idag riddara h^rclæde oc let dubba | mik, oc hefi 
ec ridit hingat at skemta mer oc at | ræyna hest min«; en nu væit 
ec at san«ri raún, at | þessi hestr min;; er hin« skiotasti, oc er engi 
sa lifan|de madr, er viU hava atræid oc bardaga, at hann scal æi|gi 
her fmna. sem ec em, þoat hann se hinn rikasti at ætt | oc hinn s 
mesti atgerdar madr. vita vil ec af ydr, kuad | hann, met þui at 
þer erot h^rclædder, huar þer tokut þes;sa h^rtecna men«, er þer 
dragit eftir ydr med sua mi|killi suivirding? ero þæir kaupmen« eda 
byiar men// | eda konungSLi'i Næi, kuad hin« iUi hundr, þæir ero 
nattí?roliger | lender men;/; æinn af þessum er Vilialmr or | Orengi lo 
borg, oc Bertraw, systur son hans, hin mesti rid|dera kappi. Sem 
Elis skilde ]>at er hann mællti, þa andvar|pade hann af auUu hiarta 
med miclum harm. huat | seg^r þu, kuad hann, kuikr fiande? 
er þat satt; at þessi | er herra. Vilialmr oc Bertra;//, systur sonr hans, 
oc I Bernalld oc Arnalld, þæirra felagi? þu hinn \ bolvade hundr, 15 



i) i dag arla CB, klædi B, 2) reid ek B. hingat i dag CB. 

at] om, CB, 3) at — raún] om. CB. þessi hestr m*] hann C; minn] 

om. B, hinn] bezti ok hinn CB. 3 — 8) er engi — suivirding] hverr sa 

madr er bardaga ok atreidir (atreid B) viU fremia, þa fær alldri frídara vopnhest 
en þessi er (sem add, B) ek sit á baki; (mvn hann ok hingat at sœkia (ok 
hann skal ek veria J?), hvort sem (til kemr (eptir sœkir B) rikari eda vrikari; 
en seg (seget B) mer, hverir erv þessir (þ. e. B)^ er þer dragit her"bvndna 
[om, B) eptir ydr, eda hvar tokv þer þa? CB, 9) kon.] kotkarlar CB, 
segir CB. hundr] Bodoant C; Bodeant^. 10) nattttfligir B, 

lender] om. CB. þeim B, 10. 11) or Orengib.] jarl af Oringeborg C\ 

af Oringe B. 11) riddera] om. CB, \\ — 13) Sem — harm] En (Nu 

B) er Elis heyrdi (skildi B) ord hans, þa harmadi hann miok ok mælti med 
hrygd ok hinne mestv reidi CB, 13) kuad h.] om. CB, 14) þessi] þetta 
CB, herra] om, CB, oc] om. C, Bernardr CB. 15) þæirra — 

hundr] om. CB, 

minn^) hest; en nu hy gg eg, at þetta se hestr, en ecki trys (!), ok honum 
sleppi eg ecki fyrir þer þrautarlaust, svo wit reynum eigi med ockr, ok aungum 
audrum lifanda manne, þo bædi væri rikur ok vel ad uiti^), ok hinn mesti 
atgeruimadr! vita vil eg, segir Elis, huat manna þer hafit hertekna ok 
þer leikit svo haurmuliga med svo micilli suiuirding: erv þat kaupmenn eda 
bœiarmenn ? hinn iUi hundr sagdi : nei 3) ! þat eru allt framar en herlendir 
menn, þvi einn af þessum er herra Vilhialmr, jall af Oriensborg ok Bertram, 
systurson hans, Bemalld ok Arnalld. Elis mæltl: illu heilli pinir þu, 
bauluadr, svo dyra haufþingia, ok þer, bannsettir hundar, ok þat veit gud ok 
hans signada modir, at med þeirra hialp skal eg þat giaUda þer ! ok nu keyrir 
Elis hestinn sporum, ridande jmed svo skiotre ras sem ellding eda stiarna 
flygi af himni, leggiande sinu spiote i skioUd hins*) heidna ok i gegnum 



i) minn] h add, ms. 2) ad uiti] von andrer hand geschr. 3) sagdi 

neij unlesbar, 4) hins ens ms. 



— 25 — 

osyniu lagdir þu hendr a þa; þat \ suer ec þer uid hina helgu tru, 
er ec a gudi | at giallda, at dyrt scallt þu þetta hava kæyft | *þa/ 8 
mund er vit skiliumz 1 oc kæyrdi hann þegar | þann hinn fliogskiota 
hest sin«, oc er þæir mœttuz, þa | lagdi Elis spioti sinu i skioUd 
5 hans oc i giognuíw sialfan | hann, oc skaut hono;;/ daudum af hestinu»í 
oc mællti: | þessi er ambun þinnar þionastu! | 

[X] oEM Kursot or Tabarie læit Rodoan daudan a vellinow, | sua 
at honotn matti huartki hialpa lausn ne lækniwg, | þa œpti hann 
harri rœddo a Elis : þu hin« saurlifi drambs|madr ! kuad hann^ sua 

lo hialpi Mahun augna min;/a, at | illum tima sialvu;« þer drapt þu 
þen//a man« ! þu scallt | nu dyrt hann verdi kaupa fyrr en kuelld 
komi! Sem | Elis hæyrde, þa ræiddiz hann mioc vid hót oc illyrde 
hi;ís I hæidna oc læyfti þegaf hestinuw, er sua skiott liop | sem 
œskia villde. Sem hann kom at \i\n\xtn hæidna, þa | lagde hann 

15 spiote i gegnu»í hina huitu bryniu oc briost | hans oc kastade hono;w 
daudum af hestinuw'í?^ mællti: | ofan, þu hin« iUi hunwdr oc nem 
æi stadar fyrr en i heluiti ! 



10) hialpi] /. gæti. 



I — 4) þa — hest sinn] þessa menn, inn bavlfadi hvndr! ok at visu segi 
ec þer, at eigi skaltv leingi (leingr B) fagna þeirra vfavrvm. Sidan lavst Elis 
hest sinn sporvm ok hleypti at honvm sem miclv {om. B) mest matti hann CB. 
4) þa] om, CB. 4. 5) spioti — hans] þegar til hans spiotinv (spioti sino 
B) CB. i — sialfan hann] i gegnum skioUd hans ok bryniv 

ok i bríost honvm svo at vt geck vm herdannar CB. 5) af hest.j a jord 

CB. 6) þinnar] veslv add, CB, 7) Sem Kurs.] ok er Kvrsant CB. 

Cabaríe CB. a vell.] liggia CB. 8) huorki matti honum B. kallar 
CB. 9) a Elis] om. CB. saurl. — kuad] dramblati, segir CB. 10) gœti 
Makon CB, 11) þu — en] ok þat skahv dyrt kavpa adr en iom. B) CB. 
1%) þa] þetta CB. hót] hans add. CB. 13) hins h.] otn. CB. þegar] 
at honum CB. 13 — 15) er sua — kastade] ok lagdi þegar spioti (spiotino 
B) á heidingia midivm ok rak i gegnvm hann ok kastar CB. 16) af hest.] 
or saVdlinvm CB. 17) stad B. 

ok hann sialfan, ok steypti honum daudum^) a'iord, ok mælti : þessu skripti 
eg þer fyrir þina þionustu ! en sem Cursant af Arabia litr Roduant daudan 
ligg^ a uellinum, þa œpti hann harre rauddu ok mælti : wfyrirsyniu draptu, 
enn drambsami, svo godan riddara, ok weit hinn mattugi Makon, at eg skal 
med hans matt þer iauna, adr en kuelld komi ! Nw reiddizt Elis wit hot 
ens heidna ok iUyrdi, springr at honum med skiottre ras^) ok leggr til hans 
spiotinu framan i briostid ok wt i gegnum herdamar, ok kastadi honum daudum 
langt a burt a vauUinn af hestinum, ok mælti svo : far þangat sem þer er 
fyrir buit ok gef eigi fyrr stadar en i heluiti ! 



i) daudu ms. 2) ras] é £. add. fits. 
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[XI] JN V heíer Elis drepit Rodoan or Calabre oc Cursot | or 
Tabarie, oc liggia þæir badir daudir. Sem | hmer þrir, er e(ter voro, 
sa fall felaga sin;?a, þa œdduz | þæir naliga af aAgre oc læyptu þegar 
allir i sen« | at Elisi oc komo honow æigi af hesti sinuw, sua vardiz | 
hann vaskliga, þuiat gud vardvæitti honow i miskunw oc \ i sinuw s 
styrk. Sem hann hafdi brotid spiotscapt sitt, þa | hio hann suerdi sinu, 
oc mon sa alldregi segia saugu , er fek hit fyrsta hogg hans. En i 
odru slagi þa | hio hann allan an;ían bryniadan sundr i midiu. En | 
hinn þridia tok hann hon^dom oc he^^gde þar a vidinum, | oc skun«d- 
ade sidan til þæirra, er herteknir varo | oc til sa hialpar hans, oc lo 
væri þaf mikil gæfa, ef han;^ | mætti frelsa þa; en þa tok of mioc 
at vaxa hans | vandræde oc harmr, þuiat þæir V hæidingiar, | er 
æfter voro a verdinu;^, urdu þegar varir vid hann. | sem þæir haufdu 
set hanny þa syndi huerr odrum. | þa mællti Tiatres til felaga sin«a : 



i) Rodoant CB; sem fyrr var ritad, hofdingia at/d. C, or] ok B, 

I. 2) oc Curs. — Tab.] ok Cursant or Cabarie C; om. B. 2) þeir nv C. 
sem] ok þa er CB. voro] lifdv CB. 3) angre] reidi CB. læyptu] 

logdv C. 4) i] om, CB. komo — sinum] logdv svmir i skiolld hans, en 

svmir i bryniv, ok feingu eigi komid honum af hestinvm CB. 5 — 7) þuiat — 
saugu] ok i þessi svipan brotnar svndr (brotnadi i sundr B) spiotskapt Elis 
(hans B) ; þa bra hann sverdinv skiott ok fimliga, ok er svo fra {om. B) 
sagt, at sa (sæi alldri sol sidan (segdi alldri sogv B) CB. 7) hans] om. CB. 
8) slagi þa] hoggi CB. allan — , bryn.] annan heidingia (om. B) svndr i 

midiv allan bryniadan CB. 9) vidinn B. 9. 10) oc — sidan] en eptir 

þetta (þat B) skvndadi Elis (hann B) CB. 10 — 12) oc til — þuiat] ok 

vard þo annat fyrr, þviat ^; en C 13) æfter — verd.] á verdinvm voro CB. 
þegar] om. C. hann] om. B. sem — haufdu] ok er þeir feingv fgatu B) 
CB. 14) syndi — odr.] leit hverr til annars CB. Tenatres B. sinna 
felaga CB. 



8. iVI u hefir Elis drepit Roduant ok Kursant, ok liggia badir daudir. Sem 
heidingiar sia þetta , þeir sem eptir woro , fall felaga ^) sinna , ottazst þeir nu 
akafiiga af angre, ok hlaupa þeir nu allir senn at Elis , ok koma honum eigi 
af hestinum, svo uardizt hann rauskliga med miclu agæti, þviat gud wardueitti 
hann med sinni myskunn. sem Elis hafdi brotid spiotskapt sitt, bregdr 
hann suerdinu med miciUi reidi , ok man sa litlu skemta , sem feck hid fyrsta 
haugg af suerdi hans, þviat langt fauk af þeim haufutit ; en annan slœmdi hann 
sundr^) i midiu med þwi goda sverdi; en hinn þridia tok hann haundum ok 
18**. heiug|di hann vidr eikina, ok skyndadi^) sidan ferdinni til þeirra sem herteknir 
woro, ætladi þeim at hialpa ; wæri þeim þat micil gæfa , ef þeim yrdi þat at 
gagni , en þo tok at vaxa harmr hans at eins ok haski, þviat .VI. heidingiar 



i) felaga] felag ms. 2) sundr] sindr ms. 3) skyndadi[ skynd- 

atdi ms. 
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Set, ridderar, | kuad hann, her ridr æ'mn ungr madr ofan af 
brek|kun«i oc berr engan skioUd fir^r sacar ræysti oc | metnadar. 
Sa hestr, er hann sitr á, er h'mn skiotasti; | ef þer vilit iata mer, 
þa vil ec rida at honom | oc rin«da honow af hestinuw. þaf væit 

5 tru min, | kuad Malatries , þu hyggr micla hæimsku ! | *sua hialpi ^ «*. 
mer Mahgun, at æigi skallt þu hava | hesúnn; 'i dag arla, kuad 
hann, J?a er vær forom oc her | vorum, þa gerdu vær felagscap oc 
laugunæyti : | hæimskr er sa, er þat ræyfr. vær scolum rida allir i 
senn at honow oc rinda honow af hestinum. Sidan | skolu vær 

lo skifta hestinuw oc vapnu/w hans imiUow | vár sem iafnligast, at allir 
lioti iawmikit af. þat væit | haufud mitt, kuad Tiatres, at ]>aí væri 
mi|kil hvglæysi, at vær skylldim V rida oc fella | mnn Frankis man« ; 
ragscapr væri þat, en æigi atgerd: | suivirdr se sa oc sœmdar lauss, 
er flæiri rida at hono;w | at sin/^i, en mnn saman. 



i) set] nu add. B. segir hann C\ om, B» æinn] om. C. 2) fyrir 
sakir C; saMr B. 3) ok ef CB. mer] þann hest add. CB. 4) honom] 
þessvm manni C. af hest.] ofan B. 5) segir B. Malatres CB. 

mælir CB, heimskv micla C. 6) Makon CB. skallt — hest.] hrindr þu 
honum af hesti B\ þat mvntv mvna at (om. B) add. CB. 6. 7) kuad hann] 
om. CB. 7) þa] om. C. 7. 8) felagsk. — laug.] fielag vort ok C\ felagskap 
vom ok B. 8) ræyfr] ryfr C\ sialfr unytir B\ ek se annat rád sniallara 
(skiotara B) add. CB, i] om. CB. 9) honom] þessvm riddara CB. 

skolu vær ok] skiptum vær B. 10) hest. — vár] med oss vopnvm hans 

ok hesti CB. 10. 11) at — af] om. CB, 11) hauf. — Tiatres] trv min, segir 
Tenatres B. 11. 12) væri mikil] er allmikit CB, 12. 13) oc fella — þat] at 
einvm Frankiðmanni ok fella hann (svo add. B) ofan; þat væri mikilí 
(ofmikiU B) ragskapr CB. 13. 14) atgerd — saman] atgerfi, ok sœmdarlauss 

verdi sa er vid fleirí menn ridr (ridi B), en einn ridi (om. B) at einvm CB. 



urdu uarir wit; sem hann viUdi hinum'hialpa, þa mælti einn af heidingium, sa 
het Tijatres : her ridr einn wngr madr ofan af breckunni ok berr aungan hialm ne 
skiolld fyrir hreysti sinnar sakir ok metnadar; hann hefir hest godan, ok hann 
mun eg mer ætla af wskiptu , ef þer vilit veita mer at rida at honum ok 
hrinda honum af hestinum haduliga. Veit tru min, segir Malatres, þv hyggr 
micla heimsku : svo hialpi mer Makon , at eg skal eignazt hest hans ; en ver 
skulum eignazt allir saman herklædi hans ok gozs, ef hann a til, ok skipa svo 
wom felagsskap ok lauguneyte, ok heimskr er sa, sem þetta ryft ; wer skulum 
ok allir scnn ath honum rida, þviat þa ma ecki at honum bresta , ok hrindum 
honum af hestinum ; sidan skiptum ver at rettum reikningi hesti sem audram 
fiarhlutum, klædum ok kurteisum vopnum. þat er micit hugleyse, segir Tiatres, 
ef ver skulum rida allir at einum Frankesmanne : suivirdr se sa ok 
sœmdarlauss, sem meir viU rida at honum en eg einn! 
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[XII] 1 iatres ridr nu i brott fra felogum sinu;« oc nal|gadiz Elis. 
sem hann var komin« aslettuna, þa spur|d:e hann: huat man//a ert 
þu, ridderi, kuad hann'i truir þu | a Maghun, er oUum hæiminuw 
styr^;-? Vist æigi, | kuad Elis, oc a engan þan;^ sem honow þionar ! 
ec I em sunr Juliens, hins dyrrlega h^rtoga; i dag | arlla dubbade 5 
hann mik til riddera oc gaf mer þessi | h^rclæde, oc fer ec ske;«tande 
mer at ræyna mik | a ofridar maun/^um, þuiat hæidingiar ero komnir | 
i land várt, oc fer ec at læita, ef þæir mætti únnaz, \ oc skal ec þa 
gera þæim mikin« haurkul, adr en | kuelld komi. þat væit Magun, 
kuad Triatres, | haurmuligr harmr ferr þer at hondum ! þen/^a | hest 10 
scallt þu láta firer mer oc med mikiUi suivir|áing or vera rundin« 
sinu;« sodli, fotum upp, en | haufde nidr. Sem Elis hæyrde ord 
hans œr oc \ hæimsk, þa læyfti hann hestinuw i mikiUi rás oc lagde I 
spioti sinu i giognu;// skioUd hins hæidna, bryniu | oc buk hans, oc 
skaut hono/// daudum fiarri af hesti|nuw ; oc er hann var fallin//, þa 15 

2) aslettuna] Ðas schliessende a corrigirt aus i. 6) skemtande] skemntande 
ms.; mn unterpunktet . 



i) i] om^ B. I. 2) nalg. — sem] þar sem (til tx B) Elis sat á hesti 

sinvm, ok er CB. z) kom B, manni C, 3) segir CB. 3. 4) heime 
rœdr CB. 4) ^egir, CB. þann sem] er C. oc — þionar] om» B. 

5) hins dyrrl.] om, CB. 6) skemt.] at skempta CB. 7) at] ok CB. 

8) fer — þa] fer ek at skempta mer ok reyna vid þa, ok skal ek C\ vil ek 
reyna vid þa ok B. 9) mik. haurkul] hneisv CB. en] om. CB. 10) segir 
CB. furduligr CB. kemr CB. þviat add. CB, þenna] þinn B. 

11) ok — vera] vid mikla sv. ok vera or CB. 12) sinum sodli] savdlinvm 

CB. upp] snvid add. C\ snunum add. B. 13) œr oc h.] om. CB. 

þa] om. B. hann þegar C. i mik.] at honum med akafri CB, 

14) bryniu] ok svo bryniv hans C; ok bryniuna -^. bukinn ^. hans] om. C. 

15) fiarri — hest.] fiarri nidr á vrdina (!) or savdlinvm C\ a jord or 
sodlinum B. 



9. IN u ridr Tiatres fram fra sinum monnum ok mœtir hann Elis, ok spurdi*), 
^uat manna hann væri: truir^þu a hinn mattuga Makon, er avUum heimi 
rœdr ok styrir? Wist eigi, segir Elis, ok aungum þeim sem honum truer! 
Eg em son Juliens hertuga : i myrgin dubbadi 2) hann mic til riddara , ok fer 
eg at skemta mer, ok fer eg leita at cristnum monnum, þvi heidnir menn erv 
komnir i wort land, ok fer eg at leita þeirra, ef eg mætta med guds myskunn 
nidra þeirra drambi , adr en kuelld kome. þat veit Terogant , kuat Tiatres, at 
haurmuligr^) harmr fellr þer a hendr, ok þenna hest skaltu fyrir mer lata ok 
wera bundenn sialfr med skemd bædi at haundum ok fotum, ok snua nidr 
haufdi, en wpp fotum! þegar sem Elis heyrde ord hans, ward hann miog 
reidr ok hleypir at honum med akafligre ras, sinu spioti leggiandi framan 



i) hat ausgestr. add, ms. 2) dubbada ms. 3) haurmuligr] hurmulig^' »« . 
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œpti hann harrí roddu : hinn \ dramblati oc hmn dalegi hundr : enn 
sit ec a hesti | oc i sodli minum; en þinn hestr scal nu vera mer 
i I togi, oc þ'mn hinn laúfgyllta hialm scal ec hengia | a vinstri oxl 
mer, þuiat mik venwtir, at ec mon | þurfa hans fyrr en kuelld 
5 komi. I 

[XLn] oEM hinir IIII hæidingiar sa fall oc farar |Tiatres, þa gerdiz 
þæim angr samt oc á|kafr harmr af dauda hans. Set, h^rrar, kuad | 
Malatren, hormuligan oc obæri//gan scada, | *at þessi hinn ungi madr 9"- 
varlla XV vetra gamall | drap þen^a hin;/ agæta oc hinn rika 

>o haufdingia, oc med | vapnow oc vasklæik sott oc suivirt. se sa 
alldregi sœmd, | er nu viU æigi sia ockart uidrskipti ! þui nest kæyrde 
han« I hest sin^ med sporum oc lede honow, oc Elis sinn hest i 
moti I med akafri rás, oc er þæir mœttoz, þa lagdi huarr | þæirra i 
skiolld anwars sua oflugu hauggi , at bader | skilldir þæirra brustu, 

'5 oc huarttueggi þæirra fell til iardar. | þui nest liupu þæir upp*^^ 



%) obæri/r'gan] li iióer der zeile geschrieben. ii) sœmd] /. sœmdr. 



i) œpli — roddu] mœlti Elis CB. dramb. — hundr] daligzti ok 

hinn drambsami heidingi CB. 2. 3) nu — togi] nv (om. B) med mer fara 

CB. hinn] om. CB. 3) laufsettan skiold B. 4) mik] ek C. mon þurfa] 
þvrfi CB, fyrr en] adr CB. 6) Sem hinir] ok er þessir (þeir B) CB. 

hæid.] er eptir voro add. CB. fall oc farar] fál (!) ^; vfarir C. 6 — 10) gerctiz 
— sa] gerduz þeir miok vgladir (voladíT (I) C) ; þa mælti Malatres : siaid godir 
dreingir [s^egir hann add. B) sneypiligan skada (er ver hofvm (hofum vær B) 
feingid eptir þvilikann dreing (ok kappa add. B) ok vaskan íielaga ok mikinn 
hofdingia, er þessi madr hefir skemmiliga leikit med sinvm hvatleik ok vopnvm. 
verdi sa nv CB. 11) nu vill æigi] eigi vill CB. 12) med) om. CB. 

12. 13) lede — rás] hleypti fram sem miclv (om. B) mest matti hann; en Elis 
reid i moti med hinv mesta kappi ok akefd CB. 13) þa] om. B, 

13. 14) þæirra — annars] i annarþ] skiold B. 14. 15) sua — upp oc] 
sterkliga, at hvorstveggia (huorttueggia B) spiotskapt brotnar ; þvi næst CB. 



i bríost hestinum, ok gengr i sundr saudulboginn^), en spiotit rendi i kuidinn 
a manninum, ok wt wm herdamar, ok kastar honum daudum a jord. nu 
kallar SSIÍB a hinu heidnu hunda ok mœlti: her sit cg a minum hesti, en eg 
hefir annan i taume, ok godan hialm hefi eg fengit af ydrum kappa. 

10, JN w sem hinir .IIII. heidingiar sea fall Tiatres, vard þeim miciU harmr 
i hans falli. Siait nu, segir Malatres, haurmuligan ok vheyriligan harm, at 
þessi hinn ille madr drap þenna hinn dyra dreing ok agætan haufþingia : 
werdi sa at gabbi , sem ei uiU sea ockam leik ok witskipte ! þvi næst keyrir 
hann hestenn sporum, en linnr taumunum, cn Elis i mot ridande med miciUi 
akeftt, ok sem þeir mœttuzt, lagdi huorr til annas i skiolkluna svo hart, at 
huortueggi burtstaungin brast i sundr. þui næst brugdu þeír suerdunum, 



i) saadulboginn] b corrigirt aus g. 
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brugdu suerdum, oc skundade | þegar Malatrer at Elisi, oc hio þegar 
ofan i hialm hans, | sua at oll laufin flugu a vollin« nidr fir^r fœtr 
hono^w I med oUum bondum, er a voro hialminu»í, oc hest hans | 
a halsinw, er þegar fell sem haufudit for af. men^ væit, | kuad 
Elis, nu gerdir þu mer mikin;/ scada! þu hefir | gott suerd, oc er s 
þat harmr, at \at heffr æigi goda gæz|lu; ef ec ætta þat frialst, 
þa gæfa ec þí7/ æigi sambor|nu;;/ br^dr minuw fir^r hina rikastu 
borg, er i er Franz. | þ^/ viaeit tru min, kuad Malatrer, þu mælir 
hædile|ga hæimsku, þuiat suerdit er hit bazta oc vel hirt | þar sem 
nu er. þu scallt J"taca af þessu suerde sua | mikit halslag , at \at lo 
scal enda lifi þinu. Ja kuad Elis: | þu ætlar sua, en ec helld a 
audru suerde, er þu scallt | nu bæint ken;za, ef '^at kun«i nockot 
at bita ! oc hio | \iann þa suerdinu i hialm hins hæidna , sua at 
oll I laufin oc bondin flugu fiarri a vollin;/, oc hondina | hina hœgri, 
er \iann skyllde lifa ser med, af uid oxlina, | sua at hondin med 15 
suerdinu fell fir^r fœtr Elisi, I oc græip þegar suerdit: lof se þer, 
drottin;/ min« allzvall|dande, at þu gaft mer þetta it goda suerd, oc 
tokt I þat or valldi ovinar mins, oc mincadir vandrædi | min ! sidan 



i) brugdu] þeir add, CB. þegar] om. CB. þegar] om. CB. 2. 3) at — 
bondum] fast at af flvgv oll lavfin (lauf B) med oUvm hialmbondvm CB. 
3. 4) hialm. — af] ok fellv nidr fyrir fœtr honum ok á háls hestinvm svo at af 
tok hofvdit CB, 4) segir B, 5) ok þv CB, 5. 6) oc er þat] er þat C\ ok 
þat er B. 6) at] mikiU er CB. frialst] om. CB, 8) i er i C. segir B. 
at þu CB. 9) suerd B. hirt] komit ok hirdt C; komit B. 10) þu] 
þat ok þv C\ ok þu B. taca — suerde] af þessv sverdi fa CB. 1 1 ) enda] 
at visv vera [om. B) endir á CB. þa kuad] Ja (vin B) segir CB. 

12) er — bæint] ok skaltv (þat add. B) nv CB. ef) huort B. kann ^. 

13) at] om. B. oc — suerd.] Elis hio þa beint [om. B) þegar CB. 
hinn C, 14) oc — fiarri] flvgv af ok komv (koma B) fiarri nidr CB. 
14. 15) hondina — hondin] hondin hœgri CB\ svo at hon add, B, 16) Elisi] 
honum CB. oc] Elis C. þegar vpp C. oc — suerdit] ok mœlti B. 
17) minn allz.] om. CB. at] er CB. it goda] om. CB. 18) þat] om. 
CB. vvina minna CB. minc.] svo add, CB. 



ok hio Malatres ofan i hialminn Elis svo hratt, at af flugu laufin aull. Elis 
mælti : þat veit tru min, at þw giordir mer mikinn skada, ok illa geymslu hefir 
þitt hid goda suerd, ok ef eg ætta þat, þa gæfa ek þat eigi sambomum brodur 
minum fyrir hinu rikauztu borg, sem finnzt i Franz. Malatres swarar: þu 
19*. talar sem snapr, þvi | suerdit er uel komit, ok med minni hende skal ek gefa 
þer þat slag, at alldre muntu bot fal Elis werdr nu akafliga reidr ok hauggr 
med sinu goda suerdi treystandi gudi ok sinu micla afle ; suerdit kom i hialm- 
inn, svo at af fuku laufin ok steinarnir ; suerdit staukk i burt af hialminum ok 
nidr a haundina vinstre, ok tok i sundr brynstukuna ok af haundina; fell þa 
nidr suerdit, en Elis snarar at ok gripr suerdit ok mœlti: lof se þer, drottenn! 
þv gaft mer þetta hid goda suerd vr ualldi heidingia, skulu þeir þat nu dyrt 
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mællti vid hinn hæidna : J?u hin;^ illi oc hinn \ otrui hæidingi oc 
hin« trulausi guds nidingrj | nu matt þu sia, at mattugari kraftr oc 
miUdre | hiolp hefir drottin« min« Jesus ChustuSf gud varr cnsún\n3i 
man/^a, en Magun ydarr hæidingia. Nu hef^r | þu kent, huess mitt 

5 suerd bitr ; en nu scal ec þio|na þer med sialfs þins suerde ! oc hio 
hann þa a herdar | vid halsin;/, oc klauf hann at ændi longu, sua 
at huarr | lutrin« fell ser a hono/w. þui nest hliop hann a hest 
hins I hæidna ; sa er nu læitar a hendr honow , mon liota har|dan 
bardaga! | 

lo [XIV] ^rsL er Josiar sa Malatret, systur son sinn, liggia | daudan, 9^* 

þa mællti hann : sa er drap þik, minn fagre | frænde, kuad hann, heíer 
gort mer mikin^ scada! Sidan | læyfti hann hGstinum at Elisi sem 
skiotazt oc lagde spioti | sinu i skiolld hans, sua at lutirnir flugu 
yfer hau|fud honu;;/. Menn væit, kuad Elis, þu ert hardr madr | 

15 oc raustr ridderi : giarnna. villder þu nu hava drepit | mik , ef gud 
hefde þolat þer, en minn gud Jesus Chrísfus \ vardvæitir mik iafnan 



z) mattugari kraftr] /. mattugara kraft. B = A. 



i) vid hinn h.] hann til heidingia [heidingians B) CB. iUi] hvndr 

add. CB. I. 2) hæid. — nid.] gvdnidingr CB, 2) niattkara krapt ok miUdari 
hialp C\ 3j Jesus Christus drottinn minn B\ Jesus Christus ok add. CB. 

4) Mag. — hæid.] Makon (Maumet B) god ydart CB. hversv C\ huat B. 

5) kvnni at bita C\ kann bita B. oc] oin. CB. 6) herdar vid hals.] halsinn 
(hals B) heidingia (-iann B) vid herdannar CB. hann allann C. 7) hlvtr 
C ser a honom] fra odrvm C. 6. 7) sua — honom oin. B. hann] Elis 
CB. 8 — 10) hins — Josiar] heidingia (-ians B) ; en er Jase (Josi B) CB. 
10) daudan] a vellinvm add. CB. 11) þic drap CB. kæri B. kuad 
hann] om. CB. 12) hest.] om. B. 12. 13) sem skiot.] om. CB. 13) at] 
hart at þegar geck skioUdrinn i svndr ok CB, flvgv fram CB. 14) veit 
(vit C) menn CB. hardr] hraustr B. 15) raustr] hardr B. nu] om. CB. 
16) þolat þer] þat þolad C\ þat lofat B. 16 — p. 32, 2) gud — merkt] gud 
veitir mer jafnan miskunn sina! Elis bra þa sverdi er markad CB, 



kaupa! Sidan mælti hann wit heidna hund ok hinn vonda gudniding: nu 
mattu sea, huort meira er werdr mattr almattigs guds 
ok milldi edr yduar rangr atrunadr ok forneskia, sem 
alla ydr hefir kakali ! ^) Nu kendir þu huessu mitt suerd beit ; en nu skal eg 
med suerdi veita þier tilrædi 1 Hann hio þa af honum hofudit vit herdar. 
þui næst hliop Slis a hest hins heidna, ok er nu varla vpp gefinn fyrir einum 
eda tueimr, þo hann mœtti. Enn þa er Josias sa faull systursonar sins, mælti 
hann : sa er drap minn frænda, giordi mier micinn skada ! Sidan rendi hann at 
Elisi ok lagdi spioti i skioUd hans so at bromur (!) flugu aptr yfir hofud honum. 
þat veit trv min , quad Elis , at þu ert hraustr riddare ok uilldir giaman hafa 
drepit mik, enn gud vardueitte mic med sinne myskunn ! Ok i þessu bra hann 



I) fíier beginnt eine andere hand. 
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i miskun;; sin«il oc i þessom or|dum bra \iann suerde sinu, er 
merkt var hæidnuw mor|kum, oc hio hæidingian/í ofan i hialmin/;, 
sua at I haufudet flaug fiarri af bukinuw a vollinw i grasit. | Sidan 
toc ha«« i bæisl þess hins flogskiota hestz. J?en;/a scal | ec, kuad 
\iann , gefa Vilialmi eda Bertramn , frænda húf«s. | Þa mællti hin;/ 5 
gamli Salatre : þessi er gemi/^ga madr, | er æigi geta sua raustir 
ridderar stadiz honow. Ja, kuad | Malp/Vant, \>at væit tru min, 
er ec a at væita Maghun, | latuw \iann fara frialsan oc flyium undan 
sem skiotazt: | slict ætlar \iann mer oc þer, ef hann nær okr! þa 
mællti hin« | gamli Salatre : hui r^der J?u sua ferllig ord ? Maghun lo 
verde mer ræidr oc baulvadr se min« búkr, ef ec | snumz fyrr u«nd- 
an en ec viti medferd hans. Si|dan fun«u þæir Elis iskugga vidar 
þess er orer hæit^r, | hia þæim, er teknir voro oc mioc girnduz 
hiolp \ian%\ \ ef \\ann gætti læyst þa, þa væri \iann frelstr undan 
dauda. I En þa komo hæidingiar a bak hono»?, oc œptu a han« : | ^S 
hin« vande hundr, kuado þæir, osyniu toct þu | hondum a þæim; 



2) ofan i hialm heidingia C\ heid/«^/fl i hialm hans B, 3) flaug] 

kom B. af] nidr B. a vollinn] om, CB. grasino B, 4) beislid 

CB. hins — þenna] hins [om. B) skiota hestz ok mœlti: þenna hest CB. 

4. 5) kuad hann] om. CB. 5) gefa] þeim add. CB. eda] ok CB. 6) þessi] 
Þetta C. gatv CB. 7) ridd.] menn CB. segir CB. 8) er — 

Magh.] om. CB. oc] enn B. 9) slict] þviat slikan CB, 9. 10) ef — hui] 
þegar (ef B) hann ma. Salatre (Salatres B) svarar [segir B) : her CB. 
10. 11) Magun — bukr] at ecki nytt ma af þer [om. B) gera. Bolfadr verdi 
minn bukr ok Mavmet verdi mer reidr CB. 11. 12) snumz — hans] þori 

eigi at bida hans (eda sia medferd hans [om. B) CB. 12) Sidan — Elis] 

sidan fvnduz þeir Elis ok Salatre C\ ok sidan riduz þeir at ok funduz B. 
13) herteknir CB. 13 — p. 33, 2) oc mibc — hio] þa hliop Elis á hest 

s//í«, en Salatre hio C; þa hio Salatres B. hans] Élis CB. 



suerdi þvi er Malatres hafdi att, ok hio a halsinn, so at af tok hofutit. Sydan 
tok hann hest hans ok mœlti : þann hest enn goda skal eg gefa Vilhialmi eda 
Bertram , systursyne hans. þa mælti Salatres hinn gamli : Þat er giorninga- 
madr, er eigi geta so roskuir menn stadizt honuml Satt er þat, quad Mal- 
priant , latum hann fara i fride ok flyium sem skiotazt undan I þa mælti 
Salatres: hui mælir þu so micit bleydiord? Maumet verdi mier reidr, er^) eg 
renn undan honum fyrr en eg veit, huerso hardr riddari hann erl Eptir þat 
fann hann þa Vilhialm ok Bemalld, er herteknir voro, ok villdi leysa þa, en 
þeir mundu honum þat vel launat hafa, ef þeir^) hefdi lausir ordit. þa komo 
heidingiar at honum ok œptu a hann: ecki lid ueitir þu þeim, er hier liggia 
bundnir, hinn vondi hundr, ok oforsyniu kompt þu hier! ok er Elis heyrdi 
þat, hleypr hann a bak sinu esse; ok i þvi kom Salatres at honum ok hio i 



i) er] é 7ns. 2) þeir] þr | þr ms. 
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þæir ero var^r herteknir men«. | Sem Elis hæyrde þa, þa liop hann 
3i hest sin^, oc kom þa | Salatre oc hio mikit hogg i skiolld hans. 
en Elis vœit|ti honow þuerslag imoti under skiolldin;^ a briostit | oc 
klauf hann i sundr, sua at innyfli hans stæyftiz | or honuw. en 

5 Malp/Vant, er gud gefi stæyping, | hellt þa undan a flotta; en Elis 
fylgde honom | sem hann matti skiotazt. Malpnant sat a sua | 
godum hesti, þo at hann laupi LX fioirdunga, oc | symiwi yfir mikirlw 
fiord, þa nær Elis æigi ho|nom, huartki a fiollum né slettu;«, oc er 
nu I rædilect, at hann fylgi hono/^ oflengi, þuisithann \ væit ecki 

lo til, huerssu til mikils o fridar | floks er at stefna. | 

[XV] JN u lydit godgæfliga ! betra er fogr fr^de en kui|dar fylli ; 
þo scal vid saugu súpa, en æi ofmikit drec|ka; sœmd er saugu at 
segia, ef hæyrendr til lyda, | en tapat starfi, at hafna at hæyra. | 

[XVI] JN V fylgde Elis Malpr/ant sua lengi, at idal noccoro/« | 
15 hafdi hann nalega nait hono///, oc œpti a hann : hinn iUi | hæidingi ! 

kuad hann, snuit aftr, gud bœlvi þer, at þu | valkar mik sua lengi ! 
þa suarade Malpr/ant : þu | mækr, sem hæimskr oc iUgiarn/í ! Ser 



2) hans] Eli^ B. 3) Elis] hann CB, honom þuerslag] heidingia 

þverslag CB. briostit] briost heidingia (heidingianum B) CB. 4) hann] 

om, C, innyfli hans stæyftiz] oU innyflin steyptuz CB. 5. 6) er gud — 
Malpriantj om, CB. 7) at þott CB. laupij hlypi med C; hleypti honom 
B. symmi] legdiz CB. 7 — 14) mikinn — lengi at] breida fiordv, þa 

mœddiz hann alldri. Nv flydi Malpriant, en Elis ellti hann langa hrid (leid 
B) ok CB. 15. 16) haídi — aptr] fieck Elis (hann B) miok farid hann 

ok kallar (á hann [om, B) : snv (snuzt B) aptr, þv {om, B) hinn illi (hvndr 
ok [om. B) heidingi, ef þv þorir CB, 16) at þu — lengi] fyrir sakir þins 
ragskapar ; þin mannlydda volkar mic her i aUan dag at ellta þic, ok þorir þv 
alldri at bida min CB. 17) segir C. þu mælir sem] fvrdv CB, 

iUgiamn] ertv add. CB. 



skiolld hans micit hogg. en Elis hio i moti framan a briost hinum heidna, so 
hann tok sundr i midiu, en innyflin steyptuzt a jordina vr honum. iBn er 
Malpriant sd Þetta hit miela hogg, hieUt hann a flotta vndan^ 
en Elis eptir honum, en Malpriant atti godan hest, ok er ^) þat eigi oligligt, at 
hann fýlgi honum oflangt. Nv fylgir Elis honum so leingi, at i dal einum 
hafdi hann mestu nad honum. þa œpti EIis a hann: byd min, heidingi, segír 
hann, gud verdi þier^) reidur! þa svarar Malpriant : þu hinn hrausti riddaril 
sier þu eigi, at | land þetta er so iUt yfirferdar, at hier ma eigi at ridazt, ok 19^. 
fram fyrir ockr ero uellir fagrir, ok hier skulu vit at ridazt ok reyna med ockr ; 
þessi hestr er eg sit a, er huerium hesti rasfimare, so at eg veit onguan hans 
maka. þa mælti EHs : Gud sialfr gefi mier þat , at eg mætti na honum ! 



i) er] om, ms. 2) þierj þi"z ms. 
K ö l b i n g , Elis saga. 
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þu, kuad hann, \ at land þetta er sua oslett, at her ma engom | 
vapn hesti læypa, sem nu ero vit stadder ; en fraw|mi fir^r okr ero 
fagrar œngiar med fogrum | grasvoUum; þar scolu vit at ridaz oc 
ræyna atger|der ockrar. þessi hestr er ec sit á, er rásfimr oc | hin« 
skiotasti ; ef ec fell or saudlinu;«, þa matt þu | hafa hann brott met 5 
þer. þa suarade Elis : drottin;^ | gud, gef þu mer þa giofl Sua 
mioc gim^umz ec | þan« hin« goda hest or Aragunt, at hann fylgdi 
honow I V rastir; en þa m^ddist hestr Elis oc fell nidr un|der 
honow i sa.námn , oc œpti hann þa á hin;^ hæidna i | mikilli ræide : 
vœi verdi þer, huglauss hœidingi! | kuad hann, snu aftr, gud bolui 10 
þer ! þa suaradi Mal|priant : þu ert ofhæimskr, kuad hann, i ordum 
þinuw, I oc kant þu illa at sia fir^r þer. osyniu satt þu þessa 
fylgd, at þu rekr mik sua lengi, þuiat her fi|rir okr ero i samnade 
Vn M. felaga minwa, oc | er engi allra þæirra, er œigi vill giamwa 
drepa | þik. Menn vœit, kuad Malpriant, þu ert hæimskr \ oc o 15 



7) Aragunt] Nach diesem worte hat der abschreiber einige worte ausgelassen^ 
welche sich nach den ubrigen hss. nicht ergdnzen lassen. 



i) kuad hann] eigi CB. þetta land CB. engom] ecki CB. 

2) vid ervm komnir CB, her fram CB. 3) med — grasv.] ok vellir C\ 
oin. B, 4) ockra atgerfi (þviat add. B) CB. 4. 5) er rásf. — þa] baki, 
er hinn bezti, ok (en B) ef þv fellir mic ofan þa [om. B) CB, 5) hann 

hafa i C. 6) þa suar. Elis] Elis mælti þa CB. gud] minn CB. gefi mer B. 
6. 7) Sua — hinn] er mic gimir svo miok til þenna CB, 7. 8) or — 

— en] at ek mætti fa hann {om. B) af þessvm heidingia. Sidan hleypir 
Malpriant vndan, en Elis rekr hann V milvr CB, 8) m^dd.] Bvo miok 

add. CB. oc] at hann CB. fellr B. 8 — 11) under — Malp.] i sandinn 
(sandinum B) vndir honvm ; Þa kallar £1Í8 (hann B) á heidingia ( — iann 
B) : þv hinn hvglavsi madr, renn eigi lengra (leingr B) ok (bid add. B) gvd verdi 
Þer reidr fyrir þitt dadleysi (d. þ. B), Malpriant swaradi CB. 11) ofh. — 
hann] heimskr madr CB. 12) þu] om. CB, 12. 13) osyniu — at] er CB. 
13) langt CB. i samn.] om. CB. 14) minna felaga CB, allra þæirraj 
sa CB. giamna] om. B, 15 — p. 35» i) drepa — i dag] þier mein (giora 
cuid. B) ok ertv ordinn [om, B) mikill glopr (i dag (adr B) CB, 



Elis fylgdi honum fastliga; þa vard hestr hans 80 modr, at hann fiell nidr 
vndir honum. Þa kallar E1Í8 a hann ok mælti: vei verdi þier huglausum^), 
gud verdi Þier reidr ! þa %egir Malpriant : Bid vel hluta þins ! hier eru 
fyrir mier .Vn M. hundrad minna felaga, ok veit eg, at þeir taka vel vit 
klædum þinum, þui at i dag fær þu ombun þess micla skada, er þu giordir 
oss! ok er heidingiar sau Elis, þa hlaupa þeir a hann fiorir. Nu gæti gud 
Elis ok lati hann bædi hallda lifi ok limum I ok er Elis sa akafa þeirra , þa 
het hann a gud sier til hialpar; þa sa hann, at Malpríant nam stadar ok 



i) þier huglausum] þ"i huglaum ms. 
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forsiall: i dag hefer þu gort oss þaim scada; at | alldregi mon 
bœttr verda ; en nu nalgaz sa timi, | er þu mont iáraz ! Sua lengi 
r^ddoz þœir vid, at | allr hernnn kom farande ; sem hœidingiar sao, 
þa I liupu þœir þegar framw at þæim. Nu miskum/i | gud hinu;« 
5 dyrrliga oc hin\im kurtœisa Elisi: nu | er ner dauða eda limo sina 
at láta. I 

[XVII] oEM Elis sa hæidingia, er a fœti voro, at ser | laupa, 
oc heren^ allan^, er þæim fylgdi, a hestow | at ser rida, þa het han« 
a gud af ollu hiarta | ser at miskun^a, oc sa hann þa, at Mal- 

lo prz'ant nam | stadar oc rœid tomliga oc rœddiz hann ecki. þa | 
kuiknade hestr hans, er fyrr var modr, þuiat | *hann hafde tekit ond 9*^. 
sina ok huillz, medan þæir | rœddoz vid. þui nest lœypti han;z 
hesti sinu/« at Mallpr/ant oc lagde spiote sinu i skioUd hans, er 
þegar | i sundr klofnade íixer haugguinu, oc festi spiotit i bry|niu 

15 hans, oc bar hann af hestinuw sua langt, sem spiot|scaft hans van«z, 
oc kastade honom i vadit, er þar var | i gautun«i, sua at spiotskaft 
hans flaug fiarri or | haiwndum hans oc hann sialfr fiell a grufu. 
Sidan liop I Elis a hest hans ollum herinu^ asiandu;^, oc ferr han;; 



i) þann skada oss B, i. 2) at — timi] er (at B) ver mvnvm alldrí bœtr 
bida ; en nv er þer betr, at sa time nalgaz CB. 2) mont] þess add, CB, 

lengi om, B, 3) toluduz CB. 3 — 7) allr — Sem] Elis fánn eigi fyrr en 
svo var herrinn kominn nær honum, at heidingiar sav hann giorla ok stefndv 
at honum þegar (þ. a. h. B)^ en er CB. 7. 8) er a — rida] (hleypa at 

sier (at ser hlaupa B) þar sem hann var á fœti CB. 8) at — þa] til 

hialpar; hann sa þa (om, B) CB, 10) nam stadar oc] om, CB, oc — 
ecki] om. CB, 11. 12) hans — nest] Elis ok spratt vpp ok hristiz (ok add, 
B) þa hliop Elis (hann B) á bak (hesti sinvm (om, B) ok CB. 12. 13) hann — 
sinum] þegar CB, 13) sinu] om, B. 13 — 15) er — hans] om, CB. 

15) spiotskaptid CB. 16) oc kast.] skioUdrínn (klofnar i svndr (klofnadi B) 
ok festi spiotid i brynivnni ok kastar hann CB. vadit] vatn B, þar] 

om, CB. 16. 17) sua at — grufu] spiotid datt or hondvm (hendi B) 

hei^ingia, þa er Elis bar hann (honum B) af hestinvm CB \ en hann fell i 
vatnid á grvfv add, C, 18) ásiaanda CB. 18 — p. 36, 5) oc ferr — livanda] 
Nv er Elis kominn á svo godan hest, at hans maki fekkzt (fæz B) eigi, þviat 
hann kvnni nær alldri at mœdaz ; hann (ok B) var hverivm hestí. skiotari. 
Malpriant grvflar (komz B) nv vpp or leirtionnenni 
(leirtiornmnm .^j (á gotv backann (om. B) ok litaz vm ok (getr at lita (ser 
B), at Elis sitr á baki hesti hans CB\ er miclv var beztr i ollvm Franz add, C. 

reid nockui >) tomligar. þa kuiknadi hestr £1Í8, ok er hann fann hann omœddan, 
þa hleypte hann at Malpriant ok lagdi spioti sinu i skioUd hans ok bar hann 
af hesti sinum so langt, sem skaptit tok, ok kastadi honum i eitt fen, er var 
i gotunne, so at spiot hans ílo vr hendi honum. En hann íiell a grufu. eptir 
þetta hliop Elis a hest hans i sodulinn at asiaundum oUum hemum, ok ferr 



i) nockui] nockú ms. 
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nu læidar sin;/ar. gud se gæzla hans ! engi livande | madr fær farit 
hann ne nait hono;;/, medan haxín viU | undan hallda, þuiat hestrin/? 
feck alldregi maka { siwi at skiotlæik oc kan;/ alldregi m^daz. | 

[XVni] jVlAlpriant læit a bak sér oc sa sitia a hesti sinu;i^ Elis, j 
er hann mest hatade allra livanda, oc han;/ sa, at hann \ hellt spioti 5 
sinu til lags, sem hann væri þa albuin// til | lags oc at beriatz, oc 
œpte hann þa harri roddu : haidin|giar, kuad hann, dyrlegir drengir 
oc hinir beztu bar|daga menn, ef þessi kemz undan, þa erom vær 
allir I suivirder ! Sem Elis skilde foUko þæirra , þa hellt hann ' 
fram læidsina; ha/m sat a þæim hiimm goda hesti, at | sua mikit 10 
ma laupa, at hann er sua fiarre sem han« | viU. hæidingiar fylgdu 
hono;i// mikil fiolde, oc mattu | œigi nalgaz hann mæirr en honom 
syndiz. En þa sne|riz hann aftr at beriaz vit þa er nestir varo, 
þuiat ho|nom þotti gaman at fella þa, drepa oc fœla, særa oc | 
suivirda. | 15 

[XIX] JN V er at segia ydr fra jorlunu///, er b^rteknir voro | oc 
lagu bundnir a ængiom eft^r Elisi i miklum | harm oc angre. þa mællti 



5) hann] oín. CB. 6) þa] om. B, 6. 7) til — þa] at beriazt; þa 

kallar Malpriant CB. 7) hæid. — hann] á heidingia: heyrid CB. 

dyrl.] dugandi B. 8) hinir] om. B. borgarmenn B, þessi madr CB. 
9) sem] om. CB. heyrdi B, folsku þæirra] ord þeirra (þviat hann kvnni 
(ok skildi B) giorla vavlskv (þeirra add. B) ok (þviat B) hann var hardla 
godr klerkr CB, 10) fram — sina] leid sina C; aptr á leid B. hann] 

ok C, þæim — goda] svo godvm C. 10. 11) at — laupa] om. C. 11) er] 
matti vera C. þeim sem C. viildi C. 10. 11) sina — viU] en B. 

hæid.l mikill fíoldi heidingia C, 12] mik. íiolde] om, C, æigi] (at 

add, B) avngvm kosti CB, hannl om, B. 12 — 15) honom — suiv.] hann 
villdi ; hridvm hleypti hann (langt fyrir [om, B) fram, en stvndvm veik hann 
aptr i mot (i moti B) þeim ok drap þa sem (er B) leingzt sottv (hofdo sott 
B) fram, ok vard þat bratt mikiU fioldi heiþingia CB, 16) ydr] om, C, 

Nu — jorl.] En af jorlunum er þat at segia B, 16. 17) oc lagu — angre] 

ok bvndnir á baki mvlvnvm med miclvm harmi C\ om. B. 17 — p. 37, 2) 
þa — þu] (at add, B) Vilhialmr jarl (hertugi B) mælti : hvat hefir þv, drottinn 
minn [om. B) CB. 

hann nu leidar sinnar. gud sialfr giæti hans I eingi lifandi madr fær nu nad 
honum, þviat sa hestr, er hann er nu a kominn, er hueriu dyre skiotari* 
Malpriant leit a bak sier aptr ok sa Elis rida þeim hesti er hann hafdi att, 
þa œpti Malpriant a heidingia ok bad taka Elis, þviat vær erum allir felldir, 
ef hann kemzt vndan ! ok er Elis skildi volsku þeirra , þa reid hann undan^ 
en fíoldi heidingia eptir honum. Opt sniere hann aptr ok bardizt vid þa, 
er næstir voro honum, ok felldi þa. 

II. iNv er at segia fra Vilhialmi ok felogum hans, at þeir hormudu vm 
so vaskan dreing, huar hann mun vera nidr kommn : giarna villdi hann oss vid 
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Vilialmr jarll or Orengi|borg : hin« dyrlegi drottinw, almattigr guS ! 
huat heíer \ J?u gort af þæim dyrrliga dreng, er her var ko|min« at 
hialpa oss? ec em ræddr i hug minuw, at | hann hafe oflengi rent 
eft^r hinu»/ dramsama hæidin|gia; ef hann hefir loccat hann eíter 

5 ser til megins lids | hæidingia, þa monu vær sæint fa hiolp. hinn 
mat|tugi gud oc herra allrar skepnu , hinn miUdi hug|gare allra 
þurftuga, hin« liufi lausnari vandræjde oc vesallda! væit oss mis- 
knnn oc lausn oc hialp|ræde ! ef vær værim nu lausir, þa mynde 
oss I ecki saka, þuiat þa mœndo vær komatz a þessa | *hina godo lo 

lo vapnhesta ^r biargaz. Sem han;/ | mællti slict, þa kœmr akr karll 
æin;/ gangande or | morkinm hia þæim, oc hengt bul œxi sina a oxl 
s^r, I er hann hafde un«it med um daginw. en« þa er hann sa \ 
hæidingia liggia a vellinu;«, þa flyde hann undan, þa | er h^rra 
Vilialmr kallade a hann mikilli astsemd : Vinr ! 1 kuad hann , ræz 



7) vandræ|dej /. vandræ|da. 



2) þæim — kominn] þessvm goda riddara ok hinvm vaska dreing, er 
kominn var CB. 3) ec em ræddr] hræddr em ek vm CB. minum] 

mier C\ \ — minum] om. B. 3.4) oflengi — hinum] oflangt rekit þann hinn 
CB. 4) ef hann hefir] ok mvne (mun B) hann hafa CB. 5) til — hæií.] 
at rida i meginherinn CB, 5 — 8) sæint — hialpr.] seint hialp fá, ok J)v, 

drottinn, miskvnna oss svo fast bvndnvm ! þv gvd ok herra allrar skepnv, leystv 
oss med miskunn þinne C; drottinn, seint hialpaz, nema þu miskunnir oss ok 
leysir lif vort or þessum haska B. 8. 9) ef — komatzj þviat holpner værvm 
vier, ef ver yrdvm lavser, (þviat þa mvndvm ver skiott komaz (ok kœmumz B) 
CB. 9) hina] om. C. 10) oc biargaz] er her ero hia oss B\ om, C. 

sem — slict] ok er hann hafdi (þetta mælt (svo talat B) CB. kom CB. 

II) gang.] gamall gang. B\ fram add. C. hia] ok at C; at -^. 12) hafdi 
heingt C\ hafdi B, sina] om. CB. en þa] ok CB. 13) liggia] 

dauda add. C. vell.] dauda ok add. B. 13. 14) flyde — asts.] 

hrœddiz hann (miok add. B) ok hliop i bvrt; þa kaílar Vilhialmr 
jarl (hertugi B) á hann ok mælti: Godr (godi B) CB. sagdi CB. 

14 — p. 38, i) ræz æigi] om. CB. 

hialpa, ef hann hefdi matt ; en vm þat er eg hræddr, segir Vilhialmr, i hug 
mier, at hann hafi þeim ofleingi fylgt, ok hafi Malpriant lockad hann med 
sier lil meiginhersins ; þa munum vær seint fa hialp af honum. Enn miUdi 
guds son ok hinn dyraztí drottinn allz heims radandi veiti oss þa myskunn, at 
vær verdum leystir, þa myndi oss ecki skada ! Nu segir hann fra þvi, huessu er 
þeir*) vrdu lauser, er herteknir voro, Hlydit nu til skynsamliga, þuiat betre 
ero fogr dœme en ofmicil kuidar fyllur, þviat eigi | skal liuga vid soguna, 19 c. 
sœmd er monnum , er sogur ero sagdar, ef hinir vilia til hlyda , er hia sitia. 
En ef forumenn giora hark eda hareysti , þa er tapat starfe þess , er soguna 
segir, ok er þeim þa ecki gaman at godum monnum, er til vilia hlyda. En 
þa er Vilhialmr hefir wti bœnina til guds , þa kom þar at þeim akurkall 



i) þeir] þ"i ms. 
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æigi, gack hingat til vár, oc mont | J?u hæyra J?at er þer licar, oc 
varkyn/íir vesoldum | oc vandrædum varo/«, ef þu truir a gud oc 
hans hel|ga men«! Vær erom or Fran^^z oc fiarri \arom vinuw^. | 
Nu i dag er lidenw manadr, hitt bolvada oc hit otrua | folk tok oss, 
oc heíer engi dagr lidet sa sidan, er vær | hovom æigi þolt vand- 5 
ræde oc vesallder. Nu sker | bond þessi af oss, at vær mættim 
læysaz. hinn dyrli|ge h^nra, kuad hann, huat get ec at gort? ec 
a Vn homn \ upp at hallda, sua fat^kr oc vesall, at hit ællzta 
hefir I ecki athuga hit minzta. Sem h^rra Uilialmr hæyrde, | I?a 
varkynde hann fat^kt hans : gak , kuad hann, oc tak þat | hit goda 10 
bliat oc skmn kyrtil huita skinwa, er sa hinn \ dramblati hæidingi 
heíer att, er her liggr daudr hia | okr, oc sel a torgi fir^r XXX 
skiUinga, oc biarg þar | vid bornuw þinum, til þess er þu sellt þessa 
fiora mula, | er vær gefum þer. Sem bondin;? skilldi ord hans. 



4) manadr] Nack diesem worte ist sidan zu erganzen. 9) ecki] Nach 

diesem worte ist vit zu ergánzen, 11) huita] /. huitra. 

i) vár] ok hræzt eigi add, CB, i. 2) oc vark. — varom] kvnnigr skaltv 
vera . , . [unlesbar) vandrædvm vorvm C\ ok vorkynn vorum vandrædum B. 
2. 3) oc — menn] om. B. 4 — 6) lidenn — Nu] manvdr lidinn sidan er 
heidingiar tokv oss (ok hit otrva folk [om. B), ok eingi (dagr er sá hdinn 
(hefir sa dagr lidit B) i þessvm manadi (tima B), at eigi hofvm (hafim B) 
ver marga prisvnd þolat ok meinlæti. Nv fyrir gvds sakir gack til (at B) 
ok CB. 6) bond þessi] bondin C; bond -^. 7) læys. — dyrlige] lavser 
verda CB. segir CB. fæ CB. 8) hallda] fœda ok CB. fat. oc vesall] 
em ok fatœkr ok avmr C; er ek aumr ok fatQkr B. 9) ecki — Sem] ecki 
(eigi B) vit tQ (om. B) at (hvgga ok [om. B) geyma (hins yngzta (ith yngzsta 
B)\ þa er CB, 9. 10) þa vark.] Þetta, avmkadi CB. 10) hann] om, B; 
svo micla add, C. hans] ok mælti add. CB, kuad hann] til CB, hit] 
om. B. 11) skinnkyrtil] kyrtil CB, huitra sk. B. med hvitvm skinnvm C. 

12) att] om. C. hia okr] om, C; er — okr] om. B, torgi] ok tak add. B. 

13) biarga CB, til — þessa] ok CB, 14) Sem] ok sem B; ok er C. 
14 — p. 38, i) skiUdi — þa] heyrdi þetta CB, 



einn gangandi ok hafdi boloxi i hendi sier, er hann [hafdi unnit med vm 
daginn. £n er hann sa heidingia liggia dauda a vellinum, þa viUdi hann 
flyia. þa kallar herra Vilhialmr a hann ok mælti : hræzt þu eigi, vinrl faf 
hingat til wor ok leys oss, ef þu truer a skapara vom ok lausnara, ok þurfum 
ver nu allmiog hialpar vit, þuiat nu er meir en manudr, sydan vær komum 
i ualld heidingia, ok hofum vær huern dag pindir verit! Nu sker af oss 
bondin svo at vær verdum lausir! Godi herra, segir hann, huat get eg at 
giort? Eg a .VII. bom ok so fatcek, at hit ellzta hefir eigi vit til at geyma 
hit yngzta eda hugga! ok er Vilhialmr heyrdi^) Þetta, þa vorkynti hann 
honum fatœkt^) sina : Tac mitt bliat ok hofutklædi ok kapu, er hier liggr a 



i) heyrdu ms, 2) fatœck ms. 
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^þa I vard hann fegin« oc gladr, oc tok knif sinn or skœidum, oc 
læysti ]>a alla. 

[XX] ra, er herra. Uilialmr jarll | or Orengi borg kende sik lausan, 
J>a liop hann upp | oc stod a íoinm oc mællti : almattigr gud, himna 
5 konungrl þer | er kunmct, at fyrr scal ec vera sarr XX sarom, oc 
igiog|nuw lagdr hundrat spiotupi, en hæidingiar binde mik op|tarr 
eda taki. En J>a mællti Bertrafn, systur son hans: | Vœi er nu 
hœidingiu/^, at ec em lauss ! ef ec næ þæim, all|drege scal ec taka 
adra lausn af þæim, nema haufud | af buk þæirra ! Sua oc Bemard 

lo 0c Bryslan mællti: hæidin|giar, kuad hann, hiner bolvodu hundar! 
gud lati oss hemna | a ydr vesallder þær sem J?er hafit gort oss ! 
En Amalld | hinn skeggiade suarar: ecki fysir mik at tala an«at, 
en I vœr takim oc nytim oss h^rclædi þessi, er her liggia, oc \ þessa 
hina godu hesta, oc ridum at hialpa þæim hino/w | dyrliga dreng, 

15 er drap ovini vara oc frialsade oss | or daudveno;« vandrædum. 

9) Bernard oc Bryslan] /. ot för oc; cf. p. 21. 



i) oc gladr] om. CB. i. 2) or — alla] ok skar bondin (bond E) 
af (& ^ !) Þeim CB, 3) herra] om. CB. hertogi B, 3. 4) or — þa] 

var lavss ordinn CB. 4) stod — oc] om. CB. 4 — 7) himna — hans] segir 
hann, Þer vil ek Þacka er ek em lavss ordinn. Bemard mælti CB. 7) er 
nu] verdi CB. 8) at — þæim] ok þar sem ek em nv lavss ordinn CB. 

skal ek aUdri C, 8. 9) aUdr. — adra] skal ek þeim aUdri greida annat i 
mina B. ' 9) af — nema] en CB ; sla add. B, buk] herdvm CB, 

9 — 11) Sua — gort oss] þa mælti Bertram systvrson Vilhialms : gud lati oss 
hefht fá (á add, B) ydr heidingivm (heidingiar B) vesællda þeirra er (þessir 
heidingiar hafa oss gert (þer hafit vid oss frammi haft ^) CB. 12) %egir C; 
hinn — suarar] skok skeggit ok segir B. annat at tala CB. 13) oc nyt. 
oss] om, CB. oc] setivmz á CB, 14) hina] om, C. 13. 14) þessa — 
godu] om, B. hinom] om. CB, dyrliga] vaska CB, 15) or] af B. 

davdUgvm CB, 

vellinum hia mier, er att hefir hinn heidni Darilat, ok sel a torgi fyrir .XXX. 
skiUdinga, ok biarg vid bomum þinum! ok er bondinn heyrdi ord hans, þa 
vard hann hardla feiginn, sem von uar at, ok tok knif sinn vr slidrum ok 
skar af Þeim bondin, so at þeir vrdu allir lausir. 

12, Pa er ViUiialmr kendi sig lausan, þá hliop hann vpp ok stod a fœtr sina 
betr en margr sa er heiU var, ok mælti: lofadr se almattigr gud, 
konungr himins ok jardar, ok þui*) skyt eg til þin, at fyrr skal eg særdr .X. 
sarum ok i gegnum lagdr .C. spiota, en heidingiar taki mic hondum! þa 
mælti Bertram, systurson hans: vei verdi heidingium^), at eg er lauss ordinn, 
þviat ef eg nai þeim, takandi^) aUdri*) annat af þeim en hofudit af herdum. 
þa mælti Amalldr hinn skeggsidi : tokum bædi hesta ok klædi , er hier ero a 



i) ok þui] ok þui | ok þui ms, 2) heidingium] heidingum ms, 

3) takandi] /. skal ek taka? 4) aUdri] aUdi ms. 
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[XXI] JN V ero þessir hiner dyrligu hemi lausir oc frialsir or 
sinu^/ vandræáum oc gladir med miklum fagnade. | þessir voro hinir 
kurtæisustu men;^ oc hinir raustustu | ridderar allra Frankis man^/a 
um sina daga. þœir | liupu þegar til vapnan^a oc herdædduz. 
Sidan ganga | þœir upp a breckuna oc klifa i vinvid æin« oc saz s 
um, I oc kendo Elis, hinn goda oc hin;^ bezta riddera, er mikill [ 
fiolde hæidingia fylgde oc rak, sua at ham matte huer|gi læypa 
hestinum, oc myndo þæir þa hava sigraz oc | tekit han^ hondom; 
en herrsi Vilialmr or Orengi borg | komu læypande um dal æim/, 
oc er þæir komo imillof^ | hæidingia , þa matti sia athofn þæirra, lo 
huerssu þæir | rundu hæidingium af hestum oc drepa þa oc stæyp|tu 
metnade þæirra. Sua drapu þæir marga, at | blodras þæirra ran;; 



9) en] nach diesem worte ist þeir zu ergánzen. 12) blodras] as ist im 

ms, undeutlich. 



I — ^4) Nu — hercl.] (ok add. B) nv gripa þeir til vopna pk herklœdaz 
skiott CB. 5) a] om. B. kliifa vpp CB, 5, — p. 41, 3) vinvid — na] 
vinvidinn (vidinn B) ok (siazt vm. Sa (sia B) þegar herinn [om. B) heidingia ok 
(bratt add. B) Elis, hinn goda riddara, þar er hann reid vndan her heidingia, en 
stvndvm reid (vendir B) hann aptr i mot þeim [om. B) ok (drap marga heidingia 
þa er honum voro næstir; Elis (drepr þa sem fremstir ero ok B) kemr nv 
at vadi nockvrv divpv, ok var [om. B) naliga (ofœrt yfir 
(ofœro B). þa hofdv heidingiar svo nær farit honum, at svmir voro komnir 
fyrir hann, ok matti hann þa (om. B) hvergi vikia vndan [om. B) hestinvm, 
ok myndv þeir þa (þegar add. B) hafa sigrat hann ok hondvm tekit, ef þeir 
Vilhialmr (kœmi þa eigi (hefdi eigi komit B) sX dvga (hialpa B) honum; (nv 
skvndvdv þeir Vilhialmr sem mest mattv þeir, hlvpv á hesta sina (þviat Vilhialmr 
skundar nu sem mest B) ok hleyptv þegar (fram svo fast [om, B) i flock 
heidingia, at (ok B) þegar beint [om, B) stavckr (stokc B) i svndr fylking 
þeirra, ok drapv (svo add. B) marga menn á litilli stvndv svo [om. B) at olik- 
indi matti (matto B) þickia þeim er eigi (visse, hversv agætir (visso, huilikir 
hreystimenn B) þessir menn [om. B) voro i vigkæni sinne (vigkænsko B) ok 
(hravstl«^, hvgprydi ok afle (aUri atgiorfi B), Nv (ridv þessir godv menn 
(rida þeir B) aptr ok fram i herinvm ok hivggv (hoggva B) til beggia 
handa CB. 



vellinum, ok ridum at duga þeim hinum dyrliga riddara, er drap vora ovine 
ok frelsadi oss vr hondum heidingia. Nu ero þesser dyrligu hofdingiar lausir 
ok ero nu gladir med fagnadi. þesser menn ero hinir kurteisuztu ok hinir 
roskuztu riddarar allra Frankismanna. þeir hlaupa til vopna ok herklœdazt; 
sydan ganga þeir vpp a breckuna ok sia Elis ok fiolda heidingia hia honum, 
ok fylgdu honum ok raku hann fyrir sier; ok er þeir komu at vadi 
nockuru, Þar sem haski var fyrir, þa hofdu þeir mestu nad 
honum. I þvi bili kom at Vilhialmr af Eingiborg, hleypandi vm þuoran 
dalinn at duga Elis , ok felagar hans , ok er þeir komu , matti þar sia godra 
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sem á væri. J?ar matti sia herra \ Bemard, Jarll Bryslan borgar, 
sem hann bæit a skeggi j oC sneri kompum, sua at alldregi fengu 
þæir hæidinlgiar bót, er hans mattu vapn til na. þa mællti Jose | 
or Alexandre, hæidingi: Nu se ec, kuad hann, kynlect | folk: her 

5 er nu komin;? Artur konungr or Bretlande, | hin;^ frægi konungr oc 
hin«^sigrsæli, oc med honow Gafer | hin« sterki oc Margant hin;/ 
ræidlynde oc Gulafri | hin;^ ^de, er etr V men« eda VI at æinu 
mali. I Snum aftr sem skiotazt til lids vars til hialpar, | þuiat þessom 
maun/íom standaz engi lifande menn^ \ þessir ero kappar kristin^^a 

lo mam^a, er longu voro | dauder, oc ero nu upp risnir af dauda, at 
drepa oss | oc veria riki sitt firir oss. | 

[XXn] oVa sem leon kemr sauda flocki aflotta, þa | er hann 

kœmr at uvauro^ laupande or hide sinu, | at kiosa þan« er hann ser 

mestan^ i ollum flocki þæirra, æpt^r þæim hætti fór h^rra Vilialmr, 

í5 Orengi borgar | jarll; sem hann kom iflock hæidingia bolvadra 

þæir|ra er han^ atti illt at giallda, þa drap hann þa oc sundr 



9) eng^ l' ongvir. 



4) or — hæid.] af Alexandria CB. kuad — folk] kynliga (kyndliga B\\ 
syn CB. 5) Artvs C^. Einglandi CB. kon.] om. CB. 6) hinn] om. C. 
Mafer B. M^gant B. 7) ræidl. — ^de] hravsti CB. V — VI] vid 

Vn menn CB. 8) nu snuum B\ snwm ver aptr C. til hialpar] om. CB. 
avngvir CB, 10) er — voro] ok voro fyrir \pm. B) lavngv CB. oc ero 
nu] en nu eru þeir B. af dauda] om. B. 10. 11) at — oc] ok vilia nv 
CB. 12 — p. 42, 6) Sva sem — oflengi] (þeir Vilhialmr hleypa (ok hleypa 
þeir Vilhialmr B) vm flock (fylkingar B) heidingia (ok hoggva á tvær hendr 
{om, B) ok steyptv (steypa B) morgvm (heiþingia davdvm (drambvisum riddara 
daliga B) til jardar (ok add. B). Nv flyia heiþingiar sem hardaz (hradaz B) 
mega (mego B) þeir ; en Elis ok Vilhialmr ok þeirra felagar elltv (elta B] þa 
(witiiiga ok letta eigi fyrr en h^dingiar hofdv byrgt þa i meginherinvm (svo 
oforsiaUiga, at þeir verda þar fyrir luktir i meginhernum B) CB. 

riddara ferd, so margan heidingia | drepandi, ad blod rann sem a^ væri, ok þar igd, 
matti sia Bemard, huessu hann beitti suerdinu, þviat alldri feingu heidingiar 
þeir bot, er hann nadi til sverdinu. þa mælti jallinn wr Alexandría — • hann var 
]^idingi sem hundr — þat ætla eg nu, sagdi^) hann, þo at ydr þicki eg kyn- 
liga mæla, at þessir menn ero þvilikir, sem i moti oss ero, sem hier se kominn 
ArtUB konungr af Bretlandi , hinn sigrsæli , ok med honum Gipr hinn sterki 
ok Mogr hinn hardlyndi, ok Galin hinn odi, ok er þat mitt rad, at snua undan 
sem skiotazt ok aptr til lids vors, þviat þessum standazt aimguir lifandi menn ; 
hier ero kempur krístinna manna, er laungu voro daudir, ok ero upp risnir af 
dauda, en drepa oss ok veria riki sitt. So urdu heidingiar hræddir fyrir 
Vilhialmi, þa er hann giordi sem hardazta hrid, at þeir dreifduzt vyds vegar 



i) a] an oder ar ms, 2) sagdi] sagi ms. 
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dræifde, sua at allir urdu hamstoli, er sa athævi | hans. en engi 
toc sa oftarr mála, er bæid hauggua | hans. Slikir hinir saumu 
voro felagar hans, oc flyia | hæidingiar nu aftr at lidinu, en hiner 
raku þa dre|pande med spiotum, oc namo æigi fyrr stadar en | þæir 
lo^. haufdu rekit þa i megin lidit; oc var þat | *mikil hæimska oc of- 5 
dirfd, at þæir fylgdu þæim | oflengi. þa mællti Jasi or Alexandria : 
Maghun , kuad | hann , oe Apollon ! væi verde þæim i hálsi oc i 
herdum, er | ykr scal tigna optarr ne luta dag ne nott, ef J?it I 
latid þessa i brot komaz, er sua mida suivirding oc | scomm oc 
scada hafa gort, fair men« sua morgum | maun^^om. Sidan sottu 10 
þæir alla vega at þæim oc | myndu þa hava sigraz a jorllunuw eda 
mæitt þa, ef | æigi hefde þæim komit hiolp su er gud sendi þæim : | 
XX ridderar komo nu an«an veg ridande or skoginuw, | er h^rra 
Julien hafde sent tíXer Elisi. Sem Elis sa þa | oc kende þa, þa 
vard Yíann sua feginw af fagnade, at hann \ læypti hesti sinuw oc 15 
gat farit Tunabes, mikin;/ hauf|dingia af Alexandria, oc hio hann 



6) or] af CB. 7) Maghun — Ap.] Mavmet ok ApoUo, %egir hann 

CÐ, 7. 8) i hálsi — nott] er ydr (þiona optar (þionar B) CB, 8) þit] 

þer CB, 9) þessa menn CB. oc scomm] om, CB, 10 — 12) gort — 

mæitt þa] (gert oss jafnfaer (oss giort svo faer B) menn (svo morgvm ok [om. B) 
miclvm fiolda. þa hlvpv heidingiar fram akafliga ok kringdv vm þa (Elis ok 
hans fielaga (alla vega B) ok sottv ollvm megin at þeim ok myndv þa (miok 
svo [om. B) hafa sigrat þa CB, 12) þeim hefdi eigi B. hiolp] lidveizla 
CB. 12 — 13) gud — veg] Jvliens hertvgi sendi (syni sinvm; þa komv þar 

(Elisi XX riddara þa B) CB. 13) rid.] XX riddara add. C; at] add. B. 

13. 14) er — Sem] ok er CB. 14) þekti B, þa þa] om. CB. 15) sua] 
hardla CB, af — hann] ok CB, læypti] þegar hart fram add. CB, 
15. 16) oc gat — Alex.] at hofdingia Þeim (þ. h. B) er Tvrnabes het 
CB. 16) hann] om, C, 



ok urdu hamstola, þviat eigi þurfti ^) sa jolavist at kuida, er beid hoggua hans 
ok þeirra felaga. Jallinn vr Alexandria mælti þetta : Maumet ok ApoUo 1 verdi 
ve iþeim i 2) halsi ok herdum, er yckr tignar eda lytr, ef þid latit þessa vndan 
komazt, ok so mykla suiuirding ok skomm hafa þeir^) oss giort i morgum 
mannskodum! Eptir þetta logdu heidingiar at þeim aUa vega, ok myndu þa 
hafa sigrazt a þeim meinliga, ef þa hefdi eigi komit su hialp til þeirra, er gud 
senndi þeim, .XX. riddara ridandi, er Juliens hafdi sent herra Elis, sinum syne, 
til fylgdar. en hann vard þeim hardla feginn ok hleypti^) fram heste sinum 
ok gat nad einum hofdingia vr Alexandria, Þeim er Tanabas het, ok hio 
hann med suerdi so micit hogg, at hann klauf hausinn aUan nidr i iaxlana, ok 
fiell hann daudr nidr af heste. þesser .XX. riddarar komu ridandi ok sloguzt i 



i) þurfti] þí/rftu ms, 2) i] om. ms. 3) þeir] þau ms, 4) hleyptu ms. 
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med suerde sinu | sua mikit hogg a halsin/^, at haufud hans med 
hial|minuw oc bryniu hetti kom fiarri nidr avoUim/. | En þœir XX 
ridderar skundudu oc sloguzt þegar i | bardaganw med huossum 
spiotu/« oc goduw suerdum. | 

5 [XXni] JN V ero þessir XX ridderar til komn^r hin«a V, | er ^xer 

varo. Sem Elis sa þat, þa þackade han« | gudi komo þœirra, oc lœiku 
þœir þa vid þau VII | C. hœidingia sua hordom lœik, at engi af 
oUom I þœim komz i brott, nema sarr oc suivirdr. Nu ef | œigi 
væri flœiri, þa hefde vel til tekiz ; en nu | kœmr farande allr megin 

10 herrinn, er Malkabre | var haufdingi fir^r, oc er nu œigi kynlect, at 
var^r | merm se angrader. Sua for þa um sidir, at af þæim | XX 
ridderufw, er þæim voro komnir til hialpar, þa | komz engi kuikr a 
brott. En h^/ra Viliamr, iarll | or Orengi borg, oc Bem//ard, 
brodir hans, er alldregi | mpdduz ne biludu, at drepa hæidingia, 

15 œptu oc kaulllodu á Elis: þu hinn gode drengr! kuodu þæir, sœk 



i) haufud] ms. : hauf. 11) af) f úder der zeile geschrieben. 



i\ suerde sinu] sverdinv CB, hogg] aptan B. sua — hals.] aptan a 
h. s. m. h. C; svo] add. B. hauf. hans] hofvdit CB. 2) oc bryn. — 

nidr] favk CB. 2 — 8) En þæir — ollom þæim] þa (hleyptv þessir V. ok 
XX manna af kristnvm monnvm, þa (hleypti þessi halfr þridi tugr manna fram 
i herínn ok B) sottv at þeim VII c. heidingia, ok svo sem vliklikt matti (ma 
B) þickia, at eigi einn af þeim dcc heidingivm [om. B) CB, 8) nema — 

suiv.] om, CB. nu] ok B. 9) þa] om. B. vel] þeim agætliga C\ 

þeim allvel B. kœmr] kom at CB, 10 — 15) er Malk. — kaull.] ok sotti 
hvadan efa at þeim fielogvm (Elis oUum megin B) ok svo fast ok snarpliga, 
at vm sidir var (vard B) eigi einn eptir af þeim XX riddvrvm, er til lidveizlv 
komo til (vid B) Elis, at (sa er B) med lifi kœmiz i bvrt. þa kaUar Vilh- 
ialmr CB. 15) gode — sœk] vaski riddari, snv CB. 



lid med Elis ok Vilhialmi, ok tokzt^) hier nu hardr bardagi med sterkum spiota- 
logum ok stinnum suerdum. ok er Elis sa þa , þa mælti hann : gudi se þier 
vel komnir ! Nu attu vær leik vid .VII C. heidingia , ok liekum vær so alla, 
at einginn komzt vndan nema sarr ok suiuirdr, ok ef eigi hefdi íleiri komit, þa 
hefdum vær sigrad þa. Nu kom farandi aUur meginherrinn , er fylgt hafdi 
Malpríant fyrri, ok er ei nu kynligt, þo at Frankismenn verdi sigradir. So 
foro þeira vidskipti, at af þeim ríddurum .XX., er Elis voro sendir, komzt 
eingi med fiorui a burtu , nema Vilhialmr af Eingiborg ok hans felagar, er 
aUdri biludu. þa œptu þeir ok kolludu a EUs mælandi 2) : þu hinn godi 
riddari, far hingat, ok veriunzt aUir saman, medan ver megum vid 



i) toktz m^. 2) mælandi] m. ms. 
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hin|gat at okr, oc verom allir saman : dyrtt scal sa kau|pa, er her 
viU J>er gera mæin! oc gerde Elis þegar sef« | þer mællto; en 
J>egar er \íann hæyrde, at nockor hæidin]gi bæiddiz at ræidar, þa 
sneri \iann iamskiott úmm \ flogskiota hesti at honow, þiiiat \\ann 
villde þat en rekingr | hæita. 5 

[XXIV] JVllok var Elis angradr oc harms fullr, | at mex\n hans 
voro fallnir, oc oft harmade J>a oc \ mællti : hormuliga fell ydr, dyrleg^r 
^o^. drengir, afþui | at þer fylgdot mer, at hæidingiar hava sigrat | *ydr 
æina, drepit oc tekit. I þui kom framz;/ læylpande or herenuw 
æ.in« tru lauss hæidingi; \íann var | oflugr oc mikiU; halfrar fimtu lo 
alnar var han;^ | hárr, bukr hans upp i fra lendom : væi verde 
bæi|nu/« hans, þuiat þau voru oflug oc oflengi borit | hann. udœma 
mikit var suerd hans, oc skiolldr \iam \ sua mikiU oc þungr, at 
hin« sterkasti akr karll | myndi æigi fa upp lypt af iordu. \iann 
œpti harri | roddu a Elis kapsamliga: ^at væit tru min, riddari! | 15 
kuad hann , of mioc hef?r þu vardzk idag ; en nu er | komin;; sa 
timi, er þu mont verda sigradr. Nu | ræd ec þer helldr, at þu latir 



5) þat] /. helldr dæyia? 12) oc] zu ergdnzen hafa. 



i) at okr] til vor CB, veiivmzt her allir saman á [om. B, medan 
gvd viU CB 1—9) dyrtt — i þui] En (Nv B) i þvi bile CB, 9) læyp.j 

om. CB. 10) tru lauss] fvrdvliga mikill ok sterkr CB. hann — mikilll 

svo at CB. 11) var hann hárr] hárr var C\ var B. i] om. CB. 

II — 13) væi — þungr] vndraliga mikill var skiolldr hans oksverd; (svo mikil 
var hans brynia (brynia hans var ok svo þung B) CB. 13) at] eigi g^t 

add. B. 14) myndi — upp] om. B. 15) kallar CB. 15. 16) kaps. — 
vardzk] ok mœlti: 8vo hialpi mier Makon, at þv ríddarí hefir (of 
add. B) miok varaz oss CB. 17) sigradr verda CB. þu latir] fyrirlata C"; 
þu fyrirlatir B. 



standa ! Elis giordi sem þeir budu, ok ef nockurr heidingi villdi snua a hendr 
honum, ok sneri hann þeim flugskiota heste i mot, ok hofdv allir eina kaupferd, 
seliandi lifit vid daudanvm. Miog harmadi^) Elis þat, at menn hans voro 
fallnir, ok quad þa þetta af ser hlyota , ok i þvi bili kom einn heidingi ; 
oflangr var hans bukr; hann var .VHI. alna upp fra lindastad : vei verdi hans 
leidiligu2) buk, þuiat hann hefir ofleingi borit hann! micit var hans suerd, 
20». en skiolldr hans var so þungr, at hinn sterkazti madur | getr ei meira ^^pp 
lypt af jordu. hann oepti a Elis ok mœlti: þat veit tru min, sagdi hann, at 
þu hefir margan mann drepit, en nu er sa kominn, er þig skal sigra. Nu sel 
mier tru þina ok trv a Maumet ok Terogant, er oss giora jarteignir! þa segir 



i) harmadi] hafmade ms, z) leidihigu ms. 
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tru þina oc gud, | oc tru a Terrogant, er oss ger^/- iartegnir, oc á 
Maghun, er gefr uidmu;« láuf oc blom oc alldin. | En Elis suarade : 
þu ert haufut fól allra fóla! | þír/ væit drottin;^, scapare min«, at 
þa væri ec da|ligri aullum nidingum oc likr þæim hinum | vesla 

5 gydingi, er hafnade hinuw helga Martæi|ni, ^xer sakar æin/^ar hallar, 
er \íann sat i, ef ec hafjna oc úrer lát ec drottin allrar veralldar oc 
all,rar skepnu úver sakar skurgoda ydarra; helldr | em ec buin« at 
sam^a med vapnum i krafti | guds, at Maghun oc IVrrogant oc 
Apollon , gud I ydor, ero æigi verdir æins halmstras hia helgow | 

lo maun«om guds, er i himnuw bua. Sem hinn hæidjni skilde an;7SUor 
Elis, þa ræiddiz hann med miclu;;^ | metnade oc kappi, þuiat hann 
hugde, at engi [ væri hans iamningi 'at afli oc ræysti oc ridderajscap 
i auUum hæimi. þa læyptu þæir badir | hestum , oc fner þui at 
hestarnir voro hinir skio|taztu, þa komo þæir saman med sua hardre | 

15 oc akafri ræid oc sua storum oc miclum hauglgum oc sterkum 
atlogum, at huarr þæirra bar an;/an af hesúnnm. Sem þæir voro 
badir af | fallnir, þa liop Elis at hono;;/ oc var skiotare | til haugs, 
oc ræiddi badom hondom suerdit, sem hann \ matti hæst na honow. 



i) oc gud] om. CB, trvir B\ trv sidan C. i. 2) á Maghun] á Makon C\ 
Maumet B. 2) lavf gefr vidinvm CB. En] om. CB. 3.4) þu ert — ec] 
hofudfol væra ek þa, ef ec gerda svo, ok sannliga væra ec þa CB. 4 — 6) oc 
likr — 1] om. CB. 6) hafn. — ec] hafnadi ok fyrirlieti CB. 6. 7) allrar — 
ydarra] minn Jesum Christum fyrir skurgod ok diofla ydra CB. 7) at 

8 — 10) sanna — Sem] ;med vopnvm minvm (om, B) i krapti guds mins á (i B) 
moti þcr at rida! ok er CB. 10. ii) heyidi ord hans CB. 11) þa om. 
12) myndi vera ^. maki C\ liki -^. oc ræysti] om. CB. 13) lieiminvni 
C. 13 — 16) þa læyptu — atl.] þa reid hvorr i mot odrvm (sem mest mattv 
þeir (med miklo kappi B) ok þegar er [om. B) þeir fvnduz (mœttuz B)^ þa 
sottuz þeir med storvm hoggvm ok svo akavfvm lavgvm CB. 16) Sem] ok 
er CB. 17) af baki CB. fellnir B. vard CB. 18) svo hátt sem 

CB. matti] gat B. na honom] na (nad B) til hans CB. 



Elis : þu ert hofudfool allra fola, ok þat veit gud, at þa væri eg daligri ollum 
nidingum ok likr þeim, er hafnade hinum helga Martino fyrir sakir einar hallar. 
Nu ma eg eigi hafna allzualldanda gudi fyrir sakir yduarra skurgoda, er ei ero 
verd eins halmstras, hallda helldr domum guds i himinriki^). Nu reiddizt hinn 
faeidni hundr ordum hans med myklu kappi, þviat hann hugdi at eingi''^) myndi 
átandazt honum at afli ok riddaraskap i heimiuum. Sydan hleyptuzt þeir at 
badir senn hestum , þviat þeirra hestar voro hinir beztu ; bar þa skiott saman 
med so miciili samkuomo ok hardri atreid , at huorr bar annan af hesti. þa 
hliop £lis upp ok at honum, ok var fimari a fœti ok frœkuare ok skiotare til 



1) himinrikl] himiriki ms. 2) at eingi] om. ms. 
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oc kom hauggit nidr i | miUom skialldarins a briost hinuw hæidna, | 
sua at ræist alla bryniu af hono/« oc oU in«if|lin or hono/« oc badar 
hendr oc fœtr af hono/«, | sua at suerdit nam æigi fyrr stadar en i | 
Cii*. *iordv. e« heiþ/«^* fell ^vo mik/*/ fall, a/ oU jordi« skalf i na^d, 
Cii^. er \fess\ hmn bavlf*adi bukr steypt/0. Elzs mcelti þa: illa hlifdv þcr $ 
nv Mak^« ok Apollo ! ok er hQÍþmgiar sav hinn mesta ksiipýa sinn 
fallinw ok daudam/, þa æpti vpp allr herrinn med svo mzclw opi, sem 
]>ar \ddri komm'r aXíir helvitis dipflar; hleyptv J?a fr^m meir en 
þwsvná heiþingéa, alUr med vopnv;« ok hrvgásiwm swerávm, en Mal- 
pn'ant war næstr, ok er hann sier hest sinn, gmp hann þegar i lo 
beislid á honvm ok reid i hvrt med hann ok fieck eiawm heiþingta 
at vördveita; enn himr slogvz þa alh> at Elis ok á hwom veg at 
honvm ok baro a/ honvm skioUdv ok toko hann honávm ok hwnáw 
hann svo fast, at hvdi« ok hoWáit geck af beinvnv/« med mikilli 



3) i] Nach diesem wortc beginnt eine liicke von zwei bldttern in A, Der 
text ist nach C gegeben. 



1) nidr i millom] (ofan i (om, B) milli hans ok CB. 2 — ^4) sua — 

iordv] ok sneid (reif B) alla bryniviia ok panzarann ok i svndr bringspavlvna 
(brynglofana B) ok hendmar badar (af i olboga botvm (om. B) ok allan 
kvidinn i svndr á honvm (a. h. i. s. B) svo greypiliga, at oll innyflin hlvpv 
(steypluz B) or honvm ok af honvm bada fœtr (fœtma B) i ristvm, svo at 
sverdit nam (stadar i iordv (i iordo stad B) CB. 4) jord B. 5) hinn] 

om. B. steypt.] fell til jardar B. hlifdv] hialpodo B. 7) vpp] om. B. 
9) heid.] riddara B, vopnvm ok] om. B. 10) næstr — hann] nær staddr 
ok B, greip h.] ok greip B. . 10. 1 1) hann — honvm] þegar beislid B. 
11) hann om. B. 12) slog. þa] sotto B. 12. 13) ok — honum om. B. 
14) hann sva] svo B. hvdin ok] om. B. beinvnvm] beinum B. mikilli] 
œsiligri B. 

hoggs, ok reiddi badum hondmn suerdit framan a briostid^) hinum heidna, 
ok vard hoggit so micit, at alla beit bryniuna ok bukinn, so at vr honum 
steyptuzt^) innyflin ok badar hendmar ok fœtmar af honum, so at suerdit nam 
i iordu stad; en hinn^) heidni fiell so micit fall, at oU iordin skalf vit undir 
þeim. þa mælti Elis : illa hlifdi þier, heidingi, Maumet ok Terogant ! en þa 
er heidingiar sia fall hofdingia^) þeirra, hins mykla kappa, þa œptu allir heid- 
ingiar so micit op, sem allr heluitis lydr væri þar kominn saman, ok hleyptu 
nu at Elis meir en .C. heidingia med brugdnum suerdum. Malpriant uar næstr 
honum; hann sa hest sinn ok greip i taumana a heste ok feck hann i hendr 
einum heidingia at vardueita hann. En allur meginherrinn slozt at EIis ok 
toku hann hondum; eigi var hann þo amælis verdr. heiding^ar bundu hann 
med sterkum reipum ók morgum taugum, so at hudin med holldinu geck af 



i) briostid] bn'stid ms, 2) steyptuzt] steyptizt ms. 3) hinn] h° ms. 

4) hofdingia] hofdingi ms. 
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blodrás ; ok er herra, Wúhialmr ok ham felagúir sav þ^«na hormvl/ga 
a/bz^rd, þa ridv þ^/r þeg«r þsLrrgaí sem mest v^?r þravwgi^, ^>^ 
hivg^v á h&áar henár, svo at á litiUi stv«dv drúpv þ^/r .C. heiþ- 
ingia\ þa sot/v a/ þ^án meir e« .CCC. heiþin^a. en erEUs sá, a/ 
5 þ«r mz^wdv v<?rda tekn/r, þa kallar hann á þa: henra Y'úhia/mr, 
segir hann, hialp lifi þi^^v ok snvzt j bz^rt or bízrdaga þessvm, þviat 
ek em halláwn ok h^rtekin^, ok er mer eigi a/ betr/ mm von eda 
kvavl, a/ þi^r sevd drq)m> m^ú? mer ! Ok er þeir Wúhialmr heyrdv 
^ ord El/i, fvwdv \>eÍT, a/ þ^tta vör heilsv rád, sn^rv ]>egar or bardag- 

lo anvw, en heiþingiar rakv þa meir en .II. rastir .dcc. ^>^ fei;zgv 
ayngvan þeirra, tek//. þa mí^l/i Josi af Alexa«dna til axmaxra. heidi^gia : 
Ogipta hef/> oss at borizt, \>viat þ^ííir, er nv kwomvz j hrvtt, erv 
micHr ok rik/r h^fiámgíar ok hravstir xiddarax, svo at ei;zgi lifízwdi 
madr stenzt þeim eda hifggmm þeirra., ok íyrr en þesnr .11. áa,gar se 

15 lidn/r, þa kowa þeir ept/r oss med .XX. þvsv«d/r riddörra, ok ef 
þ<?/r únffa. oss, þa kemzt ei«gi madr j brz/t/ af qllvm her vorvm^, 
þviat hetri er emn þeirra, t//*vigs en .XX. vor/r mennl þa skv«dadi í^ia*. 
allr herrvtn t// skipa <7^ g^^gv á skip ok kavstvdv EMs wnáir þilivr 
nidr j mille hesta fota ok byrgdv hann þar bv^^din^. Nv erv 



z) þangat] aller add. B, 4) heiþ.] om. B, 5) verda teknir t. v. B, 
6j i bvrt] brott B, 7. 8) at — at] bœt min kuol ne (ne ne ms,) pina þott B. 
8) ok er] sem B. 9) heils.] heilrædi ok B, or bard.] brott B. 10) raka 
B. dcc om, B, 11) til — heid.] om. B, 13) riddarar] menn B, lif.] 
om. B. 15) þa om. B, 16) þa om. B. ollvm her v.] oUo voro lidi B, 
17) vigs] lids B, 18) ok] en B, 19) i] om, B. byrgdv] bygdi B, 

19 — ^p. 48, i) Nv — vinda] en heidingiar vinda nu B. 



hondunum nidr at beine med miciUe blodras*). þetta^) sia þeir Vilhialmr 
ok hans felagar ; þa ridu þeir fram þar sem mest var þrongin, ok hiuggu a 
badar hendr, so at a litille stundu drapu þeir fleiri en .C. riddarar; ok er Elis 
sa^ at ecki myndi stoda, þa mæhi hann til Vilhialms: godir herrar, 
%egir hann, hialpit lifi ydru ok snuit i burt wr^j bardaganum, þviat 
betra er, at eg sie einn halldinn ok drepinn, en vær allir spilltir ok suiuirdir. 
Nu sem herra Vilhialmr skildi ord hans, þa tocu þeir þat rad, at snua undan 
heidingium; en þeir raku flotta tuær rastir, ok feingu eigi nad. þa mælti 
Josias wr Alexandria : ogiptusamliga hefir nu til tekizt , at þessir menn hinir 
hraustu skylldu undan komazt, þviat ero so miclir fyrir ser, at eingi lifandi 
madr fær þa sigrad, ok fyrr en tueir dagar se lidnir, koma þeir a hendr oss 
med .IX M. hermanna. | Nu ef þeir koma ok íinna oss, þa kemzt eingi vor med 20 h 
lifl i burt, þviat betra er einn þeirra til bardada, en .XXX. af oss ! eptir þessi 



I ) blodras] b|odras ms, 2) Nach þetta folgt blod , ausgestrichen, 

l) wr] wt ms. 
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Yieiþtngiar komnir á skip ok vkda segl sin ok íéingv goáan byr, 
sigldv j haf ok tplvdv mart wm ]arla\ er v«dan kvomz/2, a/ \eix 
voro \\ras^Mr menn ok hin/> vavskz^stv, on þo lófvdv ]>eÍT m/Vlv mest 
í?>^ lö/ígt {ravcí vm alla þíwm hi/r« agœtl/ga xiddara El/i. þa m/sl/i 
Maskalbret k<wz/«^, a/ þw sk^/dv leida Eliy fyw- hdJWí, ^^ wo s 
Vör g^rt. í7>& er EUf ko«« fynr h£í««, þa synd/a: kí7«z/«^ J?^m míw/r 
Yánn iriáaísú, st^Hd/ga vaxi^wí j pUvw limv»í ^^ J>o ogvrligr, asynis 
ff7dr ^>& yn«il/gr, væn« ok vaskb'gr. þa m^lá \umvngt ti/ TíUs: 
Svmiv Yid Makony a/ þv viUt fynr lata trv þi«a <7^ neita Christi 
þmvm, ]>2L skal ek lata korona þic j Sobn'e bí?rg ok gipta þ^r Rosam- lo 
2;«da, dottz^r mi^öl lœtr konvngr þa leysa hann. laXvm EUs nv 
v^ra j sinvw va^drædvw, en« segiv^í helldr n^ckvd íra j^rlvnvw, 
er flydv or búirdaganvw ; þeii rida nv leid sina fram med str^ndin^e 
ok h^rmvdv mi^k EbV. Amalld m^sl/i: \>at lig^ oss nv íyrir al 
skv«da f?rd worn, a/ ver msBXXim íram komaz íyrir kvelld til horgar 15 
sancá Egidij, þviat ver ervm mi^k Jwrfáí/di gods bei^leika ok herh- 
írgis. ]>vi nœst sn^rv þeii leid sinni Xil vmstri hanáar hia Alles 
b^rg ok ioro yfir á ]>sl er Tove het, ok kvomo þa U/ horgar sancá 

6) konvngi am rande nachgetragen. 



I. 2) feingv — ok] s. i. h. ok f. g. b. þeir B. 2) jarla] þa B. 4) ok 
— þannj om. B. 5) skyldv] skyldi B. 6) Elis] hann B. hann þa] 

konung B. kon. — madr] honum hann B. 7) ok asynis] ovinum, asyndar 
(as. ov. ms.) B. 8) þa — Elis] k. m. þa t. E. B. 9) neita] nita B. 

u) ok lætr B., 11. 12) Elis nv vera] nu Elis fara B. 12) helldr om. B. 
13) rida] rido B. med] at B. 14) nv] om B. 15) til b.] i borg B. 

17) leid] ferd B. sinni] á leid add. B. 18) Tove] unlesbar in B\ Lutus b. 



hans ord foro allir til skipa ok lata þegar i haf ; þeir byrgdu Elis undir þilum 
milli hestafota ; alldri hefir hann fyrr jafnhardiliga halldinn verit, þviliks mannz 
son. þeir feingu godan byr^). Opt rœddu þeir vm þa, sem undan hofdu 
komizt, at þeir væri roskuir menn ok oruggir i framgongu, en yfir alla menn 
lofudu þeir Elis mest. þa mælti Maskabre, hofudkonungr. at þeir skylldu leida 
Elis fyrir hann ; þeir gengu þegar eptir honum, ok er hann kemr fyrir Maskabre 
konung, þa syndizt honum ok ollum odrum, at Elis var hinn sterkazti madr ok 
fridr synum, ok þo manna sterkaztr. þa sor Maskabre vid Maumet, god sitt, 
ok mælti til Elis: ef þu villt lata gud þinn ok neita trv þinne, þa skal eg 
lata koruna þic at paskum i Sobria, ok pusa þier Rosamunda, dottur mina! 
ok liet þa leysa hann ok taca bond af honum. 

13» iNv er at segia fra þeim, er undan komuzt. þeir rida fram leid sina 
med siofarstrondu» þa mœlti Bertram vid felaga sina : Huar mun Elis, hinn dyrligi 
dreingr, fara? Mikit þicki mier fyrir i at eg veit ei, hvat manne Elis er eda 

I) byr] bur ms. 
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Egidij fyrr en kvellda tœki. se^ hmar menn sáv þa rída^fdi vm 
strœti sveiUwm hestvfw med slitnvw brynivw, ski^lldvf^ klofhv/« , en 
spiotz/w hrotDvm, \>2l vndrudvzst þ«r oc vissv eigi, huat manna, þeh 
mzmáv v^ra, eda hvadaxi þeti mí;«dv at komnir med slitniww bvnade. 

5 Sidö« Ridv þeir Xil kastaldws oc villdv jn koixu^^; *þa mœt/v þw Cia^. 
einv^í manni wonávm ok hei/«skv»í, e/- y^eim visadi j brz/t/, í?>^ mc^A 
med mikiUi favitzkv : ill/> menn, segir hann, hvat vilid þer hi«gat? 
vist lútid þer mikilla va«drœda, er þer synid ofdirfd yára ok 
heimskv, ^^ar sem þer rid/V herkíddááir at kastala vorvm sem víriáar 

lo menn, þa seg/r Vúhialmri ra«gt heíir þv g^rt, er þv fagnor oss 
svo hei/«sl/gal godi vi«, s<^r hann, ser ervm or Franz, sendi 
menn Hl^dvis konvngs, ok hann senái oss hi^zgat a/ tala órdsend- 
ingar hans vid JwUen h^rtvga, er þ^»na kastala vdJrdveit/r. en 
\>at er hveríwm manni dvgawda osœwd, þa er hann er j sewdif^rd, 

'S a/ b^ra eigi vop« eda h^rklœdi s^r t/7 hlifdtísr íyrir vonávm monnvm, 
þviat illt er at kowa j valld þ«rra, er mcmni sam/r e/^* a/ þiona. 
þa svarar gœzlv mö/fr bí?rg hlids : \>at veit trv mi« , segir hann, 
a/ e/^' komiz þer jn«, hví?Hci fyr/r sak/r lockan^zr ne fagrmœlö', 

4) hvafein »w. 



i) fyrr] adr B. kvellda] kueld B, 2) en] ok -^. 3. 4) huat — 

vera] hverio sæta myndi B. 4) slitn.] þvilikum B. 5) Sidan] ok sidan 

B, þa] ok B. 6) manni vondvm] v. m. B. ok m.] om, B. 10) swarar 
B. 12. 13; tala — Jvlien] flytia hans bodskap B. 14) manni dugandal 

d. m. B. 15) hlifdar] hialpar B. 16) i] á B, 18) þer] þer her b\ 

{yrir] <?fw. B, 



ætt hans. þa svarar Arnalldr : sligt er nu öfseint at rœda, ok skundum ferd 
vorre tíl borgarinnar Juliens hertoga, at vær mættum komazt þangat fyrir kuelld, 
þviat ver þurfumj nu godrar vidurtocu I þvi næst sneru Þeir til borgar ok 
fluttuz þeir yfir þa miclu a, er Ofia het. þa komu þeir til borgar hins heilaga 
Egidij , ok er borgarmenn sia þa rida med moda hesta vm stræti ok slitnar 
bryniur ok klofnum skiolldum, þa undruduzt*) þeir, hverir^j menn þeir voro. 
Sydan rídu þeir at kastalanum ok ætludu menn at rida i moti þeim. þa 
mœttu þeir einum manne, er so toc til orda : verdit i bruttu, illir menn, segir 
hann, þier leitit ydr vandræda, er þier farit med vopnum sem ofridarmenn I þa 
%egir herra Vilhialmr: þu fagnar oss heimsliga, þviat vær erum wr Franz, 
sendimenn Hloduis kongs, sonar Kallamagnus konungs, ok skulu vær flytla 
erindi hans vid Julien hertuga, er kastala þessum rædr. þa svarar hinn heimski 
madr, er giætti borghlids : þat veit trv min , %egir hann , at þier komit hier 



i) undrudzt ms, %) hverir] h^ua ms. 

Kölbing, Elis saga. 
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]}viat þv mvnt hworki allteri klœda ne messvr syngia, ok ef þv villt 
íram rída, þa geni þv sew wonár gavr/- í?^ heimskr, þwVrt ec hefi 
bví/ þi^r sz^^ mikí'/ hpg^ af þ«jv/« m^Vla staf ok hvnvm þv;íga, er 
ec helld á, at nal/ga s^öltv davdr v«da« komazl ok þa þegar 
lavst hann herra, Wilhtalfn .IIII. h(fgg svo mik// se;w mest matti hann; 5 
Qn Nilhialmr snm skiUdinvw j mot ok klofnadi at e^dilpngv nidr 
íra mv«df7danv;w , ok er herra. YiXhialmr sa hei/«skv þ<?íía mannz, 
hv^rsv sia madr íagnar honvm oþyrmil/ga, þa ko;w honvm j hvg, a/ 
hú5«« vdJr ein« h^rra ok honvm sa/^di eigi h(^gg sJ taka af svo 
oírialswm manni kavplavst. hann hra þa sv^rdi sinv ok slo þ^na 
vo«da man^ ofa« j mit/ hpfvd// ^^ klavf hann a/ e/^dilpngv, ^^ fell 
hann j tvei»/ hlz^/z;m a/ Yilhialmi; þa skavt hd5«/í ho?wm j divp/ 
diki, er VdJr v«dir kastalanvf«; en er son gæzlv ma««zi;zs sa fpdz^r 
*sin« fallin^ ok davda«, þa flydi hann þegar hrœzlv fvllr, a/ segia 
herra Jvl/>« allt þat er ord// var wm fpdz/r hans ok þa er kowmr 15 
yoro, Nv kemr sí7/í hlidgœzlv mannz j hpllina í?^ kallíír hörri rpddv: 
h^rra Jvliens segir hann, hvaí gerir þv? meir en .Xliil. vetr hef/r 
fad/r mion þionad þi^r, ok alldr/ þa hann íyrir sina þionvstv hest 
ne mvl; en nv er honvm svo greypib'ga golldi;^ sin þionvsta, a/ eí 
sa hann svo kastada;^ j eit/ diki, a/ j sv«dr var hálsin« j honvm. 20 



7) sav »w. 



i) messvr] messo B. 2) gerir] ferr B. vondr — ok] <?/». B. 

3) micla] £?»í. -^. ok — þvnga] om. B. 6) en] ok B. i mot] i 

moli B. %) sia m.] hann B. 9) einn] om. B. samdi] somdi B. 

10) hanna bra þa] b. h. B. slo] hio B. 12) hann] þa B. 13) er] 

er þar B. mannzins] mannz B. Nach diesem worte beginnt eine lúcke in B, 
die durch b ergdnzt ist. 15) Jvlien] immer Jvlient b. 16. 17) Nv — þv] 

ok seigir suo b. 19. 20) golldin — i honvm] golldit fyria syna þionosto B. 

eigi innan borgar, ok huorki skal hier hríngia ne syngia, ef þier dragizt eigi 
i burtu ! ok i þessu lystr sa hinn fauisi madr til herra Vilhialms micit hogg a 
skiolldinn, so sem hann matti mest; en herra Vilhialmr hiellt fast skilldinum; 
en hann klofnadi at endilaungu nidr i mundrída; og er Vilhialmr sa, huessu 
honum var fagnad, þa kom honum i hug, at hann var ríddarí, ok honum 
somdi eigi at taca hogg af sier minna manne; þa reiddizt hann ok bra suerdi 
ok hio hinn vonda mann i mitt hofudit ok klauf at endilaungu , so at hann 
fieU daudr at honum; þa skaut hann honum med fœti sinum i hit diupazta 
20 c, dyki, er vndir uar kastalanum; ok er son hins'dauda | sa hann falla, þa hliop 
haxm felms fullur ok hræzlu, ok segir hertuga, huat tytt var. herra, segir hann, 
nn ero lidnir .XV. vetr, sydan fadir minn toc at þiona ydr, ok þa alldrí fyrir 
sina þionuztu hest ne mvl; en nu er honum so golldit, at honum er skotit i 
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Nv hialpi þer alldn gvd, ef >v gerir Qigi refsing á þ^í jv ! ^>^ er 
h^rfe^^í JvbV«j heyrdi hvöf/ er hÆ«« s^?^///, >a reidd/> hann mipk í?>^ 
sor v/// hi/ hz/íta skeg^ sit/, a/ zMri er sa mör^r j ]>vi liki, er þ^iia 
hneisv heíir oss g^rt, a/ ea:^' skal hann ]>egar vp/i ha/íga! tn j 

5 þz'í bile komo jarlan^er rida«di j hpllma vcíed 9II sin h^rklsödi. h^rra 
Y'úhialmr var (^árv nafwi kalladr Bivgnefr, hann mœ\ti þa: Allz- 
vallda^ídi gvd, sa er skop him/>í ok jprd í?>^ 9IIV er betn ^>^ haleit- 
are, signi ydr ok vörrdveiti, h^rra Jvl/>«, ok yáart rikil ec vil segia 
ydr, sJ ec em Wilhialmr Bivgnefr or Ori^ge bf^rg ; en ]>esÁ er Bertr- 

ío am, systvrson romn, er næstr er m^r á v^xt ; þWdi er B^mardr af 
Brv^am ; fií^rdi er Amalldr, an«ar systz/rsí?« min«. nv er manvdr 
lidi^«, sida;^ er heiþ/w^/Vrr tokv oss, en j dag arla vorvw wer fr^lsad/r, 
í?>& h^fv/w \er sida;/ rid// sz/í? líz/^gt, at nv ervw ver her komnir, en 
ec fan« h^r vid horgar hlid ein« heimskann mann ok illgiörmaw; 

'5 hann lavst mic .IIII. h^g^ á ski^Ud min;/, e« hinv fiwta reiddv;«zt 
ec, ok lavst er hann litid h^g^ m<?// sv^rdi mi«v ok skavt e^ honvm 
siásLn j eit/ diki h^r vnáir kastalanv;«. en wer ervm bvn/r a/ festa 



i) a þessv] i þessum d. 2) hertvgi Jvliens] hertuginn d. er] om. b. 
3) sorj sverr b. 3. 4) er — oss] ef þetta hefir b. 4) hann þegar] om. b. 

4. 5) en i þvi bile] Og i þessu b. 5) 9II — herkl.] ollum synum herklædum, 
en b. 6) odrv n.] om. b. mælti þa] %egir b. 7) ollv] oUum hlutum b. 
8) signi ydr] geymi b. herra Jul.] ydr Julient hertogi b, 9) Oringe] 

Orliens b, 10) er mer] mier er b, þridi] þessi b, 11) enn fiordi b. 

er] om. b. 12] frelsadir] frelster b. 13) ridit sva langt] s. 1. r. b. 

15) a] i ^. i hinv b. 16) sverdi minv] fœte minum b. ec] om. b. 

17) sidan i eitt diki her] i dyki ^. kastalann b\ þa er ec hafda veitt honum 
eitt slag med sverde mynv add. b. 



þann leirpytt, er undir kastalanum er, ok fwlazta dyki, ok sundr halsbeinit. 
Nv giorit svo vel , at þier refsit sligt hardliga ! ok er Jvliens hertugi heyrdi 
þessi tydindi , þa reiddizt hann miog ok sor vid hit hvita skegg sitt , at ei ^) 
væri hann so^) rikur, at eigi skylldi hann uppi hanga; ok er þeir rœddu þetta, 
þa komu .II. riddarar ridandi þegar i hoUina ok fyrir hasæti hertuga. þa mælti 
Vilhialmr : sa gud er ollum heime rædr, signi ok vardueiti ydr ok yduart riki ! 
herra, s^^íVhann, nu uil ec eigi leyna, huat manne eg em : kalla sumir 
menn mic Vilhialm Biugnef ; annarr er Bertram, systurson minn, .IU. er Bemard, 
fiordi Arnalldr skieggsydi, ok er nu einn manadr, sydan at ver vorum tecnir af 
heidingium, ok vær urdum lausir, ok er vær ridum at kastalanum, vard fyrir 
oss einn madr heimskr ok iUgiam ; hann laust mic .IIII. hogg a skiolldinn, en 
eg gaf i mot eitt litid hogg, ok skaut eg honum med fœti minum nidr imdir 
kastala i þat diki, er þar er undir. Nu vilium 3) vær festa ydr sialfdœmi fyrir 



i) ei úber der linie geschrieben. 2) Auf so folgt huit', ausgestrichen. 

3) vilium] vilufw ms. 

4» 
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ydr her iyrir sœ/«d ok sialfdæ/«i iyrir ^pess^ spk, helldr e« þ^r sevt 
7x3^. oss reid/r af þ«xv! í7>& er h^rra JwUens heyrdi þ^/ta, *geck hann t/7 
þ«rra í7>^ lagdi h^«dr wm háls h^rra YUhialmi ok %vo ^fúsm \>eim ok 
m^lri: \>at veit gz///, a/ m^r J?œt/i betr, at ]>er heiwgdit hann\ J?a 
m^sl/i hann vid menn sina: staíídit vp/, riddardfr, ^^ takíV h^/^lædi 5 
J>^/>ra : þ^ííir erv h^rrar ok h^fdi^giúir : gervm wer gvdi þack/r, er 
'þeir erv h^r kommr\ 

[XXV] W V erv jarlan«er med þessvm v/rdvl/ga h^fdiwg/d!, e« .XX. 
v«g/r menn tokv v/// hestv^i J?«rra ok h^rklædv^í ; þa voro þeim gefnar 
lavgör, ok ept/r J?tír/ settz^^ J>^/r til maXar, ok er }?^/r voro mett/r, 
m<^/// h^rra Vilh/Æ//«r vid h^rtvga Jvlien: þv átt irida. hird ok 
hravsúigsi: herra. Hlavdv^r keisari vnárazt, er þer haf// dgi vitiad 
hÆ;/5, ^>& kœrdi þaf iyrir hinvw hedstvm hcfiáin^vm ok lenávm monn- 
vm sinvm; svo var honvm ok sagt, at J>v ætt/r s^;/ þann, er alldr 
í?>^ afl hef/r t// at taka vid h^rklædv;«. Seg// m^r, er hö«« einwhv^rr '^ 
af þessvm jvngvm monnvm ok iriávm, er h^r sitia ? ef hö«« er eigi her 
inne, J>a send// ept/r honvm, þviat ver vHiivm sia hörw;/ í?^ viliv/« v^r 
hafa hann med oss t// Parisar, ok skal hann verz. vel halldin^ med rikvw 



i) her — ok] om. b. i. 2) þer — af] ydr sie oþokce á b, 2) Julient 
hertogi b. 3) sva] om. b. 4) veit] om. b. þœtli — heingdit] hefdi betr 
þott ad þier hefdud heingt b. 4. 5) þa — sina] og mællte vid syna menn b. 
5) ridd.] om. b. 6) gervm ver] og giorum b. 7) erv] er (!) b. velkomnir 
med b. 9) þa] og epter þat b. gefnar] feingnar b. 10) eptir þat] 

sidan b. matar] bordis b. 11) hertvga] herra b. þv átt] þier eigit b. 
hird] h^U b. 12) keis. vndr.] konungr vndradist b. 13) hann þat b. 

15) hefir] hefdi b. Segit] seig b. einnhver] einn hier b. 16) jvngvm] 
vitrum b. ok fr.] om. b. her] om. b. 17) þviat ver vilivm) og v. v. b, 
17. 18) ok — oss] og skal hann med oss fara b. 18) skal hann] om. b. 

vera þar b. 



þessa afgiord! ok er hertugi vissi, huat manna þeir voro, stod hann upp ok 
lagdi hond yfir hofud herra Vilhialmi, ok so fagnadi hann ollum þeim med 
mikilli blydu ok mælti: þat veit gud, s<^íV hertugi, jamdyrligir menn sem 
þier erut, þa þœtti mier bezt, at þier hefdit heingt hann I Sidan mælti hann 
vid menn sina : Takit herklædi þeirra ok hesta, þviat þier erut jafningiar, ok 
er gudi at þacka, at þier erut hier komnirl Eptir þetta baud hann þeim til 
bordzB, ok þat þagu þeir, ok er þeir voro mettir, þa mælti Vilhialmr: herra 
Julien, segir hann, þu hefir frida hird ok likliga til landuarnar; Hlaudver 
konungr undrazt miog, er þu uiilt eigi koma til hans, ok kiærir hann þat opt 
fyrir vinum sinum, ok virdir hann so, sem þier hafit hans ovingan. þat var 
honum sag^, at þier ættid son þann, er alldr ok afl hefdi til at taca vid 
b^rklædum ok vera riddari, eda er hier einnhverr þinn son þessara hinu fridu 
manna, er hier sitia hia ydr? en ef hann er eigi hier, þa giorit eptir honnm 



A 



63 



ok hinvfw beztvfw konvngs monnvm. þa mœlA Jwliens herXvgi med 
harmi micXvm'. gvá veit, herrax god/r, segir hann, \>er ^ssomvd 
ofsidla, ]>viai j dag arla dvbbada tc hann Xil ríddara, Qnn jaf/^skiot/ 
sem hann var klœddr, hliop hann j hvrt ok fy/VHet m/V, on ek villdi 
5 eigi syna mat/ min;^ j moti hei/«skv hans , helldr se^da er ept/> 
honvm .XX. riddara, er rikazt/r v^rí? m^ú? m^r, honvm til lidveÍ2tlv, 
e« nv veit ec tigi, hwerX þeir stefwiv eda j hvmv lanái \>eir erv 
nidr komn/r. Se^ jarlan^^er heyrdv þrtta, J>a leit hv^rr Xil an«ars; 
þa m^l/i Amalldr *hi«« skeggiadi : seg// þ^r sat/, h^rra, seg/> hö:««, C 14» 

10 at sa var yáarr son, er sat á eplottvw hesti ok hafdi ravdbrvnad 
bliaz m^^ hvitvm skin«v/«? J dag arla þar sem ver riávm or vidi 
einv;«, þar syndi htír«« svo goáan riddaraskscp , a/ á litiUe stv«dv 
árap hann .IX. riddara, en éinn komt vwda;^ ok þordi e/^' at bida 
hans. en hann fylgdi honvm yíir eit/ vad, ^>^ þízr t/7 er fy/Vr v^r^ 

15 .dcc. heiþingia, ok mz'^dv ]>eir ]>a hafa teb'/ hö«« í?^ sigmd, ef eigi 
kddmi honvm iil hialpörr \>eir .XX. riddarar, er \>er se«dvd honvm, 
svo vaska ok goda bördaga menn, a/ avngvm þeirra var amæla«da, 
en hin/r jUv he\^\n^ar barv a/ þ^//;/ sz^í? mik/«« fiplda manna, aJ 



i) ok — bezt.] hofdingium ok hinum heysku d, þa mælti J. h.] J. 

m. þ. ^. 2) herrar godir] g. h. ó. 4) klæddr] herklseddur d. i burt] 
brott ó, 5) i] íwí. 3. 8) þa er ö. 9) og þa í. segir hann] £?»í. d. 
10) hesti] hestum (!) ^. ravdbrvnad] raudbunat d. 11. 12) þar — einvm] 

saum vær hann ryda or einum skógi ó. 12) god. ridd.] frabæran hraustleik ð. 
14 — p. 54, 3) en hann — mann] Og sydan sagde Amald honum allt hverso 
farit hafde, og kuad vine hans meiga sannliga harma þuilykan mann ð, 

bod, ok vilium i) vær sia hann, ok uilium vær, at hann fari i Paris til Hlodves 
konungs ok væri med honum, ok skulum vær giora hann kæran ^) konung^ ! ok 
er herra Juliens 3) heyrdi ord þeirra, þa anduarpadi hann af ollum hug ok mælti : 
Gud veit, godi herra, segir hann, at þer*) komut seint, þviat i dag dubbada 
eg hann til riddara, ok jafnskiott sem hann var herklæddr, reid hann i burt ok 
fyrirlætr mic ok þetta riki. en eg uilldi meira virda vit mitt en bemsku hans í 
þa senda eg eptir honum .XX. riddara, þa er rikaztir voro, honum til lidz; en 
eg vissi eigi, huert hann stefndi eda a hveriu landi hann er. ok er þeir 
heyrdu | ord hans, þa sa hverr þeirra til annars; þa mælti Amalld skeggsidi: 20^. 
var so, at sa uar þinn son, er reid a eplottum hesti ok undir herklædum hafdi 
hann huitt bliat med huitum skinnum? ok i dag arla þar sem vier ridum at 
uadi einu, þa syndi hann micinn riddaraskap med agætum frœkleik, suo at a 
litiUe stundu drap hann .XL. riddara. Sydan drap hann .IX., en einn komzt 
undan, ok fylgdi hann þeim yfir uadit, en þa voro fyrir þeim meir en .V. 
hundrud heidingia , ok myndi hann sigradr hafa verit , ef ei hefdi honum 

^ i) vilium] viUuw ms, 2) kæran] kæan ms. 3} Juliens] JuU oder 

Jall ms, 4) þer] þ'r ms. 
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allz ei«gi ko;«zt kvikr j hrvtt af þetm .XX. en EUs þrav^gdv þeh 
a/ groí einne ok tokv hö«« þ^r hí?«dz^m í?>& bv/^dv í?^ h^fdv j bz/rt 
m^^ si^/-. Nv megv a/ s^n^rv vin/r \ians harma, slikan mann l ok er 
]\\iens heyrdi þetta., þa hönnadi hann haróla, mipk; en moázr 
svelnsins ok syst/r^gretv avwleik El/y, er hö:«« skylldi svo haráh'ga. / 
halldin« v^ra med heidnv folki. Nv vakn^r þar j h^llinwe mik/// 
harmr , ok allt gamö/^ J>ú5/ er þ^/r h^fdv adr , þa . skiptis; j þavga 
híjrms ok hwggaxiar leysis ; ei/zgi hlyddi þa hprpv^^ ne gigiv»/ ae 
sÍTóphonvm eda ^drvw str^gleikvw. þa kallör h^rtz^^' Xil ún \mn 
mann er Thomas het\ hann yar rikr kavpmadr ok 9II havf voro 10 
honvm kvn«ig. ]wUens m^lri Ul hans : þv s^ölt bva hit mesta 
lö^gskip mit/ m^// nogv»/ vistvw se;« skiotazt, ok Si^örltv ha/a med 
\>er .XX. hesta byrdúrr gvllz ok gáshavka ok allt slikt sew þv \>ari\,, 
ok hvata se;« m^Vlv mest mát^v, ok let/ tigi fyrr, tn þv v^rdr vis, á 
hv^rt \aná hei]>ingiar hafa flvt/ son mmn ! þv Salatr^, s^djlt ok íara 15 
m^^ honvm : v^rid albvn/r j dag , en á mí7;^i;z s^lv ]>er íeráaz ! 
^H^. ok er ecki fl*eira sagt íra þeim j þmarri spgv. Nv er^hena 



3) er herra d. 4) þa — hardla] angradist hann einkar ^. 5) avml. E.] 
hans œsiliga eymd ð. 6) vera] om, b. 6. 7) mikill harmr] mikit angur b. 
7. 8) þat er — hvgg.] þeirra snerist vpp i sorg og svt b. 8) ne] eda b. 

9) þa — hert.] Hertoginn kallar þa b. 9. 10) þann — het] Thomas b. 

10) hauf] kaup b. 12. 13) skaltv — þer] med þat skalltu hafa ^. 13) hesta- 
byrdar gullz] hesta klyfiar med guU b. gásh.] mutada add. b. sem] er b. 
14) hvata — máttv] skunda sem þu matt mest b. 15) heidingiamir b. 
16) verid] og verdid b. þer] þid b. 17) ok er — sogv] om. b. 



komit þeir .XX. riddarar, er nv sagdir þu fra, þviat so hielldu þeir vaskan 
bardaga, at aungum þeirra matti amæla. En heidingiar drogu so micit lid at 
þeim, at einginn komzt vndan ; en Elis toko þeir hondum ok hofdu hann med 
sier 'suo buinn.J Nu er þier þat ofskadi, þviat hraustari madr mun ualla 
fœzt hafa! 

14. .vJg er herra Juliens heyrdi ord hans, vard hann so hryggr, at hann 
kom aungu ordi upp; .1111. sinnum halladizt hann vpp at marmarastolpanum, er 
hia honum stod, ok hans frida frv ok væna dottir gretu sarliga ok slitu klædi af 
sier fyrir sakir harms. Nu er med ollum monnum micill harmr ok hryggleikr. 
Einginn hlyddi tydum, eingi slær horpu, ok ecki var til gamans haft^). þa 
kallar hertugi til syn þann mann er Tomas het: hann var rikr kaupmadr; 
honum voro oU hof kunnig til \\.€\dÁnna landa, ok mælti suo : þu skalt lata bwa 
langskip mitt med nogum kosti, ok þu skalt hafa .XXX. hesta klyfiada af 
gulli, ok .XV. falka, ok ver buinn annat kuelld i þetta mund, ok liett eigi fyrr 

i) haft] hapt ms. 
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Yi\hia/mr ok hans felagar árla vp/risn/> ok bidia hei/«leyfis, en herrsi 
JúUens gerái sœmil/ga t// þ^/rra; hann úeck þem hina beztv vop«- 
hesta ok hvenvm þezrra, .C. skilli^ga ok skialldsvei^, at herai vop« 
þeina, ok þiona þeimy ok skildz^^ med vinatA^. heiþmgiar sigla nv j 

5 haf ok lendv J?a er þezr hpfdv vti v^nt .V. daga j þvi lanái, er 
V^garie heitír; þa er ]>eix hpfdv ^astat ackerv;« ^nvm vn&r hergí 
^hriehorgar, þa kallíz/- Ms&kalhrei konvngr Frankismenn þa er 
hertéknir woro, ok svo Ehs, ok woro \>eir leidd/r iyrir konvng, Ipz, 
mœ\á konvngr Xil Josia, er y£f>-bodi \ar j Al^andr^a \anái : þv s>^ölt 

10 hafa \>ess2L menn med þer, okgiorþe^ slika refsi^g sem 'þer \ikar; 
en þesn {riói madr, er svo er tigvl/gr ok vaskbgr, hann ska\ med 
mer dveliazt, ok ef hann viU Ivta Makí?;^, ska\ ec gipta honvm 
Rosame^«da, dottz^r mina I Sida;; let konvngr setia íram Mdkon á 
ein^í stolpa, er allr war gxorr med giwsteinv;«. þa m^l/i hann Ml 



i) eru arla b, heimleyfis] nv leyfis til heimferdar b, *• 3) til — C] 

þeirra vtferd, gefandi hvorium þeirra godan vopnhest ok C b, 4) skildvz 

med] sidan skildust þeir med mikiUi b. heiþingiar] MTu er hier fra ad 

liuer fa, en Þar af ad seigia er heidingiamir b, 5) þa — V] eptir 

Vm b, 6) Ungaria b. þa] ok b. sinvm] om. b. 7) Sobr.] þat 

var a V deigi sidan þeir utlietv af Frans add. b. Mask.] om. b. þa] 

om. b. 8) og þa 3. 9) til Josia] vid Josi b. i — skalt] Alexandrie- 
landz: nv skalltu b. 10) gior] gef b. slika] þuilyka b. 11. 12) er — 
dvel.] og tigugligi skal mier fylgia b. 13) Ros. dottvr mina] d. m. R. b. 
kon. setia fram] hann fram setia b. 15) einn] einum b. allr — med] 

giorr var af gulli ok b. þa m. hann] ok mællti þa b. 

en þu veizt, huar Elis er nidr kominn ! Eptir þetta byr Thomas ferd sina svo 
sem hertuginn baud honum ; vm myrginenn snemma var hann albuinn til ferdar, 
ok giordi hertugi hans ferd hina rikuliguztu; skildu sydan med micille blidu. 

15« JNv er Þar ,til at taca, er heidingiar fara med Elis, ok voro i 
hafi atta dœgr, ok kuomo at landi þvi er Ungaria heitir, ok kostudu ackerum 
undir Babeborg ; þar matti sia hina hæztu tvrna Sobrieborgar. þa ^) kalladi Mask- 
abre konungr til sin þa Frankismenn, sem herteknir voro, ok er þeir komu 
fyrir konung, þa mælti JíTfhanwe [sic) wr Alexandria vid konung: vinr, sagdi 
hann, latit þessa menn hafa refsing eptir þvi sem ydr þickir verdugt ; en þessi 
fridi madr, er so er tiguligr, sem aunguan savm vær slikan fyrri, hann vilium 
vær fyrir aunguan mun missa eda lausan lata, þviat vær vitum hreysti hans; 
ef hann verdr oss lauss, þa hefir hann ydvart riki allt i forradi, en sialfa ydr 
i helju ok þar alla oss med ! Konungr seigir : hann skal med mier fara, ok 
ef hann vill luta Maumet, gudi vorum, þa skal eigi drepa hann; helldr skal 
eg gipta honum Rosamunda, dottur mina, med miklv fe ok nogu riki ok 
myklum fagnadi. þa liet hann setia^) Maumet fram fyrir sig a einn stolpa, er 



A 



i) Auf þa folgt skab^, ausgestrichen, 2) setia] setta ms. 
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EUs: Sveráv Frankismadr vp/ á trv þina: satA^ npckvd sín« fyrr 
svo íagrann gvd, sem þesn gvd er? hann gerir mer hvetvetna \>at 
e/- e^ vil; hann lœtr her^. mic vt or PiSrícajn þegar er ek vil, ok 
nordr á SkotlíZ«d ok þada« t/7 hafnör j DalmarialúWíd. Nv vit þö/ 
a/ spnwv, ef þv liknöa? v/// hann, þa s>^ö1 ek g^ra þu rikans a/ fe 5 
í7^ eignz/»í. h^rra, segir Elzs, þer mæl/V gaman eda hama, mál e//íz 
ovita, er J>^r seg//, at þer haf/V þ^«na bplfada fia«da fynr gi/d: 
þrtta ma e/^* hrœröz, í?^ hef/> hví?/-ki lif ne ]ikaýn, ok ef nv kœmi 
ein« hv^rr madr ok lysti hann vnáir eyraí á honvntf þa m^di ha«« 
falla sem hann hefdi alld/7 lif haft. Vei se hans krÆpti ok svo þeim w 
er honvm þiona ! Nv var Malpr/ant nœr staddr ok skildi þat er 
El/> sagdi; þa vard hann nal/ga odr ^>& hliop a/ Makí?« í7>& m^l/i 
^15*' hdfrre rod*dv: hin« riki gvd, kmn mic tigi þessaxra, orda! þesn 
Frarikis madr er œr ok veit ecki fra si^r, er þ/V hef/r sviv/rda«. 
tak h^r trv mina, 'þviat ek ska\ hefna þin, ef ek kew kvikr á ldf«d, 15 
ck nv bei«t s>^örl ek lata hei«gia hann á þessv hafa b^rgi ! í7>& er 
El/í heyrdi }?d;ta, J?a reidd/2 hann miok o^ kallar hann J>a se« 
fastlegú52 á gvd allzvallda^da t/7 hialpörr í?>^ miskvnnar, Ebi vör þa 



10. 11) þeim er honvm] hans ms. 



i) Frank.] Mit madr beginnt B wieder, fyrr ö»í. Ð, 2] gvd ö«í. ^. 
mer hv.] allt B, 3) bera — or] mer byr gefaz vt i B. er] om. B. 

ok] eda B. 4) hafnar — Ðal.] hafna vm Dalmaciam B: 6) eda] ok B. 
6. 7) eda ov.] om. B. 7) bolf. fi.] dioful B. 8) ok hefir huorki] þvi at 
huorki hefir þat B. 9) á honvm þa] om. B. 10) hann he. al.] a. he. 

h. B, se] verdi B. 11) þat er] huat B. 14) veit — sier] aurviti B. 

hefir herfilega B. 16) beint] rett B. 17) þa om. B. hardla miok B. 
17. 18) hann — allz.] þa á allzuoldugan gud ser B. Elis var] ok var hann B. 



giorr var af gulli allur [ok gimsteinum. Konungr mælti : Seg mier, Elis, 
21 A. sattu nockum gud jafnvænan | eda fagran ok so micinn sem þann? hann giorir 
mier allt þat er eg vil, ok hann berr mic þangat sem eg uil, ok allt wt i 
Afríca, ok ef þu lytr honum, Elis, þa skal eg giora þic so ríkan at fe, sem 
sialfr kannt þu at kiosa ! Nu segir Elis : þat ætila eg, at nu giori þier ydr 
gabb ok micit spott, at þier munut ^) þann hinn boluada fianda fyrír gud hafa, 
þar er hann ma huorki kreppa sig ne ríetta eda vr stad fœrazt. Og ef nockurr 
madr giæfi honum halshogg, þa veit eg, at hann kœmi flatr nidr, ok myndir 
þu þa reyna, hverr hann erl ok sem konungr heyrdi ord hans, þa vard hann 
naliga odr ok mælti : þessi Frankismadr hefir sneypt gud vom ; hann er oerr 
ordinn ok omita, ok þvi skal ec hefna þui; er eg komumzt^) kuikr a land, 
þa skal eg lata heingia hann vid Sobríuborgl Nu sem Elis heyrdi ord hans, 



i) munnt] mútt ms. 2) komumzt] komuzt nis. 



— 57 — 

\2LVSS á kmvngs skipe, þa sa ham þa, syn, er honvm hra mipk vid, 
a/ Malpna^ let þa leida hest únn vnÚBn þilivm vpp ok vtan af 
skipvíw á lö«d; hö«« Vúsr savdladr gylltv/« savdle ok bitladr ok 
hxáxm Xil reid^r; IpesA hestf var swo godr sem fyrr vdJr sagt, a/ 
5 alldrí át/i konvngt axinaxin slikan«. Elis rxuBlá þa lagt fyrtr mvn«i 
si^r : hialp m^r, árottinn ]esvs Christvs, sonr Mariv meyidfr ! enn erv 
tigi .VI. dagtfr lidn/r, s\áan er þ^ííi hestr \ar j minv valldi. Nv 
viUdi %vd, at er sœti á baki honvm svo h^/klœddr se/« e<: villdil 
Sida« hliop hann j lopt vp/ af svo mikilli náttz/rv, a/ ei«gi madr 

lo f^^>^ tekíV htí5««, ok \iom nidr á l^wdi vp/i ^>& hliop þegar aJ þeim 
manni, er hesti«« leiddi, ok lavst hö:«« sz/í? mibV hnefa hpg^ v«d/r 
eyrad, ath j swndr geck hdlshemid. Sida« hliop EUs á hestin^ a/ 
(jtHvm hefixiwm ásiaanda ok hleyp/r j hrvtX, ok er MaskÆ/br<?t konz/ngr 
sa þ^tta, J?a reidd/0 hann ok kall^^r med illv opi á Mak^;/ : en;^ vo«di 

iS^z^d, s^^r hann, hvat gerir þv? ertv œr tda sefr þv? ec heh sagt 
\>er trv mina : vei v^rdi ]>mvm krapti í?^ sz^í? 'þeim er J?^r þiona ! 
Nv f^rr Frankzsmadr j brz^/, er jafha« hef/r þ/V sviv/rdt! þa set/i 



2) sm»] s. úóer der zeile nachgetragen. 



i) skipe] skipino B, þar þa B, þa <7wí. ^. 4. 5) þessi — slikann] 
om. B. 6) Mariv meyiar] heilagrar meyiar Marie B. 7) er] om. B. 

12) Elis á hestinn] hann á bak hestinum B. 13) ok — brvtt] om, B. er] 
om. B. 14) er hann sa B. þa — opi] kailadi hannn med mikiUi roddo B, 
16) vei — þer] en þat hefir ekci at þyda, ok þvi verdi þer vei ok ollum 
þeim er þer ok þinum suikum B. 17) jafnan hefir þic] þ. h. j. B, 

kallar hann a gud sier til hialpar, Þviat hann var nu miog hrœddr. 
hann sier huar Malpriant lætr leida hest sinn a land med sodli. þa mælti 
Elis fyrir munne sier: þat veit gud, %egir hann, at enn^) eru eig^ lidnir .VIII. 
dagar fra þvi, at þessi hestr var i minne vardueizlu. Nu uilldi gud, at eg 
sæti a baki honum so herklæddr sem ec myndi, Þviat fyrr skylldi eg 
lata hoggua mio allajn i sega, en eg kiœmi optar a 
Þeirra valld! Eptir þat hliop hann at þeim manni, er hestinum hiellt, ok 
laust hann so micit hogg undir eyrat med hnefa sinum, at hann fiell daudr 
nidr af hestinum. Sydan hliop hann a bak at oUum asiaundum herinum, ok 
ferr nn leid sina, ok giæti nu gud hans, ok er eigi vyst, at nockurr fangi hann 
a þeim degi, so at honum verdi mein at^). 

16. JN u sem Maskabre konungr sa þetta, þa œrdizt hann naliga ok hliop 
at Maumet ok kuaddi hann illum ordum ok mælti so : þu hinn vondi Maumet, 
huat giorir þu? ertu œrr ordinn eda sier þu ei? vei verdi þier ok þeim er 
þier trver ok þier lytr! þar ferr nu Frankismadr brutt, sa er ydr hefir jafnan 



i) enn] úber der zeile geschrieben. 2) at] Auf at folgt ein wort in rother 
schrift, aber unlesbar; capitulum? 
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hann fot sinn á sidv Makon ok rak hann oísn af stolpanvm ck brawt 
af honvm nefV/ ok hinn hægra aiiDleggvtn j svnár j honvm ; ]?a tokv 
hei)?i>/^/ör t/7 hdr/íj : hi«» ille konvngx, s^gdv ]?m, hvat g^rir \>y ? )?v 
ert fvllr af illzkv, hei/«skv ok h^rvirkivw, er )?v b^rr í?^ brytr ^d 
Cis^* \>vcm\ *gack nv Xil hans ok Ivt honvm ok bid, at hú;/{/{ likrii \>ety 5 
ella ertv gefi«« vnáir davda! \>ess swer ec yid h^ívá mit/, segir 
'bAsc&kaihret konvngx, a/ sa er heiwsk/*, er hé^^z^m þionar e//df á hann 
trv/r, ]?Wírt mat/r hö«j spilliís; allr ok er ei/ísk/y v^rdr, ok hann er 
ecki newa fals ok hiegomi; hann let hrvXí íara. Frankismann, er 
hann hefír sviv/rdt í?^ drq)id menn hans. tn tc tm at son«v fvllr 10 
angrs ok sviv/rd/;/gar, er er let leysa hann or b^ndv^í, í7>& hliop 
hann íyrir ]>vi j brz^tt. Stm konvngr ha/di þetta. sagt, þa. skildv 
all/r, at hann sagdi sat/; g^gv þ^n: siáan af skipv^? sinv»/. þa 
kallar konvngr Xil sin .dcc. xiddara, ok var \>ar Josi af Al«andr/a 
í»& H^rcokí í?>^ Gviv^rs : \>er s^lvd íara Xil vada á Dalbier í?>& sæta 15 
Frarkis mantn, er hliop fríz oss ok sveik oss. ef Mavmrt sewder hann 
aptr, þa hef/r hö«;/ vel syst, ok ef hi;í« dyrh'gi Mavmrt g^^ir svo 
v^l, þa skal ek gefa honvm .CCCC. þvsvnd/r marka hrenz gvllz é?^ 



2) honvm] hans ^. armlegg B. ok þa ^. til hans] hann B. 

4) heimskv ok] om. B, brytr ok berr B. 5. 6) at — vndir] hann likna 

þer; elligar ert þu vndir gefinn B. 7) Mask.] om. B. honvm — hann] 
om. B. 9) hiegomi] illzska B. brvtt] om, B. 11) bondvm] ok fiotrvm 
add, B, ok] om. B, 12) þvi] þat B, ok sem B. þa skildv] skilia B, 
13) satt] sagt (I) B. sinvm. þa] ok B. i^) var þar] med þeim B, 

15) ok Hercoies] Erkol B, 16) hliop — sveik oss] fra oss hliop B, 

17. 18) ef — vel] om, B. 



sigratl ok vid þessi ord skaut hann honum ofan med fœti sinum ok braut af 
honum nefit ok armlegginn, ok naliga hefdi hann brotit hann allan i sundr, 
ef eigi hefdi hofdingiar at komit. Nu taca þeir hann af honum ok mœla : 
þu hinn illi konungr, ertu œrr ordinn, er þu uillt briota i sundr gud vort? 
Gack fyrír hann litillatliga, ok lut honum ok bid hann myskunnar, ella giefum 
vær þig undir daudasokl Konungr mælti: þat suer eg vit hofud mitt, at sa 
er œrr, er a hann trvir, þviat hann liet þann mann burt fara, er oss hefir 
mesta^) hneisu giortl Jamskiott sem hann hefir þetta mællt, þa hleypr hann 
af skipvm ok kallar til sin .CCC. ríddara, ok uar Josi vr Alexandría hofud 
þeirra : þier skulut fara til Babraborgar ok leita eptir Elis, ok ef Maumet sendir 
hann aptr, þa skal ec gefa honum .C. merkr gullz ok giora hann sœmiligra 
en adr var hann. Eptir þetta ganga þeir af skipum sinum. Nu ferr konungr 
til Sobríeborgar; allir urdu hoíium fegnir ok gengu i moti honum, vinir ok 
frændr, drottning hans ok hin liosa Rosamunda, dottir hans; hon mælti til 



i) mesta] meista ms. 
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gera, h^fvd hans ok heráar, henár ok {ingr leggi ok kalfa, avklv ok 
iliar, ok ha]fvm vexti digrara alla« hann enn allárt war hann fyrr, 
ok enárgera. hann aHíXaxm af nyiv«gv ok sæmiligrí smid. 

[XXVI] JNv erv heidi^gi^r all/r geingnir af skipv^? %invm ok 
5 íerr \u?mmgr heim j Sobr/e horg hina godv. allt hyski hans geck j mot 
honvm, kona ha;/j í?>^ síw ok hin liosa Rosamv«da, dottir hans, ok 
xsiæiA hon þegar \il {(^ávr sins : \>er hetvd, er \>er kmmid or FríHiz, 
a/ J?^ skylldvd fá m^r or Yxannz mnn hertekin;/ fat^kian man;;, at 
ken^^a | mer vaulscu mál. '^pat væit tru min, frida dottirl kuad | 

lo Malkabrez, ec hafda þan« æin;^ med mer, er alldre|gi sidan er 
Maghún scapade hæimim/, kom an/zarr | slicr i þetta rike. hann 
hefir sua kugat Malpr/ant, un|nasta þinu;«, oc nidrat þæim hinow 
mickla metna|de oc drambi, er hann vændiz fir^r sacar þinar, sua 
at all|dre coma sua margir saman a vollum, er Frankis|madr er i 

15 flocki þæirra, at Malpr/ant þorir æi æitt | mál vid hann méla. 
Sem mærim^ hæyrde, at fadir | hen«ar lofadi sua mioc þenna hinn 
vaska dreng, þa | ran« þegar hugr hen«ar til hans allr til astar, 

8) mer] líier schliesst die lúcke von A. 



I — 3) hofvd — smid] hann at oUo meira ok mektugra en adr var hann ok 
nyrra kosti ok sœmiligra enn fyr veri hann nokkum tima jafnfagrUga former- 
adr B. 4) geingnir af sk. sin.] af skipum gengnir B. 5) hina — hans] 

auU hans hird B. mot] moti B. 6) kona — son] om, B. dottir hans] 
hans dottir B. 7) mer þa er þer heim kœmit af B, 8) fa] fœra B. or 
Fr.] om, CB. hert.] om, CB. at — mer] er mer kendi B. 9) mál] 

om. CB. min frida C. 9. 10) kuad Malk.] %egir konungr (hann B) at CB. 
10) þann æinn med mer] þann einn mann C\ einn mann þann B. er] at C, 
er] om. BC. 11) Maghún] Maumet -ö. skapade] skop ^. annarr slicr] 
honum likr B, iz) sua] om, B. þinum] Þinn CB. iz, 13) þæim 

hinom mickla] hans CB. 13) firer — sua] at hafa C, 13. 14) er — at] 
ok B, 14) coma] kuomo B, 14 — 16) voUum — Sem] vollinn (vollo B)^ 
ef (er B) þessi madr er (var B) i moti, at hann þori (þyrdi B) eitt ord (vid 
hann at mæla (at tala B) ne nockvd vid hann at eiga. ok er CB. 16) hinn] 
om. CB, 17) þegar hugr hennar] hu. he. þ. B, aUr — astar] allr [om, 
C) til astar vid hann CB, 

fodur sins : herra, segir hun, þier hietud mier, adr þier forud heiman , at þier 
skyUdut fa mier Frankismann einnhuem ^), at kienna mier Frankismal ! Konungr 
mælti: | þat veit trv min, fagra dottir, at eg hafda Frankismann einn i minni vernd j^ib 
um hrid , ok alldrí sidan Maumet skapadi heiminn , kom slikur madr i vort 
ríki; hann kugadi so Malpríant, unnozta Þinn» at hann Þordi eigi at byda 
eins hoggs, ok aUdrí er verre for farín^) ne hædiligri, en Malpríant hefir faritl 
þa tok hun at elska Elis i hug sier, so at hon kom aungu ordi upp vm langan 
tima. £n þa er hon vitkadizt, þa bad hon, at Maumet skylldi giæta Elis^). 

I) huern] zweimal geschrieben, z) farín] farím »w. 3) Es folgt ein 

unlesbares wort in rother schrift. 
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sua I at hon matti engu suara ne læyfis bidia, bráut | at ganga, nema 
hon láut scurgodum siwjjn oc bad | af oUu hiarta, at )?au vardvœiti 
'^dsrn \í\xm natturojliga dreng fra suivirdingu;^ oc dauda. | 

[XXVn] JN V seg^r fra Elisi, at ^iann rœid ixdxs\m med strondonjni 
oc hét a gud oc a hans godlœica, oc mællti ; | kuad \íann : herra. gud, 5 
hin^ millde oc hinn mattugi konungr, \ lœid mik i þaxtn stad oc til 
]?ess herbyrgis, at ec mæt|ta mat fá, )?uiat oflengi pinu^zz ec af 
matlœysi. | Nu ero V dagar lidnir, sidan er ec át mat, oc felh: | 
mer mioc styrkr oc afl mitt. þm nest ræid hann af brek|kumd 
ofan, oc er hann var kovamn a voU æin;;, þa sa han;^ | under 10 
scoginu»í i giegnu/w scugga æins vidar mi|kils þria þiofa sitia, oc 
haufdu þar mikit fe þaX \ er þsdir haufdu rœnt oc stolit, æina micla 
kistu, er | full var af brendu gulli or morgo lande. þæir haufjdu 
formællt málstefnu sina oc gera rad sin, oc hauf|du )?angat f^rt 
daugurd sinn rikuliga bniim: tua pa|fugla oc æina ælftr med godo 15 



4) Nv] Der platz fúr die initiale ist frei gelassen. 



i) braut] brott^; i brvtt C. 3-4) suivird. — ræid] illvm davda. latvm 
nv (jvngfrv Rosamvnda (jungfrvna B) bidiaz fyrir sem hon vill, en tolvm nv 
helldr vm vandrædi Elis. hann reid nv CB. 5) het — herra gud] bad bœn 
sinne til guds ok mælti: heyrdv (heyr ^) CB, 6) mattugi kon.] miskunsami 
(miskunsamazsti B]^ eilifr ok odavdligr konungr Jesus Kristus CB. 6. 7) oc — 
at] er CB, 7) mætta] megi CB, 8) matleysi] hungri B. V dagar 

lidnir] 1, V d. CB, oc] om, CB. 9) nv miok C. afl mitt] minkaz 

mitt megn (megin B) CB, 9. 10) brddc. — kominn] einni breckv CB, 

10) a voll æinn] om, B, under] \ C, 11) mikils] om, CB, 12) þeir 

þar CB, þat] om. CB. bædi rænt CB, 12. 13; æina — var] þar var 
ein kista full C; var kista ein full B, 13) or — lande] en CB. 14) form. — 
oc] mælt mot med sier at CB, 14 — p. 61, i) haufdu — bryni] helldv 

rikvligan dagvörd af elptrvm ok piprvdvm pafvglvm ok hinu digrazta villigalltar. 
fleski CB, ^ < 



17. JNv er fyrst fra þvi sagt, at Elis reid med siofarstrondu nockuirí ok 
het a gud sier til hialpar ok mælti suo : gud almattigr leidi mic i f)ann stad^ at eg 
megi hialpazt ok mer mat fa I Nu ero ^) lidnir .VII, dagar fra þvi er eg hefi 
mat etit. þvi næst reid hann ofan af breckum nockurum, ok er hann kom a uoll 
forkunnar fagran, þar er skogr var nær, þa sa hann i skugga uidarins, huar 
fiorir þiofar satu ok hofdu gullkistu i millum sin, er þeir hofdo stolit, ok Var 
full af gulli. þeir hofdu flutt þangat daguerd sinn ok hofdu rikuliga buit : þeir 
hofdu .II. pafugla ok eina goda elpt med pipar^) godum, ok micinn pott fullan 
af mide blondudum med vyne, ok .II. flurhleifa. Og er Elis sa þa, þa fieck hann 



i) Nu ero] Nu" % ms. 2) gip' ms. 
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pipars bryni í>c mikin;^ | pott fullan af biorblandodu vini, oc n mida 
flúr|læiía. Sem Elis sa, at þæir biugguz til matar oc matr | vel til 
hyÁxm^ oc at huerr )>æirra baud o^rom brauð oc \ vin oc slatr, þa 
feck hann sua micla matar fýst, at hann \ matti engo^ kosti lengr 

5 vid bindazy oc stæig hann þa, \ hóglega af hesti sinum, sua at 
huartki krafdi han;; | vatz ne handklœdis, oc settiz hann þegax til 
matar a | grasit hia þæim, oc )7æir m gato æigi iamskiott | scorit, 
sem hann át æin^saman, oc mællti þa til hans | haufdingi þiofan/^a : 
diarfr ert þn, kuad hann, hinn \ gradugi suelgr, at þu sezk til matar 

ro vars | oc bidr oss æigi læyfis : alldre varo þm karllmanz | hendr, 
er iamvel hava numit at æyda disca, sem | þinar; en allt scallt þu 
þetta dyrt kaupa, adr | en vér skiliimiz: þenna, hest, er J?u hefir 
hingat I haft, hann scalt þu her láta i varo valldi, en ef þu | angrar 
oss mæirr um mnn huem« lut, þa fœr þu | þau hogg af oss med 

15 hneívm oc stofu/^ oc fotu;;;, at allldre mon únnaz sa læknir, er þer 



13) varo] corrigirt aus ydro. 



i) mikinn] einn B, pott] hofdu þeir add. CB. biorbl.] bior ok 

blaundodo B, i . 2) II mikla — Sem] 011 hveitileifa (-hleifi B) vid hvnang 
bakada. ok er CB. 2. 3) at — oc at] Þa ok (svo þat (om. B) at matr (þeirra 
var (var þar B) albvinn ok CB. 4) matar fyst] f. m. CB. engom kosti 
lengr] eigi leingr (om. B) CB. 5. 6) oc stæig — handkl.] ok (med add. B) 
avngvm kosti viUdi hann vndan lata (I. u. B) bera (þetta villda fang (svo 
fridan snæding ok B) reid* nv þar til sem (er B) þeir satv ok letv mikit (vm 
sik (yfir ser B). Elis hliop af hesti sinvm ok batt hann CB. 6) hann] om. 
CB. þegar] sidan B. 7) a grasit hia] med CB. oc] ok sveifzt vm 

svo fast at CB. gato æigi] feingv hvergi nær CB. scorit] etid CB, 

8) át — oc] einn; þa CB. þa — þiof.] hofdingi þeirra til Elis (hans-ff): 
hardla CB. 9) kuad hann] om. CB, at] er CB, 10) æigi] ecki C. 
at ok alldri CB, hendr skaptar (skapadar B) CB, 11) iamvel] jafn- 

skiott B. hava]hafi C; hefdi B, disca] ok (en B) tœma ker add, CB, 
12) þetta] Þat CB. en] om. CB, skilim C; skilium B, 13) hann] 
om, B, her] her eptir C; om. B, i varo v.] om. CB, 13. 14) angrar — 
lut] villt hann (om, B) eigi lostigr (lausan lata (missa hann B) CB, 14) þau] 
om. CB. badi med B. 15) oc f. at] ok CB, mon] om, B, 

finnaz — er] (sa finnazt (finnaz þeir B) læknir hvergi (om. B) i veroUdv, at 
(er B) CB, 



matarfyst so micla, at hann matti ei leingr bindazt. Sydan hliop hann af 
hesti sinum ok settiz nidr hia þeim, ok for til matar med þeim þiofunum; 
eigi feingu þeir so skiott skorít .m., at eigi uære hann skiotari einn: þa 
mælti hofudþiofrinn : fiirda diarfr madr ert þu, hinn gradgi suelgr, er þu ferr 
tU matar med oss ok bidr aunguan leyfis aty ok þvi skal þier Þat dyrgoUdit 
▼erda, adr vær skilium, ok þann fágra hest skaltu lausan lata, er þu hafdir 



— 62 — 

hxnni hialpa! Gode | vinr, kuad Elis, þu helldr a rongu, at þu 
mœlir slict: | œigi hyggr þu at, huat er þessi matr eda dryckr | 
kostaði, er vær havom næytt ; nu vitum fyst, huat | kostade, oc seg 
satt til, oc scal ]>at er til min kœmr, gior|samliga upp lucazk on 
amsélis. þat vœit haufud | mitt, kuad þiofrin;/, at þu scallt vita 5 
kostnadim/ : | hundrat marka i brendo gulli varo úrer goUdnar ; | en 
giallt X merkr i brendo silfri oc ver frials! þat | vœit tru min, 
kuad Elis , at alldregi sa ec slict ; ef | allt er sua dyrtt i þessu 
lande, miclu er þar betra, | sem ec em bam^f^ddr! takit, kuad 
hann, af mer fím | skillinga brenda silfrs ón amælis oc bliat þetta 10 
med huitum skin;2um, er mik kostadi V merkr | guUz, þa er kœyft 
var. þat vœit haufud mitt, kuad | þiofrin;^, þu verdr allt sxmaX at 
tala ! hest þen«a scolo | vær hava, er þu hef^r hingat haft : ec hevi 
at hugt I mer, at bæizlit er vert XX punda silfrs; þu scallt | ganga 
nockuidr i brott fra oss a fœti oc bera staf | i hondom sem furu 15 
madr! væi verdi þer, hinn vanwde | fantrl kuad Elis. Gud sendi 
þer suivirding! Ec hug|da, þa er ec sa ydr mat leggia íraxnm, þa 
hugda ec, | at þer vœrit lender menn eda ridderar, borgar menn \ 

1) kuad] segir CB. at] mali er CB. 2) mælir] talar CB. slict] 
þvilikt B. eigi hyggr þu] en þu hyggr eigi CB. 2. 3) er — næyttj 

kostar þessi matr CB. 3) fyst] sidan B. kostade] kostar CB. 4) scal 
ek B. kœmr] tekr B. giors.] allt CB. lucazk] luka B. 4. 5) on am.] 
om. CB. 5) kuad] segir CB. at] om. B. kostn.] hvat kostar CB. 

6) i br. g.] om. CB. 6. 7) goUd. — ver] reiddar; ok ef þv gelldr C marka 
brenz silfrs, þa vertv CB. 8) kuad] segir CB. alldr.] alldri fyrr CB. 
8 — 10) slict — hann] mat ok dryck jafndryan (j. m. o. d. B) , ok miclv er 
þar betra til matar (ok drykkjar add. B] er ec var (om. B) fœddr. Nv tak CB. 
10) brenda — am.] amælislavst CB. 10) þetta] om. CB. 11) kostadi] kostar 
C. II. 12) þa — var] om. CB. 12) kuad] segir CB. at þu CB. 

13) scolo vær hava] om. CB. haft] hann [om. B) skaltv lata vid (med B) 
svivircling add. CB. 14) hugt mer] hugat CB. at bæiz. er] ok er 

beislit B. 14. 15) þu — fœti] ver skulum flá þic af klædvm (-unum B) ok 
skaltv (allz nockvidr [alnoktr B) i bvrt fara CB. 15) hondom] hendi CB. 

15. 16) furum.] gongvmadr CB. 16) kuad] segir CB. ok gud B. 

16. 17) sendi — suiv.] verdi þer reidr CB. 17) mat leggia framm] 1. f. 
m. C; 1. m. f. B. 17. 18) þa h. ec] om. CB. 18 — p. 63, i) ridd. — 
monnum] kurteisir kavpmenn CB. 

hingat! Vinr, segirYXis, huat hefir ydr kostat? þa segir þiofrinn: .C. marka af 
brendu gulli var fyrir gefit, en þu g^allt .X. merkr gullz, ok ver þa lauss I þat 
veit trv min, segir Elis, at alldri sa ec sligt, ef allt er so dyrt i þessu landi; 
eg mvn gefa .Vn. skilldinga: ecki fæzt af mier meiral þat veit hofud mitt, 
Begir þiofr, at annat verdr þier sannara, þvi hest þann hinn goda skaltu 
eptir lata med suivirding; eg hefi eigi giorla at hugat, en þo ætla eg 
beislit vert tuttugu punda silfrs; en far þu burt med .II. hendr tomarl vei 
verdi þier, quad Elis, eg hugda þa er þu bart fram vist ydra, at þier værít 
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eda kaupmen^, er vel kynm fagna dugandis monnum; \ en nu segi 
þer, at þer vilit hava hest mian fixer mat | oc dryck ydanw, <?c vilit 
suikia mik, sem Judas suæik | wainn drottin at matbordi ; en ec suer 
ydr uid I sialfan gud oc hinn dyra postola, er pilagrónar til gan|ga, 
5 ef nockor yáarr er sua diarfr, at þori hingat | at ganga, ec scal sua 
læika hann, at alldre scal hono;!^ | verda fagnadr a, oc gef ec Bdinn 
^emnng falsadan | fir^r ydr þria ! mœira styrck þyrfti þer adr en | 
þer cœmit mer a flotta eda ræzlu a mik! | 

[XXVm] Væiverdi >er, illmen«il kuad Elis, Gud gefi | ydr 
lo vandrædi ! ec se at son«u, at þer erot þiofar|í?í' vandir menn : huar toku 
þer gull þaf er her liggr ? | ef nu æigi bæint fai þer hæimilldar mann 
ú\, þa I scal ec her hengia ydr ! oc skaut hann þa fœti smnm a | 
hals þæim, er haufdingi var þiofan«a, oc vard haug|git sua þungt, 
at alldre kom hann suauruw upp sidan, | þuiat halsbæinit var i 
15 sundr brotit, en an«an þio|fin;2 tok hann hondom um armleginw, oc 

3) drottín] JEin hinzugefugtes varn» ist durch darunter gesetzte punkte als 
ungúltig bezeichnet. 



1) segi þer] se ek B\ segiz þer C. z) at þer v.] vilia C. mat] 

eina máltid C. oc — yd.] om, CB. vilit] om* B\ svo cuid. C. 3) drottin 
vorn Jesum Krist CB. 3 . 4) en — ydr] ok þess sver ec CB, 4) dyra — 
ganga] heilaga Petrvm postola at CB. er] verdr CB. 5 — 7) þori — firer] 
(hann þori at ganga hingat (hingat þorír at ganga B) til min^ (at svo skal eic 
leika hann (ok leggría hendr a mik B)^ at hann skal alldrí Prifaz (ok þat 
med, at ec skal aSldri einn (þadan af ok eigi C) penning (leggia af fyrír 
(fyrír gefa B) CB. 7) þría] hvgsid þat (svo B) at add. CB. 7—10) þyrfti — 
vand.] þurfid þer (at hafa, ef þier vilit (til at B) koma hrœzlv á mic» ok 
(Þviat-é) CB. 10) ec — sonnu] ok nv se ec C. ok v. m.] eda CB. 

huar] huadan B. 11) þat] Þetta CB. ef — þer] ok ef Þer faid nv 

eigi þegar (om. B) CB. 12) til] fyrir CB. her] om. CB, 12—15) oc 
skaut — brotit] her á vidinvm, ok hliop (þegar add. B) a,t (hofdingia 
Þeirra (hofdingianum B) ok rak hann {om. B) vndir sik (ok add. B), setti 
sidan [om. B) fot sinn á háls honum svo fast at (þegar ste hann (hann ste B) 
af honum hofvdit CB. 15) þiofinn] om, CB. arml.] handlegginn C. 



sœmdarmenn eda riddarar, en nu se eg, at þier uilit suikia^) mic, sem Judas 
sueik vorn herra at matbordi, ok^) þat suer ec vid hann ok Petr postula, ef 
nockurr yduar þorír ok er so diarfr, at þorí at mier ganga, þa skal sa alldri 
Þri&zt, ok eigi gef eg einn penning fyrír mat ydvarn, ok eg hrsBdumzt 
ydr eigi, Þviat eg se, at þier erut Þio&r; eda huar tocut þier fe Þetta? 
ok ef Þier fait eigi heimiUdarmann tyrir þvi, þa skal ec heingia ydr i 
stad ! ok skaut fœti sinum a hals hofdingia Þeirra^) so micit hogg, at hann 
quad alldrí ia sidan, ok svo liek hann vid annan þiofinn. Galapin het einn 



i) suikia] suika ms. 2) ok] at ms. 3) þeirraj þ"a ms. 



'r 
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kipti honom | at ser, sua at hondin slitnadi af hono/^ vid oxlina 
oc hiartat med in;íyflum fell or buk hans; en Gajopin var hmn 
þridi, litiU at vexti, oc kom hann þegar | oc settiz a kne oc bad 
ser fridar oc mœllti : hin« dyr|ligi h^nra ! ger sialvom þei sœmd oc 
drep mik æigi ! | tak her vid tru min«i , at alldregi viUda ec þer | 5 
illt : ef J?u viUt, at ec se met þer, þa gerir þer mer | mida astsemd : 
þu ferr alldregi þingat, er ec scal | œigi giam/^a fylgia þer; ef þu 
ert fiar þurfi, þa | scal ec fa þer sua mikit, at alldregi scal þik | 
skorta: ec væit sua mikit fe hirt i scoginu/« |, at XIIII borg^r oc 
n kastalar oc XX ero æigi sua | mikils verdir ; XTTTT vetr hevi ec 10 
verit felagi þes|sarra man;^a, oc oft hev^r værit sætt mer i þessum ] 
scogi, bædi nætr oc daga, oc oft tekin;^ oc kastadr | i myrkua stofu 
oc hardar gæzlur ; en ec kann sua mar|gar listir oc brogd, at þa er 
min er vanligast gsbtt, | þa skrep ec i brott. þui vil ec nu æigi 



I ) kipti honum] hnykti CB. svo fast CB, hondin — honum] af honum 
slitnadi hondin B, i • *) vid oxl. oc] i axlar lidinvm ok þar med rifnadi af 
briostinv allt holldit ok kvidrinn (rífnadi allt ofan vm (allr nidr at B) naíla svo 
at CB. 2) innyflvnvm feUu (fell B) CB. buk hans ; en] bvkinvm vt CB. 
Galopin] Galapin CB immer. var] het CB. 3) at] om. CB. oc kom — 
settiz] hann hliop til Elis ok fell CB. kne] fyrir honum (hann B) add. CB. 
4) herra] ^egir hann add. CB. 5) vid] om. CB. minni] mina CB. 6) illt 
gera ok CB. þer] þv CB. 7) ok add. B. þingat] þangat CB. er ec] 
at ec C\ er B. scal] sculi C. giarnna] om. B. ok ef C. 8) mikit] 
fe C; þa — mikit] skal ek svo þat til leggia B. þik þat B\ þer skal ecki C. 

9) þviat add. B. hirt] om. B. skog.] ÞesBum skogi hia oekr CB. 

10) n — XX] (U ok XX (XXII B) kastalar CB. 11) felagi þess. manna] med 
þessum monnum CB. hevi] Hier beginnt das erste fragment von F. ok] 
om. CBF. \\2. F. 12) bædi — tekinn] ok verit [tekinn] F. 11. 12) hever 
— kastadr] hefi ec verid hondum tekinn i þessum skogi ok (mer kastad (kastadr 
B) verid CB. 13) oc hardar g.] om. CBF. ok brogd] ok kyndugskap 
fyrir mer B\ om. F, margar — brogd] mikinn kyndvgskap fyrir mer ok 
margar listir C. 14) min — þa] minzt varir C\ minz von V2ix B. skrep] 
spratt B\ hvar[f] F. 14 — p. 65, i) þui — at] Nv vil ec eigi stela optar 
þviat þat er CBF. 



21 c, I þiofrinn; hann var litiU a voxst ok suartr a harit; hann fiell til fota Elis ok 
mælti : þu hinn dyrligi dreingr I gior sialfum þier sœmd, en mier gagn 1 Drep 
mic eigi, tak vid trv minne, þviat alldri skal eg suikia þic, ef þu gefr 
mier grid, ok skal eg fylgia þier hvort er þu uillt; ec skal ok fa 
þier fe so micit, sem þu uiUt hafa, þviat hier i skoginum er so 
micit fe hirt, at .XII. borgir ok .XXX. kastala ero eigi meira verdir. En .XX. 
vetr hefi eg verit felagi þessara manna, ok opt hefi eg handtekinn verit 
ok i fiotrum setit. En eg kunna mier so margar listir, at þa er min er 
vandUgazt leitat, komumzt^) eg skiotazt i burt! ok er Elis sa hann standa a 



i) komumzt] köuzt ms. 



— 65 — 

oftarr stela, | at iU kun«asta er, at vera þiofr, | þuiat skiott er þiofr 
hengdr, er han« er a þyfsku tekin«. | 

[XXIX] JlLLís sa Galopin standa a kne fir^r ser oc bidia | misk- 
un«ar: þu hin^ dyrligi herra., drep mik æigi, | þuiat ec em godra 

5 man«a oc or riku lande : ek | em sun Teni iarls or Sudrriki. Sem modir 
min I hafdi fœtt mik, J?a toku mik i brott um not|tina þriar alfkonur 
or btiri þui, sem ec var | i lagdr, oc villdi æin^ af þæim rada mer 
oc hava | meá ser ; en hinuw fir^r þotti tuæimr, oc mællti | þa huar 
þæirra til an«arrar, at ec skyllda all|dre upp vaxa ne mikill verda, 

lo en sua mi|kit laupa skyllda ec, at alldregi skop gud | þat kuikuendi, 
er ia/«mikit ma fara. Sem þæir | r^ddu slict, þa kom laupande 
Josi or Alexan|dria lande,' æin« illgiarnw hæidingi, oc tuæir | *adrir n**. 
hæidingiar, hans logbr^dr oc felagar, Hertori | oc Guntr, oc er Elis 
læit þa, þa þotti hono^^ ogn af þeim \ standa, af þui at hann var 

i) er] úóer der zeile geschrieben, 3) Elis] E von andrer hand hinzugefúgt, 
5) iaris] iarlf' ms, 7) ^\nn\ l. æin. 



i) kunnasta] kunnandi F, er — þiofr] om. CBF, er] verdr CB. 
þuiat — þiofr] þiofr er skiott F. 2) er] ef CBF. er] verdr [yerA B) CB. 
a] med F. a þyfsku] at stvldvm CB. tekinn] fundinn B. 3) EÍis — 
misk.] ok enn mœlti hann CB, 4) þu] om, B ; hinn] om, CB. herra] 
quad hann add. F, 5) oc] om. CF, en ec C. Sem] þa er CB. 

6) þa] om. B. i brott] om. CB. um] of F. þriar] fiorar B. 

7) or — lagdr] om, CBF. 7. 8) af — oc] þeirra C\ om. B, 8) hava] mic i 
brvtt add. CBF. med ser] om. BF. hinum — huar] tueimr þotti fyrir i 
Þvi ok mælti þa hver F\ II (adrar B) bonnvdv ; þa mælti hver CB, 
10) laupa skyllda ec] skyldi ec (þo add, F) hlavpa mega CBF, alldregi] 
skyldi sa vopnhestr vera (om. B), er mio (feingi farid ok 
(skylldi fara mega F), alldri add. CBF, 11) iamm. ma fara] sva 
mikit ma hlaupa F; (skiotara megi (meira mœtti B) renna en ek CB. 
roddu slict] s. r. F. Sem — slict] En (Ok B) er þeir tolvduz vid CB. 
þa] om. B, þar {om, F) hleypandi CBP, 12) or] af CB. lande] om, 
CBF, æinn iUg.] enn iUgiami F, æinn — heid.] om. CB. 12. 13) adrir — 
Guntr] adrir bannsettir Íians felagar F\ 11 felagar hans med honum CB, 
14) læit] 8á CB, þa] om, CB, þotti] stod B. ogn mikil C\ mikil 
ogn B, þeim] honum F, af — standa] standa [om, B) af þeim CB, af] 
om. CBF, 

kniam íyrir sier ok bidia sier myskunnar, þiofrinn mœlti þa enn: drep mic 
eigi, þviat ec er gods mannz son ok a riku landi fœddr ; fadir minn, hann er 
jall af Sudrriki, en modir min het Dia, ok þa er hon hafdi mic fœddan, þa 
bar ^þat til eina nott, at þar komo þriar alfkonur, ok uiUdi ein hafa mic i 
burtu med sier; en hinum .II. þotti fyrir i Þvi, ok mæltu med sier ok skopu 
mier þat, at eg skylldi alldri vaxa ne mikiU verda; en so micit skyllda eg 
mega hlaupa, at eingi skylldi hestr taoa mic a fœti, ok alldri 
skapadi gud þat kykuendi, at jammicit mœtti hlaupa, sem eg ma renna. Nu 
sem þeir mæltu þetta, kom þar Josias wr Alexandria, ok med honum berserkir 
Kölbing, Elis saga. 5 
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slyppr; en œigi at sidr bæid | hann haugsins. en þa kom Josi oc 
lagdi hann i giognuw herldar bladit, oc er Elis sneriz af spiotinu, 
þa braút hann \ \>at i sundr. en sem an^arr hæidingi bioz at 
hauggua | hann^ þa lióp Galopin fram;« oc ræiddi badom hondum| 
œina micla apalldrs klubbu oc laust þegar hœidingian | i milli 5 
augnan«a, sua at hæilirenw med blodinu la á | klubbun^^i, oc hin« 
daudr stæyptiz a vdWvcín. Sem Elis læit | til hans, þa þotti hoxíotn 
undarlect oc kynlect, at þiofrin;^ | var sua hardr oc diarfr, at hann 
red á herclæddan mzxín \ oc hæidingia. En er Josi hafdi brugdit 
sinu suerdi | oc sært Elis audru sare, þa græip Elis um hond hans | ^o 
oc tok med afli suerdit af honom ; oc er hann hafdi latid suerdit, 
þa sneriz hann undan. en þa kom Hertur, | hin« þridi , oc hio 
Elis hann þegar med suerdinu oc skavt | hovíom daudum a voUinw. 

6) klubbunni] bb corngirt aus pb. 



i) slyppr fyrir CB\ en — haugsins] om. CBF. En þa] ok i þvi F. 

en — Josi] Josi reid at baki Elis ok lagdi (þegar add. Ð) spioti sinv [om. B) 
á hann (honum B) ok kom lagid ofar á [om. B)^ en Josi (hann B) ætladi CB, 
I. 2) oc lagdi hann] hann lagdi C. 2) hann] om. F. oc er] en er C\ 

En B. Elis] G. (?) F. af] a -ff. 3) þa 'bradt — sundr] íþa brazt hann vid 
om. B) svo fast, at þegar fbravt hann i svndr spiotid (brotnadi spiotit i 
sundr B) CB. sem] er CBF. heidinginn CF. 4) hauggua hann] 

bregda (sinv sverdi (sverdinu F) CBF. Gal. fram] Galapin 

fram F\ at Galapin CB. 4. 5) badum — eina] upp B. 5) apaUdrs] 

om. CBF. heidingia C. framan i [om. B) miUi CB\ múVí F. 6. 7) oc — 
stæypt.] en hinn steyptiz davdr CB\ ok steyptiz hinn daudr F. 7) a 

vollinn] om. B ; or savdlijivm add. CB. ok er B. læit til hans] sa Þetta 
CB. 8) oc kynl. at] er CBF. sua — diarfr] svo vaskr madr C\ vaskr 

F\ svo rauskr B. 9) herklædda B. mann ok hæid.] riddara C\ hofþingia 
F\ menn B. 9- 10) Josi — suerdi] spiot Josi var brotid, bra hann sverdi CB. 
10) sært] særdi CBF\ hann add. C. þa — hans] þa fieck Elis þrifid hans 
hond C\ ok i þvi gat Elis gripit [hond hans] B, 11) med sua miclu F, 

tok med afli] gat grípit B. latid] om. F. 12) þa] om. C. Hertur] 

Hertvn CF\ Erkol B. þridi] þeirra felagi add. CBF. 12. 13) oc — 

þegar] en Elis hio (hann add. F) þegar CBF. 13) med sv.] til hans B. 

skaut] fleygir F. oc — vollinn] i (hialm hans (hialminn B) ok klauf heiþingia 
(hann B) i herdar nidr CB\ steyptiz sa þa davdr af hestinvm add. C. 

.II.; het annarr Gnyr, en annarr Grinir; ok er Elis sa þa, þotti honum 
mioil ogn af þeim standa, Þviat hann var vopnlauss fyrir. En eigi at sydr 
bidr hann þeirra, ok þegar þeir koma at honum, lagdi Josias i gegnum herdar- 
blad EUs. En hann snerizt vid fast, so at i sundr brotnadi spiotskaptit ; þa 
bra annarr suerdi. þat sier Galapin^) ok hleypr þegar fram ok gripr 
vpp eina apalldrskylfu mykla, er la hia honum» ok laust hann med 
klumbunne, so at heiUnn med blodinu la a klumbunne, en hann steyptizt 
daudr nidr; ok er Elis sa Þetta, þotti honum bædi vel ok undarUga, at 
þiofrinn var so diarfr i arædi, at hann ried at herklæddum riddara, so at 

i) Galapin] gialap ms. 
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Siðan tok hann hestin^ hans | oc mællti til Galopins : Sua varávæiti 
mer gud i | miskun;^ sin«i, kuad hann, oc frelsi mik or bolvadum | 
flocki hæidingia, at alldre scal ec bregdaz þer, þoat | mer liggi 
daudi vid; tak nu vid hesti þessom, þuiat | þu hef^r vel til þionat. 

5 þa mællti Galopin: h^/ra ridderi, | virduligr vinrl huat scal ec af 
gera hestinu/w? ec kan« | huartki læypa hono^^ ne §nua; ef ec 
væra á baki ho|no»? , þa mynda ec þegar falla af hono;« ; taki þer 
helldr \ þan;/, er viUdastr er af þessum hestum. En ec man | taka 
j>eTma hinn gyllta skiolld, er her liggr a vellino^^ | a bak mer med 

:o laufgrœnuw fetli, oc læida i togi þen|na hinn micla Arabia hest, oc 
er hann íylger mer æigi | sua skiott sem ec vil, þa scal ec þegar 
drepa hann \ med klubbu minwi, at æigi nioti hans ovin^r okkrir 1 | 

[XXX] oem Elis hafdi skilt þaf sem þiofrinw mællti, at hann \ er 
sua skiotr a fœti, at han;^ viU engan hest hava, | þa let hann allt vera 



13) Sem] S von andrer hand hinzugefúgt. 



i) hann] Elis CB. hestinn] hest CBF. til Gal.] vid Galapin B. 

2) mer — mik] gud mic i sinni miskunn F. hæid.] om. F. 3) vardv. — 

heid.] hialpi (mer gvd (g. m. B), svo vaskr madr sem þv ert CB. 3. 4) mer 

liggi daudi] lif mitt liggi CB. 4) ok tak F. vid hesti þessom] þenna 

hest F\ hest Þenna (þ. h. B) ok sezt (i sodvl á honum (á bak B) CB. 

þuiat — þionat] om. CBF. 5) þa — Gal.] om. CB. ridd. — vinr] 

riddari, quad hann F\ segir Galapin (hann B) CB. 5. 6) af gera] gera 

af CF. 6) hestinum] hesti þessum F. huartki læypa] hvergi hleypa F; 

eigi at rida CB. ne] ok eigi at. snua hanum F. 7) baki] bak B. 

honum] hans F\ honum þa om. B. þegar] skiott CBF, falla af hon.] 

af hanum falla F; falla á vollinn af honum C; ofan falla B, 7. 8) taki — 

hestum] om. CBF. 8) vil CB. 9) hinn] om. CBF. gyllta sk.] skiolld 

gyUdtan C. a bak mer] om. F. er — mer] á b. m. e. h. 1. a. v. CB. 

med] vid F. 10) laufgr.] longum B. oc — togi] en CB. oc — 

þenna] heUdr enn F. hinn] om, CB. Arabia hest] hest CB ; Arabialands (?) 

hest F. 10. II) oc er] en ef F\ et CB. 11) fylger mer eigi] vil eigi 

mer fylgia B. mer] om. F. sua sk.] om. CBF, sem — þa] om. B. 

12) med kl. minni] minne klvmbv C; vid cylfunni (?) F; om. B. oviner 

okkrir] ok. ov. C. 13) Sem] en er CB. þat sem] þat er F. hafdi — 

er] skUdi at þiofrinn var CB. 14) skiotr] skiott (?) F. hann viU] /ehlí 

in F. a — þa] om. CB. allt om. CB. 



hann fiell daudr nidr af hestinum. Nu hefir Josias brugdit suerdinu ok sserir 
Elis odru sare miklu; þa greip Elis vm armlegg honum med myklu afli ok 
snarar af honum sverdit ; ok er Josias hefir latit suerd sitt, þa snyzt hann vnd- 
an, ok i þvi kemr at felagi Josias, ok hio Elis hann med suerdinu ok 
skaut honum daudum a jord. Sidan mælti Elis vid Galapin : svo vardueiti gud 
mic med myskunn sinne, at alldri skal eg þier bregdazt, þo at þier liggi lyf 
vitl tak hier hest Þann, þviat þu hefir vel þionat! þa mælti Galapin : 

5* 
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sem hann villdi. en þa viUtuzt ]?œir | af veg þæim, er þœir skylldu 
hava íiamm halldit, | þuiat þa rœis upp miorkui sua mikill, at þæir | 
mattu engan veg skilia, oc foro þæir þa villt, | oc komo þæir þa 
uid Sobrie, hina dyrlegu hovod | borg , oc var þat mikiU harmr, at 
ia*. þæir komo þar | nidr, fyrir þui at fyrr en kuelld komi, monu | *þæir 5 
fa mikit angr oc haska, mœinlœti oc vand|rædi. i borgar lidinu úier 
þæim stod Josi, er a þæim | sama degi hafdi rekit Elis oc sært 
hann, oc þegar sem | hann sa þa, skauzk hann ibrott oc læyndiz, 
oc liop þegar | sem hann matti skiotazt til konungs hallar, oc er 
hann sa konung\\nnj þa mællti hann : þat væit Maghun, herra, konungr, 10 
kuad I hann, at mikill scade oc suivirding er gor þer a þessum | 
degi, þuiat drepin^ er Ertim, hinn bazti vin þmn, oc | Gunt<?r oc 
Malgant konungtf er þu lezt korona ! En sem | konungr skilde, þa 
vard hann undarliga ræidr af harmi oc \ angre, oc suor hann þa 
vid Maghun oc alla adra scurgo|da sua, at i oUum kastaluw oc 15 



i) hann] h úóer der zeile geschrieben. 



i) En þa] Sidan fara Þeir leid sina ok CB. villt.] viWslzB. 
zt þæir af] fehlt in F. þæir] om. CB, af] á B. veg þæim] veg^vm 
CBF\, þá add, F, 2) hava fr. halld.] farid hafa CBF, z, ,3) þa — villt] 
myrkvi (myrkr F) var (a add, F) mikiU CBF. 3) komo] komuzt F. 

þæir þa] þeir nidr CB\ nidr ^. 4) Sobrie] Sobrieborg CBF. 5) niSr 

fyrir] om. F. fyrr — komi] skiott F, 6) fa] fehlt in F. 4 — 6) hina — 
vandr.] om. CB. 6. 7) firer þæiip] om. CBF. 7. 8) oc — hann] om. F, 
er — hann] om. B. 4 — 8) hina — hann] en Josi sa er sært hafdi Elis, stod 
i borgar hlidinv C. 8) oc] en C. sem] er C; om. B. þa] hann þa 

F\ Elis CB. skaut (?) F. a F. 9) sem — skiot.] om. F. er — 

m. hann] mælti vid konung F, 8 — 10) skauzk — m. hann] hliop hann i 

brvtt ok skavzt til konvngs ok mælti vid hann C\ hliop hann i brott ok á 
konungs fund ok mæhi til hans B, Machvn F. herra kon.] om. CBF, 
11) kuad] %egir CB. oc sviv.] om. CB. er gor þer] er þer giorr CB\ er 
gerr F, 11. 12) a — degi] om,. CB, 12) þuiat] þar sem F, er Ertun — 
þinn] hinn bezti þinn vin Hertun F\ er þinn bezti vin Hertvn (Erkol B) .CB, 
oc Gunter] ok Gonter F\ Gvmter C\ om. B. 13) Malg.] Malgan /^. kon.] 
om. CBF. En sem] nu sem F', ok er CB. kon.] konungrinn F. skilde 
þa] skilldi ord hans, þa F\ heyrdi þetta CB. 14) undarliga] akaíliga B. af — 
angre] om. CBF, suor] suerr^. hann þa] þess CB\ þat A 15) Maghun — 
sua] Macun F\ Mavmet CB, 15 — p. 69, 2) ollum — hann er] at i oUv hans riki 
skyldi Elis (hann vera F) vtlægr ok dræpr hvar sem hann yrdi (verdr F) CBF. 

herra, segir hami» huat skal ec af giora ? ec kann huorki at rida hesti hart 
ne seint : taci þier hinn bezta hest yduarn ok ridit i burt hiedan , en eg 
skal þann hinn fagra skioUd, er hier Hggr, ok leggia a bak mier, en leida i 
togi þann hinn mykla hest, er af Arabia er kominn, ok ef hann fylgir mier 
eigi so skiott sem eg vil, þa skal eg þegar drepa hann med klumbu minne. 
Nu er Elis skildi, at hann vill aunguan hest hafa, liet Elis hann rada. 
Sptir Þat radazt Þeir til ferdar, ok er Þeir hofdu litla [ 
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borgu»2, sua uida sem \ riki hans er, þa scal hann lata utlægia Elis 
oc dœma drœ|pan þar sem hann er tékmn. hinn vandi Josi suar- 
adi: h^rra | konungr, kuaá hann, þn mœlir micla hæimsku! þat 
væit ■] haufuá mitt, at þu þarft æigi sua mikit starf a | at leggia, at 
5 læita hans, þuiat han« er nu mioc | nsér, oc nu mego þer mœta 
hono»2 uti fir^r borgar lidi|nu, ef þer vilit fin^a hann. 

[XXXI] JN V er Elis komin« undir borgar veggin;/ Sobrie^ | oc er 
hann læit tum;/a oc kastala borgarin«ar, þa mæl|ti hann til Galopins, 
er honow var handgengin« med | fullum trunadi : seg mer, vinr, kuad 

10 hann, er þer kunlnict þetta land? væiztu, huerr herra er þessa | 
landz ? Ja ! kuad hann, allt er mer þat kunwict : þessir | ero turn«ar 
oc kastalar Sobrie borgar; i þessarri | borg er Malkabres konungr oc 
sonr hans oc dottir : i | allri hæims kringlu ^xmz engi kuen madr 
iam|frid henm; ec var scom/;io i þessum kastala oc haf|da ec þa 

is felagscap vit þa men;/, sem þu drapt, | oc tokom vær her or þessum 
kastala mikit fe ; | ^f konun^ nædi mer, þa fir^r leti hann eigi sakar 

i6) eigi] úber der zeile geschrieben. 



2) Josi] Josin F. 3) Herra — hann] om. F. hæimsku] folsku þviat 
F. 2 — 4) hinn — mitt] þa segir [svarar B) Josi : þat veit hofvd mitt, at (þv 
mælir micla folskv (mikla folsko hefir þu mælt B) þvi CB. 4) a at leggia] 
fyrir at hafa CBF. 5) nu mioc] nu harla FB- her hart C. nær] kominn 
add. CB. 6) lidinu] hlidi C. 5. 6) nu — lia.] v. f. b. hlidi m. þ. hann 
íinna B. þar vilit] þv villt C. finna hann] om. B. 7) borgar] om. F. 
Sobrie borgar CF\ om, B. 8) borg.] om. B. oc — borg.] kastalans C. vid 
Gkú.apin B. 9) med — trun.] om. F. er — trun. om. CB. kuad] 

segir CB. 10) herra er] herrinn er C; er herra B. þessa] om. F. 

11) landz] rikis CBF. ja herra F. kuad hann] segir hann B\ segir 

Galapin C. þat] þetta CF\ her B. 11. 12) þessir — er] Þessi er 

Sobrieborg, er (en C) fyrir rædr CBF. Maskabret F. 13) Chaiphas 
sonr CB. hans sonr F. dottir] dottir hans Bosamvnda C; B. d. 
h. B. kringlu] bygd C\ bygdinni B. engi] eigi CBF. 14) iamfrid henni] 
fridari (iafnfridr F) þessi meyiv (mey BF) CBF, scommo] fyrir skavmmv C\ 
tsnnx litiLo B. 14—16) hafda -- mikit] stal eclhedan miclv (mikit 7^] CBF. 
16) ok ef CBF, nædi] nair CBF. fyrerlætr F. eigi sakar] mik fyrir 
sakar F. 

hrid farit, þa uilltuzt þeir af veginum, þviat myrkr giordi so micit, at 21^. 
þeir vissu eigi, huert þeir foro. Nu foro þeir þar til er þeir komu at Sobriu- 
borg. en þar i borgar hlidinu var Josias wr Alexandria, ok þegar er hann 
sa þa, hliop hann at ok mælti : hier er kominn Galapin I þa mælti Elis vid 
Galapin: Seg mier, vinr, er þier kunnugt þetta land? Hann segir-. allt er mier 
her kunnigt: þetta er Sobrieborg; Maskabre konungr^) ok Kaifas, son hans, 
sitia hier, ok Bosamunda, dottir hans, er i heiminum finnzt eingi fridari. 

i) kgs tns. 
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allz gullz I er i er Paui borg , at hengia mik i dag ! þn hefir | 
^ suikit mik, kuaá Elis, er þu lœiddir mik hingapmed | velom ymom 
undir valld ovina minnsL, Nœi, h^rra 1 kuad | hann, þaX vœit hin« 
dyrligi drottin;;, er hin helgasta | mær Maria fœdde, nema mœrkui 
var mikiU oc | vegrin« mer æigi at fuUu kun^igr ! Sem þæir | r^ddo s 
þetta oc an«at, þa komo læypande bolva|dir hæiáingiar, er gud gefi 
suivirding, skom»? oc \ scada, oc drapo þæir þa imdir Elisi þan« 
la^- hin« goda | *hest, er betri var en VII c. Punda guUz; en han^ ; 
ruddi þa af ser med suerdinu oc drap a badar hendr, | en Galopin 
fec þa spiot æitt oc hialp hono;« allt þat sem | hann matti , sua at lo 
þæir felldu þar nidr alitiUi stundu | XV hæidingia, oc helldu þæir 
þa undan, er eftir voru, | en Elis oc hans felagi læitadi þa fir^r 
ser, oc helldu þa | ÍTamm læid sina undir borgar veggin;^, oc komoz 

z) hinga] /. hingat. 5) oc] tn der hs. zweimal geschrieben. 



x) er] sem F. Paui] Paris F. hengia] ei hengir hann F. p. 69, 
16 — i) þa firerl. — dag] þa (om. B) lætr hann mic eigi sleppa (lausan B) 
fyrir allt þat gvU er i (Paris er (er Paris B)y (svo at hann heingdi mic eigi 
om. B) CB. 2) kuad] segir CB. er — þinom] ok leitt mic [om. B) CBF. 

3) kuad] segir CBF. 3. 4) hinn dyrl.] om. CBF. 4) drottinn Jesus Kristr C. 
helga CF. mær om. C. 3. 4) hinn — fœdde] gud B. nema] at CBF. 
myrkvinn F., myrkt CB. 5) sva mikiU F\ om. BC. oc — mer] en (er 
F) mer vegrinn CBF. til fullz CBF. Sem] en er CB. þetta rpddv F. 
6) ok — þa] om, CBF. læyp. bolv.] om. CB. 7) suiv. — scada] þeim 

skomm F. 6. 7) er — scada] margir hlavpandi ok sottv þegar at Elis CB. 
EUsi] þeim F. þæir — Ei.] hestinn vndir honvm CB. 8) hest] om. CB» 
punda] marka B. en hann] en [om. CB) Elis CBF. 9) þa] heidingivm 
CB\ om. F. med (vid F) sverdi sinv CBF; heiþingium add. F. drap 

þa C; drap menn B. hendr sier CBF. en] om. B. 10) feck ser F. 
þa] om. CB, eitt spiot CBF. oc — sem] at hialpa hanum vid sUkt er 

F; ok dvgdi honum allt þat er CB. 11) þæir — nidr] om. CBF. stvndv 
drapv þeir C^-F. 11. 12) oc — undan] en þeir flydv CB. 12) er] sem B. 
voru] lifdv CB. oc hans fel.] om, F. EUs — læit.] Þeir Elis leitvdv 
(leitoda (!) ^) CB. þa] om.CB. 13) leidinne CB. læid — komoz] om. F. 



eg var f^rvc litinn tíma i þessum kastala ok vær kumpanar ok tokum micit 
fe ; þat veit trv, at aUdrí er hier fridar von ! Nu hefir þu suikit mic, quad Elis, 
at þu leiddir mic hingat i ualld ovina minna. Nei, segir Galapin, þat veit g^d, 
at ec uiildi eigi helldr suikia þic en sialfan mic, ok þvi velldr myrkr þat hit 
iUa, er ockr bar hingat! Og er þeir toludu þetta, þa komo heidingiar vr 
borginne ok drapu hest þann hinn goda, er betri var en .C. marka^) gullz. 
En Elis vardizt med suerdi, drap heidingia a badar hendr. En Galapin 
grípr upp eitt spiot ok vardizt med vel ok dreingiliga, ok drapu .X. heidingia, 
en þeir hieUdu undan er eptir voro. En Þeir Elis leitudu sier herbergis ok 
komuzt i grasgard einn þann er eingi var betrí i kastalanum. en lieidingiar 



i) marka] M. ms. 
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i ) grasgard œm«, er var undir borginm: engi madr sa j annan 
iamfagran ne iamgodan. en hæidingiar, er | undan komoz, skun«d- 
oáu þegar i konungs gard oc toldu | konungí sinar ofarar. Sem 
Rosamunda hæyrái, þa gladjdiz hon i hug sinuw oc mællti: o hol 
5 kuad hon, min;^ | hinn mickli h^nra Maghun! lofa mer sua lengi 
at liva, I at ec mæt/a þennsi hinn goda man« hava i minm gæzjlu : 
bæde skyllda ec leggia i hans valld lif mitt | oc licam ! 

[XXXn] AUa þa nott var Elis i grasgar|dinuw undir tum«onum, 
harms fullr oc angrs, | ræidr oc ryggr, oc fell oft i ovit, kærande vandræ|di 

10 sin, oc mællti : o herra Julien, fadir minn I micla | hæimsku gerda 
ec þa, er ec liop fra þer i olæyfi | þinu, þuiat mitt lif er nu engu 
nytt, oc o vinattu. ] Nu er vist, at þu mont alldri mik sia sidan 
hæi'lan oc halldin/^l Galopin, kuad hann , far nu læidar | þinnar, 
þuiat þessi dagr mon okr skilia med mic|klum ryglæik, þuiat allt er 

15 nu mitt megin! | Næi, herrsil kuad þiofrin;/, æigi fer ec daglangt 
i I brott, nema þer fylgit mer. fyrr scal' ec her | lata drepa mik, 
en ec fyr lata ydr i sua hard|ri vangæzlu ! Nu sem nottin var lidin 

8) AUa] A von anderer hand hinzugefúgt, 17) fyr] /. fyrir. 



i) er þar CB. borg.] borgar vegginum F. 1.2) engi — iamgodan] 
agætliga godr CB \ otn. F, 2) en] om. CB. er — komoz] om. CBF. 

3 ) þegar] om. CBF. kon. — tol.] fehlt mit einer ecke in B. konungi] fyrir 
honvm CB. farar sinwar (!) F. Sem] ok er C; En er B. 4) heyrdi 

þetta C. hæyrdi — hug] gladdiz er hon duliga F. i hug s.] 

om. CB, mæUti] Das letzte wort des ersten fragmentes von F, 4. 5) o — 
minn] om. CB. 5) herra] om. CB, 5. 6) sua — liva] om.'CB. 6) þenna — 
gæzlu] hafa þenna goda dreing eina nott i minv vaUdi CB. 7) bæde] ok B. 
i hans valld leggia CB. likama B. 8) vndir tvminvm C\ om. B, 

9. 10) harms — sin] sárr ok angradr CB, 10) 0] om. CB. 11. 12) i — 
ovin.] i vlofi þinv C; vtan þitt lof B. 12) mic aUdri CB. 13) hæilan oc 
haUd.] þu CB. kuad hann] segir Elis CB. leid Þina CB. 14. 15) þuiat — 
megin] (ok add. B) se nv fyrir lifi Þinv, þviat mitt lif er nv [om. 
B) avngvo nytt (neytt B) CB. 15) kuad þ.] segir hann CB, 16) Þu 
fylgir CB. lata dr. mik] dauda þola -^. 17) ec] om. C. ydr] þic C. 
hardri vang.] hordan punct B. sem nottin var] var nottin CB. 



foro a fund konungs ok sogdu huat um var at vera ; ok er Rosamunda, konungs 

dottir, heyrdi Þetta, þa gladdizt hon ok mælti uid einsomun : ho ! ho ! hinn 

miUdi Maumet! lofa mur so leingi at lifa, at eg mætti hann hafa eina natt 

i minne geymslu ! Nu uar EUs i gardinum særdr morgum sarum, harms fuUr 

ok trega, kærandi sin vandrædi, ok mæUi : ho ! ho ! minn fadir Juliens hertugi ! 

micla folsku synda eg þa, er eg for fra þier i ohlydni, ok er nu eigi oUkligt, 

at þu siair mic aUdri sidan heilan! þa mælti hann til Galapins : far þu leid 

Þina, þviat þessi natt mun skiHa ockarn felagskap ined myklum felmt*) ok 

hryggleik; gœt Þin vel, þviat mitt lif er aungu neytt! Nei, herra! 

<%^ 
i) fel ms. 
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oc dag|rin« birtiz, þa liupu hœidingiar a hesta sina, | bolvaáir hunda 
synir, oc hœttazt þœir nu vid | Elis, ef þæir na honow, at þœir 
skylldu lima Yíann \ ecta drepa. En Rosamundam var snem/^a upp ; 
risin oc hæyrdi hon þa siáan sma fogla syngia | med faugro//i 
saung, er fagnade deginuw, oc kom | hen;á þegar i hug astar ihnr, s 
oc mællti sua : ó j min;^ halæiti h^rra Maghun I kuad hon, þu ert 
sua kroftugr oc mattugr, at þu | dregr or vidinu»í lauf oc blom oc 
alldin : frel|sa mer Frankis man« min« or haundum | vandra haufdingia 
^*°- oc hæidingia, at þæir | *drepi \iann æigi ne mæidi ! Sem hon hafde 
þetta I mællt, þa læit hon nidr a voUuna undir tur|nin;í, oc sa hon lo 
þa Elis, þar sem \iann la vid tumin^ | i grasgardinu^^. En hinir 
Frankis men«, er i | myrkuastofun«i voro, jafnan haurmodo oc 
kuæi|nodo vandrædi Elis. Nu þa er Galopin hæyrde | kærande r^du 
þæirra, þa geck \iann þanwveg oc lydjdiz um, oc þui nest toc \iann 
Elis oc lagdi a bak ser | oc viUde þa ganga ibrott med honow. en 15 
þa mælljti mærin til hans or tuminuw: þu vinr, kuad | hon, hin« 

7) oc mattugr] zweimal geschr. ; das zweite mal unterpunktirt. 



i) birtiz] kominn CB. þa] ok B. nu a ^. i. 2) bolv. — synir] om. 
CB. 2) þæir nu] om. B. ef — honom] om. CB, skulo F. 3) lima] 
drepa CB. drepa] aflima CB. var þenna dag C. Ros. — snemmaj 

þenna morginn var Rosamunda arla B. 4 — 6] hæyrdi — halæiti] (geck vt 
{hon utgangandi B) i svalir (sauler^) ok heyrdi fagran fvglasong 
(ok add. B) þa mælti hon CB. 6) kuad hon] om. CB. 7) kroft. oc] om. 
CB. lauf oc] laufgad C; laufgut -ff. 8) minn] om. CB. 8. 9) vandra — 
oc] om. CB. 9) svo at C. ne mæidi] om. CB. 9. 10) Sem — þa] 
en er hon [om. B) taladi þetta CB. 10) vollinn CB. 10. 11) hon þaj 

om. B. 11) þar sem] hvar CB. vid turn.] om. CB. hinir] þeir CB, 
12) myrkvastofv C; myrkuastofum B. jafnan] om. CB. 12. 13) oc — 

vandr.] om. CB. 13) Nu þa] ok CB. 13. 14) kær.. — þa] þetta CB. 

14) þannvegl þangat til [om. B) CB. oc þui] þui B. 15) þa ganga] fara CB, 
honom. en] hann CB, 16) or tum.] om. CB. vinr — hinn] om, CB, 

segir Galapin, eigi fer ec nattleingis hiedan i brutt, nema Þu fýlgir mier, ok 
fyrr læt ec drepa mic, en eg flyi fra þier, so illa sem þu ert vid komenn ! nu 
sem nattin er lidin, en dagr er kominn, þa hlaupa heidingiar a hesta sina ok 
heitazt^) vid Elis, ef þeir nadi honum, at þeir skylldu þegar pina hann edr 
afhofda. Rosamunda er snemma uppi vm morgininn ; henni komu i hug astar- 
ord vid Elis, ok mælti so : ho ! hol minn herra Maumet! þu ert so mattugr, 
at þu dregr vr vidinum lauf ok alldin : frialsa mier^) þann Frankismann vr 
hondum vondra manna, so at þeir drepi hann eigi! ok er hon hafdi þetta 
mælt, þa litr hon nidr i gardinn fyrir sig ok sa, hvar þeir Elis voro undir 
tre einu. Nu sem Galapin heyrdi, huat hon ^agdi , þa geck hann til Elis ok 
lagdi hann a bak sier ok uiUdi ganga i burt med hann. þa mælti mærín wr 



i) heitazt] h^azt ms, 2) mier] m/V ms. 
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litli suœin« ! legg nidr man;^ þan« hin« go|da, er þu berr a baki 
þer ! en ef þu berr hann langt írajn, \ þa gerir þn sem hœimskr, þuiat 
>ar úrer J>er sitia | XXX hæidingia, oc er engi sa, er æigi hafi œxi 
eda I spiot, staf eda stæin, oc hafa þar sætt ykr sidan | i gærkuelld, 
5 oc halldit vord: yfer ykr alla nott, at | þit skylldot æigi brott komatz, 
þuiat sua var | bodit J>æim. 

[XXXni] Cjodr vinr, kuad hon, | þu hin« litli suæin«, lyá oc fylg 
radom minuw ! |legg hann nu nidr hógværliga af baki þer : ec vil taca | 
vid honow oc vita tidendi hans ; alldre var ec vinr | þæirra, er sua 

10 hava hann læikit. þa geck hon or suefn|lofti sinu oc krafái engan 
fylgdar man« med: ser; | hon var klædd æinum hiup hins bezta 
bliaz vid I huitu^ skin/^um, fotvidum, fuglvofnmw oc gullvof|nu/«. 
þui nest klæddiz hon litlum motli hins baz|ta pellz; huitare var 
hoUd hen«ar en nyfallin;^ sniorr | a þurru;^ vidi eda hit huitazta 

15 blom a grasi; alldre | kom sa karllmadr i hæimin« sua harms fullr 



7) Godr] Der platz zur initiale ist leer gelassen. 



i) suæinn] seg^ hon add. C. þann hinn [om. B) goda mann CB. 

berr] hefir CB. 2) langt fram] (á baki þier (om. B) leingra CB. þa] 

om. B, 3) þer] om. CB. hafi] hefir C\ hafa (!) B. 4 — 5) þar — nott] 
þeir svarad CB. 5) skvlvd aUdri i (á B) brvtt CB. 6) þuiat — þæimj 

om, CB. 7) GoSr — þu] Godi vin, segir mærin ok CB, 7. 8) oc — minum] 
minvm radvm CB. 8) hann nu] om. CB. hogv.] þenna mann CB. 

2S baki þer] om. C, ok vil ek B. 8. 9) taca vi3 honom] tala vid (med B) 
hann CB. 9) hans] (af honum [om. B) þviat CB. var] mun B. 

ec var alldri C. 9. 10) hann hafa sua CB. 11) fylgdar — ser] mann 
fylgdar CB, 12. 13) vi3 — þui] gvllofnvm ok fvglofnvm med hvitvm skinnvm. 
ÞaP CB. 13) bazta] agætliga C\ agæta B. hvitara CB. 14. 15) a — 
grasi] eda hinn hvitazti blome á grasi C\ blomi hins huita grass er lilium 
heitir B. 15) sa madr kom aUdri CB. 

- ■ - — _---_■■ - ^ 

tuminum ofan : vinr, segir hon, legg nidr þann goda mann, er þu berr a baki 
þierl En ef þu berr hann þann veg sem þu stefnir, þa mun hann eigi lifi 
hallda, þviat þar fyrir yckr er meir en .XXX. heidingia, ok er eingi sa, at eigi 
hafi tvo vopn, suerd ok spiot,''ok uilia yckr at uisu mein giora, ef þeir na, 
þviat konungr bidr yckr dauda , ok bydr þeim so at giora ; en nu bid eg , at 
þu 1 hlydir radum minum, ok legg hann nidr hogliga, þviat ec vil tala vid 22*. 
hann ok vita tidindi af honum, ok spyría þess, huerír hann hafa so leikit I 
þa geck hon vr suefnloptinu sinu ok quad aunguan mann med sier; hun var 
klædd med hinum dyruztum safalaskinnum ; Þar med var hun undir i guduefiar- 
kyrtli ; þar nsest klæddizt hun^) mottli med litum hins skærazta gullz ; biartara var 
horund hennar en nyfallinn snior a þurrum vidi, ok alldrí^) var so hryggr madr, 



i) nar (ausgestr,) hun klædizt ms., mit andeutung der umstellung. 2) alldri] 
ad' ms. 
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oc I ryggr, ef hann sæi hana, þa mœyndi hann læia oc glediaz | 
hiarta hans. oc kom hon þa til Elis oc lagdi hœgre | hond sina 
under hals honow, þar sem hann la i grasinu. | Sem jarllin;; lœit 
hana, þa syndiz hon honow sua fogr oc \ frid oc ynmleg, sua sidug 
oc sœmileg, at hann glæymáe | oUum sinuw harm oc settiz þa upp 5 
a grasit, oc mællti þa | mærin til hans : Ridderi, kuad hon, huat 
maxma. ert | þu? trur þu a Maghun, er oUum hæiminu/« rædr? \ 
Næi, gud væit, kuaá Elis, oc a engan þan;^ mann, er ho|no»? 
þionar: ec em vestan um haf komin« or hinu gojda Pr^uentiolande. 
Hæidingiar toco mik : guá hef|ni þæim oc gevi þæim suivirding ! 10 
^^^- idag kom ec | *or vallde þæirra; sem ec kom i þetta lan^d, sidan | 
hava þæir fylgt mer oc gort mer mikit mæin : | þæir hava sært mik 
TTTT sarow, sua sem ec hygg til | olivis, oc er mer sa mestr harmr, - 
er ec dæy ón skrip|ta gangs synáa min^^a! þat væit tru min, kuaá 
mærin, | at ec væit nu gorla, huat man«a þu ert, oc allt er | mer 'S 
kunmct, huat verit hef^r um þik. nu hird eclki um þetta, er þer 



i) og ryggr] om. CB. sæi] sa CB. þa mæyndi] at eigi myndi C. 
1.2) þa — hans] at hann myndi eigi þegar katr ok gladr B. 2) oc] þa CB. 
þa] om. CB. sina hœgri hond CB, 3) hals hon.] hans háls C\ hals 
hans B. Sem j.] en er Elis C\ Elis B. 4) þa] ok B. honum hon 
CB. sua] badi B\ om. C, oc ynn.] om. CB. ok sva C\ om. B. 

5) þa] om. C. 6) a grasit] om. C. oc — mærin] hon mælti C. 5. 6) settiz — 
hans] fehlt mit einer ecke einer seite von B. 6) Ridd. — hon] om. CB, 

7) manni C. ertv ríddari? sagdi hon CB. heime CB. 8) Næi gud — 
Elis] (nei segir Elis (fehlt in B) ok þat veit gvd CB. mann] om. C. er 
honom trvir ok C. oc a — er] at onguan skal ek þann elska er á hann trvir 
eda ^. 9) kominn vestan vm haf CB, 10) en gvd C; sem gud B\ 

oc — suiv.] ok B\ om. C. 11) Þeirra valldi CB. ok er vier komvm C. 
II. 12) sidan — mæin] om. C, sem ec — mæin] om. B. 12) þæir 

hava sært] þa særdv heiþingiar C\ ok særdo þeir B. 14) er] ef CB, 

skripta g.] jatningo B. kuad] segir CB. 15) manni C. 16) titt hefir 
verid CB. þetta] þat CB. þer] om. CB. 



ok liti hann hennar asionu, at eig^ myndi gleyma ollum sinum trega. hon 
lagdi hond undir hans hals ^), Elis , þar sem hann la. ok er hann leit 
hana, þa gleymdi hann ollum sinum trega ok harmi fyrir sakir fegrdar hennar. 
hann settizt þa upp ; þa mælti Rosamunda, konungs dottir : eigi veit eg nafn 
þitt^ eda huat manna ertu? trver þu a Maumet, er ollum heimi rædr? Nei, 
segir Elis, ok einginn sa sem kominn er vestan vm haf af hinu goda Prouincia- 
landi! Heidingiar toku mic hondum, sem gud hefne þeim! i giærdag 
komunzt eg undir Þeirra valdi, þa er eg kom hingat a þetta land ; þeir hafa 
særdan mic med sarum so sem til oliíis, ok er mier þat mestr harmur, at eg 
dey an skriptagangi synda minna. þat veit trv min, seg^ mærin, at eg ueit 



i) hals] láls ms. 
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þyckir at vera, oc fylg mer sem | skiotazt, oc forum þegiande, þuiat 
ec scal koma | J?er i J?an« stad, er þu scallt allr an«arr vera fir^r 
kuelld, I ef þu gerir min« vilia; oc toc hon þa i hond Elisi hi|na 
hœgri, oc læiddi \íann. Siáan komo þau i suefn|loft henwar, er allt 

5 var guUsmæitt allzconar dyra | licneskia, oc lagdi hon \íann þa. i 
reckiu þa, er af guUi | var forfallin«. En blæior reckiun«ar varo hina 
beztu I silki oc abræizl sœmilect oc rikuliga buit, oc allr an|narr 
reckiu bunadr var sœmilegr, sua at hin;^ baz|ti haufdingi þess hæims 
rikis matti rikuliga i hui|la. Sidan toc mærin or mioddreckiu sinni 

lo im I gros sua kroftog, at alldregi scapade gud þat kuijkuende ne 
man«, er abergdi þæima grosum, sua at | þau nidr kœmi um halsin^ 
i briostid, at æigi væri | þegar sua hæill sem fiskr i vatni. Nu 
stappadi su I hin kurtæisa mær siolfum sinuw hondom grosin, | oc 
gaf Elisi sidan at drecka, hinu^ vasca oc hinuw raus|ta riddera. 

15 Sem hann hafdi dryckit [oc i briost honow kom \ dryckrinw, þa 

15) dryckit] /. druckit. 



i) oc] om, CB. sem skiot.] om. CB, 2) koma] fylgia CB. verda 
B. 2. 3) firer kv,] adr kvelld komi CB. 3. 4) oc toc — hann] hon leiddi 
nv Elis eptir sier CB. 4) Sidan] ok þvi næst ^. i eitt CB. hennar] 
þat C\ om. B. 5) gvllsmellt C. allzc. — likn.] dyrvm likneskivm CB. 
þa] om, CB. 6) hvilv CB. forf.] íot^o]^^^ \ íoi2i^o\\rí B. 6. 7) reck. — 
beztu] af hinv bezta CB. 7) ok abr.] abreida^. sœmil. — buit] af 

grvllskotnv pelli CB. 7 — 9) allr — rikis] allr (svo var annarr B) bvnadr 

rekkivnnar (þeirrar sængr B) (var virdvligr svo [om. B) at hinn æzti heimsins 
keisari CB. 9) rik.] allvel C. mioddrykciu B, 10, 11) ne mann] 

om. CB. 11) er] ef CB. þæima] þessum CB. sua — kœmi] ok þav 
geingi nidr C. 11. 12) sua — briostid] ok gengi þeim nidr i lifit B. 

12) yrdi B. sua hæill] heillt CB, 12. 13) þa stappar B. 13) sv 

(þessi B) fiida CB. siolfum] om. C. grosin med sinum hondum B. 

14) sidan] om. CB, hinum — ridd.] om. CB. 15) ok sem B. 

dryckrinn] om. CB. þa] om. B. 



nu giorla, huerr þinn hagr^) er ok huerr þu ert. Nu gior þic vndan ok fylg 
minum radum! hon tok i hond honum ok leiddi hann eptir sier i skemmu- 
lopt hennar, er allt var alguUigt ok myklum hagleik giort. hun lagdi hann i 
rekkiu2) þa er af guUi var fyrirtialldit ; blæia var af3) hinu bezta guduefiar- 
pelli; þar eptir uar abreidan; rikuligt var tialldit ok allr sængrbuningrinn. 
Alldrí uar sa konungr ne keisari, at ei mætti i þessi sæng vel huila. Sydan 
toc mærín einn smyslabudzk; hon tok þar upp ur graus þau so kroptug, at 
alldrí skop gud þat kuikindi hier a jardriki*), ef abrygdi (!) þeim grosum, so 
huerr sem þvi rendi nidr i briostit, þa uar þegar heillt. sialf stappadi þessi 
hin kurteisa mær grosin ok gaf honum at eta, ok er hann bergdi þvi ok nidr 



1) hagr] hágr ms. 2) rekkiu] reiokkiu ms. 3) af] om. ms, 4) jardriki] 
jard unsicher. 
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ken«de hann sec þegar hæilan, oc kalladi hann \ þa á Galopin oc 
mœllti : þetta er paradisi oc himnesk | dyrd, oc vit eiom i komnir 1 
alldre bœidomz ec hedan | at fara, ef ec hevi slict ynde iamnan. | 

[XXXIV] Jxosamunda hin kurtæisa, hin frida oc hin frœg{ia, hin 
liosa oc hin lofsæla, unm mioc hmom lofjsæla oc hinu/« virduliga jarlli 5 
Elisi vid akafri oc | hugfastri ast, þuiat hon bio honow sialf dryckin«. | 
en er hann hafái druckit oc dryckrin;^ vel setnaáe, | þa var honom 
holpit til fullrar hæilsu, oc krafdi | hann þa matar, oc var hono»? 
þegar buin« snædingr, sem \ hann mynde œskia. þui nest var hovíom 
buin I laúg, oc for hann þegar i. Sem hann var or komin^ lau|ginm 10 
oc hann hafdi um hrid hallaz i reckiun«i, þa | voro fengin honom 
*3*- clæái: alldre clæddiz hertogi | *ne fiaufctingi oárum bunade villdra. 
sidan settiz mæ|rin i hia honom, oc toc hann hana i fadm ser oc 
kysti hana | betr en [hundrat sin«um. Galopin, kuad Elis, se, 
huilic I kona þessi er! i ollu Franka konungs riki fin^zz engi onjnur 15 



4) Ros.] Der plaiz zur initiale ist leer gelassen. 9) hann hyggr ms. 



i) sec þegar hæilan] sier (sik hafa feingit B) skiota heilsv CB. kall. 
hann þa] kallar CB. i. 2) ok mællti] om. CB. 2) paradis C; paradisusi^. 
oc] er CB. 3) ok alldri CB. hedan i brvtt CB. slict — iamn.] 

iafnan slikt C; ef — iamn.] om. B. 4. 5) kurt. — lofs.] væna (ok virdoliga 
add. B) mær CB. 5) mioc] mikit CB. lofs. — jarlli] vaska ríddara CB. 
6) vid] med CB. ok hugf.] om. CB. ast] (þviat hon þionadi (ok þionadi 
hon B) honum sialf add. CB. þuiat] ok C. sialf om. C. 7) en] ok C. 
dryckrinn vel setn.] hann var vel siatnadr C. 8. 9) oc krafdi — œskia] þa var 
honum feinginn matr C. 6 — 9) þuiat hon — œskia] ok feck honum mat B. 
9) þui næst] ok eptir þat CB. 10) laug gior CB. 10—12) oc for — clæði] 
ok er hann kom or lavginne, þa voro honum feingin klædi C; ok þvi næst 
klædi feingin svo at B. 12) odr. — villd.] viUdara bvninge (ok add. B) 
CB. 13) i] om. CB. 14) betr — sinnum] om. CB. kuad] segir CB. 
15) kuinna B. þessi kona C. konungs] om. B. eigi CB. 



kom i briostit hooum, þa quad hann sig þegar heilan. þa kallar hann a 
Galapin ok mælti : þetta er paradys, at uit erum i komnir, ok alldri bidiumzt 
eg hiedan, ef eg hefdi alla blidu ok gaman vid Rosamunda, íiinu fridu mey ! 
Nu sem dryckrinn hafdi honum vel siatnad, þa uar honum vel holpit til fuUrar 
heilsu, ok krafdi þegar matar, ok þat var^) syst; þvi næst uar honum laug buin, 
ok er hann hafdi hallazt at klædunum um hrid, þa voro honum feingin 
igangsklædi. alldri var sa konungr ne hertugi, at betra bunad klæddizt. Sydan 
settizt mærin nidr hia honum, ok hann tok hana i fadm sier ok kysti hana marga 
kossa med mikiUi blidu. þa mælti Elis^) -. Galapin! sier þu, huessu frid kona 
þetta er? þviat i oUu Fracklandzriki finnzt eingi mær fridari ne hennar liki. þa 



i) var] om. ms, 2) Elis] om. ms. 
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slik. villde nu allzvalldande gud, er i himnu/« byr, | at her vœri 
nu i þessum kastala Agamore oc Bem^{ard oc Gamar oc \íVím rausta 
Aimar oc Berhard, hin« | dyrrliga dreng! fyrr en þessi mœr vœri 
upp gefin, I skylldo margir hæidingiar liggia daudir, sa er nu | er 
5 hœiU oc kátr ! Sem Galopinw hæyrde, þa scalf \íann \ allr af ræzlu : 
hin« dyrligi h^nra, kuad hann, hui mæli | þer slict? ec em sua 
ræddr, at ec hevi varlla vit | mitt, þuiat ec væit at uisu, ef \ionun^ 
verdr uiss, at j vit erom her, þa hongu vit badir a þessom degi. | 

[XXXV] W V var Elis IIII daga i miclum fagnade vid mæyn|ni i 

lo tum«inuw, sua at hinir iUu hæidingiar, er | gud gefi tión oc talman, 

urdo æigi vid varir. En Maljkabrez, Yonun^ Sobrie borgar, er nu til 

borz* settr ; en fyrr 1 en han« upp stande fra bordum, þa verdr \iann 



i) væri] /. hefda ec. 2) Ag.] /. Agamors. 4) skylldo — daudir] /. 
skyllde margr hæidingi liggia dauar. 9) Nu] Der platz fúr die initiale ist 

frei gelassen. 

i) þvilik CB, nu allzv. gud] alvaldr B, i] éi B. er — byr] om. C. 
I. 2) her — nu] nv hefda ec med mer CB. 2) kastala] tumi CB. Agam.] 
Viíhialm C. 2. 3) oc Gamar — dreng] Arnalld ok Bertram C\ 

Gaimar m\nn [?) ok Amald hinn goda dreing B. 4) skylldi margr 

heiþingi davdr liggia CB. 5) hæill oc kátr] katr ok gladr C; katr B, 

Sem] ok er CB, 5. 6) þa scalf — þer] þetta, þa mœlti hann : þvi (hui B) 
mælir þv CB. 6) slict, Elis C, sua] om. CB. 6. 7) sua r.] hræddr miok C. 
7) at — uisu] om. CB, 8) at — her] þessa B, 8. 9) þa — var] þa [om. 
B) lætr hann (ockr bada vppi hanga (heingia bada okkr B) adr kvelld komi. 
Elis var CB. 9) i — fagn.] om. CB. med CB. 10) tum.] med hinvm 
mesta fagnadi add. CB. sua — illu] ok [om. B) vrdv CB, 10. 11) er — 

varir] ecki vid varir (huat þar fram for add. B) CB. 11 — p, 78, 10) en — 
Sobrieborgar] Nv (ok einnhuem dag B) er Maskalbret konungr (var add. B) 
til bordz genginn (á einhverivm deigi [om. B) þa (er þetta vard (vard þat B) 
til tidinda, at madr einn geck (inn add. B) i hollina fyrir (konung ; þessi madr 
var m\[fehlt in B]\i\\\. vexti, vænn at yfirlitvm, prvdr i klædabvnadi (klædabun- 
ingi B), sniallmæltr (ok skorin(/?^// /« .5)ordr (ok add, B) diarfr i flvtningi; 
hann heilsar á konung; konungr (En hann B) toc honum vel. þessi (nykomni 
B) madr [fehlt in B) mæhi (þa add. B) CB. 



mælti Elis: þat veit gud i himinriki^), þo at eg hefdi eigi fleira manna | med 22 b. 
mier, en Vilhialm af Eingiborg ok Bertram, sisturson hans, ok 
Bemard hinn frida, ok Amalld hinn skieggsida, þa skylldu þat flestir menn 
segia ^ , adr þessi mær væri vpp gefin , at hun væri vel varin , ok margr 
hofdingi sa daudr, at nu er katr ! ok er Galapin heyrdi ord hans, þa skokz 3) 
hann af hræzlu ok mœlti : Dyrligr herra, hui mœler Þu slikt ? þviat eg er 
hræddr, svo at eg ueit valla vitz mins ; ec veit uist, ef konungr verdr varr uid 
ockr, at jamskiott munu vid uppi hanga badirl mæl eigi Slikt, quad Elis, 
ockr sakar ecki so buit! Nu satu þeir þar vel halldnir*) hia Rosamunda. 



i) hime ^iki ms. 2) segia] seiga ms, 3) skakz ms, 4) halldnir] halld" ms. 
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ræidr oc anjgradr, þuiat Julien, Vonun^ or Balldas borg, hin huit 
hare | oc Vvcm gamli, er farinw or riki sinu med XXX þusundrat | 
hæidingia, oc hava nu at uvoru sett landtioUd sin a | engium 
umhuerfis Sobrie borg, oc hava upp ræistar val | slongur, nidr at 
briota borgar veggin;/. Sidan gerdi \iann \ sendi man« úxm sniallan 5 
oc diarfmælltan med œrendi | sinu oc bodade Malkabre a brævi sinu, 
at \íann gifti honow | Rosamundam, dottor sina, oc gefi hono/w halft 
riki sitt med \ hen«i, oc kuaz þui vilia una. Nu sem Malkabrez 
sat I at borde, þa geck fir^r \íann senwdi madr oc mællti til hans : | 
hífnra Sobrie borgar! lát hird þina gefa oss liod, medan | vær 10 
telium ydr œrende vart ! engi sendi madr a illt | at hæyra ne mæin 
fa af œrendom Ánom, þau bod | sendi þer min^í h^nra JuUen 
konun^, hmn huitskeggi, at | þu gift^r honow Rosamun^ídam, dottor 
þina hina fridu, | oc er han« nu sialfr her komin«, at krefia skatz 
oc I skulldar af riki þinu, þuiat ]>at hava sagt hono;;^ \imer \ ællztu 15 
men/2 oc hinir hygnastu oc radgiafar hans, | at þu ert honow skattgilldr ; 
en ef þu syniar honow | þetta bod, þa stefnir hann þer til æinvigis 
her a vollu|na : ef þu matt drepa \íann eda sigraz a honow , þa 



10) oss] mer CB. ok medan B. 10. 11) vær — vart] ec tel fram 

erendi min, segir hann C; ek flytr mins (!) eyrendi B, 11) mæin] om. CB. 
12) af sinvm eyrendum [tyrym ms.) C\ om. B. 14) oc er] Hier beginnt das 
fragment E. 15) skylldar E. honom] om. E. 18) voUunum E. 



18. xar er nu til at taca, at Maskabre konungr i Sobrieborg er undir bord 
kominn; en fyrr en hann standi upp, verdr hann reidr ok angradr, þviat Juben 
konungr wr Baldursborg, enn huiti ok hinn gamli, er þar kominn med .XXX. 
hundrud hermanna; hann hefir sleigit sinum landtioUdum ^) vm Sobrieborg, ok 
reistar upp valslongur at briota borgina. Sydan sendi hann menn a fund 
Maskabre konungs med brefum þau er so sogdu : Juben konungr hinn huithæri 
giorir Maskabre konungi .II. kosti, annathuort at gefa mier dottur sina Rosa- 
munda ok halft riki sitt med henni , at odrum kosti ganga a holm vid mic. 
Maskabre konungr sat yfir bordi sinu , sem fyr gatum vær. þa komo menn 
Jubens konungs ok mæUu til hans : þau bod sendi þier Juben konungr hinn 
skegghuiti2}, at þu giptir honum Rosamunda, dotturydra, þa hina fogru mey^), 
ok er hann nu kominn sialfr, at krefia skatz ok skyUdu af riki þessu, þviat þat 
er sagt af fomum monnum ok frændum, at þier seut honum skattgiUdir. £n 
ef þier syniet honum þessa, þa stefnir hann þer til einuigis. En med þvi at 
þier berit sigr af honum, þa skaUu ok þinir eríingiar hafa i frelsi þetta ríki um 
alla ydra Hfdaga ! Nu sem Maskabre konungr heyrdi þessi tydindi, vard hann 



I ) landtioUdum] langtioUdu ms. 2) skeggshuiti ms. ? 3) mey] mær ms. 
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scallt I þu oc þinir arfar frialsir vera œfinlega, oc allr þes|*si herr i3i>. 
aftr fara on þins skada oc mæina, oc alldre | skatt af þer krefia. 

[XXXVI] RyGGR þar Malka|brez, þa er \iann hafde hæyrt þessi 

tidende, oc suajradi \iann þa sendi manm Juliens i mikilli ræide | oc 

5 andmséli : vinr, kuad \íann, seg þinuw herrsi, at sua | hialpi mer Maghun, 

at mikil I hæimsca oc mikil|tóte dirfir hann oc eggiar med fuUri ogæfu 

til I slicra ordsendinga, þuiat a morgin fir^r huetvet|na scal hann 



3) Ryggr] Der platz fur die initiale ist frei gelassen. þar] /. var. 



2) mseina] meins E. skatt — krefia] af þer skatt heimta E. p. 78, 
12 — 2) þau bod — krefia] þav tidindi kann ec þier (at segia, konungr, (k. a. 
s. B), at (herra add. B) Jvbien konungr [om. B) hinn gamle ok hinn skegghviti 
or Balldrías (Balldas C) borg er farinn or riki sinv med XXX þvsvndir riddara 
(heidingia B) ok hefir at ovavrvm þer sett landtioUd sin a eingivm ok voUvm 
Sobrieborgar, ok hefir nv vpp latid reisa valslongur at briota nidr (med add. 
B) borgar veggi (veggina B) med [om. B). en er sendimadr hafdi þetta sagt, 
selr hann bref i hond konungi (konunginum B) þav er svo mæltv (voro lat- 
andi B), at Jvbien konungr bavd þann kost (Maskalbret konungi, at hann 
(hinn fyrsta, at Maskalbret konungr B) gipti honum Rosamvnda, dottur sina, 
ok gefi (honum halft riki sitt med henni (henni til heimanfylgio halft riki sitt 
B), (ok quezt þvi vna mvndv (sa var kostr annarr, at konungr skyldi rida til 
einvigis vid hann eda son hans eda einnhuerr af koppum hans sa er hann 
vildi B), (eda elligar mundi hann (Sa er hinn þridi at kuez nidr B) briota 
Sobrieborg (borg B), en drepa konunginn eda heingia (ok son hans Chaiphe 
ok einn af koppvm hans sa er oss likadi, ok med þvi at sætt ydr verdi ok 
kiosier þv þann hlut, þa vill Jvbien, herra vorr krefia skatt af riki þinv, þviat 
þat segia honum hinir ellztv menn ok hinir hyggnuztv i hans riki, at þv ok 
þinn fadir vart honum skattgilldr. Nv med þvi at þessv verdi neitt, þa vit 
visan hemadinn á þer liggia 1 om. B) CB. 3) Ryggr — þa] hardla hryggr 

var konungr B ; hryggr vard Makabre E, 3.4) þa er — tid.] vid þessi ord £. 
Ryggr — tid.] Sem konungr heyrdi þessi tidindi, vard hann hardla hryggr C. 
4) hann þa] om. E. Juliens] Jubiens ; so immer in CB ; Jubens E, suar. — 
Jul.] mælti til sendimannz CB, i] dS E\ med CB, ok andm.] ok grimmleik 
E\ ok akafa C; om. B. 5) vinr] þv madr CB. seg^r hann CE\ om. B. 
seg þv E. mer] hanum E. Mávmz E meist; Mavmet C; Makon B, 

6) oc mik.] ok ofdramb E\ om. CB, oc eggiar] om, CB. 7) ords.] orda 
CB, firer huetv.] om. C\ fram add. B. 



hryggr vid ok segir þo sendimonnum Jubens konungs af miciUi reidi ok mælti : 
Vinr, segir hann, so hialpi mier Maumet, at af micilli heimsku beidizt *) hann 
ok ofrkappi anzsuara illra af mier i moti slikum ordum, ok okunnigr er honum 
minn riddaraskapr ok hardfeingi ok minna kappa, þviat a einum deigi fellda 
eg .in. konunga i einuigi, ok var einginn ofrœknari en Juben konungr, ok 
snemma a morgin skal hann mœta mier a uiguelli eda einhuerium af minum^) 
koppum, þviat fullvel skal beriazt ok þora at veria meyna ok so skattinn fyrir 



i) beidizt] beidizt beidizt ms, 2) af minum] af minú af minú ms. 
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mœta mer eda odnim þæim fir^r mer, | er veria scal scatgilldit 
fir^r hono/« med vapnu/w | sinuw ; en sua hialpi mer Maghun , ef 
æigi værir | þu sendi madr, at nu bæint skyllda ec lata lima | þik 
eda ut lata stinga bædi augu þin, | oc bren«a skegg þitt af þer, oc 
senda | þik suivirdan til suivirdlegs hauf|dingia! þa ræddiz sendi 5 
madr, er \iann hæyrdi slict, | at þæir myndo mæida \íann fner sendi 
ferd sina, | oc er æigi "nu kynlict, hann ferr læidar sim^ar, | sem 
skiotazt ma han;^. { 

[XXXVII] JjRott ferr nu sendi madr oc heíer vel rekit | sendi ferd 
sina ; en Malkabrez sitr eft^ r ryggr | oc ræidr, oc r^ddi hann þa vid son >o 
sin«, er nefndr var | Kaifas or Sobrie : þu scallt gera , sonr, kuad 
hann, \ þetta æinvigi, þuiat fir^r sakir atgerdar þin«ar | oc ræysti þa 
hefi ec under gengit! herrsi, kuad | Kaifass, þer synit oc mælit 
allmickla hæimsku : | i dag er lidin;^ sidan manadr, er rida toc mik, | 



9) Brottl Der platz fúr die initiale ist frei gelassen. 14) sidan manadr] 
/. manadr sidan. 



i) þeim odrvm C, mer] mig EB. er] sem C. scatg.] skattland (?) 
E\ þessar sakir B. 2) firer honom] om. E, sinum vopnum B. en] ok 
B. 3) þu værir eigi B. at nu b.] om. B. lima þig láta E. 3.4) lata — 
eda] om. CB. 4) lata vt C\ vt E. af þer skegg þitt CB. 5) svivirdiligan 
C; svivirdliga B. suivirdlegs] þins virauligs E. til — haufd.] herra þins 
C; þins herra B. reiddiz E, 6) slict m^Ut E. myndi E. 6. 7) send- 
ifor E. 7) oc — ma hann] om. E. 5 — 8) þa ræddiz — ma hann] om. CB, 
9) Brott — sendim.] sendimadr geck i brvtt CB, 9« 10) sendiferd ^sina] sitt 
erendi CB. Brott — sina] ok for hann nu leidar sinnar sem skyndiligazt 
ma hann E, 10) Malk.] konungr CB. sat C. reidr ok hryggr 

E; oc ræidr] om. CB. ok — þa] Hann r^ddi E; hann mælti Þa C; 
ok mælti B, vid Kaiphas ECB. 11) er — Sobrie] om. CB. þu 
son minn CB. 11. 12) sonr — hann] om. CB. 12) þetta æinvigi] atreid 
þessa E. þuiat] om. CB. atgerfi ECB. þa] om, E. 13) gengit] 

þetta einvigi add. E. 12. 13) þa — gengit] om. CB. 13) kuad Kaif.] 

segir hann (Kaifas add. E) CBE, þer — mælit] þer hafit synt ok m^llt 
E\ þer mælit C\ þer mæler B. 14) mikla ECB. er] om. EB, manadr 
sidan ECB. rida — mik] ec tok ridv CB. 



honum med vopnum ok valslongum. so niota eg mins lifs, ef eigi væri þier 
sendimenn, at i stad skyllda ek lata stinga wt augu ydr ok senda ydr so aptr 
med suiuirdingu Juben konungi! þa reidduzt sendimenn ok foro i burt sem 
skiotazt ok hofdu vel rekit sitt erindi. Maskabre konungr var hryggr ok 
angradr, þviat hann þordi med aungu moti at beriazt vid Juben konung; hann 
mœlti Þa vid Chaiphas , son sinn : frændi , segir hann , gior þetta einuigi 
fyrir mic, er mier er til stefnt, þvi ef eg hefdi ei so treyst þinne atg^orui^ 
þa hefda ec undirgengit skattinn ! herra, seg^ hann, þu mæler mykla folsku^ 
þviat i dag er manudr lidinn, sidan þier dubbudud mic riddara, ok uil ec eigi 
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úc vtI tc œigi sitía avapnhestí fir^r sacar enskiz | lifande maxmz, 
oc giftíð honom dottur ydra, er | \iann an« sua mioc oc gimmz: 
hon ma« œigi betr | giftaz, þuiat hann er rikr oc mikillz valk. 
Ma|gun verdi mer rœidr, er huivetna rœdr, | er ec beriumz fir^r 
5 sakir hen/iar! | ^ 

[XXXVni] oem konungánn skilde, at sonr hans lœtk vera | siukr, ^^ 
þa fan« hann , at hann blœyddiz af | hyglœysi, oc hafdi fatt um fir^r 
sakir anarra | man»a. Sidan mœlltí konungrvan tíl Josi : herjclæz, kuad 
hamt, oc ger þessa at rœid firir mik ! | h^nra, kuad hvon himd hœidni 

lo hun«dr, gianwa | m^nda ec tíl fara, ef œigi grandadi mer | þat: 
i fyrra dag, er þn sendir mik eftír | *Frankis man«i, þa sœrde hann 13®. 
mik micklu sare, | sua at en;^ blœdir sarit, oc íixer þui ma ec œigi 
sitía I rettr á hestí ne vel bera herclæde. Nu gefi Magun | mer 
suivirding oc snæ)^u, ef ec ferr sarr at beraz | fir^r sacar þinar oc 

15 leggiaz i hasca suabuin;? til vap|na! 

6) Sem] Der platz fur die initiale ist frei gelassen, 14) beraz] /. : beriaz. 



I ) á hesti CB ; a hesti minum E. firer sacar] fyrir sakir C ; sakir B. 
firer — mannz] om. E. 2) fifipt CB. Þina CB. mioc oc girn.] 

mikit CB. oc gift. — gim.] er þer skammlavst at gipta Jvben dottur þina E. 
3) mun hon E, oc — vallz] madr ok mikiU hofdingi CB, þuiat — vaUz] 
en E. 4) er — rædr] om. CBE. ef CBE. 5) hennar sakir C; ydrar 
eda hennar sakir B. 6) Sem] En E. konungr CBE. skilde] þat er hann 
sag^i add. E. sonr hans] hann E, kvez E\ lez CB. siukr wera C. 
6. 7) þa — hann at] oc E. 7) af] fyrir E. 6. 7) þa — hygl.] fann hann 
bl^ydi hans CB. 7) hafdi] taladi þo CB. firer] om. CB. 8) kon.] 
hann CBE. Josie E immer. herkl^dztu E. segir E\ segir B\ sagdi 

C. 9) Þetta einvigi CB. 9. 10) kuad — hundr] segir Josie E] sagdi 
hann CB, 10) m^nda] villda CB. mer grandadi eigi þat sidan E. 

til — þat] ef ec vœra heill C; vera heill B, 11) enn E\ inn C\ En 

hinn S, þer sendut CB. 12) micklu — sarit] þat sár, er enn blœdir 

CB, firer] om. B. 13) sitia — hercl.] á hesti sitia ne herklædi 

bera B, Nu gefi] ok [add. E) Nv mæli ec þat vm at CB. Mavmet E. 

gefi mer CB. 14) ok sn.] om. CB, beriaz ECB. sacar þinar] þinar sakir 
CB\ hennar sakir E. ok] eda jff. 15) leggia (leg ms,) mik B. svo miog. 
C. vanbuinn EC\ vanfœran B, til vapna] til [om. B) wopn at bera CB, 

sitia I a uofiíihesti fyrir nockurs mannz sakir. gipt heUdr dottur Þina honum, 22 c. 
þviat hun mvn eigi betra manne giptazt, þviat hann er rikr herra ok mikiU 
kappi. Maumet verdi mier reidr, ef ek beriunzt f^rrir hennar sakir so buit ! 
ok er konungr skUdi , at son hans liezt siukr vera , ok fann bleydi- 
ord hanSy ok hafdi fatt vm fyrír alþydu. Eptlr þetta mælti konungr til 
Josias: klæd þic, herra, ok gior Þetta einvigi fyrír micl Herra^), quad 
hamiy giaman villdi ec wt rída fyrír ydr, ef eg vœri heill, ok ef mier 
grandadi eigi sar þau at EUs veitti mier^ þa þier sendud mic eptir honum, 
þviat þat blœdir enn, ok ma ek eigi a [hesti sitia. Nu giorí Maumet mier 

1) Herra] Hr" ms, 
Kölbing, EIis saga. 5 
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[IXL] límun\grim skilde ord hans oc at Josi lezk | vera siukr 
oc þorde œigi at fara til bardagans, | oc kallade hann til sin Malpnant 
oc mœllti : Godr vinr, | kuad hann , gack hingat l þu scallt sigraz 
i þessu æinjvigi uti avollum varo/w, oc scallt þu herdœdaz met | 
þœim formala, at þu drepr eda sigraz eda med | nockoruw audrum 5 
hætti yfir gengr kapp oc met|nad Juliens: þa scallt þu hafa dottur 
mina, | er hann sœkia med kappi oc of riki, oc halft | riki mitt um 
mina daga, en sidan | scallt þu hæita | haufdingi oc herra, konungt 
oc I kœisari allz mins rikis! þa suaradi hin« vande | Malprrant: 
A konungr ! kuad hann, þu rœdir til min bemku | oc barn«a gaman ! 10 
Sua ger^r þu vid mik, sem akrjkarll vid hund sin«, þa er hann 
eggiar hann þar, sem | hann þorir œigi sialfr at koma; en nu sua 
sem I þu ert haufdingi oc herra, konungr oc cosningi þessa | rikis, 
þa verr riki þitt oc sælu þina, stiom;^ oc \ sœmd, styrk oc folk þitt 



I ) Konungr'mn] Der platz fúr die initiale ist frei gelassen. Am rande ist 
ein kleines k geschrieben, 7) sœkia] /. sœkir. 



i) konungr CB. skilr B. oc] om. E, ord — oc] om. CB. vera 
siukr] sárr vera CB. 2) bardaga E. at — bard.] at beriaz CB, oc] 

þa CBE. kalladi — sin] kallar konungr CB. 3) oc m.] þv hinn E. godi E. 
segir E. Godr — hingat] om. CB. scallt] beriaz vid Jvbien 

( Jubin B) ok add, CB. 4) þessu] om. CB. uti — oc] vid hann CB. 
þu skalt C. scallt — hercl.] om. B. 5) form.] skilmala C\ maldaga B, 

at] ef CBE. drepr eda] om. CB, sigr. eda] om. E. audrum] om. E. 
6) gengr kapp] kemr krapt hans E, Jubens konungs E. 5« 6) sigpr. — 

Juliens] sigraz á Jubien (honum B) CB. 6) þa] om. B. hafa] eiga 

CBE. 7) er — of riki] om. CBE, um] eptir E. 8) en] om. CB, 

haufd. oc herra] herra ok hofdinge CB\ herra E. 8. 9) kon. — keis.] om, 
EB. 9) suar.] segir E. hinn vande] om. CBE, 10) kuad] segir E, 

kon. — hann] om, CB. mœlir CB. bemku] liegoma C; TniTriTin 

hegoma B. oc — gam.] om, B, 11) 6k B, þu] om, B, 12) þar 
sem] þangat er CB. koma] fiara B. at koma sialfr E. 13) herra 

ok hofdinge CB. kosningr CB. haufd. — cosn.] konungr ok herra E. 

riki — oc] sialfum þer E. stiomn oc] om. E. 14 — p* 83, i) styrk — 

fiolda] om. E. 



skamm, ef ec beriunz at sinne fyrir ydr eda ydra dottur! þa liet konungr 
kalla Malpriant til sin ok mælti til hans : vinr, segir hann , far ok b e r z t 
vidJuben konung, þviat eg veit þina hreysti, ok þu munt sigrazt a honum; 
ef so verdr sem vera man, at þu sigrizt a honum, þa skal eg gefa þier Rosam- 
unda, dottur mina, ok halft riki vm mina daga, en þa ec er daudr, þa skaltu 
uera konungr yfir ollum minum riddurum! Herra, segir hinn illi Malpriant, 
konungr, seg^r hann, þu mœlir mykla folsku ok hiegoma! þu giorir sem 
akurkaU uid hund sinn, þa er hann eggiar hann þar fram, sem hann þorir 
eigi sialfr fram at fara. Nu so sem þú ert konungr þessa rikis, þa uardueit 



— 83 — 

oc fíolda, at æigi se þu | rekingr oc huglauss ^xer þessum, er riki 
þit klandar | oc sialfan þik viU kefia. En Maghun hin« mattu|gi 
hialpi mer, sua at alldregi scal ec stiga á vapn|hest at veria þik ne 
þitt riki 1 vœi verdi þer, illm^«|ni ! kuad \iann, nu bliknar þu þegar 

5 af huglæysi, | <?r er æ þin« ragscapr hin;^ sami, oc til suivirdingjar 
toc þu herklæde ; þu ertt allra róp oc reklingr ; | slict vard þer fir^r 
askipuw, þa er vær skylldum af | ganga, þu lezt brautt laupa sakar 
blæyde oc | huglæysi þin^^ar hin;^ natturoliga man« oc \í\vm go|cta 
dreng, er vær hertokuw i Vallande ; ef \iann væri | nu hæiU oc her 

10 med oss, þa mynde \iann skiott frel|sa oss oc mitt riki undan bardaga 
þessu^w oc kloujdom med vapnuw oc vasklæik sinum. | 

2) þit] Vber der zeile geschrieben. 6) fiwr] /. : firr. 



p. 82, 14 — i) verr — fiolda] vardveittu tvardveit B) sialfr [om. B) 
riki þitt CB. at — þu] ok ser þu eigi E, ^ rekn.] recningr C\ ragr B. 
ok] ne C. þessum] þeim E\ gamla kalle add. CB. i. 2) er — kefia] er 
riket Qtlar at taka af þer oc sialfan þic krefr E\ er klandar land (riki B) þitt 
CB. z) hinn matt.] om. CB. 2. 3) Magh. — sua] sva hialpi mer Mavmz E, 

3) alldr.] eigi CB. stiga] om. E. stiga — at] om. CB. ne] ok E, 

4) riki þitt B. ríki] Sem konungr heyrdi Þetta, vard hann 
fyrduliga reidr ok mœlti add. CB.' iilm.] hinn ille fantr CB. 
kuad h.] segir konungr E\ seg^r hann C\ om. B. þegar] allr CB\ 
om. E. 5. 6) oc er — rekl.] ok er þinn greyskaprinn iafn [uns.) E\ 
vsyniv toctu herklædi, þviat ragskapr þinn er æ (enn B) hinn same CB, 
6) varS] var E. fyrr E. slict — firer] slikr var þu þa er vid vorum 
C\ sem þa er vær vorum B. 7) þa — afj ok skylldum a land CB. Þa 
leztu i ECB. brottu E. 7. 8) sakar — þinnar] om. E. 8) natt. 
mann] vaska riddara E, 7 — 9) sakar — dreng] Frankismann CB. 
9) hert. — Vall.] hofdum hertecit fyrir [om. B) sakir hugleysis þins (oc ragskapar 
[om. B) oc CB, oc] om, CB. her nu E. 10) þa] om. B. skiott] 
om. CBE. oss ok] om, B. vort riki C\ riki vort B, 10. 11) vndan 
þessvm bardaga C\ fra brizli ok bardaga B. 11) ok kl.] om. CBE. oc — 
sinum] sinum oc vaskleik CB. sinum] 'om, E\ Kaifas, konungs son, þagdi 
sidan er (hann B) lez siukr vera fyrir (sakir hugleysis oc hræzlu (hræzlo sakir 
B). þa mælti konungr (enn add. B) til hans add, CB. 



riki þitt ok ver fe þitt, ok gior folk þitt at afreksmonnum , so at eigi gangi 
ræningiar annarra konunga yfir riki þitt, þeir sem þvi vilia kiefia, en sialfan 
þic klækia ; en fulluel er dottir þin gefin, þo at Juben konungr fai hennar, ok 
so ueiti^) Maumet mier hialp, at alldri stig eg a minn hest til þess at veria 
þitt riki ne sialfan þig ne þina dottur ok ecki þat er þu att ! Wei verdi þier, 
iUmenne, segir konungr. Nu bilar þu allr ok bliknar af dadleysi^), ok ofor- 
syniu tokt þu herklædil IUt grey ok uont iUmennel illt vard þier fyrr^), 
þa er þu skylldir af skipum ganga, Þa hleyptir þu fyrir*) þeim manni sakir 
bleydi ok ragskapar ok liezt lausa er vær tokum i hemadi , ok ef hann væri 
hier, myndi hann giarna frelsa mic ok mitt riki med vopnum ok vaskleikl 

i) ueiti] ueit ms, 2) dadleysi] dadleyf ms, 3) fyrr] f ' ms. 4) fyrir] j ms, 

6* 
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[XL] JK.aifas ! kuad hann, iUman^liga hefir ]}\i skift vid | mik^ 
13 **• at þu toct œigi ahendr }>er þetta œinvigi, at | *beriaz vid Julien : en nu 
er komit at ráun |>in«i oc þurft | varri, þa er ræzla þin oc huglœysi 
oss til angrs oc til scada, | en sialvom |>er til róps oc til suivirdingar. 
nu hirði ec œigi | um græyskap j>ÍDn , )>uiat ec scal gifta honom 5 
dottur mina, | oc scal hen;ii fylgia heUningr rikis mins allz sua sem 
hann \ bæiddiz; en ec scal gera æi^^ca mal vid hann, at ec scal 
hava I fíorðung |>essa rikis írialsan oc scullda lausan med | friði oc 
frælsi, medan minir dagar ero. þui nest kallade | konungr til sin 
Omer , rædis man« sin« : gack J>u , vinr ! kuad | hann , upp 10 
Rosamun^dam, oc seg henm, at hon bui sec sem bazt | oc sœmi- 
legazt. Ec scal gifta hana Juliene. En þa sua|rade Omer : Giarn^a, 
h^rra, sem þer uilit ! Nu sem þæir ko|mo at lofdnu, J>a voru allar 
hurdir fast byrgdar, oc toco | t>æir i hurdar ringin« oc scoku fiorum 

2) æigi] Oóer der zeile geschrieben, 10) upp] /. upp i lopt. Ziinschen 

upp und Ros, findet sich ein langstrich. 

1) kuad] segir E. Kaif. — hann] om, CB. vid (med B) mic sldpt 
CB. 2) toct æigi] tokzt (I) E, þer] om. E. 2 — 4) at þu — suiv.] þviat 
hræzla þin oc hugleyse er oss til skada, en þer til hrops (oc skemdar- 
briglzi (!) (skemdar ok brizla B) CB\ En add. C. 3 — 5) er — nu] om. E, 
5) hirti C. æigi um] ecki vm hugleysi þitt eda C. þinn] om. C. nu — 
þinn] om. B. þuiat ec scal] þviat (ok B) nu skal ec CB. 5. 6) honom 
d. m.] dottur mina Jubien konungi CB. 6) henni scal B\ heiman add. CB. 
6. 7) allz — bæid.] sem hann hefir beiz CB. 7 — 9) en ec — ero] om. 

ECB. 9) En þvi E. kallar CB. kon.] hann C. til sin] om. B. 
10) sinn] ok mælti add. CB. þu] om, B. kuad] s^ir EB. vin, 

^egir hann, gack C, 10. 11) Ros.] i lopt Rosamundam (til CB) dottur minnar 
ECB. henni] om. CB. bui sec] buizt E. þviat ec CB, 12) skal 

efvnarlavst C. Juben ivanarlavst E\ Jubien konungi CB. En — Omer] Omer 
segif £. 13) sem — uil.] segir (1) E. 12. 13) En — uilit] om. CB. Nu 
sem þæir] ok [add. B) Nv geingv ' (Ifara B) þeir nockurir saman ok er þeir (om. 
B) CB. 13. 14) þa — byrgdar] voro þar hurdir allar læstar ok byrgdar 

fast C; ok voro þar allar hurdir læstar ^ ; om, E. 14) oc] Þai?; þeir CB. 
þæir] om. CB. hurdar ringinn] hurd E, III CB. 

19. iSwaifas, segir konungr, illmannliga ferr þier þat, er^) þu þorir ei at 
beriazt ok frelsa riki þetta, er þu ert til borinn, er Juben konungr vill af þier 
taca med rane, ok mun hræzla þin ok hugleyse verda^; mier til angrs ok skada, 
en sialfum þier til [amælisbrixla ; enda hirdi ec aUdri^) um greyskap þinn^ 
ok skal eg gefa Rosamunda, dottur mina, ok halft riki mitt, so sem hann beidizt. 
þvi næst kallar hann til sin Omerus^i konung ok mælti vid hann : gack þu 
upp i lopt Rosamunda, dottur minnar, ok seg henni, at hun bui sig sem bezt 
ok scemiligazt; eg skal nu gipta hana Juben konungi! Ok er hann kom at 

i) er] om. ms, 2) Auf verda folgt þi" j, ausgestrichen. 3) alldril 

adldn ms, 4) Omerus] ome"uf ms. ; f aus einem^ andem buchst. corr. 
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sinf^um. Sem Rojsamundam hœyrði, |>a andvarpadi hon med oUu 
hiarta: | þat vœit tru min, h^nra Elis! kuad hon, vœr erom her 
nu I iUa stodd, þuiat mer er nu grunr á, at niosnir hafa um | oss 
legit oc rœgt oss illman»liga. Jungfru! kuad jarllin^, ræzk | ecki! 

5 ef ec vœra nu herklœdr, þa skyllder þu nu sia mik ge|fa stor haugg 
oc syna sua atgerd mina. þat væit tru | min, kuad mærín , at slict 
er nu ecki at mœla : get | ecki nu bardaga ! Gangit nu helldr badir 
upp i tumin« I oc hirdiz þar ; en ec scal ganga til duran«a oc suara 
þæim, I er þar ero komnir: ec kan« þa oc macklig suor at gefa | 

lo ordum þæirra. Sua scal vera, iungfru ! kuad herra, Elis, | sem þer 
vilit. Sem þœir voru hirtir i turnwino^, þa geck | hon þegar oc lét 
upp hurdina, oc geck þa in« Josi, hin« van«|di falserí , oc mællti : 
iungfru, kuad hann , hmungr bydr ydr, | at þer buiz sem bazt oc 



i) Sem] Ok er CB. þa] þat þa E; þetta CB. med] af CB, 

I. 2) med — hiarta] ok mœlti £. 2) kuad] segir £CB. hon] hann (1) E. 
3) nu] om. E. 2. 3) vær — nu] ath nv ervm vid CB. 3) þuiat — nu] 
ok er mer CB. mer — á] mig grvnar E. 4) illm.] om, E. seg^ 

XilÍB E. 3. 4) niosnir — jarll.] niosnad hafi verid vm ockr (oss, ok 

Elis mælti þa B) CB, eigi CB\ fru, quad Elis add, C\ jumfru add. B. 
4. 5) ræzk — væra] V^ra ek E. þa] om, B. 5) nu sia mik] mega sia mic 
C\ mik sia mega B. skylld, — mik] skyllda ek E. haugg] sva at þu 

s^ir á add. E. 6) sua om. B. atgervi EB, oc — mina] om, C, kuad] 
seg^ ECB. 7) er] giorir B. tala EB. 6. 7) sHct — mæla] ecki tioar 
nv slikt at tala C. 7) ecki] eigi E, getid nv ecki C. vm bard. B, 

gáck C. badir] om. C. 8) tuminn] turn minn E. hirdit yckr CB. 
mun B. 9. 10) ec — þæirra] om. E. 8 — 10) suara — þæirra] skyt ec þvi 
vpp [om. B) a trv mina, ef ec kann þa menn (mann (1) B) (ok sido þeirra add. 
B), er þar erv komnir, at ec skal fá (ordvm þeirra matvlig svor (maklig suor 
ordum þeirra B) BC. 10) kuad h. E.] quad Elis C; segir EIÍB BE. 

10. 11) sem þer vilit] om, CB. 11) Sem] Sva sem E; ok er CB. þæir] 
Elis ok Galapin add, CB, hirdir E; komnir CB. tuminn CB\ þa om. CB, 
þegar] opt. EB\ til djrranna add. CB. 12) oc] om. CB. enn vandi falsari 
Josi E. inn — mællti] Omer inn ok hans menn (felagar B) CB. 1 3) kuad] 
segir ECB. hann] Omer C, ydr] þer E, kon. — ydr] þat vill 

konungr CB. þer buiz] þu buizt E\ þer bvid ydr C\ þu buir þik B. 

loptinu , þa uar hurdin aptr ok lokur fyrir. Þa tok hann i hurdar hringinn 
ok skok, ok er Rosamunda ^) heyrdi þetta, anduarpadi ^) hun af ollu hiarta ; hon 
mœlti : þat veit tru min, segir mærin, at nu ero vær illa stodd, | þviat mier 22 ^, 
er gmnr a, at niosn hafi haldin verit ok se fodur minum sagt, at þu sitir 
hier! Jomfru, segir Elis, mæl eigi sol þat veit eg, ef hier væri herklædi 
min, þa myndi enn vel duga, ok sia skylldir þu mic mega gefa stor hogg ok 
syna suo atgiorui a þeimS). þat veit trv min, segir mærin, at nu tiair ecki 
slikt at tala; gangit nu upp i tvm minn ok hirdit yckr þar, en eg mun 
ganga til dyranna ok sæta þeim, er þar ero komnir. so skal vera, fru 1 segir 



i) Nach er steht elis, ausgestrichen^ und RsRm am rande nachgetr, 2) and- 
uarpadi] anduarpad ms. 3) þeim] unleserlich. 
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gangit iim med oss i hollina: | mik venUr, at hann mon vilia gera 
sœmd ydra oc gifta | ydr ! Sem hon hafðe hæyrt bod oc uiiia faudur 
sins, I þa bioz hon tigurliga oc sœmilega, sua sem samde atjgerd 
hen«ar oc haverk lœik ; hon klæddiz þa sua rikum | skinwkyrtli hin«a 
huitostu skim^a med sua aLgndtum \ bunadi hals oc handa, at oserni 5 
var an«arr slikr ; þui | nest klæddiz hon gullofnu bliat sua mæto oc 
agæjtu, at i allri hæidni fam^z æigi j>ess maki; en motjtuU sa hin;z 
litli, er hon toc yfir sik, var sendr uesjtan or hæidninwi undan solar 
setu, or lande þui, | er hæit^r Occidens; þriar alfkonur vafu þat 
14*. klædi I *þradum hins bezta gullz med allzconar haglæi|ki med sua 10 
miclum uirkdum, at þer satu yfir | IX vetr þessu klædi, fyrr en full 
ofit væri. þessi mot|tull var allr ofin« storum fuglum, allr med 
guUi, I oc settr hinum agætostum gimstæinu;^. mauttuls | bondin oc 
spen^zl bandan«a selldi Samarien kaup madr 1 Malkabre konungi 



i) gangit inn] gangir nvL Æ. i. 2) gera — ydr] gipta þig ok gera s^'md 
ydra £. gangit — ydr] i holl med oss, þviat hann viU (gipta ydr med 

sœmd (giora þer sœmd ok gipta þik B) CB. 2) bod ok vilia] ord ok bod 
C, 3) tiguliga EB, sœm.] kurteisliga B, bioz — sœm.] bio hon sik 
bezt ok tigvligaz C. 3. 4) sua sem — hav.] sva sem henni samdi E\ om. CB, 
4. 5) rikum — handa] ag^tum ok s^miligum bunadi E. þa — handa] einvm 
skinnkyrtle enna beztv skinna agætliga gerfvm C\ einum skinnakyrtíi med 
hinum bezstum skinnum svo B. 5) fasenn B. þvilikr B, 5. 6) at — slikr] 
om. C, 6) þui] þar CB, 6. 7) guU. — maki] gvUofnvm kyrtU svo godvm 
at eigi finnzt hans jafne C, 7. 8) hinn litli] om.ECB, 8) henni sendr C. 

or heimi B\ om. EC. ^ 9) seta C\ setri B. Þvi landi B. heitir 

Ociens E\ Occidens heitir CB, þriar] þviat B. 9, 10) þat kl.] haiin 
med CB, 10) þrad. — gullz] guUþrad C. aUzkyns CB. med] ok C\ 
sií B. II. 12) ÐC — væri] IX vetr CB. 10 — 12) þradum — væri] om, E. 
12) allr] om. EB. ok aUr E. 13) gulli lagdr £. settr med £. 

12. 13) allr — agæt.] (ok flvrvm ok (af B) gvUi gerfvm ok (settr hinum 
bezstum add. B) CB. 13) mottulbondin E. 13. 14) mavttvlbondin ok 

spenzlin CB. 14) Sam. kaupm.] sa madr er Marien het E\ kavpmadr einn 
CB, Makabre E, Malk. kon.] om, B. 

Mis. En er þeir voro hirdir i tuminum, þa for hun til djrranna ok 
lauk upp hurdinne. þa geck inn Omerus konungr ok mælti til konungs dottur: 
þat mælti fadir þinn, at þu skylldir bua þig sem tyguligazt^) ok ganga sidan 
heim til hallar med oss ; hann uill giora sœmd ydra med þvi moti, at hann vill 
gipta þig manni2) ! ok er hon heyrdi ord fodur sins, þa klæddizt hon fyst 
sniohuitum serk ; þar næst for hon i sniohuitan kyrtU guUoíinn med skinundum 
rosum^ so at i ollum heime fannzt eingi betri: mottuU sa er hon tok yfir sig, 
uar sendr vestan yíir haf wr Þvi landi, er Ocidens heitir; .mi. alfconur uafu 
hann af þradum hinz bezta gullz ; margskonar hagleikr uar a honum, ok med 
so myklu starfi var hann giorr, at .VII. vetr satu þær yfir þvi klædi, adr fuU- 
giort yrdi. þessi mottuU uar allr ofinn med stiomum, ok gloadi allr med 



i) tyguligat ms, 2) m^ ms. 
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LX punáum brenda bisunda. sidan gyr|ái mærin sik æinu riku 
bellti, sem allt vœrí æin | gullgiorð, med likneskiom allzkonar 
kuikuenda: hin^ | agætustu gullsmidir haufdo gort. hár hem^ar 
var I gulli fegra, er heck i miUi herda hen^^ar i skinandom | flættinguw. 
5 holld hen«ar, þar sem bert var, skæin huita|ra fluruw oc íonn 
nyfallin«i. alldre var sa madr fpddr, | ef han« sæi hana, þa mætti 
at son«u segia oc at ful|lu vita, at i allri kristni var engi'onnur 
friðari. I 

[XLI] JN V sem mærin var inn komin i hollina, þa bir|tiz oll hoUin 
lo af fegrd oc bunaáe henwar. Sem konungr \ læit hana, þa andvarp- 
adi hann af oUu hiarta oc mæll|ti: hin frida dottir, kuad han«, 
toioc em ec ang|radr oc harms fuUr, at Julien hin;^ gamli oc hinn 
huitlskeggiade, hin« iUi oc hinn vande græykarll, er her cojmin;/ or 
riki sinu met XXX þusC. hæidingia salcar ragscaps þins brodur oc 



14) ragscaps] rags [uns.) zwischen car und caps von spdterer hand nachgetragen. 



1) ftrrir LX punda ECB, brendz [om, B) gvUz CB, mærin] hon C. 
2) med einu E\ om. C. allt — gullg.] gvllgiord vœri gior C. i. 2) 
gyrdi — med] lagdi hon vm sik eina guUiga giord giorua med marghattudum B. 
allzk. ] ymissa C ; ymisligra B. 3) hiner — gort] af hinvm havgvztvm (gvUz 

smidvm (gullsmidum giorua B) CB\ om. E. en har B. 4) betra ok 

fegra E. er] ok CB. i] nidr B. henni B. skin.] gulligum B. 

flettvm CB. 5) skein, var B. biartara C. oc] eda CB. 5. 6) nyfaUinn 
snior B. 4 — 6)er — nyf.] om. E. Alldre] eingi E. madr] om. E. 

fgddr] 1 verolldo B. ef — mætti] er hana sá, at eigi mundi þat E\ ef 
hana sæi at hann matti C. 7) oc — vita] om. E. 7. 8) oc — frid.] at 
nockurr væri hennar maki at allri kvensligri fegrd C. 6 — 8) ef — fridari] 

ef hana sæi, at eigi mætti þekcia hana (hö ms.^) ok at uiso uita, at i oUum 
heimi var eingi hennar maki um aUa fegrd B, 9) Nu] om. CB. inn — 
hoU.] i hoUina komin C. 10) hennar ok buningi B ; ok bun.] om. C. 

Sem] oc er CB. sa B. 10. 11) þa andv.] vndradi B. 11) af — mællti] 
miok (ok mælti add. B) med mikiUe hrygd CB. segir ECB. 12) at] er 
CB. hinn] om. C. 13) skeggiaai EC\ skegghuiti B. hinn illi — 

greyk,] om. CB. her com.] om. C. 13. 14) or riki s.] om. CB. 14) sakir 
E. kapps E. 



gimsteinum settr; mottuls bondin selldi henni Samsom kaupmadr Qrrir .! 
piinda af brendu gulli; hon gyrdi sig med einu riku bellti, sem gallgiord 
vœri, med margskonar hagleik giort. Har hennar uar guUi fegra ok hieck i 
skinandi fostur (1); horund hennar var sem fonn nyfallin. Alldri var sa madr 
foeddr i heimenum, at sæi fridare mey i heimskringlunne um hennar daga. 
Ok er hun var inn komin i hollina, þa birtiz oU hoUin af hennar biartleik ok 
bunadi; ok er konungr sa dottur sina, þa anduarpadi hann af ollu hiarta ok 
mælti : Min kæra dottir, aUilla þicki mier þat, at Juben konungr er hier kominn 
med .XXX. hundrud hermanna) þviat mier þickir iUt, at gipta þic naudga! 
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ofmætnadar, oc lagði æin|uigi uid han/t, oc nu ]>orir \iann œigi at 
hallda einuiginu | ne handsolum sinum, ne beriaz uid han;i, oc 
firír I þui naudgumz ec at gifta þek Juliene i micjklum harm oc i 
moti scapi. Gode fader ! kuad mœ|rin, fyrr se ec od oc œr, oc oll 
i bale brend at koUdow | kolum , en Julien gamli oc hin« huit s 
skeggi taki | alldre sinu/» skialfande hondom a xmvíom licam ! { 

[XLn] (jode fadir, kuad mærín, litt mego þer rosa | sialfum ydr, 
sua oc brpdr minum oc Josi, | er kallaz kappi oc berserkr,"* er engi ydar 
þorir at sia | œitt hogg Juliens : rædiz þer allir oc kugiz í\xer æinow | 
manm oc skialfanda karlli sua mioc, at þer uilit al|lir fríalsaz undan lo 
hono/» i upp giof æin;^ar konu. en | ec suer ydr þat uid hin« 
micla Maghun, ef þer gip|tid mik honow naudga, þa hafi þer illa 
syst sialjfum ydr, J>uiat adr en XII manader se gengn^r, | scal ec 
14^. lata nidr bríota alla borgar veggi ydra, | *kastala oc turna, oc gera 
•ydor hibyli snaud | oc suiuirdleg, met J>ui at þer hafit slict rad | 15 

i) oc] er E, oc] en E. æinu. — hann] om. E. p. 87, 14 — 3) 
sacar — þui] oc {fyrir sakir ragskapar (fyrir ragskapar sakir B) brodur þins 
ok bleydi allra minna kappa (manna B) CB. 3} naudg. ec] verdr ek naudigr 
B ; til add. E. gefa C. i] om. E. 4) scapi mer E, 3.4)! — scapi] 
hinum gamla B\ om. C. 4) segir CB. oa oc œr oc] om. CB. 5) ij 
á CB. at k. k.] om. CB. 5. 6) Jul. — huit sk.] Jvbien C\ sa gainli 

konungr B. 6) alldre] om. CB. vm minn likama C\ om. B. 4 — 6) Goae — 
licam] om. E. sagdi E. 7) Gode — mærin] en C; en hardla B. 7. 8) sua 
oc] oc svo B\ eda C. 8) oc] Chaifas ok aUra minzt (sitz B) CB. 

kall. — bers.] þer kallit (telit yduam B) kappa ydam [om. B) CB. er] 
svo at B, 9) Jul.] hans C\ þessarar gomlo rytto B. ræd. — oc] ok þer 
allir CB. oc kug.] om. E. 10) manni oc] om. ECB. ellibiugum B. 

11) honom] om. E. þat] þess E. 10 — 12) sua — ef] en svo (hialpi 

mer (gæti min B] Makon, at ef CB. 12) honom] om. ECB. at þa B. 
iUt C. 13) gert E. sialfum ydr] om. B. þuiat om. C, fyrr CB. 

se] ero B. lidnir ECB. þa skal C. 14) nidr lata C. alla] om. 

CB. borgarv. — turna] borgir ydrar ok kastalaveggi ok vigskord B. 

15 — p. 89, i) ydor — mik] snaudlig hybyli ydur CB. 14 — p. 89, i) lata — 
mik] fr^kliga giallda ydr É. 

Godr fadir, segir hon, fyrr verdi eg bædi; od ok œr ok a bali brend, en 
Juben hinn gamli ok hinn huithæri taci berum hondum a minum likama. 
Enda megi þier allir halla*) ydrum^, riddaraskap ok siaifum ydr, sem er 
Kaifas, brodir minn, so ok sem eru kappar ydrir, Josiar ok Malpriant, at 
eingi yduar þordi eitt hogg at sia Jubens hins gamla^). þicki mier litil ydur 
atgiorui, at þier kuidit vid einum gomlum kalli, so margir, at einginn þorír 
at beriatz uid hann, ok uilit helldr gefa mic i hans ualld. Suer eg þat vid 
Maumet, at ef þier giptit mic naudga, þa skylldi þat gegna allra vest, ef eg 
ma rada, ok adr en .IIII. manadir ero Iidnir» skal eg lata bríota borg ydra 



i) halla] ha | la ms. %) gamla] gál | ms. 
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uppi vid mik. en nu met þui at þer erot al|lir rœddir, kugadir oc 
sigrader oc yfir komnir | fir^r Juliene af huglœysi oc blœydi ragskaps 
yd[ars, J>a fallit til fpta mer oc bidit miskunwar, | oc mon ec sysla 
æin^ sua godan man;;, er bædi | scal frelsa ydr oc sua mik undan 
• þessom bar|daga! 

[XLin] Pa mælti mærin : godir ridderar^ | kuad hon, lydit rodd 
min^^i : ef ma nockorm; | iin;^a sua godan riddera, at \íann þori at rida 
i I moti Juliene gamla, at beriaz uid han« her | a voUum varow, uili 
þer, h^ra, festa honow fuUan | frid i utrœid oc aftr kuomo, sua 
> at engi dir|fiz at gera h|ono/^ mæin ne angr ne aræde? | Goda dottir, 
kuad konungtj ivaz æigi um þat ! se | her æinord mina oc konungs 
doms mins, er ec á Ma|gún at giallda, at huergi scal honom vera | 
mæin gort, þar sem vær megom honow hialp | væita; ef hann er 
felauss, vœr scolum gera han« | fullsælan, rican oc mattogan , oc ef 



i) nu] om. E. ræddir] oc add. C. i. 2) kug. ok. sig^.] om, E. oc 
sigr. oc yfir k. ]<?»?. C 2) fyrirkomnir B» firer Jul. af] fyrir Juben konungi af 
E\ af Jubien gamla fyrir C\ sS. B, bleydi ok hugleysi C, 2. 3) oc [om. B) 
ragskapar ydars CB\ om, E. 3) faUid nv C\ feUi (!) þer nu B, bidit mic 
CB, sysla] ía. ECB, 4) mann] riddara CB. 4.5) er — bard.] at ydr 
man leysa vndan þessum bardaga ok frelsa mig E; at bædi mvn (skal B) hann 
frelsa mic ok ydr (af þessum bardaga add. B) CB, 6) þa] En E\ ok enn B. 
kuad] %egir ECB, r^du EB. 6. 7) rodd minni] ordvm minvm C, 7) ma] 
ek ma EC\ ek B. finna] om, CB, godan] vaskan CB, rid.] fa add. 
C\ kann at fa B, hannj om. CB. 7. 8) at rida a mót E\ moti rida 

B\ at rada i moti C. 8) konungi inum gamla E. at] ok CB. uid] 

med B. her] om. ECB, a voU. var] om. C. 9) herra fadir E\ om, 

CB. honom] giaUd, grid ok add, E, i — aftrk.] om. CB. lo) ne — 
ar.] om. E. mæin — ar.J nokkut til angrs B\ dirf. — ar.] ydarr geri 

honum mein C. goda] ja CB. 11) kuaí] ^egiv ECB. íconungrinn -ff. 
þu ecki B, ivaz — þat] om, C, trv mina (om, B) ok einvrd CB. 

12) er ec — giaUda] om, CB, 12. 13) vera — gort] grand (mein B) gera 
CB, 13) sem] ex B. 13. 14) ef — scolum] ver sículum C\ ok þar med 
skulum vær B, 14) fuUsælan] om^ E. fuils. — matt.] fullsælan ok rikan 
B\ rikan ok fvUsælan C. 



ok lata refsa ydr fyrir þat, at eg skal eigi rada mier sialf. En med þvi at ec 
se ydr alla sigrada ok aUa hædiUga yfirkomna, ok Juben kall hinn gamU hefir 
ydr yfirkomit: Nu fallit | til fota mier allir UtiUatliga ok bidiet mic miukliga 23 
myskunnar, ok mun ec uisa ydr so godan dreing, at bædi mun þora at frelsa 
mic ok ydr undan*) þessum karU! Nu adr en ek lati hann fram, suo þier 
siait hann, þa skal fadir minn fyst ok aUir hans menn sueria þess eida uid 
Macon, god vort, at eingi yduar skal dirfazt at giora honum mein eda 
skada. Goda dottir, segir hann, þvi heit ek þier, at eigi skal honum mis- 
bodit , ef ec ræd, ok ef hann er felauss , þa skal ec giora hann fuUrikan , ok 



i) undan] und™ ms. 
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þat er þinn | uili , þa. scolom vœr gifta þek honoM med spmá j oc 
tign £?í verdugum uiráingum. þa, suaradi | mœrin: ec bæidumz æi 
framarr. Sidan stod | hon upp oc geck i loptid sitt at tala uiá 
h^rra | Elis : J>at væit Maghun, h^rra, kuad hon, at nu æig|naz mer 
mikiU harmr oc oll em ec sturlad af | angri ; her er nu komin/i hiiw s 
gamli Julien oc \ krefr atræid oc bardaga oc þorir engi varra man|na 
uid han« at rida. en nu mego uær segia, at | hæiðingiar varir 
ræðaz oc blæidaz, sua at alhr met|nadr þæirrar atgerda er þæim hact 
oc hegomi, snæy|ping oc suivirding. Mycklu helldr vilia þæir her | 
lata lif sitt, en æin^huerr þæirra þori at rida út, | at rim^da Juliene w 
af oss. Nu ef þer værit sua hugdiar|fir oc vanir i bardogum, at 
J>er þorit at rida imot | honow, þa. uitid at son;zu, at ec scal sysla 
ydr sua mic|kla tign vid sialfri mer, at þer scolot bera coronu | i 
þessarri holl a hinum fyrsta hatidis degi comandi | sumars. Jung- 
14*^. fru, kuad iarllin;/, þetta samir mer æigi, | *er þer mælit. engi hugr 15 



2) verSugum] virctuligum £. uirctingum] Hinter diesem worte schliesst E. 
p. 89, 14 • — 2) ok ef — uirct.] oc ver mvnvm (skulum B) gipta þic honum, 
ef þat er þinn viie CB. þa — mærin] om. B. 3) framarr] betr, segir 

hon B. siðan] ok B\ sor konungr eid at Makon ok allir 

hans hofdingiar svo sem hvn beiddi. Sidan add. C. honj 
om. B. stod — oc] om. C, geck hon [om. B) i burt ok i lopt (svefn- 
lopt B) CB. 4) herra] om. CB. Maghun] trv min CB. kuact] %egir 
CB. 4. 5) æign. — harmr] nu efnaz mikit vm harm minn CB. 5) sturlað] 
reid CB. 5. 6) hinn — atr.] Jvbien (hinn add. B) gamle at krefia atreidar 
CB. 6) ok bard.] om. B. 7) at] om. C. en — segia] (en nv (ok B) 

megit þer (nu B) sia CB. at] hverso B. hofdingiar C. varir om. B. 
8) ræd. oc] om. CB. sua at] svo C; þvi at B. þeirrar atg.] þeirra CB. 
hact] hræzla C. 9) snæyp. oc suiv.] om. CB.' her] om. B. 10) at — 
at] moti honum at rida ok B. Jul.] honum B. 9 — 11) Mycklu — oss] 

om. C. 11) nu ok ef B. ervd CB. hugd.] vaskir CB. i bard.j 

bardaga CB. 12) i moti CB. honom] Jubien C. viti þer CB. 

scal sysla] scal fa B\ fær C. 13) tign vict] sœmd med C. her bera C. 
koronam med mer B. 14) hoU] borg C. hinum] om. CB. hatidardegi 
CB. comandi] om. CB. 15) kuað] segir B. iarllinn] Mis CB. 

mer] om. CB. talit B. 16 — p. 91, i) engi — mer] Þviat mer er 

eigi hvgr CB. 



ef þat er þinn uile, þa skal eg gefa þic honum med sœmd ok fulhi uirdingu. 
þa suarar mærin : eg bid eigi framar en þier biodit ! Sydan geck Rosamunda 
upp i sitt skemmulopt, ok er hon kom þar, mællti hun: herra Elis, sí'^íVhon, 
þat veit tru min, at ek er þvi hrygg, at Juben konungr hinn gamli er hier 
kominn ok krefr atreidar, ok þorir eingi vorra manna wt uid hann at rida. 
En ef þier erut so hraustir, at þier þorit at beriazt vid hinn gamla kall, Juben 
konung, ok hrinda honum af oss ok voro riki, þa skyUda ek sysla ydr so 
mykla sœmd, sem þier villdut, ok sialfa mic eigi til spara! þa segir SQis: 
þetta samir eigi at hafa, Þviat mier er eing^ hugr a þessu riki; conu uil 



er mer a riki ne fiarlu|tum, oc œigi uil ec trm at fara at san;ia 
slict; en | kono^uil ec enggarrar fa, nema hon trui a san|nan gud. 
Nu íaer sakar hœiðingia ydarra oc hug|lœysi, er nu hafi þer talt, 
ef J>er syslit uapnhest | oc auU herclœdi, þa scal ec ut rida. en ef 
S ec m^ti I Juliene, þa fœr \iann vandræáe þau mund er uit skiljiumz, 
ef \iann kœmz kuikr i brott, alldre sidan scal | \iann krefia at ræid 
af þæim, er fpddr er i Fraclande ! [ 

[XLIV] Pat vœit tru min, iungfru, kuad herra Elis, ef |hæidingiar 
ydrir uilia haua utrœid, oc bydr | konungc, þa hafi þer þan« syst, er œigi 

lo mon ahel fara | íiier Juliene, oc segi ec ydr þat at son«u, at alldre 
scapaði gud hœidingia sua mikils afls ne mat|tar, ef hann krefr med 
mikillæti þat nockot, er ydr | er æigi at scapi, oc bydr ydr kapp 
oc ofriki, I þa scal Yiann mpta þæim her, sem ec em, er veria scal | 
sœmd ydra, oc skiott taca hefndina! Sem mæ|rin skilde þat sem 

15 hann mœllti, þa þackade hon ho|nom med fagnade oc mællti: hxnn 
d)n:lige ridderi , | kuad hon , oc hin« sœti blomi yn«ilegrar œsku : 
Glœyw I œigi þu ast min«i, J>a er þu leggr spioti þinu, oc \ ræz 



12) er ydr] ms.'. er ydr | er ydr. 



i) ne] eda B, íiarl.] fe C. i. 2) oc — slict] om. CB. 2) avngva 
eiga C. 3. 4) Nu — uapnh.] (Nv fyrir (en nu B) sakir hvgleysis (hofd- 
ingia ydarra (heidingia B), þa (ef þer B) faid mer hest CB. 4) auU] 

om. CB. þa scal ec] ok vil ec C. en] ok CB. 5) ec — Jui.] vid 

Jvbien konungr finnvmzt C. þau mund] i þat mvnd C\ om. B, er] 

adr B. skilivm CB. 6) ef — i brott] svo at C; at ^. sidan] om, B. 
atreidar CB. 7) þeim manni C. var C. Franz 6k B. 8) þat er 
min trv C. 8 — 15) iungfru — fagnade] at nv hafit þer (feingid þann riddara 
(þ. r. f. B) at (er B) eigi mvn hopa (á hæl [h]opa B) fyrir Jvbien. Mærin 
(hon B) þackadi honum fagrliga sin ord CB. 15. 16) hinn — hinn] herra, 
minn C; heyrþu hit (1) B. 16) ynniligrar elsko B] ynniligr C. 17) þu] 
om, CB* minne ást CB. þa — þinu] om. CB. 



eg aungua eiga, nema hon trui a sannan gud. £n fyrir sakir hugleysis 
heidingia ok bœnar þinnar, þa skal ek at uisu ut rida, ef þu syslar mier 
þau herklædi, er bezt ero i oUum her heidingia. Og er þat þa likara, ef ec 
nae Juben konungi, at hann hlioti nockura suiuirding, þviat þat hafdi ek ætlad, 
ef eg ridi at honum, at alldri skylldir þu hans kona verdal Mæl heiU, herral 
%egir hon , slikra andsuara var mier af ydr von , ok gleymit eigi ast vid mic, 
ef þier sigrizt a honum I þat skaltu ok uita , at hann a hest so godan , at 
hann hleypr^) skiotara vm íioll ok hamra, en adrir hestar vm Bletta uollu, 



i) hleypr] Davor steht á, unterýunkiet. 
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vigi bte K bcfooa Jisfieos Ims gn^! co | hami a mmn sua 
goðsn hfs: ec nmv iVTpr ikknaa j imi fioU «r hamra oc uslettor, 
G bixár aDCffsits "" . jfjiirimJju vaxxa maiHaL a skitmn vdli. Engi | 
nno h'jmáz ma soa mikh lanpa. at ^F^gia megi | honom. ^esá 
bessr ha-rtir Prnnsazxx or Azagmi, { m* cr hdtmm soa hugsteikr, ats 
baz»: srrggiz eoga ogn. þa er i bM« koemr i baidaga, þar sem 
)^ODg Terdr nukil. þa > bersc hamm med fotom ^^ leggia knut- 
T3n. sua a2 mp ' koRniz kmkr i brott, er fizir verðt ho& haagg- 
mn bans : banv bitr m* með tosurnm oc slitr sem vaigr { oc 
leon. Sem mrrin bafde þetxa m«Ilt. þa hop | himi litli Gabpinio 
npp cc lek Tid badom bondom 1 med £aignaðe, oc mœllti: hem 
Elis. þat vffit tm ' min. bena. nn socdo vit vera katir oc gladir 
oc ' ottmnz ecki! set a vandliga, at þer takit mð | goðmn hcrcMr 
mn : ec scal at msu svsla yðk- þen iia hest hneiioiyf sem fyrír- 
Jncki. ; 15 

'XLV" PaT væit Maghmi, hírra iaii, quad mærin, | *at þessi 
hestr er hin/r bezti, oc mikil hiolp i bar daga ; hann hefir oc anjian sid 



I. fains gamla] gamla C: konimgs B. i- 2) hest einn (e. h. B) svo 
godan CB. 2 en" at CB. hleypir honnm B. oc h. — usl.] vrdir CB. 
3. hinir — uapnh. hestar C; adrir hestar B. varra m.] renna B. vm 
sletta vollv C. 3. 4 Engi — þesú] sa CB. s\ Primsamt B; Aragon- 
borg B. 5. 6, oc — ogn". om. CB. 7) verír] er B. þrong — mik.] 
þra^-ngt er C. berr B. 7. 8 oc leggia kn.] cm. CB; en bitr med tonna[m] 
aáá. B. %, sua — brott] svo fast at eingi verdr sa heiU C; ok kemz eingi 
i brott sa ^. 8.9, verár — hans] hans fotagangi verdr B. 9) oc] om, C 
oc^ eda C. 9. 10) hann — leon] om. B. 10) Sem — þa] oc er þetta beyrdi 
Galapin C; ok er Galapin heyrdi þetta B. hinn 1. G.] hann CB, 11) viS 
b. h.j om. CB. med] af C. herra] til CB. 11) min] om, B. hem] 
Elia/ at add. C\ segir hann at add.' B. vit] Þer CB. katir oc] om. 
CB, 13; ottaz CB. eigi C. a] fyrir B. takit — hercl.] faet god 

herklædi en B. Set — hercl.] þviat þier hafit god herklædi; en C, 

14] at uisu sysla] fa CB. sem] tf B. 14. 15) fyrirþ.] þat mislikar CB\ 
þa mælti Rosamunda add. C\ R. m. þ. add. B. 16) Maghun] trv min B, 
iarl — mærin] om. CB. 17) hiolp] þeim sem honum ridr i bardaga C; i 

bardaga þeim er honum ridr B. 



ok heitir^) Frimsamt, ok so hugsterkr, at hann hrædiz aungua ogn , ok þa 
er hann kemr i bardaga, þar er þraung er micil, þa berrzt hann med hofíim*. 
80 at eingi kemzt kuikr undan, er fyrir hoggum hans uerdr ; hann rifr ok slitr 
med tonnum sem uargr eda leon. ok er hon hafdi þetta mælt, þa hliop Gal- 
apin upp ok liek med badum hondum, ok mælti: þat suer eg vid tru mina, 
herra BIÍB, segir hann, at nu skulu Þier vera katir ok gladir, þviat bratt 
taci þier uid godum herklædum; eg skal afla þier hins goda hests, huessu 



I) heitir] h* ms. 
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'þann er mioc er lo|fande ; han« kastar huerium þæim man«i af ser, | 
er œigi hefir numit vel at rida ne vapn bera, | oc firir þm ma engi 
unœ^rtr ridderi a honoz^ sitia, oc \ kyss hann sua iafnan hina boztu 
riddera. Nu ferr Gajlopin læidar sin;iar oc viU enga fylgd ne felaga | 
hafa, oc nam æigi fyrr stadar, en han/^ kom at | landtialde Juliens, 
oc fann hann uti, oc hæilsaði ho|nom kurtæisliga eftir hæiðin/ra 
man;^ siðum. Majghun, kuad hsLtm, er huetvetna varðæitir oc 
Bxúlxim I hæiminu^í ræðr, veri oc virðe hin« huitskeggia Julijenl 
Gott verðe þer, vinr 1 kuað han« ; huat man«a ert | þu oc or hueriu 
lande? h^rra, kuað þiofrin^, ec em | or Alexandrialande , rikr 
kaupmaðr, oc styrða ec | æinu riku kaupskipi: alldre sa J>er annat 
friðara ; | oc hafða ec hingat X uapnhesta oc X mula , hina | hœgiasto 
ræide hesta, er broðir yðar senði yðr, er | oUu ræðr Alexandria 
lande oc yðr ann yfir huetvit|na. en Malkabrez konungr toc hestana 
oc mulana ifra | mer oc let hauggua i sundr oc bren//a skip mitt 



p. 92, 17 — i) kost þann C; þann sid B, kastar ok C, þæim] om. B, 
2) er] sem C\ þeim er B. hefir numit] kann C, hefir — riða] ridr vel 
É. ne — bera] om. CB, firir] om, C. eigi B. 3) onytvr dreingr CB. 
velr CB. sier svo CB. 4) dreingi CB. Nu] Eptir þat CB, leiðar s.] 
einn saman CB, ne fel.] om, C. 4. 5) onguan fylgiara med ser hafa ne 
felaga B. 5) nemr C. Jvbiens konungs CB. 6) kurt.] vel C; 

hœuerskiiga B. sid ok mælti svo CB. 7) kuað h.] om. CB, huetv. — 
oc] om. CB. 8) heime CB. ræðr] ok styrir add. B. vardveiti (veri 
med ^) ydr, enn kurteisi (Jvbien konungr (herra Jubien -ö) CB. 9) kuað 
h.] segir konungr (Jubien, eda B) CB. huat — þu] hverr ertv, madr C, 
oc or] eda af CB. 10) lande] ertv, svo litill ok hœverskr sem þv ert add. C. 
herra, segir Qalapin C; þiofrinn syarar B, or] af B. 10. 11) rikr — 
ec] ok er ec þar rikr madr ok avdigr (ok ættstorr hofdingi add. B); ec styrdi 
hingat CB. ii) riku] om. CB, 11. 12) alldre — frið.] om. CB. 12) hingatj 
þar á CB; X reidskiota add. C, fimm mula ^. 12. 13) hœguzsto reidskiota 
B; hina — reideh.] om. C. 13) rædr ollv C; i add. B. 14) oc — 

huetv.] om. CB. en] hinn dramblati add. CB, 15) oc — ifra] fra C; 

fyrir B. hauggua — mitt] (aUa brenna (b. a. B] i elldi, en hoggva i svndr 
skipit (skip mitt B), (en drepa mennina alla, svo at ec einn komiz vndan vid 
iUan leik [om. B) CB. 



sem geingr ! Nu sem hann er buinn, ferr Galapin einnsaman ok nemr eigi 
fyrr stadar en hann kemr til landtiallda ^) Jubens konungs, ok er hann 
wti ok heilsadi honum vel ok kurteisliga eptir heidinna manna sid: Maumet, 
er fyrir ollum heime rædr, signi ydr, konungr hinn huiti ok hinn tigul- 
■igil vel verdi þier, uinr, segir hann, huat manna ert þu eda a hueriu landi 
ertu foeddr? segir hann: eg er^ ur Alexandria kyniadr, ok hafda ek hingat 
.XV. ess ok ,XX. mula, er brodir þinn sendi þier, er einn rædr Alexandria. 
£n Maskabre konungr hefir tekit hesta ydra ok latit briota skip mitt ydr til 



i) landtiallda] langtiallda ms, 2) er] om. ms. 
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ydr I til suivirdingar, þuiat hamn hafdi spurt, at þer volrot þangat a 
ferd med miclum her a hendr ho|nom. nu er mer mikill harmr oc 
ydr mikill scalde, at ec var ræntr, þuiat mik vœntir, at þer hafit 
enga iamgoda hesta, sem harm toc i fra mer, oc drap | alla skipueria 
mina ; en ec komz laupi undan. | Nu em ec komin;^ at kæra vandr- 5 
œdi min oc suivirjding ydra, at þer hefnit a honow med verdugum | 
refsingum. Sem Julien hæyrdi þat sem han« haf|di mællt, þa lagdi 
haxin hond sina a haufud ser oc \ suor: sua nioti ec, kuad han«, 
þessa haufuds, at ec | scal lata giallda þer aftr af þui er han« á, 
XX úrer | æin«, oc gera þer iamgott skip af hans kostnadi, fyrr | lo 
en þessi herr ridi fra borg hans ! | 

[XLVI] riERRA, kuad þiofrin«, ec hirta ecki um J>at fe, | er ec 
lét; nema þat er allr harmr min«, er hann \ rænti ydr sua godum 
hestum, at alldrí komo | iamgodir i æign ydra. Vinr, kuad Julieií, 
hird I ecki um hestana ; þoat þu hefdir samnat þus|hundrat vapn- »5 



i) spurdi CB. I. 2) vorvd hingat á leid (veg B) CB, z) a — honom] 
om, CB. harmr] skadi B. oc] en CB. 3) mikiU om. CB. at] ed C, 
scade — ræntr] sman gior i þesso verki B. varer C. 4) eigi C. 

sem þa er B. i fra] vpp fyrir B. oc] en j5. aUa skipu.] menn B. 

5) komz 1. u.] einn komumz med lifi i brott B. 4, 5) hesta — undan] vopn- 
hesta i ydrv landi sem þeir voro C. ec fyrir (af B) þvi her CB. 5. 6) 
vandr. — refs.] fyrir ydr skada (ydvam add. B) ok skavmm vora [om. B), 
(oc hefni þer (at þer hefnit B) honum med vondri (hardri B) refsing CB. 
7) Jvbien konungr C. þat — mæUt] Þetta C; ord hans B. þa) om. 
B. 8) hond sina] hendr B. a] i CB. suor] mælti C; sor svo mælandi 
B. kuad hann] om. CB, 9) lata giaUda] giallda C; luka B. af — 

á] om. C. . 10) XXX hesta fyrir XX C; XX fyrir tiu B. lata gera C. 

11) ridi brott .5. 10. 11) af — hans] eda betra C; Sem Galapin skildi (huat 
konungr mælti (ord konungs B) add. CB. 12) herra, segir hann B\ svarar 
hann C. hirdi CB. fe] om. C. 13) lét] atta CB. allr minn 

harmr C; mer harmr B. 14) alldri fyrr C. þviUkir B. ydra eign 

C (eiga (?) B) CB. Godi felagi, segir konungr CB. 15) hirt þu eigi B. 
hesta þessa CB., Þviat add. B. 



suiuirdingar, þviat hann heyrdi, at þier værit hingat a ferd. Nu er mier 
23b. þetta harmr ok tregi, en ydr skadi, er ek uar ræntur, þviat mic | uarer, at 
þier eigit aunguan jamgodan hest sem sa uar, er hann toc i burt! Nu jam- 
skiott semjubin konungr heyrdi Þetta, þa lagdi hann hond i hofud sier: 
þat suer eg uid Maumet, at eg skal giaUda þier aptr, af þvi sem hann a^), 
.XX, fyrir einn, ok giora skip þitt jamferdugt sem adr. þa segir Galapin: eg 
hirdi eigi um annat en þat, at hann reyfdi ydr so godum hesti, at alldri 
satt þu sUkan enn sydrattan (?) . Juben konungr segir : tactu eigi 2) micit af þvi, 



i) a] om. ms. 2) tactu eigi] taritu ms. 
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hesta, þœirra sem þu hefir bezta | *set eda hœyrt getid, þa hefi ec is*. 
]>a.rm sdvan, er ec uil | œigi gefa ne skifta firir alla þa, oc scallt þu 
nu I bœint ganga til oc sia hann : æigi scal þat lengr duelia. | Sidan 
toc konungánn i hond honom oc lœidde han« til hestzins , | oc var 

S þar stallrin^ gor sua hestinuw til hœgenda, at hann \ var bundin^ | 
med guUrekende J>ui er var um haufud: | honow. en Vn hœidingiar 
gættu hans oc helldo allir | suerdum, ef nockor lifande madr væri 
sua diarfr, |^ at tpki hondom sinum a hesti sinumy þa dræpi þœir | 
hann þegar. Julien toc þa bæisl af hesti sinuw oc var hau|fuþ hans 

^o oc fptr snio huitara, en fax hans var allt | gult sem hit fegrsta 
kuen^^a hár oc alt gort med fle|tinguw fogrum oc buit med: gullaud:- 
um. Seg mer, | uinr, kuad Julien, varo þinir hestar iamfridir? 
Næi, I h^rra ! kuad hann, alldre fyrr sa ec an«an slican sem þessi 
er ne sua hogliga vardvæittan. þui nest mællti hann \ lagt|in«an 



8) sinum] sin ms. lo) en] n iióer der zeile geschrieben. 



p. 94, is, i) M (þusund B) hesta þa er CBy sied bezsta B, 2) er] 
at C. eda CB, fyrir (i C) þa alla BC\ ok Þott mer vœri 

vid honum bodit allt gvll Þat [er] i Arabialandi er, 
villda ec eigi selia Þann hest vid Þvi cedd. C. 2. 3) scallt — 
oc] nv beint (rett i stad B) skaltv (til add, B) ganga at CB, 3) æigi — 
duelia] om. CB. 4) kon.] konungr C; hann B. hondina á C. 

4. 5) til — sua] at þvi hvsi er hestrinn var i. þar var stallr giorr CB. 
5) til hœginda hestinvm C\ svo rikvliga add. CB, 5. 6) bundinn — 

honom] (bvndinn med siifrbonðvm (med silfrfestum bundinn B)\ en gvilfestr 
var bvndinn [om. B) vm hofvd (á add. B) hestinvm CB. 7) allir] á 
brvgdnum CB. 8) hesti sinum] honum CB. 9) Jubien konungr 

CB. þa beislit B ; ábreidzl C. hesti — var] hestinvm CB. 10) snio — 
en] var hvitt sem snior CB. allt om. CB. lo — 12) hit — gullauctum] 
ed fegrsta silki C\ silki B. 11) segir Jvbien konungr CB. þinir] hinir 

B, jafngodir C\ sem þessi add. B. sagdi CB. 13) hest slikan C\ 

þviHkan B. 13. 14) þessi ér] þenna B. 14) ne — varSv.] om. CB. 

14 — p. 96, i) þui — tanna] þa mælti Galapin lagt fyrir sier med mikilie 
ahyggiv C\ Galapin mælti þa i hug ser B. 



Þviat eg mun eiga þann hest, at eg mun eigi uilia skipta fyrir^) þeim .X., 
er þu fort med, þo at þeir uæri hier, ok nu i stad skaltu sia hann ! Sidan 
leiddi konungr hann til hestsins, þar sem hann uar bundinn med gulluidium. 
.Vni. menn gættu hans ok hielldu a brugdnum suerdum ; ef nockurr væri so 
diarfr, at hondum tœki a honum» þa drapu þeir þann þegar. Konungr 
tok þa beislit af hofdi^ hestinum. Galapin sier þa, at hofud ok fœtr hans 
voro huitir sem snior; fax hans uar gult sem kuenna har, en þat sem fiell 
um hans buk, var so fagrt sem halmr. Seg mier, quad Juben, voro þar 
nockurer hestar jamfridir? Nei, herra, sagdi hann, þviat alldri sa ec jam- 



i) fyrir] & ms. 2) hofdi] hofd' ms. 
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tan«a: hinn virdulegi h^rra mmn Elis oc hinn \ dyrligi ridderi, ef 
ec mœtta at þæima komask, þa, \ mættir þu at somiu mæla^ at engi 
konungr i Fraklande | atti slican hest. en þessi hestr hefir aurugga 
gæzlo I é7r *ofsterka vom«. *Nu se gud hialpandi mmn, þuiat | ec 
scal til rada, huersu sem mer viU fallal | S 

[XLVII] JlLN nu sidan er þiofrin^ hafdi comit augum a | hestin«, 
]>a var iafnan i huga hans, huersu ham; | scyllde comaz at hestinum. 
Nu sem hann var mettr at | konungs bordi, J>a for hirdin oll at sofa, 
oc er allt lidit var | komit i suefn, J>a stod Galopin upp oc krafdi 
engan | felaga med ser ; allt la folkit kyrt, þuiat engom kom \ J>at lo 
i hug, at þar mynde vera um an^zat at bua en | um kyrt, i sua 
mycklum her oc ogorligu^^. ei) Galopin | kom nu at stallinum þar 
sem hestrin var i , oc \ hafdi vandliga at ' hugt hurdin«i oc hurdar 
locum, I þa er konungnon læidde hann þangat, oc er hann var in« 



i) hinn] om. C. minn Eiis] om. CB. riddare Elis CB. 2) at 

þæima] at [om. C) þessum hesti CB. ná C. mættir þu] mætti CB. 

segia CB. 3) Vallandi CB. hefir átt C. þvilikan B. 3.4) hefir — 
vorn] er ofvel vardveittr C\ hefir ofvel geymdr verit B. 4) hialp B. 

minn] minne ætlvn C; minnar ætlanar B, 4. S) til skal ec C 5) falla] 
takaz C. sem — falla] er mer vegnar B. 6. 7) En — hestinum] (Sem 
Qalapin hafdi avgvm á komit hestinn, þa var þar jafnan oll hans hvgsvn á 
(en eptir þat er Qalapin hafdi hestinn sied, var hans (1) jafnan þar á B)^ 
hversv at [om. B) hann skyldi at honum komaz CB. 8) hann] konvngr 

C at] fra B. at kgs. b.] om. C. þa] om. B. hirctin oll] herrinn 
C. 9) er allt] sem CB. i svefn komid CB. þa] om. B. 9. 10) oc — 
þat] ok kom avngvm manne C; en ongum manni kom þat B, 11) þar — 
kyrt] hann myndi eigi tryggr ok trvr C; þar myndi annat vndir bua cn 
tryggt ok trvtt B. iz. 13) en — oc] (oc add. B) Nv kemr Galapin (hann 
B) at stallhvsi (no add. B) þvi er (inne var hestrinn) (hestrinn var inni B)y 
hann CB. 13) hvgat CB. 13. 14) hurdinni — locum] lokvnvm ok 

hvrdinne C; lasinum adr vm daginn B. 14) konungr C. þa — þangat] 
om, B. er] sem B, 14 — p. 97, i) var — com.] inn kom B. 



godan hest sem þessi er. hann mælti lagt medal tanna sier: villdi gud» 
at Elis hefdi Þann hest: þa myndi ecki sakal En þo er hann so 
skiarr; at honum er eigi hœgt at na. En gud hialpi mier, so at eg skal til 
hætta med guds myskunn ! ok nu er hann hafdi þetta mælt, þa uar hugr 
hans jafnan a þvi, huersu hann skylldi hestinum na; ok er kónungr var til 
suefhs farinn, ok hliott uar i tialldinu, þa stod Galapin upp ok for þangat 
sem hestrinn uar, þuiat aungum kom i hug annat, en um trutt uæri at bua. ok 
er Galapin kom til hestsins^), þa kende hestr hann eigi ok liet grimmliga ok 
lypti2) fotum ok uiU liosta hann; en sa er gætti, stod upp; en Galapin hia 



i) hestsins] hest* | ms. 2) lypti] hþti ms. 
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co|min«, þa kendi æigi hestrin« hann oc rœiddiz miok oc \ let 
ogorliga, oc lypti hatt fpti sinum, oc hugdiz myndo | liosta \íann, 
Sem œin« gœzlu man^^a hans, er fyst | vaknadi, stod upp, þa vard 
han^ firir haugguinu, oc \ vard honow hauggit sua þungt, at han^ 
5 rprdiz alldW | sidan. Sem han« var fallin, þa græip Galopin suer|dit, 
er flaug or hendi hans, oc drap alla þa er þar | voro, sua at engi 
þœirra kom ordi upp. Sidan | *gek hann at hestinum oc hugdiz taca i^b. 
\íann^ \ en hestrin« bæit hann oc dro han« at ser oc lyfti | honom 
upp oc kastade hono;« fiarri nidr, | sua at han« kom naliga daudr 

i) ræiddiz] Das erste i úber der zeile geschrieben. 



I — 7) þa kendi — upp] leit hestrinn Galapin oc kendi (þekti B) hann eigi; 
en (allir add. B) gæzlvmenn svafv ; þa greip Gaiapin (hann B) sverd or hendi 
einvm (þeirra add. B) oc hio (Þann med þvi (med þvi þann sama B) bana- 
hogg ok svo (om. B) hvem at odrvm (þar til er þeir voro allir davdir (til 
þess er allir voro drepnir B) CB. 7) villdi C. 7. 8) oc — hann] om. B. 
8 — p. 98, 9) bæit — þa] let ogurliga (oskurliga B) ok hof vpp fotinn ok 
lavst Galapin svo mikit hogg, at hann kom vids (huar B) fiarrí nidr. Galapin 
(spratt vpp ok geck enn at hestinvm ok viU taka hann (stod þa enn á fœtr 
ok hugdiz mundo taka hestinn; en (hestrinn toc ok greip til hans (hann greip 
hann B) med tonnvm (oc beit (svo B) fast allt saman (hoUd hans ok klædi 
(klædi hans ok hoUd B)y oc hnykti honum at sier ok (kastadi honum (kastar 
B) i lopt vpp svo hátt ok hart, at (Galapin toc naliga (naliga tok hann B) 
meidzlahogg af rafi (r^frino B) hussins ; en svo mikit fali ok þvngt (datt hann 
á steingolfit (at steingoifino B)^ at hann var avrviti ok nær davdr, er hann 
kom nidr; oc er (sem B) Galapin (retti vid add. B) fœrdiz (hann add. B) a 
fœtr, (ætlar hann (ok ætladi B) at flyia (flyg^ ms,)^ (sem hann gerdi, ok þordi 
eigi nær (þorandi huergi i nand B) at koma. oc er (sem) hann var kominn or (or 
kominn B) hvsinv, hvgsar hann» at Þetta (var Tnikn skavmm, at fa eigi 
sottan einn hest, hyggr at hann skal alldri þetta dadleysi lata sier verda (er 
hardla mykil sneypa ok skomm at geta eigi sottan hestinn, ok hugsar, at þetta 
skal honum alldri verda B) ; gengr nv (inn add. B) aptr i hvsid ok tekr (tok 
upp B) eitt sverd ok slidrar ok fridbendir vandliga (ramliga B) ; tekr sidan 
annarri hendi vm davggskvoinn (!), en (annarri iitlv ofar (1. o. a. B), reidir sidan 
(vpp suerdit add. B) yfir hofud sier ok lystr hestinn IIII hogg (á lendina, sem 
mest gat hann (sem mest ma hann, a lendina B)^ ok bardi bædi bak hans ok 
(kvid ok sidur (sidur, hals ok kuid B)y þar til er hann (kvgadi or honum (hafdi 
or honum kugat B) allan metnad, ok (kyrdiz hann þa skiott; þa beisladi (tok 
hann þa at kyrraz. Sidan beislar B) hann hestinn ok setti (á sodvl gylldtan 
ok smelltan (sodul á allan guUsmeittan B) oc stigr nv [om. B) á bac, (ridr nv 
(ok ridr B) fram á vollinn, ok þegar jafnskiott [om. B) tekr (tok ^) hestrinn 
at hlavpa svo hart, at Galapin íell af baki fyrir fœtr honum, svo ath naliga 
hliop hestrinn vpp (ofan B) á hann, oc er Galapin (hann B) stod vpp CB. 

hann þegar banahogg. Sydan geck hann at hestinum ^) ok uilldi taca hann, en 
hann laust hann ok beit ok kastadi honum til jardar, so at honum vard miog 
illt vid. þa flydi Galapin ok þordi eigi at koma i^) nand honum. 19'u Þiokir 
honum Þo illt fra at huerfa, gengr nu enn at honum ok lystr hann med 
suerdi mikit hogg med suerdzhiolltum. þa kyrrizt hestr helldr; þa slær hann 
beizli vid hann, en tecur af honum guilfestina ; hann leggr þa a hann sodul, er 

i) hestinum] hest. ms, %) ij om. ms. 
Kölbing, Elis saga. 7 



— 90 — 

þat er þmn \ uili, þa. scolom vœr gifta þek hono/» med s^mð | oc 
tign oc verdugum uirdingum. þa suaradi | mœrin: ec bæidumz œi 
framarr. Sidan stod | hon upp oc geck i loptid sitt at tala uid 
h^rra | Elis : þat væit Maghun, h^rra, kuad hon, at nu æig|naz mer 
mikiU harmr oc oll em ec sturlad af | angri ; her er nu komin^ hirm s 
gamli Julien oc \ krefr atræid oc bardaga oc þorir engi varra man|na 
uid hann at rida. en nu mego uær segia, at | hæidingiar varir 
rædaz oc blæidaz, sua at alhr met|nadr þæirrar atgerda er þæim had 
oc hegomi, snæy|ping oc suivirding. Mycklu helldr vilia þæir her | 
lata lif sitt, en æin«huerr þœirra þori at rida út, | at rim^da Juliene lo 
af oss. Nu ef þer værit sua hugdiar|fir oc vanir i bardogum , at 
J>er þorit at rida imot | honow, þa uitid at son;2U, at ec scal sysla 
ydr sua mic|kla tign vid sialfri mer, at þer scolot bera coronu | i 
þessarri hoU a hinum fyrsta hatidis degi comandi | sumars. Jung- 
14*^. fru, kuad iarllin^, þetta samir mer æigi, | *er þer mælit. engi hugr 15 



2) verdugum] virduligum E. uirdingum] Hinter diesem worte schiiesst E. 
p. 89, 14 — 2) ok ef — uird.] oc ver mvnvm (skulum B) gipta þic honum, 
ef þat er þinn viie CB. þa — mærin] otn. B. 3) framarr] betr, %egif 

hon B. sidan] ok B\ sor konungr eid at Makon ok allir 

hans hofdingiar svo sem hvn beiddi. Sidan add. C. honj 
om. B. stod — oc] om. C. geck hon {om. B) i burt ok i lopt (svefn- 
lopt B) CB. 4) herra] om. CB. Maghun] trv min CB, kuad] segir 
CB. 4. 5) æign. — harmr] nu efnaz mikit vm harm minn CB. 5) sturlad] 
reid CB. 5. 6) hinn — atr.] Jvbien (hinn add. B) gamle at krefia atreidar 
CB. 6) ok bard.] om. B. 7) at] om. C. en — segia] (en nv (ok B) 

megit þer (nu B) sia CB. at] hverso B. hofdingiar C. varir om. B. 
8) ræd. oc] om. CB. sua at] svo C; þvi at B. þeirrar atg.] þeirra CB. 
had] hræzla C. 9) snæyp. oc suiv.] om. CB.- her] om. B. 10) at — 
at] moti honum at rida ok B. Jul.] honum B. 9 — 11) Mycklu — oss] 

om. C. 11) nu ok ef B. ervd CB. hugd.] vaskir CB. i bard.j 

bardaga CB. 12) i moti CB. honom] Jubien C. viti þer CB. 

scal sysla] scal fa B\ fær C. 13) tign vid) sœmd med C. her bera C. 
koronam med mer B. 14) holl] borg C. hinum] om. CB. hatidardegi 
CB. comandi] om. CB. 15) kuad] segir B. iarllinn] MÍ8 CB. 

mer] om, CB. talit B. 16 — p. 91, i) engi — mer] Þviat mer er 

eigi hvgr CB. 



ef þat er þinn uile, þa skal eg gefa þic honum med sœmd ok fulhri uirdingu. 
þa suarar mærin : eg bid eigi framar en þier biodit ! Sydan geck Rosamunda 
upp i sitt skemmulopt, ok er hon kom þar, mællti hun : herra Elis, segir hon, 
þat veit tru min, at ek er þvi hrygg, at Juben konungr hinn gamli er hier 
kominn ok krefr atreidar, ok þorir eingi vorra manna wt uid hann at rída. 
En ef þier erut so hraustir, at þier þorít at beriazt vid hinn gamla kall, Juben 
konung, ok hrínda honum af oss ok voro riki, þa skyUda ek sysla ydr so 
mykla sœmd, sem þier villdut, ok sialfa mic eigi til sparal þa segir Slis: 
þetta samir eigi at hafa, Þviat mier er eingi hugr a þessu riki; conu uil 
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er mer a riki ne fiarlu|tum, oc œigi uil ec en« at fara at san«a 
slict; en | kono^uil ec enggarrar fa, nema hon trui a san|nan gud. 
Nu íaer sakar hœidingia ydarra oc hug|læysi, er nu hafi þer talt, 
ef þer syslit uapnhest | oc aull herclædi, þa scal ec ut rida. en ef 
5 ec mpti I Juliene, þa fœr \iann vandræde þau mund er uit skil iumz, 
ef \iann kœmz kuikr i brott, alldre sidan scal | \iann krefia at ræid 
af þæim, er f^ddr er i Fraclande ! ] 

[XLIV] Pat væit tru min, iungfru, kuad herra Elis, ef |hæidingiar 
ydrir uilia haua utræid, oc bydr | konungr, þa hafi þer þan;^ syst, er æigi 

10 mon ahel fara | fner Juliene, oc segi ec ydr þat at son«u, at alldre 
scapadi gud hæidingia sua mikils afls ne mat|tar, ef hann krefr med 
mikillæti þat nockot, er ydr | er æigi at scapi, oc bydr ydr kapp 
oc ofriki, I þa scal hann mpta þæim her, sem ec em, er veria scal | 
sœmd ydra, oc skiott taca hefndina! Sem mæ|rin skilde þaX sem 

15 hann mællti, þa þackade hon ho|nom med fagnade oc mællti : hmn 
dyrlige ridderi , | kuad hon , oc hinn sœti blomi yn^ilegrar œsku : 
Glæy/« I æigi þu ast min;íi, þa er þu leggr spioti þinu, oc \ ræz 



12) er ydr] ms.: er ydr | er ydr. 



i) ne] eda B, fiarl.] fe C i. 2) oc — slict] om. CB. 2) avngva 
eiga C. 3. 4) Nu — uapnh.] (Nv fyrir (en nu B) sakir hvgleysis (hofd- 
ingia ydarra (heidingia B), þa (ef þer B) faid mer hest CB. 4) auU] 

om. CB. þa scal ec] ok vil ec C. en] ok CB. 5) ec — Jui.] vid 

Jvbien koniingr finnvmzt C. þau mund] i þat mvnd C; om. B. er] 

adr B. skilivm CB. 6) ef — i brott] svo at C\ oXB. sidan] om. B. 
atreidar CB, 7) þeim manni C. var C. Franz ok ^. 8) þat er 
min trv C. 8 — 15) iungfru — fagnade] at nv hafit þer (feingid þann riddara 
(þ. r. f. B) at (er B) eigi mvn hopa (á hæl [h]opa B) fyrir Jvbien. Mærin 
íhon B) þackadi honum fagrliga sin ord CB. 15. 16) hinn — hinn] herra, 
minn C; heyrþu hit (I) B. 16) ynniligrar elsko B\ ynniligr C. 17) þu] 
om. CB, minne ást CB. þa — þinu] om. CB. 



eg aun^a eiga, nema hon trui a sannan gud. £n fyrir sakir hugleysis 
heidingia ok bœnar þinnar, þa skal ek at uisu ut rida, ef þu syslar mier 
þau herklædi, er bezt ero i ollum her heidingia. Og er þat þa iikara, ef ec 
nae Juben konnngi, at hann hlioti nockura suiuirding, þviat þat hafdi ek ætlad, 
ef eg ridi at honum, at áUdri skyUdir þu hans kona verdal Mæl heill, herra! 
legir hon , slikra andsuara var mier af ydr von , ok gleymit eigi ast vid mic, 
ef þier sigrizt a honum I þat skaltu ok uita , at hann a hest so godan , at 
hann hleypr^) skiotara vm fioll ok hamra, en adrir hestar vm sletta uoUu, 



i) hleypr] Davor steht á, unterýunktet. 
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æigi hót ne hegoma Juliens hins gamla! en | haxm a æin;; siia 
godan hest, en han« lœypr skiotara | um fioll oc hamra oc uslettur, 
en hinir skiotaztu | uapnhestar varra man/za a slettum velli. Engi { 
mio hurmár ma sua mikit laupa, at fylgia megi | honom. þessi 
hestr hœitir PWmsant or Aragun, | oc er hann sua hugsterkr, at s 
haim styggiz enga ogn, þa er | hann kœmr i bardaga, þar sem 
þrong verdr mikil, þa | bersc hann med fotum oc leggia knut- 
um, sua at engi | kœmz kuikr i brott, er firir verdr hofa haugg- 
um I hans; hann bitr oc med ton«um oc slitr sem vargr | oc 
leon. Sem mærin hafde þetta mællt, þa liop | hrnn litli Galopin lo 
upp oc lek vid badom hondom | med fagnade, oc mœllti: h^rra 
Elis, J>at væit tru | min, herra, nu scolo vit vera katir oc gladir 
oc I ottumz ecki! set a vandliga, at J>er takit uid | godum h^rdæd- 
um; ec scal at uisu sysla yár J>en|na hest hueriow sem fyrir- 
þycki. I .15 

'^ • [XLV] PAT væit Maghun, h^nra iarl, quad mærin, | *at þessi 

hestr er hmn bezti, oc mikil hiolp i barldaga ; han« hefir oc an^zan sid 



i) hins gamla] gamla C; konungs B, i. *) hest einn (e. h. B) svo 
godan CB. 2) en] at CB. hleypir honum B. oc h. — usl.] vrdir CB. 
3) hinir — uapnh.J hestar C7; adrir hestar B. varra m.] renna B. vm 
sietta vollv C, 3. 4) Engi — þessi] sa CB. 5) Frimsamt B; Aragun- 
borg B. 5. 6) oc — ogn] om. CB. 7) verctr] er B. þrong — mik.] 
þravngt er C. berr B. 7.8) oc leggia kn.] om. CB\ en bitr med tonnu[m] 
add. B. 8} sua — brott] svo fast at eingi verdr sa heill C; ok kemz eingi 
i brott s& B. 8. 9) verctr — hans] hans fotagangi verdr B. 9) oc] om. C, 
oc] eda C. 9. 10) hann — leon] om. B. 10) Sem — þa] oc er þetta heyrdi 
Galapin C; ok er Galapin heyrdi þetta B. hinn 1. G.] hann CB. 11) vid 
b. h.] om. CB. mect] af C. herra] til CB. 12) min] om, B, herra] 
EUs, at add. C\ segir hann at add. B. vit] Þer CB. katir oc] om. 
CB, 13) ottaz CB. eigi C, a] fyrir B. takit — hercl.] faet god 

herklædi en B. Set — hercl.] þviat þier hafit god herklædi; en C 

14) at uisu sysla] fa CB. sem] eM B. 14. 15) fyrirþ.] þat mislikar CB\ 
þa mælti Rosamunda add. C\ R. m. þ. add. B, 16) Magíiun] trv min B, 
iarl — mærin] om. CB. 17) hiolp] þeim sem honum ridr i bardaga C; i 

bardaga þeim er honum ridr B. 



ok heitir^) Frim8amt» ok so hugsterkr, at hann hrædiz aungua ogn , ok þa 
er hann kemr i bardaga, þar er þraung er micil, þa berrzt hann med hofunv 
so at eingi kemzt kuikr undan, er fyrír hoggum hans uerdr ; hann rifr ok slitr 
med tonnum sem uargrr eda leon. ok er hon hafdi þetta mælt, þa hliop Gal- 
apin upp ok liek med badum hondum, ok mælti: þat suer eg vid tru mina, 
herra £118» seglr hann, at nu skulu Þler vera katir ok gladir, þviat bratt 
taci þier uid godum herklædum; eg skal afla þier hins goda hests, huessu 



i) heitir] h* ms. 



— 93 — 

þan/i er mioc er lo|fande ; han^ kastar hueríum þæim man^i af ser, | 
er œigi hefir numit vel at rida ne vapn bera, | oc firir þui ma engi 
unœ^rtr ridderi a honoz^ sitia, oc \ kyss \iann sua iafnan hina boztu 
riddera. Nu ferr Ga|lopin læidar sin«ar oc viU enga fylgd ne felaga | 
5 hafa, oc nam œigi fyrr stadar, en han« kom at | landtialde Juliens, 
oc fan« han« uti, oc hæilsadi ho|nom kurtæisliga eftir hæidin«a 
man^iia sidum. Majghun, kuad han/í, er huetvetna vardæitir oc 
aullu/« I hæiminu^í rædr, veri oc virde hin;^ huitskeggia Juli|en! 
Gott verde J>er, vinr ! kuad han;/ ; huat man«a ert | þu oc or hueriu 

lo lande? h^rra, kuad þiofrin«, ec em | or Alexandrialande , rikr 
kaupmadr, oc styrda ec | æinu riku kaupskipi: alldre sa þer annat 
fridara ; | oc hafda ec hingat X uapnhesta oc X mula , hina | hœgiasto 
ræide hesta, er brodir ydar sendi ydr, er | ollu rædr Alexandria 
lande oc ydr zxm yfir huetvit|na. en Malkabrez Vonun^ toc hestana 

\S oc mulana ifra | mer oc let hauggua i sundr oc bren//a skip mitt 



p. 92, 17 — i) kost þann C\ þann sid B, kastar ok C. þæim] om. B. 
2) er] sem C; þeim er B. hefir numitj kann C. hefir — rida] ridr vel 
B. ne — bera] om, CB. firir] om. C. eigi B. 3) onytvr dreingr CB. 
vek CB. sier svo CB. 4) dreingi CB. Nu] Eptir þat CB. leidar s.] 
einn saman CB, ne fel.] &/71. C. 4. 5) onguan fylgiara med ser hafa ne 
felaga B. 5) nemr C. Jvbiens konungs CB. 6) kurt.] vel C\ 
hœuerskliga B. sid ok mælti svo CB. 7) kuad h.] om. CB. huetv, — 
oc] om. CB. 8) heime CB. rædr] ok styrir add. B. vardveiti (veri 
med j9) ydr, enn kurteisi (Jvbien konungr (herra Jubien -^) CB. 9) kuad 
h.] segir konungr (Jubien, eda B) CB, huat — þu] hverr ertv, madr C. 
oc or] eda af CB. 10) lande] ertv, svo litill ok hœversícr sem þv ert add. C. 
herra, segir Qalapin C\ þiofrinn swarar B. or] af B. 10. 11) rikr — 
ec] ok er ec þar rikr madr ok avdigr (ok ættstorr hofdingi add. B)\ ec styrdi 
hingat CB. 11) riku] om. CB. 11. 12) alldre — frid.j om. CB. 12) hingatj 
þar á CB\ X reidskiota add. C, fimm mula B. 12. 13) hœguzsto reidskiota 
B\ hina — reideh.] om. C. 13) rædr ollv C\ i add B. 14) oc — 

huetv.] om. CB, en] hinn dramblati add. CB. 15) oc — ifra] fra C\ 

fyrir B. hauggua — mitt] (alla brenna (b, a. B] i elldi, en hoggva i svndr 
skipit (skip mitt B)^ (en drepa mennina alia, svo at ec einn komiz vndan vid 
iUan leik (om. B) CB. 



sem geingr ! Nu sem hann er buinn, ferr Galapin einnsaman ok nemr eigi 
fyrr stadar en hann kemr til landtiallda ^) Jubens konungs, ok er hann 
wjti ok heilsadi honum vel ok kurteisliga eptir heidinna manna sid: Maumet, 
er fyrir ollum heime rædr, signi ydr, konungr hinn huiti ok hinn tigul- 
-igi I vel verdi þier, uinr, segir hann, huat manna ert þu eda a hueriu landi 
ertu fœddr? segir hann: eg er^ ur Alexandria kyniadr, ok hafda ek hingat 
.XV. ess ok .XX. mula, er brodir þinn sendi þier, er einn rædr Alexandria. 
£n Maskabre konungr hefir tekit hesta ydra ok latit briota skip mitt ydr til 



i) landtiallda] langtiallda ms, 2) er] om, ms. 
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ydr I til suivirdingar, þuiat han« hafdi spurt, at þer volrot þangat a 
ferd: med raiclum her a hendr hojnom. nu er mer mikill harmr oc 
ydr mikill sca|de, at ec var ræntr, þuiat mik væntir, at þer hafit | 
enga iamgoda hesta, sem \idxm toc i fra mer, oc drap | alla skipueria 
mina ; en ec komz laupi undan. | Nu em ec komin/? at kæra vandr- s 
ædi min oc suivirjding ydra, at þer hefnit a hono;« med verdugum ! 
refsingum. Sem Julien hæyrdi þat sem han« haf|di mællt, þa lagdi 
han// hond sina a haufud ser oc \ suor: sua nioti ec, kuad han«, 
þessa haufuds, at ec | scal lata giallda þer aftr af þui er han« á, 
XX %xer I æin«, oc gera þer iamgott skip af hans kostnadi, fyrr | lo 
en þessi herr ridi fra borg hans ! | 

[XLVI] riERRA, kuad þiofrin;?, ec hirta ecki um þat fe, | er ec 
lét; nema þat er allr harmr mxxm^ er \iann \ rænti ydr sua godum 
hestum, at alldri komo | iamgodir i æign ydra. Vinr, kuad Julieií, 
hird I ecki um hestana ; þoat þu hefdir samnat þus|hundrat vapn- ^5 



i) spurdi CB, I. 2) vorvd hingat á leid (veg -ö) CB. 2) a — honom] 
om, CB. harmr] skadi B, oc] en CB. 3) mikiU om. CB. at] ed C. 
scade — ræntr] sman gior i þesso verki B. varer C. 4) eigi C. 

sem þa er B, i fra] vpp fyrir B. oc] en B. alia skipu.] menn B. 

5) komz 1. u.] einn komumz med lifi i brott B. 4. 5) hesta — undan] vopn- 
hesta i ydrv landi sem þeir voro C. ec fyrir (af B) þvi her CB. 5. 6) 
vandr. — refs.] fyrir ydr skada (ydvam add. B) ok skavmm vora [om. B), 
(oc hefni þer (at þer hefnit B) honum med vondri (hardri B) refsing CB. 
7) Jvbien konungr C. þat — mællt] Þetta C; ord hans B. þa) om. 
B. 8) hond sina] hendr B. a] i CB. suor] mælti C; sor svo mælandi 
B. kuad hann] om. CB. 9) lata giallda] giaUda C; luka B. af — 

á] om. C. ' 10) XXX hesta fyrir XX C; XX fyrir tiu B. lata gera C. 

11) ridi brott ^. 10. 11) af — hans] eda betra C\ Sem Galapin skildi (huat 
konungr mælti (ord konungs B) add. CB. 12) herra, segir hann B; svarar 
hann C. hirdi CB. fe] om. C. 13) lét] atta CB. allr minn 

harmr C; mer harmr B. 14) alldri fyrr C. þviUkir B. ydra eign 

C (eiga (?) B) CB. Godi felagi, segir konungr CB. 15) hirt þu eigi B. 
hesta þessa CB; Þviat add. B. 



suiuirdingar, þviat hann heyrdi, at þier værit hingat a ferd. Nu er mier 
23b. þetta harmr ok tregi, en ydr skadi, er ek uar ræntur, þviat mic | uarer, at 
þier eigit aunguan jamgodan hest sem sa uar, er hann toc i burt! Nu jam- 
skiott semjubin konungr heyrdi Þetta, þa lagdi hann hond i hofud sier: 
þat suer eg uid Maumet, at eg skal giallda þier aptr, af þvi sem hann a*), 
.XX. fyrir einn, ok giora skip þitt jamferdugt sem adr. þa segir Galapin: eg 
hirdi eigi um annat en þat, at hann reyfdi ydr so godum hesti, at alldri 
satt þu slikan enn sydrattan (?). Juben konungr se^r: tactu eigi^) micit af þvi, 



i) a] om. ms. 2) tactu eigi] tacita. ms. 
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hesta, þœirra sem J>u hefir bezta | *set eda hœyrt getid, J>a hefi ec is*. 
]>B,nn Bdixmf er ec uil | œigi gefa ne skifta firir alla ]>a, oc scallt ]>u 
nu I bœint ganga til oc sia hann : æigi scal )>at lengr duelia. | Sidan 
toc konungnnn i hond honom oc lœidde han« til hestzins, | oc var 
þar stallrin;; gor sua hestinuf^ til hœgenda, at hann \ var bundim/ 1 
med gullrekende J>ui er var um haufud | honofw. en Vn hœidingiar 
gœttu hans oc helldo allir | suerdum , ef nockor lifande madr væri 
sua diarfr, | at t^ki hondom sinum a hesti sin^^;;;, ]>a dræpi )>æir 
hann )>egar. Julien toc ]>a bæisl af hesti simim oc var hau|fu]> hans 
oc f^tr snio huitara, en fax hans var allt | gult sem hit fegrsta 
kuenna, hár oc alt gort med fle|tingu»i fogrum oc buit med gullaud- 
um. Seg mer, | uinr, kuad Julien, varo )>inir hestar iamfridir? 
Nœi, I h^rra ! kuad hann, alldre fyrr sa ec an;;an slican sem ]>essi 
er ne sua hogliga vardvœittan. ]>ui nest mællti hann \ lagt^in^^an 



8) sinum] sin ms. lo) en] n iider der zeile geschrieben. 



p. 94, 15, 1] M (þusund B) hesta þa er CB^ sied bezsta B, 2) er] 
at C eda CB. fyrir (i C) þa alla BC\ ok Þott mer vœri 

vid honum bodit allt gvll Þat [er] i Arabialandi er, 
viUda ee eigi selia Þann hest vid Þvi add, C. z. 3) scallt — 
oc] nv beint (rett i stad B) skaltv (til add, B) ganga at CB. 3) æigi — 
duelia] om. CB. 4) kon.] konungr C; hann B. hondina á C, 

4. 5) til — sua] at þvi hvsi er hestrinn var i. þar var staUr giorr CB, 
5) til hœginda hestinvm C; svo rikvliga add. CB. 5. 6) bundinn — 

honom] (bvndinn med silfrbondvm (med silfrfestum bundinn B); en gvllfestr 
var bvndinn {om. B) vm hofsrd (á add. B) hestinvm CB. 7) aUir] á 
brvgdnum CB. 8) hesti sinum] honum CB. 9) Jubien konungr 

CB. þa beislit B; ábreidzl C. hesti — var] hestinvm CB. lo) snio — 
en] var hvitt Bem snior CB. allt om. CB. 10 — 12) hit — gullaudum] 
ed fegrsta silki C; silki B. ii) segir Jvbien konungr CB, þinir] hinir 

B, jafngodir C; sem þessi add, B. sagdi CB, 13) hest slikan C; 

þvilikan B. 13. 14) þessi ér] þenna B. 14) ne — vardv.] om. CB. 

14 — p. 96, i) þui — tanna] þa mælti Galapin lagt fyrir sier med mikilie 
ahyggiv C; Galapin mælti þa i hug ser B. 



Þviat eg mun eiga þann hest, at eg mun eigi uiiia skipta fyríri) þeim .X., 
er þu fort med, þo at þeir uæri hier, ok nu i stad skaltu sia hann! Sidan 
leiddi konungp? hann til hestsins, þar sem hann uar bundinn med gulluidium. 
.Vm. menn gættu hans ok hielldu a brugdnum suerdum; ef nockurr værí so 
diarfr, at hondum tœki a honum, þa drapu þeir þann þegar. Konimgr 
tok þa beislit af hofdi^ hestinum. Galapin sier þa, at hofud ok fœtr hans 
voro huitir sem snior; fax hans uar gult sem kuenna har, en þat sem íiell 
um hans buk, var so fagrt sem halmr. Seg mier, quad Juben, voro þar 
nockurer hestar jamfrídir? Nei, herra, sagdi hann, þviat alldri sa ec jam- 



i) fyrír] & ms. 2) hofdi] hofd' ms. 
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taxmsL: hinn virdulegi hensi mmn Elis oc hinn | dyrligi ridderi, ef 
ec mætta at þœima komask, þa | mœttir þu at somiu mæla^ at engi 
\u?nungr i Fraklande | atti slican hest. en þessi hestr hefir aurugga 
gæzlo I ^^ *ofsterka vom«. *Nu se gud hialpandi min^, J>uiat | ec 
scal til rada, huersu sem mer vill fallal { 5 

[XLVn] JlLN nu sidan er þiofrin« hafdi comit augum a | hestin«, 
þa var iafhan i huga hans, huersu han;; | scyllde comaz at hestinum. 
Nu sem hann var mettr at | konungs bordi, þa for hirdin oll at sofa, 
oc er allt lidit var | komit i suefn, þa stod Galopin upp oc krafdi 
engan | felaga med ser ; allt la folkit kyrt, J>uiat engom kom | þat lo 
i hug, at þar mynde vera um an«at at bua en | um kyrt, i sua 
mycklum her oc ogorliguíw. ei) Galopin | kom nu at stallinum þar 
sem hestrin var i , oc \ hafdi vandliga at ' hugt hurdinm oc hurdar 
locum, I þa er konungrinn læidde lian^ þangat , oc er hann var ian 



i) hinn] om. C. minn Elis] om. CB. riddare Elis CB. 2) at 

þæima] at [om. C) þessum hesti CB. ná C. mættir þu] mætti CB. 

segia CB. 3) VaUandi CB. hefir átt C, þvilikan B. 3. 4) hefir — 
vorn] er ofvel vardveittr C\ hefir ofvel geymdr verit B. 4) hialp B. 

minn] minne ætlvn C\ minnar ætlanar B. 4. 5) til skal ec C. 5) fallaj 
takaz C. sem — falla] er mer vegnar B. 6. 7) En — hestinum] (Sem 

Galapin hafdi avgvm á komit hestinn, þa var þar jafnan oU hans hvgsvn á 
(en eptir þat er Galapin hafdi hestinn sied, var hans (!) jafnan þar á B]f 
hversv at [om. B) hann skyldi at honum komaz CB. 8) hann] konvngr 

C. at] fra B. at kgs. b.] om. C. þa] om. B. hirdin oll] herrinn 
C. 9) er allt] sem CB. i svefn komid CB. þa] om. B. 9. 10) oc — 
þat] ok kom avngvm manne C\ en ongum manni kom þat B. 11) þar — 
kyrt] hann myndi eigi tryggr ok trvr C\ þar myndi annat vndir bua en 
tryggt ok trvtt B. iz. 13) en — oc] (oc add. B) Nv kemr Galapin (hann 
B) at stallhvsi (no add. B) þvi er (inne var hestrinn) (hestrinn var inni B)\ 
hann CB. 13) hvgat CB. 13. 14) hurdinni — locum] lokvnvm ok 

hvrdinne C\ lasinum adr vm daginn B. 14) konungr C. þa — þangat] 

om. B. er] sem B. 14 — p. 97, i) var — com.] inn kom B. 



godan hest sem þessi er. hann mælti lagt medal tanna sier: villdi gud» 
at ElÍB hefdi Þann hest: þa myndi ecki sakal En þo er hann so 
skiarr; at honum er eigi hœgt at na. En gud hialpi mier, so at eg skal til 
hætta med guds myskunn ! ok nu er hann hafdi þetta mælt, þa uar hugr 
hans jafnan a þvi, huersu hann skylldi hestinum na; ok er könungr var til 
suefhs farinn, ok hliott uar i tialldinu, þa stod Galapin upp ok for þangat 
sem hestrinn uar, þuiat aungum kom i hug annat, en um trutt uæri at bua. ok 
er Galapin kom til hestsins^), þa kende hestr hann eigi ok liet grimmliga ok 
lypti^) fotum ok uiU liosta hann; en sa er gætti, stod upp; en Galapin hio 



i) hestsins] hest' | ms. 2) lypti] hþti ms. 
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co|min«, J>a kendi œigi hestrin« haxm oc rœiddiz miok oc \ let 
ogorliga, oc lypti hatt f^ti sinum, oc hugdiz myndo | liosta \íann. 
Sem æin;^ gæzlu man«a hans, er fyst | vaknadi, stod upp, þa vard 
han;^ firir haugguinu, oc \ vard honow hauggit sua þungt, at han« 
5 r^rdiz alldn | sidan. Sem han;^ var fallin, þa græip Galopin suer|dit, 
er flaug or hendi hans, oc drap alla þa er þar | voro, sua at engi 
J>œirra kom ordi upp. Sidan | *gek \\ann at hestinum oc hugdiz taca i^b. 
Yiann^ \ en hestrin/í bæit \íann oc dro han« at ser oc lyfti | honom 
upp oc kastade honox^ fiarri nidr, | sua at han;^ kom naliga daudr 

i) ræiddiz] Das erste i úber der zeile geschrieben. 



I — 7) ^^ kendi — upp] leit hestrinn Galapin oc kendi (þekti B) hann eigi; 
en (aUir add. B) gæzlvmenn svafv ; þa greip Galapin (hann B) sverd or hendi 
einvm (þeirra add. B) oc hio (Þann med þvi (med þvi þann sama B) bana- 
hogg ok svo (om. B) hvem at odrvm (þar til er þeir voro allir davdir (til 
þess er allir voro drepnir B) CB. 7) vilidi C. 7. 8) oc — hann] om. B. 
% — p. 98, 9) bæit — þa] let ogurliga (oskurliga B) ok hof vpp fotinn ok 
lavst Galapin svo mikit hogg, at hann kom vids (huar B) fiarri nicir. Galapin 
(spratt vpp ok geck enn at hestinvm ok viU taka hann (stod þa enn á fœtr 
ok hugdiz mundo taka hestinn; en (hestrinn toc ok greip til hans (hann greip 
hann B) med tonnvm (oc beit (svo B) fast allt saman (holld hans ok klædi 
(klædi hans ok holld B)^ oc hnykti honum at sier ok (kastadi honum (kastar 
B) i lopt vpp svo hátt ok hart, at (Galapin toc naliga (naliga tok hann B) 
meidzlahogg af rafi (r^frino B) hussins; en svo mikit fall ok þvngt (datt hann 
á steingolfit (at steingolfino B), at hann var avrviti ok nær davdr, er hann 
kom nidr; oc er (sem B) Galapin (retti vid add. B) fœrdiz (hann add, B) a 
foetr, (ætlar hann (ok ætladi B) at flyia (flyg^ fns,)y (sem hann gerdi, ok þordi 
eigi nær (þorandi huergi i nand B) at koma. oc er (sem) hann var kominn or (or 
kominn B) hvsinv, hvgsar hann, at Þetta (var ini'kn skavmm, at fa eigi 
sottan einn hest, hyggr at hann skal alldri þetta dadleysi lata sier verda (er 
hardla mykil sneypa ok skomm at geta eigi sottan hestinn, ok hugsar, at þetta 
skal honum alldri verda B) ; gengr nv (inn add. B) aptr i hvsid ok tekr (tok 
upp B) eitt sverd ok slidrar ok fridbendir vandliga (ramliga B) ; tekr sidan 
annarri hendi vm davggskvoinn (!), en (annarri iitiv ofar (1. o. a. B)^ reidir sidan 
(vpp suerdit add. B) yfir hofud sier ok lystr hestinn IIII hogg (á lendina, sem 
mest gat hann (sem mest ma hann, a lendina B)j ok bardi bædi bak hans ok 
(kvid ok sidur (sidur, hals ok kuid B)j þar til er hann (kvgadi or honum (hafdi 
or honum kugat B) allan metnad^ ok (kyrdiz hann þa skiott; þa beisladi (tok 
hann þa at kyrraz. Sidan beislar B) hann hestinn ok setti (á sodvl gylldtan 
ok smelltan (sodul á allan guilsmeittan B) oc stigr nv [om. B) á bac, (ridr nv 
(ok ridr B) fram á vollinn, ok þegar jafnskiott (om. B) tekr (tok ^) hestrinn 
at hlavpa svo hart, at Galapin fell af baki fyrir fœtr honum, svo ath naliga 
hliop hestrinn vpp (ofan B) á hann, oc er Galapin (hann B) stod vpp CB. 

hann þegar banahogg. Sydan geck hann at hestinum ^) ok uilldi taca hann, en 
hann laust hann ok beit ok kastadi honum til jardar, so at honum vard miog 
iUt vid. þa flydi Galapin ok þordi eigi at koma i^) nand honum. Nu Þickir 
honum Þo illt fra at huerfa, gengr nu enn at honum ok lystr hann med 
suerdi mikit hogg med suerdzhiolltum. þa kyrrizt hestr helldr; þa slær hann 
beizli vid hann, en tecur af honum gullfestina ; hann leggr þa a hann sodul, er 

i) hestinum] hest. ms, 2) ij om. ms. 
Kölbing, Elis saga. 7 
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á iord. þa | flydi Galopin oc þordi œigi at koma ner ho|nom. 
Sidán er han;^ fek suerdit, er fra hojnom hafde falHt, )>a geck \\2sm 
at hestinu/^ | oc laust hamz med hiolltunuf^ mikil im hogg, | oc 
kugade allan metnad hans, oc toc \íann þa at | kyrraz, oc let ]>a 
Galopin bæisl a \\2xm^ tok af | haufdi hans gullrekende oc toc 5 
saudulin;;, er | þar heck , oc setti a bak honom ^^ stœig i istig | oc 
liop iamskiott a hð^;^. Sem hestrin;; tok at | laupa, þa fell \iann 
þegar af hono//^, oc mundi þa | nalega hafa hestrin/i laupit a hals 
honom | oc haufud, en \íann ræiddiz uid ; þa græip han^ i | bæislit 
oc læiddi \íann miok skiott i taumi med | ser, oc bolvade þœirri 'o 
sal, er han^ hafde vant | sua i bemsco, at \iann kum^i æigi rida, 
oc alldre | mon han;/ kunna. { 

[XLVin] (jAlopin fer nu brott oc hefir med ser | hestin;^, en 
Julien s^fr sarliga slukin« ; en | firir reckiu hans heck suerd hans med 
gull|hiolltmw. þa batt Galopin hestin^ oc skundadi at | landtiall- ^S 
dinu, oc er han« kom at reckiu Juliens | sofanda, þa toc \iann 
þegar suerdit oc hengir a oxl | ser; sidan bra han;^ suerdinu betr 
en til halfs, | oc kom honow þa i hug at drepa Julien; en J>a | 



9) græip] toc C, lo) miok skiott] om. C, 9. 10) græip — bolv.] 

bolfuadi hann B. 11) svo vanid CB. at rida CB, ii) oc — kunna] 
om. B. 13) i brvtt C; om. B. 13 — 16) en Julien — toc hann] (hann ferr 
(ok kemr aptr B) til landtialldz Jvbiens [om. B) konungs oc bindr þar hestinn, 
geck sidan inn i tialldit oc at sæng (rekciu B) konungs; þar hieck (vppi sverd 
hans (eitt suerd B) med gvUhiolltvm, hann toc CB. 17) heingdi. C^. 

18) halfs] mids CB. þa] þat C. 18 — p. 99, 2) drepa — suerdinu] þat 
væri snarrædi at drepá konunginn ; en þotti þat þo ecki (eigi B) rád at spara 
(eigi vid (þat eigi B) Elis þessa frægd, (ok add. B) let (hann add. B) konung 
sofa kyrran (i nadum B)j (en for (ferr nu j5) i brvtt med hestinn oc brandinn 
(suerdit B) CB. 



þar hieck. Eptir þat hliop hann a bak, ok þa at hestr toc tii at hlaupa, þa 
feUr hann af baki, ok myndi hann naliga hafa drepit hann, ef gud hefdi eigi 
hialpat honum. ok er hann rietti vid, greip hann i beisl taumanna ; hann mælti 
þa: nia uerdi minum fodur, er hann kendi mier so illa at rida! Galapin ferr 
nu leid sina ok leidir med sier hestinn, en Juben konungr sefr i reckiu sinne*); 
yfir sænginne hieck suerd med guUhioUtum. Nu kemr Galapin at landtiaUd^) 
konungs, hann geck þegar inn, en batt hestinn vti; hann kemr nu at huUu 
konungs ok toc suerdit ok festi a ogxl sier; hann bra suerdinu til mids ok 
ætlar at drepa konung; ok er hann stod fyrir sænginni, hugxar huat er hann 
skal af rada , ok þotti eigi dreingiUgt , at drepa hann sofanda. Huerfr i burt 



i) Auf sinne folgt & e", ausgestrichen, 2) landtiaUd] langtiaUd ms. 
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syndiz honow þat æigi , at drepa han^ sofanda, | oc lét liggia han;; 
kyrran; en \íann for þa i brott | med hestinuíw oc suerdinu, oc fyrr 
en h^rra Elis | se vaknadr, þa var þar komin^ hestrin«, er han« | 
hafdi sua mioc girn/zzk á at æiga. | 

5 [XLEX] JN u var nottin lidin oc dagrinw komande, | oc gerdiz þa 

mikill gnyrr i lidi Juliens, er | men« sauknudu hestzins, oc skundodu 
]>æir ]7a | til landtiallz Juliens met þæim tidendom, | oc mællti þa mxm 
hæidingi: þat væit tru min, | hérrra Yomm^, mioc mont þu ræidaz 
oc ryggiaz : | alldri mont þu sidan lata saudla Primsant | or Aragun ! 

lo hin« mattugi Maghunl kuad konungrmn, \ *huerr hefir gort mer þan/; is 
hinn mickla scada? | Sua nioti ec lifs mins, kuad hin;;, at sa hinn 
van|di gaurr, er her kom i giarkuelld, alldre var hann \ kaupmadr 
ne sendimadr or audrum londom, | helldr vandr þiofr oc suikuU 
niosnar madr, er | vel kan;/ fin^a fals oc hegoma, oc han« hefir oc 

15 stolit I suerd ydart, er Gigant konungr gaf ydr or Vallter|na lande, 
þa er þu gerdir þa hina mickla væizjlu, er Maumet var út borin« 
oc settr upp a hamar | til tignar. læitaz um sem skiotazt oc fa 



3) herra E. se] Elis væri CB. 3. 4) þa — eiga] var kominn sa hestr, 
er hann girntiz (girnztiz ms/í) mest at fa. B; var Galapin kominn med hestinn 
þann er Elis girntiz til C. 5) var] er C. oc] en CB. dagr C, kominn 
CB. 5. 6) oc — gnyrr] þa gerdiz (gioriz B) gnyr mikill CB. 6) Jvbiens 
konungs CB. Þeir C. 7) þa — Jul.] tií konungs CB. þessvm CB. 
oc m. þa] þa mælti CB. 8) herra kon.] herra at ^; at C. 8. 9) mattu 

hryggiaz ok reidaz, þviat alldri optar mvntv savdla lata CB. 10) Maghun] 

om. B. s^^íVkonvngr (hann ^) CB. mer þetta gert C. 10. 11) þann — 
mickla] þenna CB. 11) þat veit lif mitt C. segir htí^ingi C\ om. B, 

at] om. C. 12) fantr B. her] om. B. 13) ne] eda CB. ne or C 
voro landi B. svikall CB. 14) er — heg. oc] om, CB. oc] om. CB. 
15) þitt sverd þat C; suerd þitt B. ydr] þer CB. 16) þa hina] om. CB. 
þa miklo B. er] oc C. 17) upp] om. B. á einn C, tignar] lotningar 
(oUo add. B) folki ok [om. C) CB. leitiz B. nv vm CB \ herra add. C. 
skiot.] herra add. B, 17 — p. 100, i) fa þer] latid fa ydr CB. 



med hest ok suerdit. | Og fyrr en Elis uaknadi,^ uar þar kominn hestrinn ok 23C, 
suerdit, þat^) at hann hugdi at Galapin myndi eigi na. Nu er dagr kom, 
var illr kurr^) i Udi heidingia, er Þeir soknudu hestz Jubens konungs. Nu er 
sagt Juben konungi ; hann mælti : þu hinn mattugi Maumet ! huerr hefir giort 
mer skamm ok skada? ok so niota eg mins afls, at sa hinn uondi gaurr, er 
hier kom , uar huorki riddari ne kaupmadr eda sendimadr, helldr er hann 
uondr þiofr ok svikall niosnarmadr, ok hefir hann stolit hesti minum ok þvi 
goda suerdi, er hieck fyrir huilu minne ; en hinn godi Gigas konungr gaf mier 
af Ualltaralandi I þat er nu rad , %egia menn hans , at taca hinn bezta hest| 



i) þat] hn add. ms. 

7* 
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)>er I axmaxí vapnhest, þuiat nu nalgaz timi til at | beriaz, ef þu villt 
fa mæyna! { 

[L] irleRar, kuad Julien, mioc em ec angradr oc harms | fuUr, 
suivirdr oc snæyptr, at ec hevi latid hest | mmn; hann var hin^ 
mesti styrkr atgerdar min^ar oc \ riddera scaps, oc mon mer nu illa 5 
falla, ef Mal|kabre verdr varr uid. En þo verd ec at her|clædaz, 
fyrr en hann verdi varr vid. oc clæddo þæir | hann þa med 
bryniu, fiorir konunga.Y hæidnir; en Maljdras konungr or Sorfræjmt 
gyrde han« med suerde. | En Jodoan konungi or Valduna læidde 
hono;« hest ; oc er han^ | var á stigin^ hestin;^, þa ræid han« þegar 10 
or lidinu á | vauUuna undir Sobrie borg. Sem hann var þar ko|min«, 
þa œpti han« harri roddu : hin« vande Malka|bre ! kuad han^, 
huar ert þu med hegoma þinu^w? | kom sem skiotazt oc bersk uid 
mik! en ec hevi al|lan dag bedit þin. En ef huglæysi þ'm þorir 
æi I beríaz, þa gef mer upp dottor þina, er fegrst er | allra kuen 15 
manna! 



9) En] n om. ms. 



i) sa time CB. til at b.] er þer hœfir at beriazt C; er ydr byriar at 

rida til einvigis JB. 2) mæyna] vilia meyiarinnar B. 3) godi vin C; godir 
felagar B. segir B. 3. 4) angr. — at] reidr ok angradr er (þviat B) CB. 
4) hann] þviat hann C; er ^. 5) atgerfi CB. riddaraskapar B. 5. 6) 
oc — falla] ok [om. B) ma vera at mer takiz nv illa (til add, B) CB. 6) Malk. 
konungr CB. En — at] oc skal (ek add. B) nv þegar CB. 7. 8) fyrr — 
hæidnir] adr hann (fai freged (frettir B). fœrdv (Sidan fœra B) þeir hann (þa 
i orvgga bryniv (i eina bryniu aurogga B) CB. 8) Maldras] MoUdan C. 

or Sorfronsborg B ; om. C. 9) med sv.] sverdi agætv C\ agæto suerdi B. 

En Jodoan] Rodoas CB. Valldomeborg feck C; Valdonaborg fœrdi B, 

10 — 12) hest — kuad hann] sinn afar (æfar B) godan, ok er (Jvbien konungr (hann 
B) var (i sodvl (á bak B) kominn, reid hann þegar fram (á vollinn (om. B) 
or herinvm vndir borgina (Sobrieborg B)\ hann (ok B) kallar hátt (harri 
roddo B) ok mœlti CB. 13) þu] Maskalbret konungr add. CB.\ 

Þinn CB. 14) mik] ef þv þorir add. CB. en] þviat C. i allan C. 
hugl. þin] þv C. 15) eigi at C. en ec — þa] eUa B. mer] om. 

CB. kvenna CB. 

er i er her vorum, ok fa ydr : ridit sidan wt , þviat nu er time til at beriazt, 
ef þier uiiit meyna fa! konungr segir: Godir herrar, segir hann, eg er nu 
bædi hryggr ok reidr, þviat ec *) hefir nu latit minn bezta hest, er eg atta, þviat 
þat uar hinn mesti styrkr minne atgionii, ok mun mier þvi illa falla, ef Mask- 
abre konungr verdr varr uid. Eptir þat uoro honum fœrd herklædi ; .IIII. kon- 
ungar hexklœddu hann, ok er hann uar buinn, ridr hann vt a uollinn hia 
Sobriuborg ok œpti harri roddu ok mœlti: Mascabre konungr, huar ert þu 
nu med Þinn hiegoma? kom hier ok berzt vid micl ec hefir bedit þin i allan 

i) Auf ec folgt e" nu, ausgestrichen. 
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[LI] N V uil ec segia ydr fra Rosamundam hmni \ kurtœisu, oc 
Elisi, hinum goda riddera, huersu | hon hefir klœddan hann. Hon 
fœrdi hann i œina urug|ga bryniu, er Pharaon, Bitema konungr, 
hafdi att ; | sidan batt hon hialm hans sua godan oc stál|gorvan, at 

5 huergi þyrfti uilldra lœita. þessum | hialmi tapade Páris, Troia 
konungr, er toc Elena, | drotni«g af Griklande, a þœim degi, er 
Mene|lans konungr scáut hono^ or saudli oc hio haufud | af honum 
sakar hin;íar fridu œigin konu sin«ar, | er Paris toc med suikum: 
>a var Troe aull nidr | brotin oc at fuUu onýt oc œydd. Sem 

'o hialm|*rin;í var a han;>í bundin« oc vel læstr, J>a kom Galo|pin oc is^. 
hellt hœgri hendi suerdinu firir honofw: hin« | kurtæisi h<?rra, kuad 
hann, tak uid þessu suerdi! alldW | var sa konungr, er an^^at atti 
viUdra. Nu gyrdit ydr, h^rra, | vinstra megin þessu suerde med 
þæim formala, | at gud gefi ydr styrk med oc ræysti oc sigr 1 Sidan 

"^ geck I hann til Pnmsant or Aragun kastala oc læiddi han« fram | 
med oUum bunadi oc bæisli. en sem herra Elis læit | hestin;^, þa 

I. 2) uil — hann] er at segia fra Elis oc jvngfrv {om, E) Rosamunda i 
tvminvm (at add. B) CB, 3) hann i] honum C. Phar. — kon.] Effranon, 
konungr af Biterna C. 4) att] hon var biort sem silfr oc 

styrkvm hringvm samsett add, C. 4 — 6) hans — kon. er] á 

hofud honum (sem á gvll sæi or (af B) stali gerfan (svo at eigi (er huergi B) 
þvrfti betra ; þessvm (þess (!) B) tyndi Alexander Paris i Troia (Troio B) (sa er 
(þa er hann B) CB. 6) drotn.] om, CB. 7) Men. kon.] Menelais C\ 

Menelaus B. 8) fyrir sakir CB. hinnar fridu] Helene B. 9. 10) 

Troe — læstr] oll Troia (Troia oU B) eydd oc nidr brotin CB^ 10) kom] 
geck fram CB. 11) hellt hœgri] hafdi i C suerd. — honom] sverd 

(sverdit B) gvllbvid CB. hinn kurt.] om. C. segir CB. 12) uid] 

med C. 13—15) Nu — fram] (Sidan gyrdti Elis (ok Elis gyrdi B) sik 

med (þegar B) þessv sverdi. Galapin leiddi þa fram Primsant CB. 16) bvn- 
ingi C. oc — en] om. CB. herra] om. CB, sa CB. þa] om. B. 



dag. En ef snyta þin er huglaus ok þorir eigi at beriazt vid mic , þa gef 
mier Rosamunda, dottur þina ! Nv er at segia fra Rosamunda, konungs dottur, 
ok^) hinum goda riddara Elis; hun herklæddi hann ok fœrdi^) hann fyst i 
ferfallda bryniu þa er att hefir Farao hinn sterki. Sydan setti hun hialm a 
hofut honum þann er alldri biladi; þessum hialme tyndi Parys, er hann tok 
Elenv, drottning af Gricklandi, a þeim deigi, er MenelauB, Grickiakonungr, 
skaut honum wr sodlinum |ok hio hofut af honum fyrir hina æztu einginkono 
Elenu, er Alexander Paris tok med suikum. þa kom Galapin þar ok hafdi 
suerdit i hendi þat er Jubin konungr hafdi att. Galapin mælti: Herra Elis, 
segir hann, tac hier uid godu suerdi, þviat alldri er sa riddari ne konungr, 
at betra ætti, ok gyrdit ydr med! Eptir þat var fram leiddr hestr Jubens kon- 



i) ok] om. ms. 2) fœrdi] fædi ms. 
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kysti hann Galopin betr en hundrat sin«um f \ oc i ]>æim fagnade þa 
lióp hamí þegar af ioráu i sauldulin. Primsant liop þegar fram;« undir 
honom, 1 en jarllin^ hellt honoíw aftr oc sneri honoíw umhuerfis, | 
oc mællti hann til Rosamundar: fauru;« nu, jungfru! | kuad hann; 
nu er komin^ sa timi oc dagr, er ec scal hefaa | ydar a Juliene oc 5 
minca metnad hans, ef ec ma fin|na hann! 

[Ln] Jilis er nu sua vel buin« at hesti oc vapnu/«, at hono/« | er 
vel allt at scapi: gódum hialmi, gódri bryniu, | hinu bezta suerdi, 
hinum skiotasta hesti. en Julien er | uti a vollum oc bidr hans oc 
œpir harri roddo: huat | gerir þu, Malcabre, hin;^ prettuisi oc hin« lo 
lymski lok|kari? kom hingat, ef þu þorir: ec byd þer æinuigi ! 
eda I send mer dottor þina, eda Kaifas, son þin;^, eda Jose, kap|pa 
þin;^! huerr þæirra sem kœmr, þa scal alldregi aftr | koma, þuiat 
her scal hann lata lif oc limi : viti hann þat at | visu ! Sem konungr 
skildi ord hans, J?a ^ddiz han;^ naliga | af angri oc ræidi, oc kalladi ^S 



1 . 2) betr — hann] ok Þackadi honum med miklum fagnadi ; hliop (^lis 
add. B) þegar CB, 2) af iordu] om. CB. þegar] hart C. Prims. — framm] 
en hestrinn bra þegar vid B. 2. 3) undir honom] om. CB. 3) jarll.] XIlis 
CB. hellt — sneri] vendi honum aptr oc kastadi C; hon. umhu.] i hring 
CB. 4) hann] om. CB. faurum nu] om. CB. segir CB. 5) kom. — 
dagr] sa time kominn CB. ydar] þin B, 5. 6) er — hans] at ec skal 

skilia Jvbien vid þitt fadmlag C. 6) ef — hann] om. CB. 7) sua] om. C, 
hesti oc] om. C. 8) allt] om. B. 7. 8) at — scapi] om. C. 8.9) godum — 
hesti] oc (er hann B) sitr a hinvm goda hesti (om. B) Primsant CB. 9) Jvbien 
konungr C. er nu B. voUvnvm C. oc bidr hans] om. CB. 10) hinn] 
om. B. 11) lokk.] þiofr C\ om. B. þorir beriaz B. 12) eda] eUigar 
B, II. 12) ek — þina] om. C. 12) eda J.] eda om. B. 12. 13) Josi 
kappi þinn eda hinn lymski Malpriant C; oc add. C; en add. C 
13) þæirra] om. CB, ferr C, þa] om. CB. aftr] om. C. 13. 14) 
þuiat — visu] nema davdr se dreginn, þviat ec skal taka hofvd af honum! 
C; þviat ek skal hans hofud af sla! B. kon.] Maskalbret C. 15) heyrdi 
CB. þa] om. CB, naliga] aUr B;:, om, C, 15 — p. 103, i) oc ræidi — 
hann] oc kallar (til sin (á B) einn heiþingia oc mælti CB. 



ungs, Prímsamt, med gylldum bitli ok sodli ok ollum bunadi ; ok er Elis 
hann, þa Þaekadi hann vel Galapin fyrir sitt starf. þui næst hliop Elis a bak 
hesti^) ok studdizt huorki vid istad ne sodulboga. En hestr hliop þegar 
undir honum, en MÍB hiellt honum aptr; hann mælti til Rosamunda 
hlæiandi : Nu er sa dagr kominn, at eg skal hefna yduar a Juben konungi, 
ef ec íinn hann. EIis er nu alluel buinn ok ridr nu at leita Jubens konungs, 
en hann er vid borgina ok bydr hans, ok œpti harre roddu ok mælti : þu hinn 
prettuise suikare! kom hingat, ef þu þorirl en ef þu bleydizt sem mic uarir, 
þa lat koma fyrir þic Chaifas, son þinn, eda Malpriant, unnozta dottur 



2) hesti] h. ms. 
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)>a til sin at œins hœiðin|gia : vinr, kuad hann, gak skiott til Rosam- 
undar: hon | kuaz fa skylldu ]>ann æin^ riddera, er veria skylldi { 
hana firir Juliene oc beriaz her a vaullum uti. En | ef hon hefir 
æigi þaim nu systan, er hana verí, ]>2l \ scolu vær at visu hana gefa 

5 nu upp Juliene. en hann \ suaradi: Giam/^a uil ec þat gera, er 
þer mælit! Sem þœir | r^ddu þetta, þa kom Elis i hoUina rídandi 
þegar hesúnum at endilangr/ hollin«i, oc sneri honoíw um | riddar- 
alega, oc stoctvade hann sl midiu golfi. sem hæidingiar | litu hann, 
J>a rœddoz allir ; en konungr hugdi ser ne aungu^w | audrum lifs vón, 

lo þuiat hann ræddiz, at h^nra Elis myndi | drepa han;^ oc alla þa, 
er i hollinm voru, oc suor þa konungr \ firir þæim, er næstir hono;« 
stodo, at fifl er sa, er trunad | leggr á kuenmamz. en Rosamunda 
uissi giorst, *huat | hon hafde syst, þuiat þessi scal ueria ha|na oc *6». 
sigraz at uisu a ovinnum hen«ar. | 

15 [LHI] iin þa mællti mærin : h^nra fadir, kuad hon, þer oc | 

allir hæidingiar gafut tru ydra, at þessi Fran'kis madr skylldi vera i 

6) rid.] & mællti, unterpunkiet, add, ms, 13) huat] huat | huat ms. 



i) skiott] om, CB, i. 2) Ros.] dottur minnar B. 2. 3) hon — 
uti] hon quaz skyldv þann ríddara fá, er hana verdi fyrir Jvbien gamla C; 
ok bid hana fram lata þann ríddara, er hana skal vería her á vollunum B, 
4) nu — veri] feingid CB; þa om. B. 4 — 8) hana — golfi] gipta hana 

Jvben konungi ! oc er konungr taladi þetta, þa kemr Elis ridandi oc stavdv- 
ar hestinn á midiv hallar golfinv ; sidan hleypti hann honum (h. ms.) vm 
endilanga hollina oc sneri kurteisliga C; gipta hana Jubien; ok er þeir tolodu 
þetta, kom Elis ridandi i hoUina ok hleypti þegar at endilangri hoUinni ok 
snerí honum riddaraliga ok stoduadi hann a midio hallar golfino B. 9) þa] 
am. CB. Þeir aUir CB. ne — audr.] ok ollum er inni voro B; om. C. 
lifs von] avngva von lifs CB. 10) ræddiz] hvgdi CB. herra] om. B, 

ii) i hoU.] inni B. 10. 11) herra — voru] þar væri kominn Jvbien med 

sinn hest oc herclædi, ok hann myndi drepa þa alla er inne voro C. 11) voru] 
ok ætladi konungr, at þar myndi kominn Jubien konungr med herklædi sin ok 
hesti add. B, 11 . 1 2) oc suor — stodo] (þa mælti konungr [om, B) : þess 

sver ec (vid trv mina {segir konungr B) CB. 12) sa er fifl CB. kuenm.] 
quenna ord CB, 12 — 14) en Ros. — hennar] om. CB. 15) En — kuad] 
Pa kom Rosamvnda i holiina oc mælti : herra, segir C; þa mælti Rosamunda : 
konungr, segir B, 16) ydra til CB. þessi] om. C. 

þinnar : ec skal skiott sia fyrir life hans ! Nu er konungr he^rrdi ord 
hans, þa ottadizt hann ok kallar til sin Josias : gack til dottur 
minnar! hun quaz^) mundu fa þann riddara, er uerdi hana fyrir Jubin 
konungi. £n er konungr mælti þetta, þa kom Elis ridandi inn i hollina 
ok hleypti micit, ok stoduadi hestinn a midiu hallar golfi. Þa er þeir sau 
hann, hrædduzt Þeir allir, þviat þeir^) ætludu, at hann myndi drepa þa^). 
þa mælti konungr fyrir þeim, er næstir honum satu : fol | er sa madr, at trunad 23**, 
^cggr a kuennmannz ord, þviat þetta kom mier alldri i hug, at Elis myndi 

i) quaz] q. ms, 2) þeir] þr". 3) þa] om. ms. 
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fullum fridi huervitna, | þar sem þer megot vardvœita honoíw. Nu 
hall|dit formala ydrum sua at æigi usan^iz ord ydorl | sidan lucu 
þæir upp íirir honom borgar lidinu, oc rœid | han;; þa út; en þa 
geck allt folk upp i vigscord bor|garin;íar, at sia vidscipte þæirra, 
morg hundrut | hædingia, konungr oc Josi oc Kaifas oc Malpriant 5 
oc Rosamun|dam, J>a voro i vigskordum, oc er Elis var komin« or | 
borgin^i, ]7a læit hann a bak ser, oc sem hann læit Rosamun|dam, 
]>a lo \i2xm at hen^i astsamligum latri, oc fræistade | nu hestsins, 
huerssu mikit han;/ matti laupa, oc læyfti | honom at endilaungum 
vauUum, oc rœyndiz honof^ | hestrim/ \\vsm bezti oc hin« fliotasti, w 
oc mællti þa Kaijfas, er var i hinum hæsta tumi hia konun^wm'. 
J>at I vœit Magun, hérnra konungr ! all myckla hæimsku hefir [ þu nu 
lyst, at þu lezt þenna, Frankis manm fara til | þessa æin vigis. Nu 



8) hestsins] ms. : hest sins. 



i) huerv.] om. B, mættet honum veita (?) B. p. 103, 16 — 1) 

vera — honom] i fride vera C. 2) form. ydam C; ord ydur B. suaj 
om, C, us.] livgid þer C. sua — ydor] ok riufit ecki frid fyrir heit (?) 
B. 3) hlidi CB. 3. 4) þa — upp] þegar vt; þa geck vt á borgar veggi 
mikill mannfioldi oc C ; vt af borg ; þa gengo vt mikill fioldi karla [okl kuenna 
B. 4) borg.] om. CB. þeirra vidsk. C. 5) morg — hæid.] Parvar 
CB. Josi oc K.] son hans, Josi CB. 6) þa — vigsk.] om, CB. oc 
sem C; Nu sem B. 6. 7) ridinn or borginni C; vr kominn borginni B. 

7) þa] om. B. sem — læit] aptr ok er hann sa ^; oc sa C. 8) þa — 
at] oc hlo vid C; hio hann i moti B. asts. — oc] astsamliga CB] þa 

add. B. nu] þa C; hann B. 9. 10) oc læyf. — vauU.] om, CB. 

10. 11) hestr. — þa] hann [om. B) vndarliga flvgskiotr (flaugskiotr B). Þa 
mœlti CB. 11) er — kon.] om. CB. 12) Makon C; Maumet B, kon.] 
om, CB. at miela CB, 13) lysta C, at] er CB. þenna] om, B, 
Frankis] om. C. 



hier beriazt fyrir Rosamunda, dottur mina ; en nu ueit ek, at þetta ero beggia 
þeirra rad. Nu er Rosamunda heyrdi þat ord hans, þa mælti hon : þier, herra, 
ok allir heidingiar, gafut tru ydra, at þessi Frankismadr skal uera i fridi fyrir 
ollum ydr. Nu halldit ord ydur vid hann, þat*) er konungligtl þa er 
upp lokit borginni2) fyrir honum, ok ridr hann wt. þa gengr allt folk upp 
i uigskord, at sia uitskipti þeirra ; konungr for ok son hans, Chaifas, ok fioldi 
heidingia; Þar uar ok Rosamunda, konungs dottir; ok er Elis uar wt kominn 
af borginne, leit hann aptr til Rosamunda ok hlo astsamliga, profandi sitt 
ess, huersu micit hann matti hlaupa vm voUinn; reyndizt honum vel. Þa 
mœlti Kaifas, konungs son, þar hann uar i hæztum tumum Sobrieborgar : þat 
veit Maumet, ^egir hann, at mykla folsku syndu þier nu, at þier Uetut þann 



i) þat] þt hier und öfter^ gew'óknlich aber durch þviat aufzulösen. 
2) borginni] bgm^ ms. 
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hefir hann brott komiz fra oss, | oc mon han« nu flæyia undan ; en 
um systur mina | J>ycki mer verst, er hann hefir suivirt: IIII daga 
hefir I hon hirt hann oc haft han;^ \ reckiu sin^i. en J>at væit hin« | 
mattugi Maghun, er oUu er radande, ef J>u, herx2, konungr, \ oc 

5 adrir varir menn vilia, nu bæint scolu vær bren«a | hana kuika, 
sua at engi scolu duol a vera! Sem Ro|samunda hafdi skilt ord 
hans, J>a ræiddiz hon akaf|liga : J?at væit tru min, kuad hon, at J>u 
ert hin^ versti | falseri oc hinn saurgazti putnamadr oc hmn mesti 
ly|gi madr, J?ar sem J?u sagdir usatt a mik; en J>essi ridde|ri er 

lo mycklu betri drengr, en J>u ert, oc mycklu hug|diarfari. vesall 
huglauss! kuad hon, J>u toct J>etta | æinvigi a hendr J>er oc J>orir 
œigi upp at hallda. Nu ferr han;^ at beriaz firir J>ik, en J>at væit 
Maghim, | er oss vardvœitir, ef konungrinn oc varir hæidingiar vilia | 
trua rade minu, J>a scallt J?u alldregi stioma riki | fixer sakar 

15 græyscaps oc huglæysi J>in«ar! Sem Kaifas | hæ)adi, J>a laust hann 



1) brott] om, C, hann] om. B, 2) þycki mer v.] angrar mic mest 

CB. Bvlkit (svivirt B) hana CB. 3) hann i] hann om, CB, sinne 

sæng C, 3. 4) en — rad.] Oc svo gæti min Makon CB. 4) þu] Þer CB. 
kon.] om. CB. 5) vilia] vilia (villdit svo C) sem ek, at BC. bæint] 

i stad B. skylldi hana C. hana add. B. 5-6) kvika i elldi brenna 

(oc eingi dvavl^ á vera (vtan alla dvol B); oc er CB. 6) he^rrdi CB, 

7) þa] om, CB. miok C. segir CB. at] om, B. 8. 9) ert — en] 

hinn illi pvtnamadr (lott nv greypiliga lygi (lætr gr (unlesbar) þvi at 

B) CB. 9) ridd.] om. B, 10) ert] om. C. mycklu] om. C. 10 — 12) 
Vesall — beriaz] þv þordir eigi, vesali oc hvglauss, at beriazt ; en hann berst 
nv vid C; þu þorir eigi at beriaz, vesall ok huglauss; en hann ferr nu at b. 
B. 12) en] oc CB, 13) Makon C\ Maumet B, er oss vardv.] om, 

CB, 13 — 15) konungr oc adrir hofdingiar viiia sem ec, at alldri skaltv 
þessv riki rada fyrir þitt hvgleysi C\ konungr viU sem ek ok adrir heid- 
ingiar, at aldri sidan skalt þu stioma þesso riki sakir þins hugleysis B, 
heyrdi þetta CB, hann hana med B. 

Frankismann lausan^), er til einvigis for fyrir ydr, þviat þat veit ec uist, at 
hann hleypzt^) i burt ok mun undan ílyia med systur mina ; þickir mier þat uest, 
at hann heíir suikit hana ok suiuirt, þviat .lUI. dagar heíir hon hann latit sam- 
rekkia^), ok þat veit hinn mattugi Maumet, ef Þier uilldit so sem ec, at 
hun væri brend at bali fyrir sina giord, ok lat aungua duol a uerda! Rosa- 
munda heyrdi ord hans ok reiddizt akaíliga ok mælti: þat ueit trv min, þu 
H^TiTi ille Chaifas ok hinn uondi hnittr (?) ok falsare ok saurlifismadr, ok hin 
vonda*) byckia, at nu lygr þu fulsliga ok iUmannliga iygi, þviat þessi riddari, 
er nu sagdir þu fra, er myklu betri en þu^), þviat þu munt alldri uerda 
hans jafningi, huglaus geitl ok þat veit trv min, ef fadir mynn uilidi sem 
:, at alldri skaltu riki stioma sakir greyskapar ok bleydil en er Chaifas 



i) þann Frankismann lausan] þn m» lausá frænkis m^, 2) hann hleypzt] 
hlypzt ms. 3) sam- 1 reiockia ms. 4) vonda] a aus u corrigirt. 5) þuj 

otn, ms. 
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nefa sinom med ollu aíli a tennr \ hen;;ar framan, sua at vairír 
hen«ar sprungu i?c ran« | blod um alla hana; en osyniu ser toc 
16*». hann hon«dom | *a hen«i, þuiat sacar J>ess haugs, er J>a*laust hann \ 
hana, þa fær hann bana haugg úrer kuelld. ' 

[LIV] JN u er Elis comin;^ a voUin^ gagnvert Juliene oc najn \ s 
]7a.stadar. sem Julien sa han«, þa kendi hann þegar hes|tin«, oc 
ræid hann nockot at hono/«, oc mællti til hans blido^i | ordum: 
huat man;ía ert J>u, ridderi? kuad han«, eda huerr \ gaf J>er hest 
þQunaL ? sa var alldri vinr min«, er hanu feck | i þit valld ! osyniu 
kom hingat hin frida ^sca þin, | er sua skiott scal dæyia. ek hygg, lo 
kuad han;^, at Ma|ghun se mer nockot ræidr, þa er hann þoldi 
Malkabre | at suikia mik; hann sendi til min æin;^ vandan mami, | 
er bar a mik fals oc fagr mséli : hefda ec vitat, þa skyll|da ec hafa 
latid hengia han« oc sidan i bali brenwa. | Nu vil ec gefa þer upp 
)>en«a bardaga , oc fa mer hest min;^ ! | J>u scalt fylgia mer til »5 

15) fylgia] 1 iióer der teile geschrieben. 



i) med — sua] a tenn henni svo fast [om, B) CB. i. 2) var. hennar] 
varrannar CB. klofnodo B, z) blod rann B. liana alla CB. 

2 — ^4) en — kueUd] om. CB. 5) þa er Elis var CB. gegnt CB, oc 
nam] hann nemr B. stad B. 5. 6) oc — stadar] konungi, þa stodvar 

hann hestinn C. 6) oc er CB. þa] om. CB. þekti B, þegar] om, 
C. 7) hann] om. CB. at honum nockvd svo C. til hans] til Elis 

C\ om. B. 8) manni C, ^egir hann C; om. B, 9) þenna hest C. 

minn vin B, sa — minn] alldri var ec vinr þess C. hann — valld] 

Þer feck hann. en (miok add. B) CB. os.] os. miok C. 10) kom — 
þin] komt þu hingat med frida œsko B. ef (er B) þv skalt svo skiott CB, 
en þo hygg ec CB. 11) %egir hann B\ om, C. Makon C\ Maumet 

B, nockot] om. C, þa er] at C; er B. 12) Mask. konungi C\ 

konungi B. þa er hann CB. þann hinn vonda C. 13) þann er B. 

hefda — hafa] oc ef ec hefdi vid kenzt hans svik, hefda ec þegar CB. 
14) oc sidan i] ok a ^. i bali br.] latid brenna hs^nn á bali C. 15) oc] 
en þu B. mer aptr B, ec skal fylgia þer CB. 



heyrdi ord hennar, laust hann hana med hnefa sinum a nasir henne med so 
myklu aíle, at blod íiell um hana alla, en uarrirnar allar sprungu, so at hun 
la naliga i ouiti; ok þat hogg laust hann sier til mikillar suiuirdingar, þviat 
fyrir þetta hogg fær hann bædi skomm ok skada, so at seint eda alldri fær 
hann þess bot. 

20. KJ'k er EIis uar wt kominn, ok er Juben konvngr sa hann, ok kendi 
hann þegar hest sinn, ok ueik at EIis, ok mælti til hans blidum ordum : hvat 
manne ertu, vinr? huerr gaf þier hest þann? sa uar alldrí •míTiTi uin, er 
Þier feck hann, edr hui uilltu beriazt fyrir Maskabre konung ok kappa hans ? 
mier þœtti, sem þu myndir sia kunna, jamuitr madr sem þv ert, at þu ert til 
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omas, haufuð borgar min^ar, | oc scal ec þar gera þik skutil 
læin, oc scalt þu þar | skenkia mer vin, oc scal ec gefa þer til 
'lgdar I nn c hæidingia, oc J>ar scal riki fylgia. þat vœit | tru 
lin, ktiad Elis, at J>u mælir hegomliga æt|lan ! Ec em læigu 
dderi or Fran//z, oc scal ec halljda med þessum Vonun^-, han;^ 
æina dottur, er þemra | hest gaf mer idag arla, oc væri ]>at gœfa, 
r ec I giæta fellt þik, þuiat þa æignumz ec astar þocjka henwar 
ua stadfastliga , at hon scal alldregi an|nan un^^asta æiga. Sem 
ulien hæyrde, þa œddiz Yaann \ naliga : þu hin// iUi putu sun, kuad 
\ann^ oc þrælborin;^ | fantr ! ert J?u þa, kristinn, sua illdiarfr, at þu 
^orer \ at rida i moti mer oc beriaz uid mik? þat væit | Maghun, 
:uad \íann, oc allir scurgudir, ér vær trum á, | at alldrigi scal ec 
;lediaz, medan ec se þik kuikuaN! 



i) hofdingiaborgar B, þar] om. CB. skut.] minn add, CB. 

\) þar — mer] byrla mer [om. B) CB. ek skal CB. fa C. 3) heid.] 
oianna C. oc — fylgía] oc mikit (þar B) riki med CB. segir B. 4) at] 
9m. B. heg. ætl.] hegoma, þviat CB. 4. 5) einn leigvmadr CB. 5) halldaz 
i þionvstv CB. þessa konungs B. 6) mer gaf þenna hest B. þat] 

mer þat (hardla add. B) mikil CB. 7) er] ef CB. ast C. 8) sua 

stadf.] fasta C: svo fastan B. 8. 9) æiga — nal.] hafa. vid þessi ord 

ceddiz Jvbien konungr (om. B) naliga ok mœlti CB. 9. 10) kuad h.] om. 
CB. 10) flærdborinn B. þa] om, CB. ok svo diarfr CB, 11) uid 

mik] om. C\ beríaz u. m.] om. B. xi. 12) Maghnn ■ — scurg.] Mavmet oc 
oll (skurgod þav (þau skurdgod B) CB. 13) gladr á {om, B) CB, 

13 — p. 108, i) kuikuan — þa] (heilan ok kuikan (lifs B). oc þegar eptir 
Þetta CB. 



dauda dœmdr. þat er ok micill skadi fyrir frændum þinum, ef þier uerdr nockut 
til meins, þviat frídara mann sa ec alldrí ne frækiiigra. Nu uil eg gefa þier 
vpp þann bardaga med þvi at þu fair mier hest minn, ok fylg mier heim 
til Ðomasborgar minnar, ok skal ec giora þic skutulsuein minn. Bg skal 
ok fo þier .XX. heidingia med þier til fylgdar, ok micit fe annat. Elis mælti : 
þat veit trv min, segir hann, at þu mælir undarliga ok heíir hædiliga ætlan, 
þviat ec er einn ríddari af Franz, ok skal eg beriazt fyrir Maskabre konung, 
þviatj hann a sier eina dottur, ok gaf hun mier hest þann. veit eg, at þat væri 24*. 
mikil gipta, ef eg gæta felldan þic, þviat þa eignazt eg astarþocka hennar, 
so at þa giptizt hon aungum nema mier! ok er Juben konungr heyrír þetta, 
þa œrdizt hann naliga af reidi ok sagdi: þu hinn iUe putuson ok hinn 
þrælbomi fantr, ertu crístinn madr ok so uopndiarfr, at þu þorir at beríazt 
vid mic? ok þat veit tru min, at alldri verd ec gladr, medan ec sie þic 
heilanl vit Þetta hoggr hann*) hest sinn sporum ok rídr at Elis, ok hio 



1) hann] hiis ms. 
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[LV] jAMskiott sem hann uissi, at hann var kristinn, þa 
læyfti I hann hestiniw^ oc hio Elis stonww hatlgguíw i hialmin^ hans, \ 
en herra. Elis var raustr ridderi oc hinn vapnfimazti [ oc þocaði 
huergi undan honuw; helldr þegar sem | hestrinw hafdi borit hann 
um hin;^ , J?a snyr hann aftr at | honoíw, oc er þæir mpttuz odru 5 
sin«i med hardre | samkuomu, þa lagdi h^nra Elis i giognu»í skiolld | 
hans oc bryniu oc sialfan han«, oc festi spiot sitt i | hono»í, sua at 
han^ scaut honu;;/ fiarri af hestinuf^ | oc er hann for af spiotinu, 
þa læyfti Elis ;at honom oc sneri nidr haufdinu a homim, sua at 
i6c. hialmr | *hans stod fastr i sandinu/« oc halsin naliga sundr á | honow. 10 
þa liop Pnmsant or Aragunt, er Elis sat á, oc | viUdi stappa hann 
med íótum þegar til dauds, en Elis | hellt hono;« aftr med bœizlinu. 
En Gundracle or | Clis borg kallade a Malinge konung oc a hiiM 
gamjla Onabras oc Scibras hin;^ káta : þat vœit Majgun, hœidingiar ! 



i) JAMskiott] Der raum fúr die initiale ist frei gelassen, 13) Gundrade] 
Gundrade ? 



2) hesti sinvm C. z — 10) oc — honom] at Elis, (en Elis (ok hann B\ 

i moti, ok hio Jvbien svo [om. B) mikit hogg i skiolld Elis, en Elis (hann 
B) lagdi spioti sinu i (skiolld hans (skioUdinn B) ok (bryniv, svo ath spiotid 
festi (i gegnum skioldinn ok bryniuna, ok festi spiotit B) i panzara hans 
oc bar hann af hestinvm sem spiotskaptid vannzt, oc (vid þat er konungr 
for (er hann lypti honum B) or sodlinvm, (lypti Elis vpp spiotinv oc sncri 
þa !,'sneri hann honum B) svo at fœtr vissv vpp, en (hofvd nidr (hoíudit 
ok B) ; hiaimrinn stod fastr i veUinvm (sandinum B), er {En B) hann kom 
nidr med svo miclv falie, at naliga geck hálsinn (halsbeinit i B) svndr i honnm 
CB. ii) or Ar.] om. CB, oc] om. B. stappa hann] stiga (!) konong 
C. 12) þegar til d.] sinum til davda C; mea — dauds] til bana B. 

13) En — kaUaðe] þa mælti einn heiþingi or her Jubiens, sa er [om. B) 
het Grvndard (Grvndaci B) or Jliaborg (Kliaborg B)t hann kaUar CB. a 
h.] a om. CB. 14) Onabras C\ Onabraz B. Cibraz B. Makon C\ 

Maumet B, 14 — p. 109, i) heid. — hann] %egir hann at C; at B. 



til hans hart ok tytt; en Elis uar godr riddari ok hinn uopndiarfazti, ok fyrir 
þvi for hann ecki undan; ok med þvi hafdi hestr Elis brutt fram undan 
Juben konuDgi ; þa snere hann aptr at Juben konungi, ok mœttuzt þeir i annat 
sinn; þa lagdi Elis til Jubins konungs ok kom i skiolldinn ok i gegnum 
hann ok so bryniuna, ok hof hann upp ok bar hann langt af hestinum, 
so at hann kom fiarre nidr hesti a uoUinn; en faUit uar so micit, at i sundr 
uar brotnad halsbeinit naliga. þa hliop Prímsamt at Juben konung ok uilldi 
stappa hann med fotum sinum til bana; en EUs hiellt honum aptr med 
bitUnvm. Nu giæti gud Elis, þvi aller heidingiar heitazt vid*) hann. Juben 



i) heitazt vid] heitaz t'v ms. 
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kuad hannj þessi madr er odr : alldn | íann varr herrsi fyrr riddera 
en þtnna.; œigi væit ec, | huer þessi er, en undarlega kan« han/í 
vel at rida, er med spioti sinu skaut waiom hena. af baki, oc \ 
þessi Pnmsant or Aragunt, er han« sitr a, vill drejpa vaxnn herra.. 
hérrclœdumz sem skiotazt oc verdum | varom h^rra at hiolp, J)uiat 
hann er mioc þurfi ! Nu | gæti gud h^rra Elis , þuiat allr herr 
Juliens hæitaz, | at hauggua haufud af hono;/^! | 

[LVI] -Kyggr var Julien, er hann kiendi sik af hesti | fallinw oc 
sua sart nidr comin;^, oc sa han« þa Pnm|sant, at han« stappadi 
fotm^ oc uilldi giarn^^a dre|pa han«. En þa mællti Julien : ho, 
hinn godi Arabia | hestr! kuad han«, mioc hæitazt þu nu vid mik 
oc I ognar mer dauda: marga daga hevi ec þin vel | gætt oc rik- 
uliga klætt þik i stalli þinu^í, þuiat | alldre let ec an«at kuikuendi 
i þaX hús, er J?u | vart i ; en nu viUt þu giallda mer harda auw|bun, 
þar er þu viUt drepa mik oc troda mik | oc limi mina i sundr. en 
þu ridderi! kuad han//, | sakar truar þin«ar lyd ordum minuw oc 



8) Ryggr] Der raum fúr die initiale isi frei gelassen. 



x) er] om. B. oc alldri CB, ridd.] om. B. 1.2) varr — þenna] herra 
vorr nockum .svo heimskan fyrr sem hann er ok C. 2) þenna] riddara sin lika 
at vaskleik B. þessi] hann CB. en] om. B. vnd. vel CB. 3) vel — 
baki] riddaraskap, er hann felldi konung vom af hesti C; a hesti, er hann 
skant med spioti vora herra af baki B. 4) þessi er C\ er þessi B. or] 

af B ; Aragvn CB. sitr a] ridr C. vill — herra] om. CB. 5) verdum — 
hiolpj dvgvm konungi vorum C. 6) er — þurfi] þarf nv miog C\ er nu 

miok þurfandi B. 6. 7) Nu — honom] om. CB. 8) Hardla hr. C. 

vard CB. Jvbien konungr C. fallinn sinvm hesti CB. 9) sart].lagt CB. 
oc — þa] at hann sa (at add. B) CB. er hann C\ om. B. 10) fotvm 

sinvm C En] om. CB. Ho] Þv CB. 11) kuaS hann] om. CB. 

hataz C. 12. 13) marga — þik] en ec hefi þic margan dag rikvliga 

halldit CB. 13) i stalli þ.] om. C. þuiat] oc C\ svo at B. 14) koma 
i B. hus koma C. i] inne CB. mer svo CB. 15) þar er] at CB. 
troda — sundr] vndir fotvm troda C\ troda vndir fotum þinum B. 
16) segir hann B\ om. C. 16 — p. iio, i) hlyd ordvm minvm (om. B) 

f^nrir sakir trv (trvar B) þinnar (oc add. B) gef (fa B) CB. 



konungr uar reidr ok hræddr, er hann var fallinn, ok so hart nidr kominn; 
hann sa ok Primsamt, hest sinn, at hann uilldi stappa hann undir fotum ok 
drepa : Þu hinn godi hestr af Arabia kyniadr, miog heitazt þu uid mic, er þu 
og^ar mier dauda, en ec hefi uandliga latit gæta þin ok rikuliga, langt um 
fram adra mina eigu. en nu uiilt þu drepa mic ok troda undir fotum. en 
nu, godi riddari, segir konungr, eg bid þic fyrir sakir þess guds, er þu truer 
a, at þu fair mier hest minn, er ec fiell af, ok ef þu feilir mic odru sinne 
af baki, þa mun ec upp gefazt, ok mun monnum þat þickia fauis atgiorui 
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fa mer | hest min^, er ec em fra fallin;^, oc ef þu getr fellt | mik 
an/zat sin^i, þa gerir þu frægia at gerd! | Giam/rsamliga, kuaá 
Elis, scal ec þat gera sacar | truar min^ar oc drengscaps! þui nest 
bra Julien | suerdi sinu oc liop at Elisi oc hio badom hon«dom | 
i hialm hans , af oU laufín oc hialmbondin, sua | at fíarrí kom a 5 
voUin. þat vœit tru min, kuad | h^rra Elis, at þu hefir gott suerd! 
en ec hefi an|nat, oc scolu vit nu fræista, ef þat megi noc|konMr 
scada þer gera! oc bra \íann þsi suerdinu oc \ hio Julien, þar sem 
saman kom hialmrin« | oc brynian, sua at haufudit flaug fiarri a | 
16 d. *vollin;z. en er Rosamunda sa þat, þa calladi | hon a Kaifas: þuio 
hin« huglausi snapr ! kuad | hon, nu matt þu sia, huat þessi Frankis | 
madr kan« at gera. Villdi nu gud, er óihim \ stiom«ar hæiminiwí, 
at þu vœrir nu herclœdr | þar a vellinuw hia h^rra Elisi, oc vissi 
hanw, I huessu suivirdlega þu hefir læikit mik, | skiott mundi hann 
stæypa ofdrambi þinu ec \ suivirdlega sialfum þer nidra, oc þatis 
suer I ec þer vid þessa tru, ér vær hoUdum, ef hann \ vill mina 

I ) fra] C/eóer der zeile von demselben schreiber (?) af hinzugefúgt. 



i) þann er C. fra] af CB, 2) annat sinni] (i add. B) odrv Bixme 
ofan (om. B) CB. fræga atreid. Giama (Giaman B) %egir CB, 3) fyrir 
sakir C\ sakir B. trv C. dreingskapar CB. 4) sinu] öm. CB. 

5) af] ok af j5; svo at af gengv C. oc oU C. oc svo JB. nidi á B. 
5. 6) sua — vollin] om. C. 6) tru min] gud C; menn B. kvat Elis C; 
segir Elis B. fritt CB. 7) scolu — fræista] skaltv nv kenna (reyna 

B) CB. ef] at C. kann CB. 8) gera] at veita B. 7. 8) nock. — 
gera] at bita C. 8) oc] om. CB. til Jvbiens C. 9) flo CB. 9. 10) a 
voUinn] honum CB\ á voUinn add. C. 10) En er] om. CB. sa — honj 
kallar þa C; sa ok kallar B. þu] om. CB. 11) kuad hon] om. 

CB. 12) madr] om. B. at] om. CB. heime rœdr C. 13) herd.] 
om. C. þar hia honum B. voUvnvm C. hia — El.] om. CB. 

14) mik leikit B. 14. 15) skiott — nidra] skiott myndi hann 

hoggva hofvd af Þer C; myndi hann skiott hafa hofud af Þer 
B. 15. 16) oc — þer] ec sver þess C; ok þess sver ek B. 16) þessa] 

Þa CB. sem ver hofínn C. 

þinnar kurteise. þa mælti Eiis: þat uil ec^) g^aman giora sakir þinnar 
atgiorui! þui næst hliop Juben konungr a hest sinn ok hio til Elis badum 
hondum ofan i hialminn, ok af oll lauf, er a hialminum voro, ok i sundr 
hialmbondin, so at fiarre kom nidr a vollinn. þat veit trv min, quad Elis, at 
þu att gott suerd! Eg hefi ok gott suerd, ok skaltu nu uita, huersu þat 
kann at bita! ok hio þa til Jubins konungs, þar sem mœttiz hialmrenn 
ok brynian, so at af geck hofudit. ok er Rosamunda sa þetta, þa mælti hon 
vid Chaifas, brodur sinn: huglaus snyta! nu mattu sia, huat einn Frankismadr 
hefir giort ok micit sniUdarbragd vnnit, er einginn yduar þordi. uilldi gud sa 
sem ollum heime rœdr, at nu værir þu herklæddr þar a vellinum hia honum* 

i) ec] om. ms. 
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vinatto hafa, þa scallt þu dyrt | kaupa þat hit mickla haugg, er þu 
gaft I mer, adr en þessi dagr kuelldi! | 

[LVn] oEM Elis hafdi drepit Julien konung or Balldúrrs | 
borg, þa toc hann þegar hest hans med bæizlinu | oc læiddi hann, 
oc hugdiz hann þa aftr rida til Sobrie | borgar, oc sem hann ræid, 
þa lœit han« fir^r sik oc sa | VII hæidingia her clædda komandi upp 
or da|linu/;;, oc sem hann sa þa, þa kallade hann a gud med | ollu 
hiarta ser til hialpar, oc sneri hann þa þæim | hinuw flogskiota 
hesti at þœim, oc gallt hzxm \ þæim, er fyrstr fór, sua þungan 
mala, at alldre | krafdi hzxm' an/^ars, oc i anarri framræid felldi | 
hzxm tua af hestom oc bada sara oc oviga. Sidan | bra hann suerd- 
inu oc hio Tanabraz i hialm hans, | sua at i herdum nam stadar, 
oc kom han;; | engu godo ordi firir sik ; en Karelld or Alfatt | œpti 
harri roddu : þat væit Maghun, hæidin|giar ! kuad hann, at þessi 
madr er odr: þessi er 1 sonr Letifers or Garas bergi; hann drap 



i) þa — þu] at þv skalt C\ skalt þu B, hit] om. CB, mickla] 

4>m, B, 2) adr (en add. B) quelld komi CB. 3) konung] om, B. 

3. 4) Kalidansborg C. 4) þa] om. B, þegar] om. CB, hann] i taumi 
med ser B. mea — hann] ok hafdi med sier C 5) hann þa] þa mvndv 
CB. 6) þa læit] sa CB. sik oc sa] sier CB. riddara C. koma B, 
7) daluerpi eino B\ er fyrir honum var add. C. sem — kall.] er þessir 

ríddarar sa Elis, oc hann þa, þa kallar C; er Elis ieit alla þessa riddara, 
kallar B, 7- 8) med oUu hiarta] om, CB. 8) oc] om, CB. 8. 9) sinvm 
skiota hesti C, 9) at] i moti CB. 9. 10) gaílt — framr.] drap þann 

fýrst er fyst mœtti honum; oc þegar her eptir CB, 10) feliir C. 11) af 
sinvm C. oc — oc] bada B\ om. C. 11 — 13) Sidan — sik] þvi næst 

hio hann hofud af Tenabras (Tanabras B) CB, 13) en] er (!) B. Koralld 
or Áfat (Aifat?) C; Karold or Nifat B. kallar CB. 14) þat — kuad] 

svo gæti min Makon (Maumet B) segir CB. þessi] sia C. 15) þessi] 

sia CB, Setifers (!) C or Gar. ; hann] er CB. 

ok uisse hann, huersu grímmliga þu heíir mic leikit, þa uærí þier grímmliga 
goUdit; ok þat suer ec vid Þa tru at ec hefi, ef hann uill minn uilia giora, 
at þat skaltu dyrt kaupa, hit mykla hogg, er þu gaft^) mier i dag! ok er 
Elis hafdi drepit Juben konung wr Damascoborg, þa tecr hann hest Jubens 
konungrs ok ætladi at rída heim til Sobríeborgar, ok er hann hafdi skampt 
rídit, þa sa hann fyrír sier sio^) heidingia, er upp komu wr einum dal; 
ok sem Elis sa þetta, þa kallar hann a almattigan gud sier til hialpar af 
olla hiarta. hann snyr þegar þeim | flugskiota hesti, er hann sat a^ ok gaf þeim 24 ^. 
þnngan mala, at hann mœtti fystum, so at hann matti alldrí^) mæla; i 
annarre atreid fieilu .II. af heidingium, ok giordi bada sara ok ouiga. ok eptir 
þat hio hann suerdi tii eins heidingia þess er Chalabes het, so at af geck hof- 
udit. En Selebrant ok Jomatre œptu harre roddu*) ok mæltu: þat ueit trv 



i) gaft] gapt ms. 2) sio] seio ms, 3) matti alidrí] malldn fns, 

4) roddu] roddi ms. 
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Faraon | oc Mars ; ef \íann nær oss, þa Xxotvjn vœr allir daujda ! oc 
flydu þa undan Selebrant oc Jonatre. | En Elis sat a þæim hinuw 
goda hesti, er skiotari | var sparhauki, oc rak \iann þa alla allt til 
her|budan«a; en Selabran^z, er \iann gat fyrst tekit, | þa klauf 
Elis han« at endilongu oc særdi hestin;^ | til olifis. en vab Juliens, s 
er þar var bundin« | hia landtialldi hans med gulldræiftww, þegar | 
17*. er han« sa Prmisant, þa uiUdi han« þangat | *fliuga, þuiat haiw 
kendi hestin/í oc hugdi, at | Julien sæti á honow; en hamz comz 
huergi, | þuiat dræifarnar heldo honow. sem Elis sa | han/^, þa 
ræid \iann þangat oc toc \iann sl hond ser, þui|at han;^ kunm 10 
kurtæisliga at taca hauka , oc \ mællti : þen«a fugl scal ec gefa 
Rosamundaw | iungfru^ er gerdi mik nyian riddera arla i | morgun. 

[LVni] Vi\i ferr Elis hæim, er vel | kann rida oc rinda af 
ser hæidingia haur|kul; hann bar haukim/ a vinstri hendi, en 

1 3 ) Nu] Der platz fur die initiale ist freigelassen. 



i) oc Mars] otn, Ð. ok ef CÐ, nær] naer CÐ, þa — dauda] 
þa drepr hann oss alla C\ hefir hann alla oss i heliu B\ li'uflyivin 
vndan sem skiotaz! add. CB. oc] sidan CB, 2) þa — Jon.] 

(þeir vndan (heidingiar B) sem mest mattv þeir CB. 2. 3) sat — oc] om. 
CB. 3) hann] om. CB. alla] om. CB. 4. 5) herb. — olifis] herbvda 
þeirra [om. B) oc (nær bvdvnvm fieck hann farid einn (gat þar farit B) heiþ- 
ingia þann er Salabrant het; Elis (ok B) hio i hofud honum oc i svndr 
hialminn (ok add. B) hofvdit (ok klauf alían add. B) bvkinn ok savdvlinn 
ok (i siindr add. B) hestinn i tvo (midiu B) CB. 5) valr] haukr CB. 

Jvbiens konungs C. 6) landt. — med] landtialldinv i CB. 7) er] om. C. 
hestinn C. þangat] om. B. 8) þekti B. ætladi B, honom] baki 

B. at — honom] Jubien á honum sitia C. hann] havkrinn CB. 9) eigi 

C. 9. 10) Sem — toc hann] Elis toc (þa add. B) havkinn CB. 11) kurt. — 
hauka] vel vid havka (fúgla B) CB. segir B. 12) iungfru] om. CB. 
mic gerdi CB. arla i morg.] i dag arla B. i dag nyian riddara C. 
13. 14) Nu — hendi] Elis ferr nv heim til Sobrieborgar oc hefir (bar B) á 
vinstri hendi (ser add. B) havkinn CB. 

vor, segia þeir, ok hinn mattugi Maumet, at þessi madr er odr ok 
diarfr, ok er hann son Uerspurs af Garias, er drap Balfauf;^ hinn mykla^ 
ok ef hann nair oss, þa ero vær allir daudir! þa flydu þeir .II. undan, 
er eptir voro. Elis sat nu a þeim goda hesti, er sparrhaukrinn flygr eigi 
meira; hann rak þa til herbuda, ok er hann kom at Chalabes, hio hann i 
hialminn ok klauf hann i herdar nidr ok so sodulinn ok hest i sundr 
i midiu, ok fieli allt dautt til jardar. falki Jubens konungs var bundinn 
vid landtialldit ^) med gullrekindum. Þa kendi haukrinn hestinn Primsamt 
ok uilldi fagna honum ok hugdi, at Juben konungr sæti a baki honum;. 
en er Elis sa þetta, þa reid hann þangat ok toc hann a hond sier, þviat 
hann kunne kurteisliga fúgli at hallda, ok mælti so : þennan fugl skal 



i) landtialldit] löngtialld/V ms. 
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suerd I sitt brugdit i hœgri hendi Af oUum þæim hmom \ mickla 
her þa var þar engi sua diarfr ne mat|togr, at nockot þordi um at 
r^da ne sua mikit | mœllti, at han« illa gerde. Sidan er han« 
var I or rictin;^ grasgardinu/« oc yíir konúnn borgar li|dit, oc haim 

5 kom at hallar durunuw, þa mœtti hann \ mœyni oc mællti han;^ til 
hemzar: Se, hin;^ frida! | kuad han«, þessi forn^ samir þin«i kurt- 
œisi! en | hon var ry gg oc angrad oc suaradi hono/« engu. | En 
Galopin geck til hanSj oc sagdi honom þat sem tit | var: þat væit 
tru min, h^rra Elis! kuad haxm, nu | ma ydr úrer þyckia: : Kaifas 

[o hefir gort hen«i mik|kla suivirding sacar ydrar, lostit oc bart hana 
blodga, oc ef œigi hefnir þu hen«ar, þa ert þu æi|gi verdr riddera 
tignar ! Sem Elis hafdi hæyrt, | þa rœiddiz hann oc angradiz, oc 
geck haxm þa upp i | hollina med brugnu suerdi, oc sem han« sa 
Kai|fas, þa hio ha.nn til hans oc tok af hono/« hondina | hœgri 

8) hans] iiber der zeile geschrieben. 



i) i hœgri] hafdi hann i annarri B. p. 112, 14 — i) en i hœgri hendi 
sverdit brvgdit C. af oUum] ok eingi af B. hinom] om. C, 2) þa 

var þar engi] var eingi C; var B. ne matt.] eda ravskr CB. þyrdi CB. 
3) roeda — mæUti]. tala eda svo (þat B) at mæla (segia B) CB. gerdi illa 

CB. 3 — 5) er — mæyni] reid hann til hallar dyra oc fann þegar Rosam- 

unda C; ridr hann i borg ok kom at haUar durum ok mœtti þar Rosam- 
undu B. 5) hann]þegar B\ om. C. 6) hennar] hiægiandi add. CB. 

Se — kuad] Se nu, %egir B\ jvngftv %egir C. fornn samir] fogl somir 

C; frida fom somir B. kurt.] fegrd B, 7) hliod oc avngrvd C\ ongrvd 
ok vglod B. honom] om. C. 7. 8) En — var] þa mælti Galapin vid 

Elis CB. 9) Elis — hann] at CB. ydr firerþ.] þer miok misUka CB. 

10. 11) sacar — blodga] fyrir (sakir ydar (ydrar sakir B)^ barid hana oc blodgat 
CB. 11) þu hefnir eigi B. þa] \om. B. 12) Sem — angr.] vid 

þessi ord reiddiz Elis miok CB. reid B. 13) hann þa upp] inn CB. 

brvgdit sverdit C. sem] þegar CB. fann CB. 14) þa] om. B. tok] 
om. CB. hœgri] om. B, 

ec gefa Rosamunda, konungs dottur, er mic giordi nyian riddara i dag! 
vid þetta-ridr hann heim ok hefir hauk a arme, en suerd i hendi brugdit^); 
en af oUum her þeim þordi einginn einu hoggi at hoggua eda uopn at bera 
moti Elis. hann ridr nu heim at borgar hlidinu ok inn yfir gardinn, ok er 
hann kom at haUar dyrum, þa mœtti hann Rosamunda ok mælti til hennar : 
sie hier, hin frida jomfiru: þessi fom samir ydr ok yduarre kurteise! En 
hun uar miog hry gg ok aungmd. Gaiapin sagdi^ huat til hafdi borit : þat veit 
trv min, quad hann, nu mun ydr fyrirþickia, herra Elis, þviat Chaifas, brodir 
hennar, hefir giort henne mykla suiuirding fyrir ydra skulld; hann hefir lostit 
hana ok giort hana bloduga alla ; ok ef þu hefnir hennar eigi, þa ert þu eigi 
uerdugr at bera tignaraafn! Sem Elis heyrdi þetta, þa angradizt hann ok 
reiddizt akafliga; sidan geck hann inn i hoUina med brugdnu suerdi, ok sem 

i) bmgdit] brugd ms. 
Kölbing, Elis saga. 8 
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uppi vid oxlina, oc markadi han« sua, [ at han^ ma alldre sidan 
sitia i saudli ne rid|deri vera. Nu laupa hæidingiar til vapna 
sin«a; | en Malscabre mællti harri roddo: herra Elis! | kuad han«, 
ger æigi nu mœira at harki þessu ! | tak her nu tru mina, er ec á 
at giallda Ma|ghun, at þu scalt i fridi vera oc engi mæin | rædaz, 5 
nema vit liotim badir, ef þu villt sua | buit hætta! þat væit tru 
min, kuad Elis, at | giam;za sem þer vilit, h^nra Yonun^X oc geck 
han^ I þa at fara or herclædum sinum. | 

i7i>. [LIX] Hæidingiar sa nu jarlin« mioc ræidan, er | i hendi 

bar þat hit ogorliga suerd : af oUu | lidi þæirra var engi sua diarfr, 10 
at nockot | þordi at rpda vid han«, nema Malscabre oc \ Josi, er 
festu hono/« trygdir, at ham^ skylldi mega | nu aurugt bua. Sidan 
geck hamí i loft Rosa|mundar oc for þar af herclædum oc tok 
hialm I af haufdi ser; en Galopin tok bryniu hans, en | mærin tok 

i) oxl B\ uppi vid o.] om. C, skerdi B. 1. 2) hann — vera] alldri 
mvn (ma B) hann riddari vera (sidan add. B) CB. 2. 3) laupa — mælltí] 

viUdv (vilia B) heiþingiar tii vopna taka; þa kallar Maskalbret konungr CB. 
segir CB. 4) nv eigi C. at i C. harki þ.] otn. B. nu] om. CB. 
5) Mavmet al giallda CB. vera i fridi CB, 5. 6) mæin — bad.] madr 

skal Þer mein (grand B) gera (eda grand vinna (om. B) CB. 6) sua 

buit] nu B. 6. 7) þat — giarnna] Ja herra, quad [segir B) Elis, sua [om. 

B) CB. 7. 8) herra — or] hann ruddi þa af ser B. herra — sinum] 

om. C. 9) ok er heid. B. Elis nv C; Elis B. 9— 11) er — hann] 
oc hafdi [h ms.] (hann bar B) i hendi (sverdit brvgdit (blodugt suerd B]^ 
þa (þordi eingi neitt (uar eingi svo diarfr at nokkut þyrdi B) vid hann at 
mœla CB. 11) Maskalbret konungr C; konungr einn B. er] Þeir 

CB. 12) veitto B. mega] om. C, mega — bua] þar i fullum fridi 

vera B. 13) til lopz C, Ros.] Ros. konvngs dottvr C; til konungs 

dottur B, 13. 14) oc — hans] Galapin hirti vopn hans oc hest C; Galapin 
hirdi hialm hans ok bryniu B. hon B. 



hann sa Chaifas, þa hio hann til hans med suerdinu ok tok af honum hondina 
hœgri uppi uid oxlina, ok markadi hann so at alldri uerdr hann riddari sidan, 
he vel i sodli sitr. Nu hlaupa^) heidingiar til uopna sinna. Mascabre kon- 
ungr œpti harre roddu : Herra Elis, quad hann, gior eigi meira hark af þier 
at sinne: tac hier nv trv mina, er eg a Maumet at giallda, ok eingi skal 
Pier mein g^ora, ef þu hættir nu! þat ueit trv min, quad Elis, giama, sem 
þier uilit, gef ec upp uopn min I Sydan geck hann burt, af sier kastandi sinum 
uopnum. 

21. jLleidingiar sia nu Elis reidan, hafandi brugdit^) suerd i hendi. 

af oUu þeirra lidi uar eingi so diarfr, at uid hann þordi at mœla, nema 

24 c. konungr sialfr ok Josias; Þeir handfestu honum tru | sina, at hann skylldi 



i) hlaupa] haupa ms, 2) brugdit] brug* ms. 
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vid suerdinu. Scalp/rh oc suerdz | fetiU var allr buin^ med brendo 
gulli oc sett^r | gymstœinuw. )?a" lagdi mœrin sinar badar hen«dr | 
um hals hono/« oc mællti : herra Elis, kuad hon, | or Fran«z ! 
mikill vasklœikr oc kraftr er ydr gœfo|liga gefin«: alldregi fyrr sa 

5 ec riddera sua | vel bera hervapn sin. Nu er sa dagr. komin/í | oc 
timi, er þu scallt min fa tíl æigin^zar konu : | æigi scal þat lengr 
frestazl þegi, iungfru! | kuad haa^, þat ma æigi vera: þu ert 
hæidin I 00 truir a log Fabrins oc [lytr tregudum Ma|ghun oc Terrogant ; 
en þoat mer se gefim^ | þessi hin;^ mickli dalr fulb* af brendo guUi, ) 

lo þa trui ec alldri a J>a: helldr scolo uit | gera an^^at rad, þat er 
mer hefir i hug co|mit : tocuw guil œrit oc silfr oc allz conar fiar|lutí 
oc gnogar vistir til tueggia manada; | æigi mon þurfa lengr; oc 
ízsxmm i \í\Tin hæs|ta oc hin« stercasta tum«, oc buum þar ; syslum | 
okr æin« trygguan man« oc'^g<^rom eftir lidi mer | til hialpar, oc 

15 mon þa hingat koma Julien herto|gi ^anoA Egidij, oc med hono/« 



i) sverdi hans CB» i. 2) Scalpr. — gymst.] fetíUinn oc vmgiordin 

var med ravttgvU ok sett med gimst. C\ Vmgiordin ok suerdz íetillinn var 
allr vid rautt gull buit B. 2) hon B. sinar] om. CB. 3) kuad — 

Frannz] om. C; herra — Fr.] om. B. 4) vaskleiki B. kraptr ok 

vaskl. C. g3ef.] om. CB. fyrrj om. B. 5) sua vel] jafiivel C; betr ^. 
sin herklædi CB. 5. 6) oc timi] om. CB. 6) fa min C; mik fa B. 

ok eigi B. þat nu B. 7) frest.] se£^ir Rosamunda. Þa syarar Elis add. C\ 
Elis svarar add, B, þegi] nei CB. frv B. segir CB. þat — 

vera] om, C, þviat þu B. 8) log Fabr.] Makon C, treg. — Terr.] 

godvm CB. 9) hinn] om, CB. med brent guU B. eigi C, 10) þaj 

þau B\ skvrgod C, 11) yfrid gvU C; gull B. allzkyns fiarhl. B\ fiarhlut 
nogan C. 12) oc] om. B. gnogar] om. C, tii] om. C. þviat 

eigi B. lengr] meira B\ oc om. C. 13) i — sterc.] (sidan add. B) i 

þenna hafa (sterka B) kastala oc (hinn sterka (om. B) tum CB. vervm C, 
þar sidan ok favm CB. 14) okr om. B. sendimann CB. gerom] 

sendum B. 15) þa] om. B. Juliens fadir minn C. Egidijborgar C, 

sancti Eg.] om, B, med honom] om. CB. 



um heillt bua. Sydan for hann i lopt til Rosamundu, ok tok hun af honum 
hiáhninn. En Galapin tok skioUdinn, ok Rosamunda toc vit suerdinu; 
scalprinn var oc^) suerdfetillinn allr af raudu gulle ok gimsteinum settr. þa 
lagdi mærin upp badar hendr um hals Elis ok mælti : herra Elis, quad hon, 
wr Franz, micill uaskleikur er þier gefihn ok kraptr, ok alldri sa ec nockum 
einn riddara bera betr sin uopn eda jafiivel sem ydr. Nu er sa dagr kominn, 
at þier skulut fa min ydr til eiginconu, þviat þat ma eigi leingr frestazt. 
!N'ei> jomfrv, quad Elis, þu ert heidin ok lytr tregodum, Maumet ok Terogant, 
ok þo at mier sie gefinn þessi dalur fullr allr af gulle, þa true ec eigi a 
bannsetta^) diofla. Helldr skulu uit giora annat rad vm: Tokum hier œrit 



i) scalprinn var oc] salpn'n;} \ar ms. z) bannsetta] bandsetta ms. 

8* 
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Vilialmr or Orengijborg oc fioldi hin«a bauztu riddera, oc scolo 
vær I þa vin«a allt þetta land; oc scallt þu þa vera skird | oc 
kristin. Giam;/samliga ! kuad mœrin, ef þu stad|festir mer orá 
þin upp atru þina. Slict rpddo | þau, en þa kom œi til lycta, 
þuiat nu endmyliaz þæim vandrœdi. En huessu sem Elis ratt j 5 
þæim vandrædum oc huessu han« kom hæim | til Fran^z med 
Rosamunda;;;, þa er œigi a bok | þessi skrifat. en Rodbert aboti 
17®. sneri, oc Hakon ] *konungr, son ílakons konungSy lét snua þessi 
nœrrœnu | bok ydr til skemtanar. Nu gefi gud | þæim, er þessa bok 
sneri oc þessa ritadi, | þessa heims gratíam, en i sinu riki sanct" 10 
orum I gloriam. AMEN. 



C28b. [LX] Nv íerr j brz;tt allr sa h^rr, er fylgt ha/dí ]yhien 

konvngi oc heim t/7 Damasco horgar, tn El/j oc '^osamvnda voro 
sitia«di j hæsta tz/m ^ohri€oorgar oc \at rads taka^di, a/ þav erv 
Gúapin hvrt senáanái. lætr }wngírv Rosantvnda bva eit/ skip vta« 15 

9) noerrœnu] /. norrœnu. 



i) Vil.] iarl add. C: hertvgi add. B. Oreng. b,] oc Amalld systurson 
hans add. C. fiolda (1) C. hinna — ridd.] annarra rikra manna med 

mikit lid C I. 2) scolo vær] mvnvm C. 3) kristin gior C; kristnoth ^. 
Qiama vil ec Þat CB. segir hon J^. mer] om. B. 4) þin þessi B. 
þa] þo B. lycta] þessi ætlan (ætladi ms.) add. B. 5) nu] þa B. 

endrnyiaduz B. þæim] þau B. vandr.] er Elis komo at hendi add. B. 

sem E. ratt] hann or komz B. 6) huessu h, k.] om, B. til] i B. 

7 — 11) þa er — Amen] man margr skiolldr klofinn ok morg brynia rifin ok 
margr godr dreingr at jordu lagdr B. 4 — 11] Slict — Amen] Sidan sœkir 

Gaiapin fe þat ed micla, ed þiofanner hofdv stolit oc folgid, oc fœrdv vpp i 
tvminn mikit gvU oc silfr oc gersimar oc nogar vistir oc dryck; hon luLfdi 
XXX skemmvmeyia hardla fridar oc vel bvnar. voro þav i tvminvm, en 
heiþingiar eggivdv Maskalbret konung, at hafa vardhoUd á tvminvm, oc 
kvadv Elis mvndv svikia hann oc hlavpa i brvtt med dottur hans C. 4 — 11) 
Eptir þetta ganga þau i turninn [twmim »w.] ok fela [felsa ms.\ sic þar. 
Primsamt at þar kom, en drack mungat. þar var Galapin i godu halldi af 
þeim badum add. D. 12) for B. i brottu B\ burt D. 13) Domas- 

borgar D. 14) oc þat rads] þat rad B, 15) jvngfrvj om. B. 

13 — 15) Rosam. — skip] mærin lietu bua ferd Galapins fyrir D. 



gull ok nogar uistir til .II. manada; eigi man þvrfa ieingr; ok fomm i hinn 
hæzta tvm ok uerum þar, en faum ockr einn sendimanii ok gioram eptir 
lidi mier til hialpar, ok man þa hier koma Juliens, hertugi af landi hins heU- 
aga Egidij, ok Vilhialm af Eingiborg, ok fioldi annarra riddara, ok skulum 
vær uinna allt þetta land; skulum vær þa lata skira ydr ok kristna allt þetta 
land. Giama, herra, uil ec Þat, ef þier stadfestid ord ydur med mic 
med trv yduarre! 
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vitord íí^ávr svts; yéir þar t/7 vine sina þa sem hon kmdi úer 
trva. oc )?o havfdv {ariá adr; lœtr nv bva skip/V^ vaed godvw Xil 
f^ngv/w oc vavldv/« dmngiv^í j einvw leyni vogi. Sida;^ er Ebí 
brrf skr/fa«di oít sinvw kœ^ö fedr se«da«di oc ira sinv;« {erávm 

5 Yionvm segia^di; h^r med bidr húr;/;^ sin« fpdz^r se«da si^r mí7rg 
skip med godvw árán^wm oc ye\ bvnv/«; Yar med þessvm hieívm 
senái hann hena. Vúhialm oc B^malld oc Arnalld eit/ skiot/ br^f, 
þa bidúz^di, a/ J>m v^rdi honvm a/ lidi, þz'/úrt hö:«« er j sz'í? st^rkv 
VdJrdhalldi , a/ hö:;z« kewzt m^// pngz/ moti j bz^rt vta« þ«rra hialp 

lo oc lidveMv. Nv lœtr GdXapin jj.haf skipi sinv, oc byrÍÆr v^l, oc 
kom vid Yraólaná ]>ar nærri se;« h^rtvgi«« sitr ; \>vi sœk/r Galaýin 
skiot/ á hans {vná b^randi honvm bod oc br^f jvwgkœrö: El/y, ^þízr ^'29*. 
med seigia«di alla athvrái vm {eráir E\is {ra þeim degi er hann 
reid af si/zs fedrs g^rdi, oc t/7 J>m tiwa, er v/V/ skildvw, s<§7r 

15 Galaýin. Nv v^rdr h^rtz^^* bædi hryg^ oc reidr or þo {eiginn; 
þvi feigi;/« er Ehj lif/r ; e« þz// hryg^ oc reidr, er hö:«« er halld- 
in« m^// heidnv/w þiodvw ; frz^in, moáir El/J, oc syst/r hö«5 gr^tv sart; 
9II hirdi;/ var mÍQk hryg^, en þo j an«an« stad þick/r h^rtvganv/« got/, 
er húr«« veit, hvö:r EI/5 er nidr kom/«« ; bidr hertv^ nv Ga\aýin we\ 

20 kominn oc alla húr;7j m^«« ; er ]>ar nv hi// fegrsta veizla ; er Galö//« 
sitia/^di á adrö: hpnd hertvga ; dr^cka nv glad/r allan// þíaf//n do;^ oc vm 
not/ina. Seg/r Gal«//>/ }a{nan {ra {erávm þeirra herra E\is, Enn at solv 



i) vine sina] menn B. 2) skip B. godvm] nogum B. 3) oc — 

dreing.] om, B. Sid.] þa (?) B. i — 3) fodur — dreing.] konungsins, ok 

uelia þar uine til at fara med Galapin. skip eitt uar buit D. 4) skrif. — 

send.] sendandi sinum fedr B. 5) honum] om. B. 3 — 5) er — fodur] lætr 
Elis bref skrifa sinum fedr sendandi ok bad hann D. 5) bidr — sier] sendir 
hann fedr (fædrww.) sinum ord, at hann sendi honum B. 6) godvm dreing.] 
gnog^m kosti ok uoskum dreingium ok voldum riddurum D. oc vel bvnvm] 
om. B, þar — brefvm] her. Hier med D. 7) Sendir B. hann] bref add. D, 
herra] om. B. skiott] om. B. 8) þa] om. B. 7. 8) oc Bem. — bid.] 
Bertram ok Bemardi ok Amalldi D. 8) hann] Elis D. 9) hann — moti] 
alldri kemzt hann D. 10) oc lidv.] om. D. 8 — 10) þviat — lidv.] om. B. 
i — sinv] ok hans menn brutt fra landinu D. þeim vel vel (I) D, 11) kom] 
koma skipi sinu D ; om. B, nærri] om. D. þvi] om. B. fund] 

ok add. B. 14) til] om. B. 11 — 15) þvi — Nv] ganga fyrir hann, 

syndu honum bref ok bodskap ok beizlu Elis ok hans jomfru Rosamunda, 
segiandi greineliga fra allri ferd Elis, sidan hann reid i burt af fodur sins 
gardi. þa D, 16) Elis] hann B. en] om. B. oc reidr] om. B. 

1$ — 17) oc þo — halldinn] er hann fregnar sinn son kominn D, 17) modir — 
hans] ok dottir hans B\ ok hennar dottir D. 18) sart] sarliga ok 

D. 18. 19) oli — kominn] om. B. 19) nv] om, B. fegrsta] frægsta B. 
ai) gladir] ok katir add. B. 21. 22) oc — jafnan] Jafnan ^egir Gaiapin B, 
a2) þeirra herra] om. B. 18 — 22) var miok — Elis. Enn] om. D. 
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birtawdi sm alla v^rpUdina, er \ier\:vgi vp/i vaed alla ^a hird, 
g^^andi bod fipgrö vegwa ira %\er or hverivm sem einvw kastala 
vm allt sit/ K>^/, )?úr/ bioda;/di, a/ alliV se t// hör;;,? kom^/^di jn/^an 
halfs manadúrr, þ^/r er hest kvn/za rida e^df skapti skiota, sv^nii 
beita oc hrynwr snida ; en ef nockvr/r ept/> sitia, skvlv mæta storvw s 
refsingv»í. Nv lœtr h^rtz/^* hesta taka med agœtvw bvnadi; stiga 
nv á hesta sina; Galaým stigr nv á ein« agæta;? gangaia.; íylgia 
\ionvm margir þarlenázkir xiddarai oc aWir hans menn med snQrpvM 
sv^rdvw oc smelltvw hialmv;;; oc gvUbvnvw skipUdv^w ; erv nv írcraa 
rida«di, oc let/v eigi fyrr en \>eix sia vp/ hefiö:2: eina agæta horg lo 
med storv»í Xvmvm óc sterkvm mvrvm. \>ar ried íyrir hin« agœti 
Vilhialmr ']ar\, er íxægri er qiilvm monnvm á Yrac^^nái sak/> 
hæffrslegrö iþrotfa oc xiddaraskapar. Galaýin er inn rida«di 
j stadi;2« oc íram Xil hallör ViXhialms. \>ar erv vti sta«da«di 
margir þionvstv menn, vidr taka^^di hestv/« \>eirxa oc vopnv^i, v^l is 
geym'a^di. 

[LXI] Wu er h^rtz^^' i moti \>eim ganganái med sin«e hird, 
er 9II var gvá vef skrydd, bioda«di Galaýin med alla sina menti 
^^9*- \}ar at vera svo lengí sem hann vill; *ganga siáajn jnn j hpUina oc 
skipúrr hertvgi Galaýin hit nœsta si^r. Gaíaýin lætr nv frúma hxeíin 20 
]vngk2dra EMs oc hxeíin Jvliens hertvga, er hann senái Yilhialmi. Sem 
hann haíái \itid á hxeíin E1/í, v^rdr hann hdfrdla gladr, seg/2 giörman 



I) vm] om, D. vm — er] var B, hert.] arla add. D. sina] 

hœueska add. D. 2) sem einvm] om. B. gerandi — kastala] skiotliga 

til dryckiuborda gangandi; setiandi Galapin sier hit næsta, dreckandi hit 
skiærazta uin, piment ok clare ok allra handa agætan dryck. Sidan giorir 
hertuginn bod D. 3) þat biod.] om, D. se — komandi] skulu til hans 

koma D. 4) sem hest B\ at hesta D. kunna at D\ kunne at B. 

eda — skiota] skapti eda D. 5) at beita, en bryniu B, sitia eptir B, 

5. 6) snida — refs.] slita D. 6) taka] sodla D. 6. 7) hesta — stiga nu] 
þenna her rida med þenna agæta bvnad, stigandi B. 7) einn — gang.] sinn 
hest B. 8) riddarar] menn B. 9) smeittum B. 6 — 9) stiga — nv] 

stigr þar a Galapin [med] morgum þarlendzkum monnum ok agætum riddurum 
ok fogrum uopnabunadi D. 9. 10) erv — rid.] om. B. 10) letta B, 

fyrre B. 11) storum [zweimal geschr.) tumvm B. mvrvm] om, B. hinn 
ag.] om. B. 12. 13) er — ridd.] om. B. 10 — 13) oc lettv — ridd.] eigi 
fyrr sinne ferd liettandi, en þeir fram koma til þess stadar, er herra Vilhialmr 
hertugi rædr fyrir, er flestum riddurum uar frægri i Fracklandi at ollum iþrottum 
ok riddaraskap D. 13) er inn rid.] ridr nu D. 14) hallar] borgarinnar D. 
Vilh.] hertuga BD, voro B. 15) þeirra hestum ok vopnum D\ vopnum 
þeirra ok hestum B. 17) mot B. 15 — 17) vel — med] Hertugi sialfir 

gengr vt i mote þeim med allre D. 18) gulli prydd B. 18. 19) biod. — 
vera] Galapin biodandi þar at uera med alia sina menn D, 20. 21) brefln — • 
VUh.] hertugi B. 22) hafdi litid — El.] hefir alitíd brefin^. hann] om, B. 
sagdizt giama B. 
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sky/dv t/7 þesssLrrar íeráar rada; veit/r hertvgi nv m^// inik//le 
meklr or agœtrr gledi oc ske^íptan. Svm/r leika salltmvw oc 
simpho;/, svm/> tr(?da organvw, svm/r bma bvwbv, en« svm/r 
blasa j trvwbo, svm/r tefla, en svm/r kasta; ept/r þdf/ ganga. menn 

5 at sofa. Ym morgvnmn svo snem^a se/w soli« war v^rma^di wer- 
pUdina med smwm skœrv;w geislvw, er h^rtz^^' vp/i med sina mekt 
oc þegar SLwrfar bod sen«da«di wm allt sit/ r/^/, stefna;/di til sin 
9IIVW hiawm heztvm monnvm sinvf^, a/ y^ar se komn/r t// Eingi 
bí7/^Ær á vikv fr^sti, h^r med kvn^zikt g^randi )?^tta ere«di ^eim 

to B^malld oc Amalld, at ]>eix kæ;«i t// húrwí m^// sinv;w vavldvw 
monnvm jn«an þ^íí ti^^a sem adr Vézr sagt. Lætr Y'úhialmr hesta 
rida or sv^rd bva, en^ hialma skygva; g^«gr nv svo .VII. áaga^ en 
á at/a degi er mik// mö:rgmen«i komit j Ei;/gi bí^rg, svo at nal/ga 
v^rí7 fvU 9II h^rb^rgi; þar er kom/;/« Bertrsim oc Amalld hinn 

■^5 skeg^idi oc B^mard, h\nn godi riddari. Er þö:r nv gledi oc gama;^, 
er margir komo sama;/. Vn«drúrzt all/r mest Galíí^/« íyrir ]>ann 
litla v^xt, er hann hafdi fei^gid, eda hv^rsv hæffrsl/ga húr;/;/ bdfr 
sim/ laga likama, en jafn at afli yid hina st^rkvztv menn. Nv 
dr^cka m^«« en« glad/r alla/í ])enna. áag; enn svo sem morgjín 

^o kemr, lætr h^rra Yilhia/mr brynia alla« sin« h^, þat er a/ telia 



4) j] om, C. 



i) verda til þessarar ferdar B. 1.2) mik. — skemptan] hinne mestv 

blidv B. 2) leku B. 3) troda] lekv B. 3.4) enn — trvmbvm] annarr 
bles i trvmbv ^. 4) tefla — kasta] kasta, sumir tefla B. p. 118, 19 — 4) 
vill — eptir] villdi. Nu berr Galapin Vilhialmi bodskap Elis ; herra Vilhialmr 
uard hardla (hflfda ms.) gladr vit; quaz giama uilia ueita herra Elis allan 
sinn styrk; herra Vilhialmr gengr nu i hoUina med miciUe glede; sumir 
lieku sallterium eda sinphonium eda tradu organum, sumir beria bumbur eda 
bliesu i trvmbur ; med D. 4) þat] Petta BZ>. gengv B. 5) vm morg.[ 
ok Ð. svo snemma] om.B. var vermandi] uermirZ>; er heiminn birtandi j5, 

5. 6) ver.] om. B. 6) skærvm] vormum D. er — mekt] erv þeir vppe B, 

6. 7) er — sendandi] stendr hertugi upp ok stefndi oruarbod D. 8) hinvm] 
sinum B. sinvm] om. B. þar] þeir B. 10) Bem. oc] brœdrum B, 
10. 11) med — monnvm] om. B. 12) enn] eda B. 13) á] om. B. mikit 
marg. komit] komit mart manna jff. 7—14) stefnandi — herbergi] at Amalld 
ok Bertram ok oll þeirra slekt se reidubuin innan halfs manadar honum til 
fulltings. En innan siau [seiu ms.^ daga var mart folk komit til Eingissborgar, 
so at naliga uar huert herbergi fuUt D. 14) er nu D. 14. 15) hinn — 
Bera.] ok Bemalld B. 15) dreingr B. 16) er — saman] om. B. þann] 
smn B. 17) er — feingit] om. B. 17. 18) hœf. — likama] hann kann 
sinn laga bvk hœversliga (hæsliga »íj.) at bera ^. 19) enn gladir] om. B, 
þann B. dag] gladir ok katir add. B. 14 — 19) hinn — svo] ok Bemard 
godi riddari med allt sitt fylgi; drucku gladir ok katir allan þann dag D. 
morgininn B ; myrginenn D. 20) kom B. brynia] bryniazt B ; vera buinn 
D. þat — telia] om. B. 
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X. J>vsv«d/> xiddara, Ridr ViXhialmr nv med siiwí skú^ra oc lett/r 
eí|§7 fyrr e« hö:«« finw Jul/V«, en;^ goda h^rtz;^ö:, j sinvw ag€Btv«í 
kíwtóla, o^ þör fyr/r war svo mik// mdfrgm^wm, ath traut/ mat/i 
Csoa. tavlv á ko;«a. Gémgr hertvgi ]\x\iens j moti VúYíialmi med *alla s/«a 
hí'rd oc allz konöJr spngfœrv/w ; erv svo jn« ganganái j hplUna o<: 5 
sida« \in áreckanáiy h^rman«lig/r jvwgkærúJr þeim skei«kia«di med 
mikille mekt oc kz'rteise. er nv hi« fegrsta veizla; g^rir Gal^//« nv 
b^rt íyrir aWri al)?ydv sitt ere«di; er h^rra JvUe/is bidia;;di alla J>a 
mennj er ]>ar soro komnir, at ]>eÍT yeiú honvm slikt lid sem )?«r 
mœt/i, a/ sækia s^ hö«í EI/5, er sz^í? er navdvgl/ga staddr se»í 10 
adr er sagt ; höJrma nv þetta. all/r mipk oc seg/ö, at )?m vilia honvm 
^ama. all/r lid veita, v«g/r oc gdjnUr, rik/r oc fatæk/r, meire m^w/ 
se»/ min«e. byr h^rtz^^' nv zXidjm sirm hei med godvw h^stvm oc 
Sigsdtvm vopnvw ; ma ])ar nv heyra hesta gneg^ oc wopna hrak ; erv 
þar ko;«nar .V. J>vsv«d/r riddara, er Hlavdv^r konvngr, son 15 
K.ar\axnagnus keisízra, se«di honvm med brynivw oc smelltvw 
skipUdv^/ oc agœtvw hlavpz^rvw fagrl/ga spr/ngö:«di. Þeys/r hertvgi 
nv allan« sin« h^ vt af sinvw kastdiai med agætvw hwíadi ; er þö/ 
ath telia .XXX. þvsvwda xiddara oc fipldi fotgézwgandi manna\ er 
herXvgi nv r///andi m^^ alla;/ smn skö:ra, let/andi e/*^' fyrr tn hann 20 
kemr t// þeirxai hafnöJr, er skip hö:;/5 voro fliotawdi fyrir med 
a.gedtvm hwnadi oc nogvm vistvw ; s^ö:1 Galaýin leid seg/úr, hv^rt þeix 



9) honvm] «^^ í/^r zeile gesckrieben, 12) d?^ fat.] & úber der zeile ge- 

sckrieben. 



i) herra V. B, ridd. — nv] riddarar med hertuganum, huerr D. her; lettir 
B ; skara ; liettu D. 2) fyrr] sinne ferd add. D. hann hittir B ; þeir hitta D. 
enn goda] om. D. hertvga] sitr hertugi B. agætvm] om. BD. 3) oc 
þar — margm.] var þar fyrir margmenni svo micit B\ er þar so margr madr 
D, travttl ualla D. 4) telia D. Julien hertugi nu D\ hertugi B^ 

4. 5) i mot Feim med allan sinn her B\ i mote Þeim med allri slegt D, 
5) gangandi inn B. 6. 7) herm. — kurt.] om. B. agœtazta B» 

8) ídlri] om, B, herra Jul.] hertugi nv B. 9) veitti B. sem] er B, 

5 — 10) oc allzk. — mætti] er þar ueizla hin agœtázta. Julien bidr nu alla 
menn ueita sier styrk, þa er þeir ero komnir D. 10) son sinn D\ siiin 

son B. er navd.] avmliga B. 11) þetta nv B. 11. 12) honvm giama 
allir] allir honum B. 12. 13) vngir — minne] om. B. 10 — 13) sem — 

minne] Eru þessi bœn hans aliir blidliga jatandi honum lid at ueita, ungr 
sem gamall, rikr ok fatœkr, kotkallar sem kaupmenn D. 13) nv] om. B. 

14) nv] Uta ok add. B. 14. 15) ma — þar] þar ero ok D. 15) komnir 
BD. 15. 16) son — keis.] om. BD. 16) sendi] hafdi sent D. smeittum B, 
17) oc — spring.j om. B. 18) þat] þar B. 19) þus. ridd.] hermanna B, 
gangandi B, 16— -19) med — manna] son Kallamagnus konungs D. 20) nv] 
om. D. med allan sinn] wt af borginne med ollum þeim D. skara] her J?. 
21) fyrir] om. B. 22) agæt. bvn. oc] om. B. 
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s^^lo hallda sinv;w skipa flota, er harálai war mikiU a/ lita med 
goávm áreingivm. Stígr hertv^ nv á skip oc herra. Y\\hta/mr oc 
allt þ^tta m/da lid med hinvw ínávztvm heríoivm oc agddtvm m^rk- 
ivm med miclvm hagleik gíorívm, lata nv j haf oc sigla sem byre 
5 gaf, oc ko/»a sinvm skipa fiplda vid Sobr/e horg at qz/dldi eins 
áags j agæta hpfn; erv nz' )?dfr liggiandi oc zckerwm kastöJ^di ok 
stra^d hpgg takandi; en skrifarin;^ sig )?aR hofliga huilandi. 

[LXII] JNv er ]>ar til ath taka, er þav Elis oc Rosamvnda 
voro j hæsta Xvm SobWe *horg^r, oc hpfdv þav þör halld// sik env Csob. 

lo næstv tolf macaadv svo at ei/ígi méZtí?r at/i kosti at kowa \>ar ]vm j 
þ^/Vra herhergi á þessvm (^Wvm tiwa, se»2 adr vdfr sagt. Msiskailfreí 
konvngi let hafa stor vördhplld á Eh'j o^: dottz^r s/««^, svo at .XL. 
manna hvma not/ vpktv m^// alvæpni vw hv^rfis þ^«na m/Vla tz^m. 
Jafnan eg^iadi Caiphas í(^ávr sinn, a/ hann skylái sækia tvrninn 

15 m^// múrrgm^;2«i o^ dr^a Eh'j, en pina Rosamz/«//z/, dottz/r s/«ö, 
morgvm pislvw; sagdi, a/ hí7« leti pytaz íyrir Ebj. Mvnv þav oc 
tigi fyrri letta en )?av svikia v«da« ydr lúfwdit med sinvm velvm oc 
prettvm, en dr^a sialfa ydr oc alla þa dvgnadúrr m^««, er m^^ 
ydr erv: erv slikt mik/7 fadæwi, er þ^r þolid sUkt, svo mikil 

to sviv/rdi;zg sem ]>er er j, er áotXir \>\n er skewd hei^ía hia sialfvw 
þ^r af einvw vúenávm þorparsL oc svivirá af vkvn«v;« manni. 
Mv«tv oc alldr? med dz'^^a^di monnvm taXinn, ef þv hefn/r þ^wa eí*§7. 
Yérár nv miki// romr a/ mali Caiphe, oc erv aXízr honvm fylgia^^di, 
en« konvng eg^a«di, a/ hann lati \>egar á morgin veita E\is 



13) v^ktu] v^kta ms, 22) dugandi] dá | di ms. 



I. 2) sinvm — dreingivm] om, B. p. 120, 20 — 2) lettandi — dreing- 
ivm] komandi þar til sem skip lagu D. 2) nv a skip] þar a jD. 3) þetta] 
þeirra B. 3« 4) merk. — giorf.] bvnadi ok nogum vistvm B, z — 5) 

oc allt — gaf) med alia sina menn; gefr þeim vel byre D. 5) fiolda] 

flota BD. 6) nv] om. B, 6) i — oc] þar D, 7) stor strandh. D. 

en — hofl.] ok sig B. en —^ hvilandi] om. D. 8) þav] om. D, 

Ros.] konungs dottir D, 9) hæsta tum] tvminn (!) D. hofdv þav] þau 

hafa sig D, sik] om, D, 10) svo — kosti] þviat eingi nadi D. þar 

inn] om, D. 11) á] \ D. ollvm] om, D. 10. 11) atti — oUvm] matti 
þar inn komazt a oUvm þeim ^. 11) sem — sagt] om, D. 13) voktu 

hveria natt B. micla] om, B. hveria — tvm] uoktu yfir tvminum med 
aluæpne D. 14) hann skyldi] om, BD. 15) med margm.] om, D. Ros.] 
om, B, 15. 16) dottur — pislvm] ok D. 16) leti pytaz] pyttizt D. oc] 
om. B, 17 — 19) vndan — ydr erv] þik B. 19) slikt] om, B, mikilj 

mikla B. 20) þer] ydr B, 21) oc — manni] om. B, 22) oc] om. B, 
taldr B. 24) leti B, 
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aXgongv. Konvngr verár nv reidr mipk wid aeggianör ord alþydv 
oc seg/r, at þegar á morgin skolo þek veita honvm aXgongv oc 
let/a eigi íyir en ]>eh geta nád ]>eim El/j oc '^osamvnda, en bnbta 
nidr tvrnmn ; er nv ]>egar mik/V hörk j hpllin/íe, or fyrr en þat 
verúr, er nv var mfl?lt af kí?«z/;2!^nz/f« o^ hans monnvm, mvn fyrr s 
möJrgr^skiplldr klofin^ oc morg brynia sliti^, margr hialmr spilltr 
oc spiotskppt brí?tin, en EHs verái ídji^nn af Maskalbret eda hans 
monnvm ; var þd:ta allt á sama kvelldi, er nv ^ar sagt oc þaf er 
h^rra Jvh'ens hertvgi oc Vúhialmr }arl tokv laná ; drz'ckv nv hvonr- 
tz/^g^v glad/r þd;/a qz/^Ud. lo 

[LXIII] irlardla snemwa vm morgvninn sol skina^di v»í alla 
vpUv med simm geislvw, er JvUens hertvgi oc hena, Yúhialfnr 
^31*- hö:rd*la snemwa vp/i med allan« sinn h^, senda«di .VIII. riddara 
vœna t// ívnáar vid Maskalðret konvng af sinvw hn:, segia/rdi, at 
Jvliens hertvgi oc herra, Yilhialmr af Frízckldfwdi erv þízr ko»in/r oí 15 
œtla a/ h^ria á lö«d hans oc xiki med elldi oc eg§iv, skemmz. allt 
o^ eyda. \>esÁx menn [ko;«a fr^m oc ganga. ytm j hpUina íyrir 
Mz.€^albret konvng ; var hann sitiandi yíir sin dryckiu b^rd med alla 
sina kap/a. Bera þeir nv íram sitt erendi med mikitfi snilld oc 
hæu^rsku. Enn konvngnn svo sem hann heyrdi ]>esn tidindi, v^rdr » 
hann bædi hryg^ oc reidr, segiawdi, a/ ]>at VBdri makligt, a/ sendi 

p. 121, 16 — i) Mvnv — nu] uid morgum ouirduligum tiltekium. Maigir 
adrir fylgdu Chaifas hier um. Nu uerdr konungr D. i) miok] om. D. 

I. 2) aegg, — segir] eggian þeirra ok alþydu ord ok sor uit Maumet D. 
2) skolu þeir] skal briota tuminn ok D. honum] Elis D. i- 2) Kon. — 
atg.] om. BH. 3) gæti B. þeim — Ros.] honum B. 4) nidr] om, B. 
3. 4) letta — þegar] nu er D. 4) oc] tn D. 5) verdr] verdi giorth D. 
er] sem B. rœtt B. konunginvm] konungi D, 2S — monn.] om. B. 
fyrr] om. BD. 6) morg] om. D. margr] om. BD. 7) oc — brotin] 

om. B. fenginn B. 7. 8) eda — monn.] konungi B. spiotskopt — 

þat er] mart spiotskapt brotit. þetta hit sama Ícuelld kom D. 9) hert.] om. B, 
Uilhialms (!) D. jarl] om. BD. toku] vit D. hvor.] allir B. 10) gladir 
þ. q.] þetta kuelld med nadum D. 11) sol] svo sem solin var B. 

12) sinvm] skærum add. B. hertugi] om. B. 13) hardla — vppi] vpp B. 
II — 13) Hardla — vppi] Snemma at solu birtandi um alla uorulldina stendr 
herra Vilhialmr vpp D. 13) sendandi] giorandi D. 13. 14) VIII — væna] 
VIII menn D\ vpp (!) menn B. 14) fvndar — her] til Maskabre konungs Z>. 
af — her] om. B. 15) hertvgi oc herra] hertugi oV B\ ok D. af] vr Z>. _- 
16) elldi] oddi B. 16. 17) skemma — eyda] om. B. land — eyda] riki— á 



hans ok brenna ok eyda D. 17) þessir] om. D. koma fram] fora 

ft^am koma BD, oc] om. B. 18) var — dryckiub.] er hann sitr yfic* 

dryckiubordum D. 19) kappa] menn D. þeir nv] sendimenn D. fram]^ 
vpp B. sitt] sin BD. 20) hœu.] kurteisi BD. 19. 20) med — hœu.]d 
om. B. 20) konungr BD. svo] om. BD, sem hann heyrdi] hlyddi til^ - 
Vit D. 20. 21) verdr hann] verdr B\ uard konungr D. 21) hryggr 

riodr D. at] allir add. B, 21 — p.123,1) þat — heingi] þeir værrr: 

þess makliger, at þier uærit heingdir D. 
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menn 2\\ir hei«gi \id hit hœsta tr^; vrdv ^eix \>vi fegn/>, er \}eix 
komz'2; j hrvtt med lifi oc limvw. konvngx toc þa t/7 orda: Nv ma 
Vé?ra, at ydr, kavp/vw minv;«, gefi t/7 ath heriazt wid þessa. hina 
nykownv xiddara, enn E\is xnvn \m kyrt sitia ath sin«e fyrir oss, 

5 o^ er vd, ef hann gexir oss ecki me\n ; mv« nv oc reyna hv<?rt )>^r 
ervd svo vask/> t/7 bardaga se/« j íram hvpt orda j mot/ El/j; ma 
v^ra, a/ þer xeyxiid nv, hv<?rt Frankw menn kvn«v b^riazt e//d5 e(§7. 
yeráit nv v/^ se/« god/r áreingir oc reku»/ af hondz';w oss þ^/ta 
ill þydiz folk med vaskleik oc haráennáum ; er nu o^ erin naudzyn^ 

lo j svo micin yanáa.y sem wer ervm kom«/>; er sa nu b^di ragr oc 
huglaus, er nv bilar, oc aWári med goávm monnvm teliandi! lauk 
konzmgx svo sinv mali, ath allir hans menn vrdv otta slegn/r oc 
hr^zlu ; vrdu heiding/ö:r bleikir sem bast sakir bleydi oc Ragskapar. 
Nv sem konvngx heiir lok/7 sin«e Rædu, komv ]>ar ynn XII. menn : 

^5 þ^ gangafyrir Maskalbret konvng oc kuedia hann: *Roben kí^^z^^gr ^Si^- 
hin« digrr af Al^candr/a, segia ]>eix, er her kominn; hann senáir 
ydr kvediv; honvm fylgia .XII. )?vsvnd/r xiddara, oc ]>at med 
qz'^div se«di«g, a/ \>er gipt/// honvm 'R.osamvnda áottvr yára, med 
m/Vlv fe; en at oáxvm kosti Bbúar hann at hefia vp/ á ydrdr bí?/ig 

20 or eyda allt med oddi o^ eg^v, en« dr^a sialfa ydr oc ganga 
siáan a/ eiga áotXvr yára oc ]>ar med allt yd^rt xiki ; hann er mik/7/ 
oc st^rkr oc svo godr xiddari, at ei;/gi er sz^í? godr xiddari j allr/' 

4) oss í^w. C 8) sem] se^ C? lo) svo] svó C\ ebenso 12). I15) þeir] 
fyrir add. C; durchgestrichen^ 



2) allir] í?w. ^. i — limvm] med life a brott B. i. 2) vrdv — 

limvm] fara sendimemi burt vit so buit D, 2) tekr B. toc — orda] 

mælti þa /?. 3) kavppvm — til] se kostr D. vid] om. D. 3. 4) þessa — 

ridd.] þessa menn B\ om. D. 4) enn — mun] ok mun Elis nu D. vm — 

sitia] nv kyrr vera B. fyrir oss at sinne D. 6) framhuottu B. i moti] 

vid B. 5' 6) ™vn — Elis] om. D. 6) ma] ok add. D. 7) nvj 

m, D. at beriazt BD. 8) verdit — godir] Nu verdum D. dreingir] 

vit add. D. hondvm] om. DB. 8. 9) þetta iUþ.] þetta vþydizfolk B\ 

her þennan D. 9) med — hard.] om. B. 10) i svo — koran.] til B. 

nu bædi] om. B. 10. 11) oc huglaus] om. B. 11) oc — tei.] om. B. 

I2) menn hans B. fuUir B. 12. 13) oc hræzlv] om. B. 13) heidnir 

B, sakir — Ragsk.] af ragskap ok bleydi [blydi ms^ B. 9 — 13) oc 

hard. — ragskapar] om. D. 14) Nv] ok D. hafdi D. tolu, koma D, 

inn] om, B. 15) Mask.] om. B, hann] a þessa lund add. D. Ruben 

3 immer; Rubin D immer. 16) af hinv micla Aiexandría B \ ur Alexandria 

lliime myklu D. segia þeir] sogdv þeir B\ om. D. her] þar B, 

kominn] med LXX þushundir hermanna flí/</. Z? ; hann] om.D, 17) honum — 

lidd.] om. D. 18) kvedivsendingvnne B\ om, D. sendit B, þina B, 

19) vpp — borg] a ydr B\ a riki yduart D, 20) allt] om. D. enn] ok 

-fiZ>. 20. 21) sialfa ' — at] ydr med, en Z?. 21) ydra] þina B. dottur — 

riki] Rosamunda D. 22) riddari] om. B. 
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v^rplldv, a/ hann hrædd/2; ; hann heftr fellda .XX. konvngB. j 
einvige; hann er .XII. alna hár, e« .VIII. ahia digr; hann er hroéir 
Jvbiens konvngs ens hvithára, er þer letvd dr^a; hefer Roben 
konvngr hmn áigri spz^rt þaf, oc íyrir \>vi íor hann^mesX. hi«gad, 
a/ hann viU htína brodz^r si^ís. Spz^rt hefí'r hann oc þat, at d^ 5 
eimi yáarr þordi a/ b^riazt víV/ hdr««, o^ at ein^ vtk^ídzkr madr 
sigrézdi hann j ei^ívigi. Nv kiosid, konvn^i, skiot/ vw ]?a kosti 
sew ydr erv bodn/r, o^: dvel ecki l^«gi íyrtr oss, þwírt wer viliv/w 
seg/'öT k<?«z/;2^i Yorvm yávr andsvpr, oc ef þ^r vil// eí]^/ þdf/ vp^ 
seg/ú5, er héz;2j er vili t/7, fai þer skiota« davda med v^raUdlign 10 
skemá oc eilifv;^ br/gslvw, oc all/r ydnr menn, svo at æ mv« vj)^i 
ydz^r skewd eigi skemwr en \>ess hins m/Vla sigrs, er van« Al«- 
and^r xiddari, er alldr/ mv;/ fynnazt, á meda;/ v^r^lldi^ byggMr! 
Maskö/(^r?/ kí^wz^/í^, se;« hann heyrdi þessi úáinái, wará hann svo 
hliodr, at vm langa. stvná svaiar hann pngz/ ordi, þviat nv þickir 15 
honvm svo mikill va«di at h(^náwm kominn, at hann þickizt eigi 
Ciz^. vita, hwat hann ska\ af rada; þick/r *e/*§7 hægt vm, er alla vega 
sækia a/ vandrædi;?. konvngr mœ\á nv til sin«a manna : Nv megz'i 
þ^r sia, god/r áreingir, j hv^rsv mikinn wanáa. wer erwm kommr 
wm vort mal. Nv erv h^r se«di menn Robe^s konvngs hins digrö, ao 
oc hafa sagt slikt er þ^r mattz/tíf heyra. Nv komo Siárir senáimenn 
Jwiiens hertvga af Fracíanái oc bvdv oss böJrdaga : nv \eggif Xil med 
athvga oc skynsewi, hv^rt rád \er s^lz^m vp/ taka. J>«r segia, at 
Ipeix vilia Ipat rad vp/ taka, a/ hann gipti Rosamz'«//dJ, áottvr sina, 



p. 123, 22 — i) oc svo — hræddiz] hann ottazt onguan mann i heimenum 
D. i) XXX D, konunga] konunga koronada B\ korunada konunga D, 
2) en] ok B. VIII] X D. 3) konvngs hins hvith.] konungs B\ hins 

huithæra konungs D, 4) hinn digri] om. B. 3 — 5) hefer — sins] ok uiU 
hann nu hefna hans D. 5) oc] om, B, þat] om. D, 6) ydar] riddari 
add. B, 5.6) eigi — oc at] om, D. 6) madr] Zweimal geschr, in D. 

7) konvngr] om. BD. 8) sem] er B, oc — oss] om, B, 7 — 10) vm — 
til] ok duelit ei andsuor; en ef þier segit ei upp þa D, 10) hædiligri D, 
II — 13) svo at — byggiz] om. D. 9 — 13) ok ef — byggiz] om, B, 14) svo 
sem B, Mask. — hann] Sem Maskabre konungr D. vard] uerdr D, 

15) þickir] Nach diesem worte beginnt eine lucke in B; ich föhre statt dessen 
die varianten von H an. 17) hann — af] af skal H, nu eigi H. 18) sækia 

at] sœkiaz H. 19) þer] om. H. 14 19) svo hliodr — sia] miog reidr 

ok hliodr, talandi til sinna manna a þessa leid: hugsit nu D. 19) dreingir] 
vinir H. hversv mikinn] hvern D. uanda at D, 19. 20) ver — vm] komit 
er H. 20) vm v. m.] om.D. her] her konmir H\ om. D. hins digra] hier 
komnir D\ om, H, 21) sem nu mattu þer H. oc hafva — adrir] en adr 
komu D. 22) af Fracl.] om. H. bvdv] bioda hvorirtueggiu D. bard.] 
orrosto H. 23) athuga oc] om. HD, huad H, 23. 24) at — rad] þat rad 
vildu H. ver — gipti] vpp skal taca. oll hirdin talar eins munne, at þat er rad 
at gipta D, 24) Ros. dottur sina] dottur sina Rosamundu H\ Rosamunda D. 
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'Roben ko?wng\ med ]>eim skilmala, a/ hann hexiz j moti ]w\ien 
hertvga oc herra, Yi\hia/m, er nv erv komnir at h^/ia á \aná \ort 
oc Tikij 0€ ætla a/ drq)a sialfa« hd5««, on taka brz/t/ m^ú? valldi 
hans dottz'r. Nv fú^ra se«di menn aptr o^ fin/ía ^oben konvng j 

5 sinv/« lúJwdtipUdv^í sitia^di; segia nv hve Maskúj/^r^/ konvngr heíir 
SYaraú hans eienáwm, oc ]>at medj at ]>er skylldvt eiga búJrdaga 
þegar wm morgvninn, Roben konvngt lætr nv taka sinw goda hest, 
er Piron h^/; hann war skiotr á rás, sew svala á flvg. Sida;^ 
h^rklœddv hann .Iin. konvngar; het ein« af þ^/»í Maskö:/br^t o^ 

lo br(í?d/r Golib^rt, enn \>riá\ Droim, fi<?rde Faliber ; .II. konvngax hans, 
er fyrr woro neínáir, hielldv j istig hans; en adnr .11. let/v 
honvm j savdvli««, en .11. hans xiddarax baro h^wí fot at jstiginv; 
eptí'r ]>at war honvm íeingid sit/ gladel med gvUsavmvdv m^rki 
med midwm hagleik g^rt. Nv ridr ^oben konvngx med allanw 

15 sin/í h^r til Sobr/e b^^rgúJr, oc þegar hann er ]>ar kominn, gengr 
Mjaskalbret konvngr j mot honvm med alla sina menn oc læg/r sik 
{yrir ^oben konvngi, taka^di beisi tavma hans, oc vikr svo hans 
hesti jnn j horg^a, \eggr nv sialían sik oc áottvr sina j hans valld 
o^ allt sit/ riki, "Roben konvngr werdr nv gladr wid þesÁ ord oc 

lo seg/r, at híí«« viU þ^ta þig^a, oc ]>at med, a/ honvm þickí'r XiXid 
íyrir a/ sigrúf JvbV/í h^rtz(^ö5 oc alla Fra«zeisa : villda ec gíama. 
mæta hinv/« vt*le«da riddara, er ára^ Jvhien, hrodvr minn, Nv Cszb. 
syfe'lv þ^r, konvngr, wera. glad/r oí" kat/r oc ottaz ecki, þz^/Vrt vis er 



i) med þeim skilm.] til þess Z>. i moti] vit Z?. 2) hertvga] om. H, 
herra] om, HD, 2. 3) á — ætla] land hans; væri hans ætlan [rætsla ms.t] H 
3) sialfan] om, H med valldi] om. H, 2 — 4) er nv — dottvr] ok Franzs- 
eisa, ok firelsa so riki uort D. 4) dottur hans H. Nu foru burt send- 

imenn H. Ruben konung H. 5) sit.] ok H. hversu H. 6) ordum 
H, skulvt H, 4 — 7) oc finna — morg.] segiandi Rubin konungi erendislok 
D, 7) taka] bua D. goda] om, BD. 8) á] i H. 9} klæddu HD, 
Maskab^rt H, oc] hans add, H. 10) Galinbírt H, Droim] Hrotti H. 
Fanwber H, 10 — 12) kon. — istig] hans riddarar baru hans fot at istiginu H, 
9 — 13) het — eptir þat] korunadir. Eptir þat stigr hann a bak ok hielldu II 
konungar i hans istad, en adrer II lypta honum i sodulinn, en .II. riddarar 
baru fot hans ad istadinu; þa Z>. 13) siít] om. D, 14) med — gert] 

ok fogrum gullknoppum D. 15) oc — gengr] en D, 16) kon.] ridr add. 

D. alla sina m.] allan sinn her H\ allt sitt folk D. oc] om. H 

lægir sik] lægir sinn hals D, 18) inn i borg.] om. H, sialfan] om. H. 

17. 18) takandi — nv] ok tekr hestinn undir honum ok leidir i borgina gefandi D. 
18) oc dottvr sinaj om. HD, 18. 19) valld oc] Bina dottur Rosamunda 

add. D. 18) aUt sitt r.] Bina dottur H. 19. 20) vid — med] ok þiggr 
þessa uirding, segiandi D. 20. 21) litid fyrir] litit H; einskis uert D. 

ai) hertvga] om. H\ hinn gamla add. D. manni H. • 22) brodvr minn] 
konung, minn brodur H. 23) gladir oc katir oc] gladr H, 21 — 23) 

villda — ecki] skulu vær nu vera gladir (gad/V ms^ ok katir D, 
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sigrinnj oc ei«gi er sa madr j allri heiws k/7hglvn«i, a/ e^ ottv/»zt 
j ei«vigi e^ií? búfniaga, seg/r R<?^<?« Vonvngi, oc bidr nv allt sit/ 
h^rlid bu<72: med pUvw skv«da. Maskaidret konvngr lœtr nv j Ivdrö 
blasa oc safha lidi; bryniú^r nv sin« h^r, oc alla sina kap>^a hefíir 
hÆ«« j þessari íerá med agœtvw bvnadi. er Maskalðret konmgi s 
nv þeysa«di allan« sin« h^r vt af Sobr/e horg oc íram á vpUv 
slet/a, er oít þía;r kominn ]w\iens Yíertvgi med sin« skara, er sz^^? vjr 
at lita sQm á loga sæi sa^/r gvUs oí gi/«steina or agœtz bvnad^^r, 
er á vöJr þ^/rra h^rklædvw. þdrr er oí" kominn ^ben konvngr med 
allan« sin« h^r; ma ]>ar nv líta marga. stora kap/a m^^/ ogvriigVM lo 
asionz//w oí st^/khgv;w armleg^vw, med agœtvw hlifv»í o^ storvm 
hestv^í, er v^l Vé^rt? tamd/r t// bíírdaga. 

[LXIV] JNv hefzt h^r vpý hin snarpdr^ta orrosta, med mic\ym 
gny oc wopna \>ra\á. ; h^r ma lita húJrda íisim reid, er Frankismenn 
sækia j moti heij?/«^z^w, leg^a spiotvw, en h^ggva med swerávm, iS 
snida ski^Udv oc br/ota m^rga, brynivr slitna, hialma meida, en 
heiþingiar falla hpfvd lavs/r af sinv;w hestv/w. h^rra Yi\hialmr er nv 
frmistr allrö: sinwa manna, h(^ggv nv á tvær h^«dr si^r, bædi menn 
oc hesta, oc fell/r hv^m húáingia yíir aximnn. Herra. Amalld 
hinn íriái oc B^mard hin« skeg^idi oc BertraM hinn þriái erv ei^ ^ 
amæl/V weráir, þviat eingí þarí sa at kvida wm win eda jola vist, er 
þeirra bidr oc þeitra hpggz^^:, þviat hwerr tekr davda íyrir lif sa er 

8) loga] gvli ms. ; cf. HD. sakir gulls oc] oc ms. 21) sa] uber 

der zeile geschrieben. 



i) oc] þviat D, allri heimskr.] veroldu H\ ollum heimenum D^ 

at] er H, 2) i bardaga edr einvigi fí. Rob. kon.] hann H. 3) lid ba»- 
sic H. nv] ö/w. H. 4) bryniar] ok bryniar H. 4. 5) hefir — er] om^ 
H. 6) þeysandi nu H, 2 — 6) segir — þeysandi] Nu lata Rubin olc 

Maskabre konungr bua sitt herlid med skundá. £r nu i ludra blasit; þeysjv-^ 
nu D. 6) oc] om. H. 6. 7) sletta uoUu HD, 7) er] var H. e^ 
oc þar] Nu er þar ok D. Jvliens] Vilhialmr ok herra Juliens D. med) 
allan add, D. skara] her H, svo var] nu so D. 8) a — sæi] log^ 

væri D, oc ag. bun.] om. H. 9) er oc kominn] var H, 9. 10) þar — -^ 
her] om. D. 10) nv] om. D, marga] om, D, ok mtá H. 11) asionuxi^^ 
ok handleggium Z>. 11) hlifvm] om. H, hestvm] þeim add. D. tamdir]} 
bryniadir (?) H, her] om. H, 1 1 . 1 2) voro — bardaga] kunnu i bardag^- 

at leika D. 13) hefir D. her] om. HD. hina snorpuztu orrostu jð— ^ 

14) her] med add. H. harda] om. D, 15) i moti] mot H, sækia 

leggia] giora moti heidingium, leggia med D. med] om. H, 16) briota 

meida] marga bryniu ok biarta hlifa hialma D. snida — en] svo at H^^ 

17) herra Vilh.] Vilhialmr jarl H. 18) fremstr allra] fystr ok fremztr D — 

nv] om. D. sier] om. H, sier bædi] om. D. 19) ok fellr huerr heid " 

ingi vm annan H-^ om. D, 20) Bemard] Bertram hinn D. oc] om. D -— 

Bertram] Bemard D. nu eigi D, 21) vm — jolav.] sier julavistar /T'— 

22) oc þeirra hoggva] om. H. sa] om. H. 
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moti \>eim ridr. Rida ]>esÁx .Iin. kappar œ íysXir oc íremsXir^ oc 

ste«dr hv^rki íyrir \>eim ski^Udr ne brynia oc avwgv^r hlifasr. J 

an/ian/{ stad ridr {ram Vioben konvngi á ^nvm goda hesti Pi*ron; í^33*. 

hann Itggi sinv gladieli iyrir br/ost einvw agætvw xiddara, oc j 

5 gegnv/w brynivna oc bríostid, o^ kastízr honvm á3LYávm á jprd med 

m/Vlv afli, oc hiár sina menn we\ íram rida; hann bregdr nv sinv 

sv^rdi hinv godöf, er Sarabit h<?/, oc hpg^r t^/ þ<?Jí riddara, er 

Fabrm h^/, ofa« j hialmin^, oc klyfr havsin^, bvkin^ oc brynivna, 

savdvl/«« oc hesti«« sv«dr j midiv ; J?a æptv hQ\\>ingiar mik// h^rop 

lo oc þick/r Ipeim úer radin« signn;^. Nv ridr ^oben konungr íram j 

midian^ h^r Fiankismanna oc h^ggr med sinv sv^rdi .11. menn j 

hv^v h^g^i, tn stvnávm leggr hann med sinv gladeli oc gerii allt 

j sen^, h^g^r oc leggr, en hestrm« hleypr vp/ á hvma fylk/«g. 

Nv ridr Roben konungx zÁra fylk/Víg vt, e« adrúJ jn«, oc fell^r 

15 hv^m á an«an« ofa/í. J annann stad sæk/r htzrt frúJm Josia^ oc 

ridr múíA^a;^ mú;^;^ af baki oc veit/r mí7rgv;« Fría;nk/ímúJ««/ skada. 

Malpnant ridr oc hart íram oc áre^r margan mann, Nv sia 

\iéi}pingiar, hvar íram ridr meire oc agætí^ri, fremr/ oc íriáare oc 

SlíXvm stefkaxe oc vaskdrri þeim sem þar woro kpmnir, vtan ^oben 

íxi)Lom)ng\y þviat eingí risi var sterkari tn hann, þesÁ riddari var 

^d agsbtvm bvn^^i, svo at vida liomadi af wm vplli^/í, oc á svo 

agœtv»2 hesti oc fliotv^^, a/ hann íor eigi seinwa en kolfr af arbysti, 

M er sríBiaz er skotid. Sia hinn sami riddari renner íram íyrir 

i) moi lí. ridr] rida -^. p. 126, 21 — i) sa — ridr] jolauist at kuida, 

cr þeirra hoggua þorir at byda £>. i) Rida nu Z>; om. H. III H. æ] 

^o ^; £?»!. D. menn Z>. fyrstir ok] om. D. 2) stendr] hellzt D. fyrir] 

^d^Z). oc — hlifar] om. H\ En öí/í/. D. 3) sinum goda h.] hesti sinum 

•^. 4) gladieli] goda gladiele Z>; spioti ZT. agætvm riddara] riddara 

^Sfetum Z>; riddara H. i] öw. ZT. 5) kastar] kastadi -íT; hratt D. 

^ jord] af hest D. 6) afli] opi Z>. vel] om. D. rida] ö»í. H. nv] 

*««. Z>. 6. 7) sinv — goda] sinu goda Bverdi HD. 7) Sarabit] 

Jarnbitr D. oc] hann -^Z?. þess] eins H. 8) Fabrin] Klari D. 

7. «) er F. het] om. H. 8) hialm H. klauf Z?. havsinn] halsinn Z>. 

<^t] flái/. ZT. brynivna] bfyiadan (1) D. 9) œpa HD. mikit] ö»í. 

^-ö. 10) þeim sier radinn] þeim sem radinn se ZT; nu radinn Z>. 11) her 

^rank.] herinn H\ her kristinna manna D. III H. 12) hveriv] einu D. 

^] om. D, lagdi Z>. med] om. D, 13) i senn] senn, at hann Z>. upp] 

^m, D, 14) fellir] so add. D. 15) á annann ofan] um þueran annan D. 

^*rt] m. D, Josue H\ vr Alexandria add. D. 16) mann] Frankismann H. 

^Tankismanni] manni H\ Franzeisum D. 17) oc] om. HD. 17. 18) sia 

"ciþ.] sier hann D, 18) ridr] einn riddari add. D, fromr ok fridr H, 

*9) oc vaskari] om. HD, 20) risi var st.] riddari var st. ne rise H. hann] 

^*HD. 20. 21) hann var vid H. 21) svo at vida] ok so uirdiligum, at D. 

^ -- voUinn] a uollinn brutt D. 22) agætum] godum D. fliotum] fliot- 

j«nim [fliolfæö ms.] D. 21. 22) svo at — fliotvm] ok a svo godan hest ok 

"^otan H. 22) armbysti D. ^3) þa — skotid] om. D. hinn] om. D, 

'öMier] ridr ok rendi D, 



— 128 — 

allar íylkingar Frankismanna oc leggr smv gladeli íyrir bWost einvw 
midym heiþtn^a, svo at vt g^«gr j miUe h^rdan/^a; hefr hann 
sida« vp/ or savdlinvw oc kastdfr honvm davdvw á j^rd. Sidö« 
br^gdr hann sinv goda sv^rdi oc h^g^ Xil \\(^íá\ngia ]>ess er Gaddin 
het, oc kemr á hægrí avxlina oc sneid af honáina oc sidvna, oí 5 
fell hann svo davdr á j^rd. ept/r þ^/a ridr þesn xiddari íram i 
m/d^an^ h^r hú]>ingia oc h^%gr á .11. hlidúJr si^r menn oc hesta oí 
kastdfr hv^riv^w ofa« á amian^ ; ridr æ svo aára íylking vt, e« adrö 
jn« ; þick/é70 heiþingiar nv k«wza, a/ þ^ííi riddari \ar El/y ; er nv 
bízrdagi;í« odr oc akafr, sz^^ a/ vida v^Uv þekr valrim^ ; blod// w 
fellr se»í beck/r, h^lddrr steypdra;, e« bvkan;wr gleypdrs; ; hestan«/r 
6*33^. hlavpa med savdlvw gneg^a«di; matú \>ar margan vop«*hest med 
litlv v^rdi kavpa, þo at v^l vœrf bvi««. h^rra Wílhia/mr oc ]>eir 
' .nn. felagúJr sœkia t/7 motz vid þenna, riddara. oc þickiazt nv þeckia 
Elis, Rida nv j gegnvw lid heidin/^ manna oc fella á litilli iS 
stvndv .V. hvndr^t, oc war hverr ^drv/w meire oc ban;/settd5ri. 

[LXV] Ixvben k^w«gr hmn á\gri ser nv þenna. ágæta riddara, 
ok þickiz nv vita, a/ sia hef/r drep/V Juhien konvng hinn hvithara, 
hroávr sinn, oc eigi sidr mv« þessi hinn same nv geyma "Rosam- 
vnda, konvngs dottz/r, hirniar f^grz/ yíngírv\ þickir honvm nv 20 
allv^l at fííra, a/ hann skal mega hef«a brodz^r sms oc na festújrmey 

12) Die ersten sechs zeilen von f, 33^ sind sehr schwer zu lesen. 



i) Frankism.] Franzseisa D, leggr] hio H, 2) miclvm] sterkum/?; 

om, H, vt gengr — herdanna] ut geok um herdamar DH, 3) upp] 
om, D. 2. 3) hefr — Sidan] om. H. 4) hofdingia þess] þess hofdingia 
H\ þess heidingia D. Gaddin] Grandon D. 5) kom D. oxlina hœgri D. 
sneid af] snidr fra D. 6) hann svo] hann H\ so D. þetta] þat -íT. reid 
D. þessi riddari] hann HD, 7) hlidar] hendr /T. sier] sier bædi/T; 
ö/w. Z>. 8) svo] nu H. 9) inn] aptr D. Nv þickiazt heidingiar D. 

þessi riddari] þetta H. ok er Z>. 10) bard.] bædi D. vida — valrinn] 
ualur þeckr uida uolluna, en D. bard. — valr.] orrosta en snarpazta H. 

beckir] lœkr H, n) feUr — beckir] rennur sem ar D. en] om. D. 

bvk.] stokkar H\ bukar D. gleypaz] kliufazt D. hestar HD. 12) med] 
tomum add. D. gneggiandi] om, HD. hest H. la. 13) margan — 

buinn] litlu verdi kaupa margan godan hest med agætum bunadi D. 14) 

þenna] þann agæta D. oc þickiaz] Þiokiazt Þeir HD. 14. 15) þeckia 
Elis] kenna Elis (hann H) HD. i] om. H. 15) heid. manna] heidingia 
DH. 16) V hundrut] C heidingia H\ V M. riddara D. bannsettari] i 

heidnum sid ok atgiorui, ok segir so meistari sogunnar, at þar mun margr 
leidiligr uerit (u* ms^ hafa ok okysseligr fyrir fridar meyiar add. D. 17) hinn] 
om, H. nu þenna] þann hinn D, ágæta] om. H, 18) nu] giorlaa</úf. D. 
sia hefir] sia madr hefir H\ sia mun hafa D. hinn huithara] om. HD. 

19) sinn] hans HD. nu] om. H. Ros.] om. H, 20) hinnar — jungfrv] 
om, H, 19. 20) eigi — jungfrvj þessi same mun vera geymandi jomfirv 

Rosamunda D. 20) honum nu] nu Elis Z>. 21) vel /T; eT(!) i?. at] 

er H. hann] om, D. 
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sin«e. hann œp/r nv harre r^ddv oc bidr menn ryma woWtnn, oc 
svo var gíort Ridr Roden konvngt nv íram oc þeh .Iin. konvngar, 
er íyrr woro neíndir med honvm ; EUs oc herra. YiYhzalmr geta þetta, 
a/ lita ok rida j moti þeim ; j5nnazt nv þessir .X. gúfrpar m^df hardr/ 
5 atreid o^ storz/»í h^g^v/w. Ridr Eh's j moti Roden konvngi, enn 
Wiíihialmr moti Maskalbr^t, Arnalld ridr j moti Galimhert kon- 
zmgiy erm B^malld \td Droi^í konvng, Berard vid Falib^r k^z;«g 
hin« ga^^la ; ^kal nv fyst segia íra vidskiptv»i þeirra "EXis oc Roben 
konvngs 1 \>eir riáaz nv a/ med micXw kap/i oc leggr hvorr til annars 

10 med sinwm gladelv^w oc herr hworr |an«an;f hrvU af sinvw 
hesti, þviat allr reidingr van« þeim eigi meira en eitt laufs blad; 
erv þeir nv bad/r á fæti oí hQggv^za; m^ú? sv^rdv^í. EhV h^g^ 
þa t/7 Robe«s konvngs oc snidr j sv^ídr skipUd hans nidr j 
gegnvfw; en Roðen konvngr hi^ggr nv j moti til E1/í oc snidr 

ij ski^Ud húJ«í nidr j mv«drida. Nv sæk/r hMorr annaxm j akafa m^// 
storvm hí^ggvm, oc verár nv hví7rrtveg§i sárr. Roden konvngr 
h^g^ þa til EUs oc weitir honvm mikit sár. E\is h^ggr nv j moti 
oc or alla« vavdvan« lærinv á Rob^« konvngi, Nv reidd/0 konvngr 
mi^k oc hQggr oían j h/al;« E\is oc af allös;/ bvntíJd?in«, en eigi 

ao bitr a hialmin; þ^tta war nv svo mikit hog^, at Elis fell a bædi ^1051 



12) oc] oc I or »íJ. 20) hial C ; nach diesem worte beginnt eine liicke 
in Cy die hier nach B ergdnzt ist. 



i) hann] om. D. nv] om. H. roddv] Nctch diesem worte beginnt B 
wieder. menn] nu Z>. i. 2) ok svo var] er nu so Ð. 2) nu Rubin 

konungr D. oc] om. B. IIII] VII D. kon.] om. B. 3) fyrr] adr D. 
med honvm] om. BD. herra] þeir D, 4) oc] om. B. i mot þeim ^; 
þeim i moti D. nu] om. D. X garpar] kappar D. 5) storvm] sterkligum 
D. hoggvm] ok stinnum spiotalogum add. D. moti] mot BD. 6) moti] 
i mot B\ i moti D. ridr i moti] mot B. Galinbert B. en Am. — 

konungi] om. D. 7) Bemalld] Beralld B\ Bemard D. vid] mot B\ 

moti D. Droum D. konung] konungi D. Berard] Beradd B\ Amalld 
D. Falinbert B\ Paliber D. konung] om. D. 8) fyst] om. D. 

vidsk. þeirra] om. D. 9) ridaz nu at] ridust mot D. nu hvorr B. 

10) sinvm gladelvm] sinv gladeli B\ gladele D. lo. 11) burt — hesti] 
af hestinum B. n) reidingr] reidingrinn B\ þeirra reidingr D. vann 

þeim] dugdi D. laufsblad] rotit laukshofut D. 12) hoggva D. oc — 
sverdvm] om. D. i svndr] om. D. 14) en] om. D. i — Elis] til Elis 
i moti B\ til Elis D. i] om. BD. 15) hans skioUd D. morgum storum 
B. 15-16) med stomm hoggum i akafa D. 16) oc verdr nu] verdr B. 
oc — sarr] om. D. 17) þa] nu D\ om. B. mikit] stort D. nu] om. 
D. moti] mot BD. 18) vaudvann lærinu] kalfann fœti D. a R. kon.] 
Bubens koniings BD. Ruben kon. BD. 19) miok] akafliga D\ om. 
B. hoggr ofanj hoggr D\ hio B. af] honum add. B. 20) bitr a] 

beit B. 19. 20 enn — hialmin] om. D. 20) var nv] vard D, 

Kölbing, Elis saga. o 
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kne; j 'þgssw hleypr at Prmsant ok hefr vpp bada fœtr ok setr a 
lenáar Rvb^« konvn^ med svo m/Vlv afli, at Rvb^« konvngr fell til 
ÍBxáar, enn Elts var naer staddr ok hog^ a halsen, svo at af tok 
hofvdit; nv er Galaýin nœr ok fœr Elis P/7«sant med godvm 
sodli ; hleypr EIis nv a back ok sæk/r hart íram, eg^andi nv sina s 
menn ; leitúfr hann nv at koppz/»f Maskö/^r^f/y k^«z/;a5^. Nv er at 
segia^ at Vilh/a/wr ridr at Maskalðreí konvngi ok hoggx t/7 hí?«s m^i 
sinv sv^rdi, ok snidr Maskalbret konvngx fiordvng af skilldi WiMtiialms 
ok veit/r honvm midt sár a vinstrdf lœr/V; Vilh/df/wr hog^ nv m^i 
m/nlle reidi t/7 h%idna konvngs ók festi blodrefilin i briosti hans, lo 
ok hrúft h^wznn davdznn a jord. Amalid leggr sinv sv^rdi i skiolld 
Galinbífrt konvngs ok i gegnz^w skioUdin;/, brywiuna ok bvkin, svo 
at j hiarta, nam stad, ok fell hann davdr a jord. Geirörd ok 
Dr<?im konvngr eiga hart vidskipti, en« svo lavk J?«rra vidskipt2;/», 
at Dr^?im konvngr fell davdr t/7 jaráar, Falinb^rt konvngr litr 15 
fallna sina kappa ok Ridr med m/ólli reidi at Bemard ok hog^ til 
hans ók veit/r honvm miát sár. Berard hog^ i mote ok hog^r 
hialmin ok havsin, svo at i tonnvm nzm staddrr. Rida \>eÍT Josias 
nv i gegnvm íyYkingar; flyr allr h^rr Rub^«5; Elis árepr ]>ar scm 
hann íerr, margan húáingia ; hann mæt/r Josias ok villdi nv dr^pa w 



3) hogr] g aus h cörrigirt. 10) fest ms. 12) Falinbírt ms. bryiuna ms. 
13) jordr ms. 16) Berard] bfídiazst ms, 17) Berard] brediat' ms. 

1) ok i Z?. hliop D. 1.2) ok hefr — konungi] hestr Elis, ok setr 
sina bada eptre fœtr um herdar Rub. k. D. 2) konungi] Nach diesem 

worte beginnt das fragment F. II [F). Ruben] om. D. kon.] digri add. 
F. fell] allr add. F. 3) var] þa add. F. hio D. hals D\, Buben 
konungi add, FD. at] om. D. 4) hofvdit] hofud D. nær staddr 

D. 4. 5) nv — sodli] om, F. 5) Elis] hann F. 5—7) eggiandi — 

segia at] at veita sinum monnum ; leitar nu at kumpanum ; litr nu at herra F\ 
litr nu at þeir beriazt i akafa, herra D. 7) at] nu imot F. 8) sverdi sinv 
F. sverdi ok] snidr i skiolld i tva hlvti ok s^rdi hann miolu sari. 
Maskabert konungr hoggr i moti ok add. F. Mask. -— fiordvng] 

fiordunginn F. 9) lær F. 10) til hins F. hans] hanum F. 11) hrat 

honum] lypti (?) honum fra ser F. 7 — 1 1) ridr — iord] ok Maskalbret kon- 
ungr ok fellir herra Vilhialmr Maskalbret af baki sinum hesti D. 11) leggr 
— sverdi] leggr spioti D\ ridr nu fram ok leggr F. 12) Galinbert F\ 

Galiberz D. skiolldinn] om. D. ok] om. F. bukinn] briostit DF, 

13) hiartanu F. stadar F. Geirard] Bemard F. 14) Drom (Droni?) 
F. vidsk.] einvigi F. lavk] om. F. vidskipti F, 15) Droim kon.] 
konungrinn F. til — litr] af sinum hesti. Falibre gamli litr nu F. 

16) kappa] felaga F, med — B.] imot Bemard F, hoggr] leggr F. 16. 17) 
ok h. — sár] med sinu spioti i gegnum skioUdinn ok sva i lærid F, 

17) Bard.] Bfcmard F. hoggr] snidr F, 18) stadar] ok datt hann 
daudr a iord; en fiandinn toc sal hans cuíd. F. Josias] Vilialmr F. 

19) ok flyr nu F, 19. 20) Elis — Josias] konungs. En Elis finnr Josuen F, 

20) nv] at visu F, 
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hann, ok hog^ med sinv sv^rdi i hialm hin«s heidna ; klavf havsin«, 
brynivna ok bvkin«, sodvlimi ok hestin, svo at j iordv naw stadör; 
ept/> þ^tta hog^ vrdv allir heiding/Vzr hrœdd/r ok felms fvll/r, 
bliknvdv ok bilvdv med ragskap. Y'úhialmr ridr nv at einvm heid- 

5 ingta; sa var h^zrdla m/ViU vexti ok iUr kosti ; hann fest/r *sin ^105* 
blodrefil j br/osti honvm ok hnndr honvm á3i\ávm a jord; h<?rra 
Ainalid ok þezi íelagar felldv i þesn svipan .VI. stora heiáingia ; er 
þar so m/íit man^fall, at heiámgiar falla hundrú^dvw. Nv sæk/r 
E//í frdrm vnd/r m^Hd Maskabr^t konvngs ok þ^ííir fior/r felagör 

10 hog^a nidr alla þa fylk/«g, er fyr/r m^rkinv stendr; Eits ridr nv 
at þetm er m^rkit har, ok hoggr frmnan a br^ostit, sz;^ at aptr 
sneid i gegnum, enn in^flin/í ste)Tptuzst vt or honum, ok fell hann 
davdr af hestijium, J þetrri svii^an hleypr at Malpr/ant ok hog^r j 
hiahnin// E//í, ok ieit ecki á. E//j slemdi t// hans sv^ftlinv a ' • 

15 miáian hryg^n« ok sneid íram i gegnvm, ok fell hann davdr t// 
]aráai. Nv vill Maskabret konvngr flyia ok snyr a leid t// Sobr/e 
b^rgízr ; en« E//j er ept/r hleypúr;/di a Pr/nsant ok lœtr hann kenna. 
spora ; hann getr nad kí7«z;;/^ ok tekr \m hnappin« a hialminww 



10) hog^a ms, 15) hrygginn] r «^ír </ír a^í/? nachgetragen. 



i) nu med i^. sinv] goda add. F. hialminn F. klauf] ok snidr 

F. 2) brynivna ok bvkinn] ok halsinn, bukinn ok bryniuna F. svo at — 

stadar] isundr i midiu F. 3) allir] om. F. 4) ok biludu ok bliknudu F. 

herra Vilialmr F, fram 2X F, 5) þeim er hard[l]a var F, 5. 6) festi 

blodrefílinn F. 6) a jord] af sinum hesti F, 7) þeir III F. 7. 8) stora — 

þar] hofdingia ok er nu F. p. 130, 13 — 8) at i hiarta — hundradvm] wt 

kom um herdamar, ok kastadi honum daudum af sinum hesti. Herra Vilhialmr, 

Bemard ok Amalld fella nu i einre suipan .VI. hundrud agætra riddara; ridr 

herra Vilhialmr ok hans felagar i gegnum fylkingar heidingia; flyr nu allt lid 

Rubins konungs. Josias wr Alexandria hoggr sinu suerdi til EIis af ollu afle 

i hialminn, so at af tok oll lauíin (loíin ms.)^ ok sem EIis íínnr þetta, hoggr 

hann sinu goda suerdi til Josias i hialminn, klyfr hialminn, bukinn ok bryniuna, 

sodulinn ok hestinn sundr i midiu, en suerdit nam i iordunne stad. Eptir 

þetta mykla hogg urdu heidingiar hræddir ok felmsfuller D. 9) þessir] 

Peir FD. felagar] fylgia honiim ok add. F\ med honum ok add. D, 

10) stod, en F. nv] fram add. D, 11) þeim] hofdingia add. F\ hofd- 

ing^a (hofdima ms.) add. D. framan] om. D, briostit] briost honum D, 

12) sneid] om. F. gegn.] bak add, F. 11. 12) aptr — enn] so at D, 

12) vt] om. FD. hann] sva F. 13) hestinum] a bac aftr F. þeirri] 

þessi F, hleypr at] hleypti /'. Malp.] at Elis add. F. 13. 14) i — EIis] 

sinu sverdi i hans harda (?) hialm F. 14) en Elis F. 14. 1 5) sverd. — 

hrygginn] sinu goda suerdi a hrygginn midian F. 15. 16) fell — jardar] 

steypliz sva hverr lutrinn til iardar, ok toku fiandr vid (?) sal hans F. 

12 — 16) ok fell — jardarj a jordina D. 16) flyia] þviat naliga er allt nidr 

add, F, a leid] sinum hesti vndan heim D. ok snyr — leid] 

anum hellt héim F, 17) eptir hle^rp. a] nu eftir hanum hleypandi F, 

17. 18) er — hann] hleypti eptir honum ok Z>, 18) konungi ok tekr] kon- 
unginum, tekr hendinni F\ honum takandi D, hialm.] konungs add. D, 
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ok hefr hatm svo vpp or so6\xavm ok hleyp/r aptr t/7 sina manna^ 
en« GdXapin for fy/TÍr ok tok vid ^núnvngi', er Yiann nv flvttr tf/ 
skipa ; nv TÍdr E//í t/7 motz yid fedr sin« ; v<?rdr \>ar m/nll fagna 
fvndr; v^rdr h<?rtvgin« h^rdla fejgin ok )>eir herra. YiXhialmr. 

[LXVI] Ixlda nv hei/w iil horgarinnsLr med allan sinn her ok s 
sœkia horgína.y ok v^rdr þúfr snorp orrosía. xned m/Vlv man^falli; er 
KaiftíJí )>íJ!r fyr^r ok eg^^zr fast ti/ fr^mgavngv ; vegr hann nv áiwe 
vinstri hendi. E//y getr nv br^tid horgar wQggim ok h^rra Vilh- 
ialmr, ok J>m fim»í samú;;; rida nv vm b^rgina ok hog^a bædi 
xnenn ok hesta ; ridr Y^lis nv hv^m af baki, er iyrir v^rdr ; flyia nv w 
heid/«^'<ajr j hvs ok herhergí, Elis ser nv, hvö:r Kaiftzí ridr vnddw; 
híí«« ren«ir nv Pr/nsant ept/r húrrdla fliott ok reid/r sv^rdit ok 
hog^r j hialminn ; en« br^zndrm beit havsin^, brynivna ok bukin« 
svn«dr i midiv. Ept/r þ<?tta m/Vla hog^ geíazt heiáingiar j valld 
EHs. Ridr hann nv t/7 hall^zr med allan herinn ; stiga nv af htstvm is 
sin//^ ok ganga. i hallina ok dr^cka glad/r ok kat/r; þ^r Vöf 
Jyliens hertvgi ok h^rra Vilh/^/wr, Bertram ok Arnalld enn friái ok 
B^rard hin;2 skeg^idi; er þör nv gledi ok gaxnan ok allzkostör 
skemtí/« m^^ midw fagnadi. 



5) horgaAnnB. ms. 8) vinstri] ms. hægn. 



i) hann svo upp] hann burt Ð\ konunginn brott F. sidan aptr F. 

2) enn — tok] ok er Galapin þa þar cominn ok tekr F; Galapin uar þar nær 
staddr ok tok D. kon.] badum hondum ok add. D. er — flvttr] ok 

flytr hann F. 3) nv ridr Elis] en Elis ridr nu F\ ridr Elis nu D. þar] 

þat (?) F. fagnaf.] miUi þeirra add, F. 4) hardla] nu hardla F\ honum 
D. þeir] sva F. Vilh.] ok oU alÞyda add. F. ok — Vilh.] ok oU 
alÞyda D. 5) borgarinnar] herbuda [ausgestr.'^) Sobrieborgar D. sinn 

her] herinn F. 5. 6) ok sœkia] sœkia nu FD. 6) at borginni F. 

ok verdr þar] uerdr þar nu D. snorp] hin snarpazsta FD. 7) fast] 

menn F\ sina menn D. 7. 8) vegr — hendi] om. FD\ 8) þeir herra D. 
9) ok — vm] ok rida þeir nu II felagar inn i F\ rida inn i D. borgina] 

med allan sinn her add. F. 10) er fyrir] sem fyrir hanum F. n) herb- 
ergi] ok hafa tvma add. F. 10. 11) ridr — herb.] om. D. undan 

honum D. 12) nv] eptir honum D. Primsant F. eptir] om. F. 

eptir — sverdit] om. D. 12. 13) reiduliga; ok hoggr] hoggr nu F. 

13) \Á\x F. bukinn ok bryniuna, sodulinn ok hestinn /'. 14) þetta hit /". 
13. 14) i hialm. — heid.] a halsinn suo at af toc hofudid. Gefazt borgar menn D. 

14) upp i FD. 15) reid D. hann] Elis F. til hallar] fram til borgar- 
innar /> ; Mascabre konungs add. FD. herinn] franzseisa her F\ smn 
(ausgestr.) her franzseisa D. 15. 16) stiga •— sinum ok] om. D. af baki F. 

16) ok ganga] ganga nu F\ ganga nu inn D. þar er F\ er þar nu D. 

17) ok] om. D. 18) Berard] Bemard D. margskonar FD. 19) skemtan] 
gledi. med miclv fagnadi] med miclum pris ok nyium fagnadi F\ om. D. 
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[LXVn] jNv skal segia þat siáar er fyrr geráizt ok taka Ipar 
\il sem Elis var burt ridin íra jvngfrz/ Rosamvndv ok vpp hafdiz 
sa b^írdagi, er nv war íra sagt vw hrjfd; war han göwgandi vpp i 
hæsta tvm Sobne hórgar^ sean^di vpp a þ^na búJrdaga ; sa hon þa. 
alla aXhvrái, er ]>ar vrdv i þetm búfrdaga, ok svo þat er E/zs órap 
hroávr hennai, ok þotti h^««e þat gott; gengr hon nv hei/« t// 
skewmv sin«ar; byr hon sik med gvYLoínvm kyrtli; h^r nœst lagdi 
hon wm sik ein« lin«da med allzskoní^r hagleik gra&nn, svo at lita 
sem a gvU sœi, g<?rt med margskonar maxíervm; her næst lagdi 
hon yfir sik ein« mottul: eingi matti fín;^z an«ar jafn« agœtr, J?o 
at sœi of alla vero\\á\ IpesÁ mottull var kominn allt vnáan solar 
setrí or \>vi \anái, er Sides heit/r ; ííoxar alf konwr vofv þ^tta klœdi 
ok med \>raáwm hins bezsta gvUz, *ok fiora vetr woro \>cer at, adr -5xo6». 
algert væri; hann war giorr med stiomz^/« ok morgvm áyiwm 
steinv/«. Spenzlin a motlin^^//^ selldi henne Jon kavpmíí^r fyr/r XL. 
pvnda af brmdv gvUi ; har hennax war gvUi fegrúJ, horvnd sniofi 
likara edr hvit^ra, ok eingi sa fr/dari jvngfrz; i J?an« tima. hon 



i) kyrlti fwj. 15) selldi] sendi w/. 16) pvnda om,ms, 17) hiUzra ms. 



I. 2) segia — til] Þar til taka FD. 2) sem] at D, ridandi F. 
2. 3) ok vpp — var hon] at hun uar (sik (1) add, F) DF. 3) vpp] om. 

FD, 4) ok siandi F. þenna] þeirra F. vpp a þenna] þann D, 

sa hon þa] (ok sa nu hversu (sa hun [saun ms.] ok at D) Frankismenn 

kunnu (vel [eT ms.] at add. D) beriazt ok (hafdi hon séet [om. D) FD, 
5) er þar] Þa sem FD. þessum F. i þeim bard.] om. D, ok 

svo] sva F\ sa hun [saun ms.] o\i D. er] at Z). 6) gott] uel F, 

6. 7) gengr — sinnar] eftir þat gengr hon ok F\ Eptir þat D. 7) hon] 

om. F, med] ollum (om. D) Mnum bezta bunadi (buningi sinum 

D), fyrst [om. D) med sniohuitum silkiserk, Þar nœst med add. FD. 
kyrtli] sva agœtum, at engi matti finnaz betri, Þo at leitad vœri um 
alla veroUdina add. FD. 8) linda einn D, grafinn] gioríieui F\ 

giorr D, 9) a gull sæi] tandrad guU D. 8. 9) svo — sæi] sem 

tandrat guU at lita F. 9) gior F, margskyns F. næst] med D, 

10) einn] om. B, mottul] allmiok vandadan, þviat add. F\ huerium hon 
klæddi sic fyrr, þa er hon geck fyrir fodur sinn, er hon skylldi giptazt Juben 
konungi add. D. jafn agætr] sUkr F. 11) sæi — þessi] leitat væri um alla 
verolldina, þviat engi matti íinnaz þvi(««í.)likr, þviat þessi hinn agieti F, 

11) allt utan F. 12) Ocoides F, en mi F. 13) ok] om. F. gullz] 
margskonar hagleikr var a þessu klædi add. F, 13. 14) at adr algert] adr 
at enn gert F. 14) hann var giorr] þetta hit dyra kledi var gert F, ok 
sett med F. dyrum] om, F. 15) Spenzlin — Jon] selldi henni Samarion F, 
10 — 16) eingi matti — guUi] om, D, 16) horund] hennar var huitt sem 
add. F, Damit schliesst fragment F II, 16. 1 7) snioíi — hvitara] hennar 
var huitt sem snior nyfallenn D. 17) eingi madr D. fegri D, 
^7 — p. 134, i) i — gengr] skapada um hennar daga i ollum heime; hon var 
buin sem fyrr var sagt. Geingr hon D, 



— 134 — 

gengr nv jm^ i hoUina med XXX. meyia, allar med gvdvef klædd^r, 
ok svo sem hon \ar mn kotmxín, b/rtizst oU hollin« af henne ; gengr 
hon nv jn«ar íyrir hásœtid. E/£y stendr vpp i mot henne ok allir 
\>eix sem in«e voro ; tekr Elis nv Rosamvndv ok setr a kne ser, em 
meyi^mar sla danz ok kveda med a%2dtum Rawstum, enn þo horfa 5 
allir vp/ a Rosamvnáo ok vn^dnzz hennax íegrá ; gerizt nv gledi 
ok gdjnaxín, glavddvzt allir mest af ]>eim nyia fagnadi, er nv \ar 
vordin« ; ísLgnar Rosamvnda mest h^nra Jwlien ok h^nra Yilhialm ok 
sidan ollv;w Fr^nkis monnvm vt j íra med midWe blidv ; segir EUs 
nv íra þvi, hv^rsv B^osamvnda heíir hialpad honvm ok koíwit opt ,0 
wnáan davda; segir hann henne nv, at her iyrir skal hon þig^a af 
honvm slikt er hon vill. enn hon kys hann sialfö:;^ ser Xil vn«osta ok 
fedr smvm lif ok ^ki med alln sæmd. Elis jaXar henne sine bæn. 
^34». Send/r nv ept/> Mdiskalbret konvngi; íerr Galaýin nv med *s\xm 
skiotleika oc aptr komawdi oc konvngínn med sier hafa;/di ; fagmzr 15 
E\is nv konvngi wel oc setr hann j hasæti hia si^r oc segir honvm, 
a/ hann skal hafa riki sit/ oc sæwd oí niota at ]>vi áottvr sinnar. 
Yerár M.2iskalbret konvngr nv ]>vi hardXa. feigi^w. Er nv mik// 
gledi oc skenv^tan, er hv^rr gledr an«an«. lys/> EMs nu yf/> ]>vi 
íyrir 9IIVW mí?««2^m, a/ hú5«« ætlízr at f^ra heim med íeár sinvm, 2c 
oc Rosaimvnda ska\ v^ra j f^rd med þeim oc svo GalapiN. 

lo) hafiV ms. 14) med] Nach diesem worte beginnt C wieder. 



i) XXX] XL D. med gudvef klæddar] guduef skryddar D, 2) var — 
kominn] kom inn i hallina D. oU — henne] hun af hennar buningi ok 

biartleik D. 3) innar] fram D. stendr] nyxadd. D. i moti D. 

4) a] i D. 4 — 6) enn — vpp] allir menn horfa D. 6) Ros.] ok ga 

einskis annars (anwas ms^ add. D. fegrd gerizt] huita horund ok kurteisC med 
hæueskligum latum ok morgum natturugiofum, er henne voru gefnar vm fram 
adrar conur þær sem þa voro i heimenum. Giordizt D. 7) gamann] ok 

micil skemptan ok add. D. mest] om. D, nyia] om. D. 8) fagnar] 

jomfrv add. D. mest — ok] Juliens hertuga D. 9- 10) sidan — fraj 

ollum þeirra fylgiurum D, 10) þvi] om. D. fhversv] jomfrv add. D. 

holpit D. opt] om. D. 11) davda] i myklum uandrædum ok add. D. 

hann] om. D. 11. 12) nv — er] at hun skal þiggia þa hluti sem D. 

12. 13) en hon — sœmd] hun suarar ok segir, at hun uiU þiggia ok kiosa 
þat fyst er mest er ok bezt; en þat eni þier sialfir mier til eiginbonda. En 
þar næst fedr minum lyf med fullri sœmd ok riki D. 14) Sendir] Elis add. 
D. Mask. kon. ferr] fodur hennar, Maskabre konung; er D, 15) kom- 
andij kemr B. oc — hafandi] hafandi konung med ser B. 14. 15) nv 

med — hafandi] þar fliotliga komandi ok hefir konung med sier D. 16) vel 
koniingi BD. setr hann] Gal. (!) setti nu konung D. honum] om. B. 
17) oc] med fullri D. at þvi] om. D. 18) verdr nv B. þvi] om, D\ 
nu þvi hardla] om, B, Er] ok er D. mikil] om. B. 19) er — gledr] 
gledr nu huerr D, annann] en Rosamunda alla add. D, er — annann] 
om. B. nu Elis D. 20) fyrir oUum m.] om, D. 21) vera] om, £. 

þeim] honum D. 21 — p. 135, i) oc — er) er nu D, 
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[LXVin] jN u er hvin íerd EUs med mic\\m kostnadi oc agætv^t^ 
ti/f^ngv^í oc micXwm fíarhlvivm, Ridr Eb'í nv vt af Sobriéborg 
med allan« sznn skara.; er ]>ar RossLmvnda j f^rd med mgrgvm 
JYngfrvm ok agætv fí^roneyti. Stigr EUs nv a skip med alla sina 

5 menn, hafa«di af SoMehorg margsi agæta gr/pi j goávm pellvw oc 
áyrvm steinv;«, gvlli oc silíri smidvdv oc osmidvdv. let E\is nv j 
haf oc \e\ byri gaf; erv komanái j þa hpfh, er J>«r mz^«dv kiosa; 
stiga nv af skipvw sinvm med alla sina menn oc rida heiw t/7 hallör 
h^rtvga Jwhens] bydr Eb'í h^rra Vilh/íz/wi oí" 9IIV hans fí7r<?neyti 

10 heim med sier med hvnne mestv mekt oc hæf^rskv. v<?rdr nv modir 
El/j hdrrdla feigi// oc svo sysUr hans oc 9II alþyda; rida nv vt af 
bí7rgin«i med vnga. menn oc ga^íla; fin«azt nv ska^^t fr^: b^rginm; 
v^rdr þar ía.gna fvndi mHkill med E\is oc modvr hans oc systz^r oc 
9IIVW fræ^dvw oc wivívm» {rvin, modir E\is, oc henrnx dott/r fagna 

15 ivn^rv Kosamvnda med aWri blidv oc rida jnn j horgina med allri 
mekt, oc allra handa. s^ngfær/ voro bori;^ j moti 'þeim ; prestar oc 
klerkör erv ganga^idi med sætvw hliodv^í med agætr/ prí7cessio«e ; 
erv J>«'r Eb'í o^ hertvgi Jvliens oc herxa. YiYhia/mr med þessvm hæt/i 
ti/ kzrkrv \eiddir med mic\vm fagnadi. Sidan erv peir \eiddir Xil 

20 hallarin^ar oc j hasæti sett/'r. Kosamvnda war j ^drv herber^ med 
sin^ír meyiíjir hin« fysta dag ; en^ anna.nn dag war henni *veit/ skim ^"34^. 
oc allt gz'dlikt e;;íbæti oc qWvm hennax meyivm oc {y\gdarmonnvm. 



i) Elis] þeirra Z>. i, 2) oc — fiarhl.] om.D, 4) jvngfrvm morgum 
B. ok — for.] om. B. 5. 6) i — osmid.] om. B. af — osmid.] med 
sier marga agæta gripe af borginne D. 6) lætr B. 7) vel — erv] gaf 

rel byre, er (!) B\ gefr þeim vel byre D. erv] om. D. er] sem D. 

8) sinvm] om. BD. oc rida] rida nu Z>. 9) Julien hertuga D. nu 

Elis herra] & (1) D\ om. B. hans] þeirra D.^ oUo hans for.] ollvm hans 
monnum^. 10) med sier — mestv] til agœtrar ueizlu. Herra Vilhialmr 
Þiggr Þat ; er Elis nu heim sendandi marga agæta riddara at segia 
sina Þarkomu, Þar med biodandi, at veizla se gior med beztum 
tilfongum, ok oUum sinum monnum biodandi, at Þeir fœri i mot 
hans foruneyte med allre D. oc hæf.] om. B. 11) svo systir hans] 
hans systir D, 12) med — gamla] vngir menn ok gamlir B\ ok add, D. 

nu] om, BD. borg D. 13) þar] nu D\ þar nv B. micill fagnadar- 
fundr B\ micill fagnafundr D. oc m.] oc om. D. systur] hans add. B. 
13. 14) oc oUvm] om. D. 14) frvin — fagna] fagnar frvin ok dottir hennar 
B. 14. 15) frvin — iungfrv] fagna allir D. 15) allri] micille D. oc 

rida inn] Rida nv inn [om. D) BD. 16) oc] ero þar D. voru] om. D. 
i mot B. þeim] om. D. 17) erv] voro B. med sætvm hliodum] ok 

(fagrliga syngiandi (fagrliga«di ms.) D. med agætri] oV B. 18) Juliens] 
om. B. þeim B. 18. 19) þeir — leiddir] nu leidandi hertuga Elis ok 

herra [h" ms.\ Juliens ok herra Vilhialm til kirkiu D. 20) hallar B. 

19. 20) til hallar leiddir D. 20. 21) var — meyiar] er í odru husi ok 

meyiar hennar þar hia henne />. 21. 22) enn annann — fylgdarm.] om. D. 
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Eptir veittör allar úáir oc )>at e/«bœti, ^m nv yar sagt, var 
\Lonvngs áotXvr fylgt t/7 mestv hallör med mik/7/e mekt ; yar þar j 
fylgd frviw, mod/r EhV, o^ sz/^? jvwgfrz^ Osseblen, syst/> húr;;^, or 
TCúkill j59ldi kven«a m^?^ agætvm bvn^zd^; \ar þar orga« trodíV oc 
si^^phon leik// o^- psallt^riv;«, pipna læti med í(^grwm hliodv»í. Geingr 5 
nv þessi skari j hpUina, er helldr war fagH/ga bvi« ; er jv«gfrz^ 
'Rosamvnda set/ j hasœti m<?^ svo áyúígvm oc sigætvm bwnadij at 
ei«gi konvn^T er sz/^ rikr, at kavpa mæt/i hennai bvnad med verói, 
tn svo sem hwn war j sœti kom/;^, J?a gádu m^«« ei/^sk/^ am/ars 
en« h^rfa up/ á h^««ar fndv asionv oc þa«n dyra bvnad, er h^ 10 
h^r, þviat sa mavtvll, er yíz'r hennax liðsa likama Vízr lagin/r, þot/i 
loga allr af þeim karbv«cvlo, se;« þar war j settr med mgrgwm 
Qárwm agætv^w steinv^/; er nv mikil gledi oc skewptan; hv^rr se« 
ma ferr a/ sia up/ á Rosamz/wdfdí o^ ga/r nv eiwgi a/ dr^cka, Jwwt 
ei/rgi þotHz sied hafa fr^döri ]wngírv, \>viat hennax ^mm woro 15 
]>vii\ka,ztar, sem þa er ravda rosa vœr/ blandí/ v/V/ hvita lilia/«. 
Ste^dr nv þesn veizla .111. nætr. Ept/r J?új/ seg/r EI/5, at avkazt 
skal sia veizla: œtla ec nv, s<^r Elis, a/ g^ra brvdlavp mitt, oc 
sJ^al ei«gi mö^r j brvt/ f^ra á þ^5ív;« ti/wa sa sem her er adr, 
helldr skal eing^ óbodinn koma., hv^?rki vngr ne gamall, snavdr ne 20 
sœll. 

[LXIX] oend/r E\is nv ept/r fræ«dv»í sinvw oc vinvw þeim 
sem þar woro eigi adr. er nv axkSn veizla^ med oWwm nogv/« 

i) oc — sagt] om, B. 2) konungs d.] henne D. mestv] hinnar 

mestu D\ om, B. 3) fylgd fruin] om. D. oc — Oss.] jomfrvin D. 

4) mikiU — bunadi] fylgdi þeim micill kuenna skare i hollina D. 2 — 4) 

med mik. — bunadi] med miclvm kvenna skara B. 4) oc] om. B. 5),'pipnal. — 
hliodvm] om. B. 6) er helldr — buin] om. B. 4 — 6) var þar — buin] 

om. D. 6) jungfrv] om. BD. 7) med — at] om. D. 8) er] var D, . 

rikr] at gulli add, D. bunad med verdi] buning med guUi einu D. 7. 8) 
med svo — verdi] om. B. 9) en] om. D. hasæti D. gr& BD, 

9. 10) annars enn] nema B. 10) upp — fridv] a hana ok hennar fegrd ok 
frida D, upp — asionv] a hana B, oc a D, buning [bunig ms.] D; 
bvnad B. 11) hefir þviat] var berandi, ok D. liosa] om. D. lagdr D. 
þotti hann D. 12) þeim] om. D. sem] er D. med] ok D, 14) ma — 
upp] naer at horfa D, 11. 14) þviat — oc] hverr ferr nv er ma ok horfir vpp a 
hana B. 14) gair nv eingi] ga menn eigi D. 14. 15] þviat — fridari] 

ok þickizt nu eingi hafa sied jamfjd^a D, 15. 16) þviat — liliam] þviat 

[p" ms,] hennar likamr var sem raudrosa blandin vit snyo D. 14 — 16) þviat — 
lÚiam] om. B. 17) nv] om. D, en eptir Z>. 17. 18) aukazt — veizla] 
auka skal veizlvna BD. 18) segir Elis] om, D. brvdkaup B, mitt 
oc] þessi veizla skal standa halfan manud add. D. 19) i brutt fara] brattZ>. 
19. 20) adr helldr skal] kominn ok D, madr — hvorki] vbodit koma ok 

eingi i brottu fara sa sem nv er kominn B. 20) ne] ok B, ne] ok B, 

zz) oc vinvm] om. D. 22. 23) þeim — adr] sem eigi voro adr þar B\ 

þeim sem adr voro eigi þar komnir D, 23) nogvm] beztum D, 
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Ul íaLYftgvm, herra, Vúhtaimr stenár nv frammQ oc bidr Össeblen, 
systz'r Elij, t/7 hanáa, syni sinvw, jv«gkœra Geirardi; tekr hertvgi 
v^r þessv, oc ju«gkœrí Elts viU med awngvo moti an^iat en« mœri^ 
se gipt. Er þrtta nv rad/V med heztv manna vitordi; er hwn *hin Cssa. 
5 frrdazta o^ hm kvrteisazta mær. Send/r h<?rra ViXhialmr nv m^«« 
sina heiw t/7 Eingi horgar Xil motz v/dT jv«gkæra Geirard med hxeí 
oc bodskap. Byr hann sik med allri mekt oc hæf^rskv med alla 
sina menn oc rida nv j brvt/ m<?df m/Vlvw prís o^ mprgv^/ savwg- 
fœrv»í, Oí letv eigi fyr e« þ«r k^^^ío j b<?rg sancá Egidij. Gei«gr 

lo nv Yilhialmr oc avU alþyda j moti þessv folki med mikiUi 
œrv oc ssLYngÍBbrym ; er nv þessi veizla m^^ nogvíw t/7 fpngv^w. 
er nv oc kominn sa dagr, ath saman skal pvsa þ^íía jv«gv menn; 
er EI/5 nv t/7 k/rkiv leiddr; er þö/ g<?randi hans kæri fad/r o^ 
h^rra Wilhialmr. en B^mard oc Amalld leiddv Geirard; erv nv 

15 stolar frdrm sett/r med gvlle oc br<?ndv silfrí. Ept/r þ<?tta ma lita 
fagran;^ skara med svo m/Vlv úf^hxienniy at v^rla ma telia. J þessvm 
midiv/« skú^ra woro bsiáar jv^ígfrvmar leidd^r af aigBdivm íxwm, ITTT. 
m^» barv klædi á stavwgvw vp/i yíir jv«gfrvnv/w; þía;r fylgia 9II 
sav/ígfæri þav se;w leika ma. erv þær nv j k/rkiv gíí^gandi oc á 

lo agætvm stolv/w sitia/ídi; erchib/í^z^p sialfr messv segia^^di, med 
agætv^ klerkv^í syngiawdi. erv þ^íjir jv«gv m^«« nv pvsad/r m^d? 
fagrligri þionvstv. Sida« er Eb> ofiFrö^ndi sinv goda sv^rdi oc 



3) þ«ju] vd add, ms. 



i) framme] vpp B. Osseblen] dottur hertuga (en add, D) BD, 

%) ivnkæra] om. BD, Girard D. 3) þessv vel B, oc] en BD. 

ivngkæri] om. D, med aungvo moti] ecki D, 4) vitordi] radi B, 

5) oc — mær] om. B, 4-5) nied — mær] om, D, 5« 6) menn sina] 

om. B. 5 — 7) menn — bodskap] eptir jungherra Girard [Girad »w.], syne 

sinum; ferr junkæri Girard (Girad ms.) nu eptir brefi ok bodi sins fedr D, 
7) allrí] micille D, med] og D, 8) oc] om. D. i brvt] om, D. oc 
m. — saungf.] om. D. 7 — 9) allri — savngf.] allt sitt lid B. 9) letv] 

letta [lettta ms.\ BD, fyr] sinne ferd add, D. koma BD. til borgar 
D, sancti] hins heilaga [heila ms.\ D. 10) nv] nu herra D\ om. B, 

þessu folki] þessu hoffolki D\ þeim B. 10. 11) med — saungf.] med myklum 
pris D\ om. B, rf) nu] om. D. veizla] elfd (I) add. B; nu gior add. D, 
nogvm] kosti ok kurteisligum add. D. 12) oc] om, BD. ath — pusa) 

at (er D) pnsa Bkal BD. 13) er] ivnkæri add. D. er þat gerandi] 

gera þat B, kærazti D. 14) Bernalld B, leida BD. Geirard] 

nu jomfrv Rosamundu D. 15) med gulle] gulle bunir D. 16) fagrann] 

einn fagran D; fagra B, svo] om, D, 16. 17) svo — skara] om. B, 

17) badar ivngfr. leiddar] leiddar jomfrumar D. 1111] fiorum ; en .V. D, 
1%) bera D. jungfr.] Þeim BD. þar fylgia] ero þar ok D. oll] om. 
B. 19) sem] er D, þær nv 1] þav til B. á] om, B. 20) erch. sialfr] 
Herra erkibiskupinn er nu D, syngiandi D. 21) agætum] morgum D, 

syng.] om. BD, nu] om, D, 21. 22) med fagrl. þion.] om. B, 
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leyser hann \>at sida« vt xned .XXX. mörka gvllz. Eptir þ^tta tr 
hertvgi ]w\iens gefa^di sinv^í syni allt sit/ rike med horgvm oc hsdxvm 
oc {^Wwtn fiarhlvtvfw; her med gefr hann honvm h(?rtvga nafw. Er 
nv Vioszmvnda set/ j hásæti af-frz;n«e, modz'r Elw. Skdi Elií 
nv stiorna rikinv med sin«e írv Rosamz^«da. ganga, menn nv Xil 5 
dryckiv borda oc dr^cka nv glad/> oc kaXir, gengr svo vt halfaw 
maxívd allt t/7 hi«s siáazta dags. Veit/r h(?rra E\is \>2l storar giaför 
or fyst erkib£y>h/pi ok olluw lærdu;« monnum ; þá h^rra Vilh/Vz/w/, 
B^rtram, Amalld ok Bemaráy þackaxmái þeim sina fylgd med íognm 
orávm, her nœst gefr hann GeirúJrd, magi sinvm, agætdrr giaf» ok 10 
systz^r sin«e mú^rgha kastala med miclnm úaxlntz^m, er nv slitid 
þessaie veizslv ; sæma allir EIis ok hans írv Rosamvndv med sinvm 
oiávm; íerr nv hertv^ hei»/, svo herra Geirízrd med sina írv: 
styra þav nv sinv Riki ok eiga marga erfingia. 

[LXX] riER/?A Elis sitr nv i sinv Riki med miciWi viráing ok is 
hans írv, Galaýin er med Elis vel halldin ; h^rra Elis gaf honvm 
eina frz;, er þ^gat for med Y^osamvndv, verár 'þar til gior agæt 
veizla; Ipar med ónn kastala med miclvm íiaxhxtvm ok jarls nafn; 
ok at lokinwe þesÁ veizslu ridr h^rra Galapin htim med sinne írv. 
verár hann hinn agætazsti madr. hann a ser 11 sonv, væna menn. 2^ 



8) oc] Das letzte wort der vorletzten seite von C ist unleserlich ; die lettte 
seite ist, mit ausnahme einiger 7vörter gdnzlich unleserlich; der folgende text ist 
nach B gegeben, nur 8. 9) fyst — þeim, nach D, da sich B hier nicht an C 
anschliesst. 15) sitr] sitt ms. 19) ridr] ridra ms. 



i) leysir hann] leysir D ; leysti B. sidan vt med] om. B, þettaj 

Þat BD, 2) Juliens] om, B. syni] kæra s^nie Elis D, 3) med — 

honum] her med B. 4) nu jomfrv D. modur Elis] sialfri D. 

3. 4) Er nu — Elis] om. B. 5) styra D. rikinv] sinv riki B. Ros.] 

om. BD, ganga menn] ganga [gangi ms.] D. 6) borda D. 5.6) ganga — 
drecka] drecka menn B, 6) svo ut] nu so D, 7) hins] om. D. herra — 
storar] Elis nu agætar D. %) oc] om. D. 6 — 9) gengr — þeim] veitir 

herra Elis herra Vilhialm ok Amalld ok Bemard ok herra Bertram B. 10) her] 
þessu Z>. 10. 11) Geirard — sinne] agætar giafir herra Bertram (ausgestr.) 
Geirard. Sydan gefr hann sinne systur D. fiarhlut D. 12) þessare — hans] 
veizlunne med myklum fagnade ; þacka nu allir Elis ok hans fridu D. sinvm] 
fogrum D. 13) hertugi heim] huerr heim til sinna landa Z>. 13. 14) med — 
erfingia] ok hans frida fm med agætu foruneyti ; sitia þau nu i sinu ríki med 
mikiUe sœmd ok uirdingu; styra þau sinu riki allt til daudadags D. 
15) mic.] sœmd ok add. D. 16) frv] hin rika frv Rosamunda D, 

16. 17) gaf — frv] gefr nu Galapin eina frida jomfrv D. 17) hafdi farit Z>. 
med] jomfrv add, D. verdr þar til] var nu Z>. 18) veizla — einn] med 
mikiUe megt. Gefr herra Elis nu Galapin einn agætan D. 19) lok. — 

herra] lokum ueizlunnar reid D. sinne] sina D. 19. 20) frv verdr] til 

sins kastala; þotti D, 20) hann — ser] ok styrir sinu riki til daudadagx, 

eigandi D, 20 — p. 139, i) væna — Ros.] fm Rosamunda ok herra Elis Z>. 
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hgrra. "EIis ok írv ^osamvnda eiga morg hom, þna sonv ok margar 
dætr; het ein« son ham Juliens, en« tveir erv tigi nefndir; varó. 
Juliens likastr fedr únvtn\ styr/r Elw Viiki t/7 elli ok írv Viosamvnda\ 
werár godr enda dagr þ^/rra ok lykiz þ^/rra lif m^// godr/ at íerá ; tíj!>^úr 
_5 siádin syn/r þ^/rra r/>^t í?^ vrdo all/r agiæt/r m«i«. Er nv saga ]>esst 
^omm a enda, en Möria lati oss t// gvds uenda, wo ath vi^r Xxíwm 
ath eilifo m^// gude ytan enda. Amen. 

Nu er vti ssigan. 

4) VmJr] Mit diesem worte schliesst B ; der schluss ist nach H gegeben. 



i) born] þau attu add. D. 2) hans] EHs D. 3) sinum] at atgiorui 

ok um fram alle unga menn i Fracklandi vm fridleik ok allar iþrottir add. 
D, 3. 4) riki — Verdr] nu sinu riki ok hans fru Rosamunda. vard D. 

4) ok lykiz] þviat þau þiona uel gudi med hreinu hiarta. ok lyktazt nu D. 
godri atferd] godum endadag i godri elle D, 5) sidan] om, D. riki D. 
uerda D. saga þessi] sagan D. 6 — 8) Maria — sagan] meistarinn sogunnar 
bidr gud oss fra illu ollu venda. Amen. 



DIE GESCHICHTE VON ELIS 
UND ROSAMUNDA. 



• 'r: 




'Ílll' 

•í 

I 



[1] Vernehmet, kluge mánner, eine schöne geschichte von herrlicher 
itigkeit, von der riistigen ritterschaft und vielgelobten thatkraft eines ange- 
ínen herzogs, welcher regierung und herrschaft, gewalt und aufsicht und 
orge hatte iiber das land des heiligen Aegidius in sudwestlicher richtung 

dem reiche des Frankenkönigs. Dieser herzog lebte so lange, dass sein 

mit bliithenweissen locken glánzte. So gliicklich war er in seinen tagen, 

gottesfurcht und schicksalsgunst sein ganzes leben beherrschten durch 
2s ftirsorge. Schon als er jung war und in zartem alter, war er in voUem 
ze aller guten sitten und höfischen benehmens und von natur so gutgesinnt, 
niemals ein mádchen oder eine witwe oder hiilfslose unmiindige ihrer ehren, 
eigenthums, erbtheils oder vermögens durch seinen anschlag oder seine 
rechtigkeit beraubt wurden. Vielmehr war immer sein sinn auf verehrung 
s und gute werke gestellt. Er liess mit grossen kosten viele steinbriicken 

fliisse und unpassirbare wege errichten, reichen und armen zu immer- 
ender bequemlichkeit. Er [liess viele klöster erbauen und add, C\ unter- 

viele ansehnliche spitáler [mit klöstern und kirchen add, B\. Sein tisch 
stets bereit fiir alle, welche etwas annehmen wollten, seine almosen waren 
iltig, seine ausgaben fur milde und wohlthátige zwecke bedeutend. Nun 
lah es bei einem feste des heiligen Dionysius, dass dieser máchtige herzog 
einer halle sass, welche ganz und gar erbaut war von marmorsteinen in 
-hiedenen farben, blauen und braunen, griinen und gelben, rothen, schwar- 
weissen und bunten, und daran waren allerhand zierathen, wie sie 
ichenhánde nur verfertigen konnten, [unter seinen máchtigen vasallen und 
ren fiirsten [und mitten unter kleriker und vomehmen mánnem, so hoch- 
iUt, wie man sie nur auf der welt finden konnte Z>], welche er dahin ent- 
ti hatte zu einem grossartigen bankett aus anlass dieses festes ; und er 
^h da zu ihnen mit freundlichen worten : 
[II] Höret, ihr herren, sagte er, auf meine rede, und gebet freundlichen 

wohlwollenden rath fiir meine wUnsche. Sehet zu, was sich am besten 
t und geziemt und was am meisten geeignet und tauglich ist betrefFs der 
orge fiir meine nachkommen und erben. Jetzt sind sechzig winter ver- 
Jen, seit ich ritterliche kriegswaffen angelegt habe, und ich werde jetzt so 
^erfállig, dass ich nicht lánger [lust habe [geeignet bin CBD\y waffen zu 
sn, und es ziemt mir nun, in zukunft mhig zu sitzen und mein leben gott 
inehm zu machen fiir die freude der anderen welt, mich um heilige gebete 

um die kirche zu bekiimmem und almosen zu spenden, damit mein alter 



— 144 — 

eine súhne lur meine jngend sei. Aber meine gattin hat mir zwei kinder ge- 
boren, einen ttichtigen sohn, welchen gott mir erhalten [gegeben BD] hat, 
und eine schöne tochter, die höfísche Ozible [Osseblen C; Ozeblen B], und 
es hált um sie an herr Gerin von Porfirettiburg, [Porfrizburg C; herr — Porfr.] 
herrscher von Turunsburg Z>], aber sie ist noch zu jung, um sich zu ver- 
máhlen; aber er hat [schwört CBD] bei dem körper des heiligen Hilarius 
geschworen, er wolle sie heirathen, ehe sie dreissigjahrig [15 winter C, 10 
winter alt B] sei, und sie mit ehren mit sich heimfiihren nach Blevesbaig 
[Bleversburg CB\ Plensburg Z>]. Nun will ich, dass hieher komme mein sohn 
vor euch in diese halle. Er ist schmuck gewachsen und ein tiichtiger mann 
an weisheit und feinen sitten, gross von wuchs, breit in den schultem und 
stark in allen gliedem. Aber es ist mir unbekannt, und darum erscheint es 
mir wunderbar, ob er nicht sehr muthig ist, so wie sein ganzer körper fnr 
tapferkeit und gewaltige thaten gebaut ist. Jedoch ist es nun lánger als zwölf 
monate her, dass er wafTen tragen und ritter sein konnte, und deshalb wundere 
ich mich, warum er so ruhig leben wiU wie ein kriegsross im stalle oder ein 
mönch im kloster. Nun stiinde es ihm weit besser an, zur osterzeit in París 
zu sein und dem könig Ludwig, dem sohne [des königs add. CBD] Karls des 
grossen zu dienen, damit er nach dessen rathschlágen sich ein reich zn eib- 
theil und eigenthum erwiirbe; deim als ich jung und in seinem alter war, da 
unterwarf ich mir so viel mit wafTengewalt und tapferkeit, dass ich jetzt noch 
dreissig schlösser und sechs grosse stádte und andere fiinfundzwanzig in meinem 
besitze habe. Aber jetzt wiU ich, sprach er, eine sache hier vor euch allen kund 
thun, damit mein sohn wisse, dass er sich mit waffen erwerben soll, wie ich es 
mir erwarb, [festes eigenthum, erbe und besitz, [ein reich und allerhand eigen- 
thum B\ ein reich und geldmittel und eigenthum, erbe und besitz D] denn 
niemals erhált er von dem, was ich habe, einen pfennig, denn [meine tochter 
soll [wir beide, ich und m. t. soUen CD] in diesem reiche wohnen, welches 
ich erworben habe, und wenn ich sterbe, soll sie erbin und besitzerin alles 
dessen sein, was ich erobert habe! Als Elis, sein sohn, diese [seine rede 
[rede seines vaters CD] vemommen hatte, da ergrimmte er imd empfand die 
lebhafteste betrubniss, und stand sogleich auf von seinem sitze und sprang 
uber den tisch vor auf den boden, und beabsichtigte da fort zu gehen. Aber 
sein vater rief ihn an: Steh still, schurke, sprach er, und entfeme dich nichtl 
ich will nicht deinetwegen anklagen oder tadel zu hören bekommen : wenn do 
jetzt unter solchen umstánden fortzögest, ohne geld imd gefolge, da wiirde 
bald in Paris und in Chiatresburg [Athenisburg C\ Orliens B\ om, D] gesagt 
werden : Sehet [sieh BD] hier den sohn des alten Julien, den er von sich 
gejagt hat aus seinem reiche aus zom und ungerechten anklagegriinden. P^ 
möchte ich unter keiner bedingung fur all das gold das in [Jacobsland is^ 
[Arabien fállt (ist D) CD] \ lieber will ich dir mein vorzuglichstes kriegsross öO^ 
und alle [meine add, BD] waífen geben, meine briiime, die weisser ist ^ 
silber, und meinen vergoldeten helm, den laubgriinen, einen zuverlássigen sclúl^' 
einen starken speer mit golddurchwebtem fáhnchen, und du sollst vor ö^ 
hinaus auf unsere weiten und ebenen gefilde reiten. Dort werde ich eii*^ 
eichenen pfahl aufrichten lassen dir zum angrifF, und werde zwei gute schíl^* 
nnd eine zuverlássige briinne daran binden. Aber du soUst da einen rítteilict^^ 
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angriíT machen, so rasch wie das pferd lanfen mag und du mit aller gewalt 

mit dem speer hinstechen kannst. Wenn du beide schilde durchbohrst und 

die briinne verdirbst und zerreissest, da werde ich dich belohnen, dem ent- 

i^rechend wie ich deine tapferkeit und ritterschaft, deinen muth und deine 

geschicklichkeit sehe. Ich will dir zum gefolge geben zwanzig ritter mit aller 

riistung, gold und silber in reichlicher menge zu deiner revenue, damit nicht 

thörichte leute dich einen unniitzen aus edlem geschlechte nennen. Aber wenn 

ich das von dir bei diesem angriff sehe, dass du deinem geschlechte zur 

schande wirst und dich als unbrauchbar zum waffenwerke erprobst, da weiss 

der apostel dcs hermi zu dem die völker aller christlichen lánder walifahrten, 

nm seine gnade anzuflehen^ dass ich von dir nehmen werde das pferd und die 

ganze waffenrttstung, die weisse bríinne und den mit bláttern verzierten helm, 

den g^ten schild und die vergoldete fahne, und ich werde dein haar rings 

hemm oberhaib der ohren abschneiden, und dich zum mönche oder abte 

machen, und dich gesang und lesen lemen lassen, so dass du priester werdest, 

und du sollst singen und lesen mit anderen mönchen hier in unserem mönchs- 

kloster I 

[HI] Herr, sprach Elis, sehr tadelt ihr mich ! Lasset mich lieber mit eurer 

erlaubniss fortziehenl Das weiss gott, der mich in seiner gnade erschaffen 

hat, dass ich weder eure rosse noch ritter [gefolgsleute CZ?] verlange mit mir 

zn nehmen, lieber will ich allein ziehen und zu fusse gehen. Ich glaubte ein 

reicher mann zu sein und auf viel ehre, gewalt und vermögen aussicht zu 

haben, aber jetzt habt ihr mir vollstándig alles abgesprochen, so dass ich 

nicht anspruch habe auf einen pfennig von alledem, was ich zu besitzen 

glaubte. Da ihr euch nun so von mir abgewendet habt, da gebe Jesus 

Christus mir den lohn seiner gnade! und mit diesen worten ging er fort, und 

als er hinunter gekommen war von allen stnfen der halle, da kommt [kam 

CBD] sein vater ihm nachgelaufen und griff an seinen mantel und hielt ihn und 

sprach zu ihm : Schurke, sprach [sagt BD] er, ich schwöre dir bei meinem haupte, 

dass du [unter keiner bedingung [nicht CBD] so wegziehen soUst ! Zuvor wiU ich 

dir geben eine [gute add. CD] riistung und gute kriegsrosse und die besten schutz- 

waffeuy die sich íinden lassen, und meine liebsten ritter [gefolgsleute CB] dir zum 

gefolge, und feicliliche geldmittel, so dass du iiberall grossartig [leben kannst, 

[wirst leben können BD], denn das wird gesagt und ist auch erprobt, dass wir 

jeden fUr einen solchen halten, wie wir sehen, dass sein auftreten ist. Herr, 

qprach Elis, da ihr so thun wollt, da gebt mir so bald als möglich ein ross und 

eine riistung, und lasset euren pfahl aussen auf dem geíilde mit schilden und 

brflnnen aufrichten I Aber ich wiU hinzureiten und es mit einem stoss ver- 

suchen, was ich ausrichten kann, mag mir das nun zur ehre oder schande 

"werden, und das schwöre ich dir bei dem heiligen apostel unseres henm, zu 

vrelchem die leute zu fusse wallfahrten, dass ich nicht lánger in deiner woh- 

nnng schlafen werde, da ihr mir mein ganzes erbe aberkannt habt, auf welches 

ich aussicht hatte, und mich aus einem reichen zu einem armen gemacht habt. 

I>er ist ja elend, welcher nichts hat, und ebenso der, welcher sich auf nichts 

^erstehtl Als er nun dies gesprochen hatte vor allen den máchtigen fursten, 

'velche da versammelt [zusammen gekommen BD] waren, da wurden alle betriibt 

tiber seine worte und seufzten vor grossem kummer. Aber die edle frau [des 

Kölbing, Elis saga. lO 
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herzogs add, C], die mutter des jiinglingSy weinte klaglich und rief den hersog 
zu sich und sagte: Herr, sprach sie, gnade [begnadige unseren sohn CBD\ 
um gottes willen ! wir haben keinen sohn noch erben ausser diesem einen, der 
die eigenschaften eines tiichtigen mannes hat; aber ihr wisst mcht^ wss sidi 
ereignen kann in bezug auf euch selbst oder auf eine andre gefahry díe euch 
zum unfrieden von andem machtigen fiirsten erstéhen kann, die sich eures 
gleichen nennen; wenn so etwas zu erwarten steht, da mag dieser unser sohn 
den krieg gegen unsré feinde aufnehmen und wehr nnd vertheidignngsscfaik] 
und beschiitzer, schirm und erlösung sein von allem, was uns sciiadet. Aber 
alles geziemt es zu beachten, was nöthig ist : ebenso das waes geringe l)edev- 
tung zu haben scheint wie das was wahischeinlicher diinktl Da antwortete 
[sagte CD\ der herzog : Was sprichst du, thöríchtes weib ? sprach er, zn lange 
kann ein junger mann ruhig leben, denn seine thatkráft und seinen ruiim ge* 
ziemt jedem [tiichtigen manne [guten helden CBD\ zu fördem, in andere 
lánder zu ziehen und sich mit unbekannten leuten bekannt zn machen, seine 
tapferkeit zu zeigen, gesetze und rechte und wahre ausspriiche und gerechte 
urtheile und gute vorbilder kennen zu lernen und sowohl drohung als Xvðut 
kund zu geben, seinen feinden drohung, seinen hulfsbereiten freunden demnth, 
gutherzigkeit, [höfliches benehmen und ehreibietung [hðfische dienstfertigkét 
(und ehre [om^ D) BD], denn dadurch werden tuchtige mSnner beriihmt, so 
dass ein tUchtiger mann von vollkommner giite wird haupt und schutzgeist 
seines ganzen geschlechtes zu ehre und gliick und herrlichem emporkonunefl. 
Das weiss der heilige Petrus, der apostel von Rom, dass ich ihn nun alsbald zom 
ritter machen werde t Demnslchst ríef [ruft CD] der herzog Salatre [Salatres BÐ]^ 
seinen schildknappen, zu sich und sprach : Bringe mir meine [besten kríegswaffea 
und rUstungsstiicke [beste nistung CBD]^ denn jetzt wiU ich meinen sohn ziiitt 
ritter schlagen, und lasse nun augenblicklich auf dem gefílde den angríffspfahl 
aufríchten und daran die schilde und die briinne binden bei Darbes, unserer barg; 
da wiU ich meinen sohn erproben vor allen diesen fUrsten und ríttera nnd 
allen stadtbewohnern, frauen und mánnem, ob er irgend welche tapfeikeit zu 
beweisen und ein thatkraftiger mann zu sein vermag. Als der herzog dies ge- 
sagt hatte, da liefen mehr als hundert rítter> alle mit den besten sammet- 
kleidern angethan, und richteten den pfahl auf mit zwei schilden und einer 
weissen bninne. Aber Elis bekleidete sich in der halle, wo er stand, mit einer 
vierfáltigen brUnne und einem vergoldeten helme. Hierauf kam der alte herzog 
und begUrtete ihn mit einem guten schwerte, und schlug ihn demnáchst anf 
den nacken mit so grosser gewalt, dass er davon wankte und fast zur erde 
gefallen wáre; aber das ganze gefolge lachte darUber, dass der hieb so stark 
war, und es deuchte Elis Ubel und er wollte doch nichts daniber sagen, aber er 
sprach leise zwischen den zahnen: Grimmig bist du und iibelwoUend, do 
alter 1 [und add. CBD] das weiss meine treue, die ich gott darzubringen habe, 
[dass ich diesen nackenschlag grímmig vergelten wurde, wenn es ein anderer 
gethan hálte, und add, D] wenn du nicht mein vater warest, theuer solltest 
du diesen hieb bezahlen I 

[IV] Das ist allen [leuten add, BD] kund, was jedermann gehört hat, 
dass wenn ein ritter zum ersten male die waifen ergreift, da zeigen sich jonge 
lente kU hnund ergötzen sich daran, sein auftreten anzusehen. So thaten alle 
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die, welc)ie< an dtm tage dorthin gekomm^n waren. AU Elis auf sein ross 
stiegy da Uef alles volk hinzu, ihn zu sehen, als ob keiner von ihnen ihn 
jemals friiher gesehen hátte. AUe, welche ihn sahen, baten gott, seinen leib 
vor bedrángnissen [bedrangniss BD] und gefahren zu behiiten. Aber ihrer aller 
bitten helfen ihm so wenig, dass an demselben tage, ehe die abendmette ge- 
schlossen ist, ihn soviel kummer und heftiges leid befáilt, dass wenn gott ihm nicht 
gnadig ist, da kommt er nicht mit dem leben davon. Als der pfahl aufgerichtet 
ttnd wol befestigt war, und alles volk aus der stadt rings herum standj da waren 
da mehr . als hundert ritter, angesehene und vomehme mánner aus der stadt 
des heiligen Egidius, welche um ihrer liebe zu Elis willen sich waffneten und 
ihre pferde. dort auf den géfílden tummeln liessen mit scherz und spolt. Aber 
der herzog Julien war der vorderste in ihrer schar und rief da mit lauter 
stimme : Gott schiltze euch, gute herren, sprach er^ reitet aus dem wege und 
haltet stiUe, wiihrend dieser junge mann sein tumieren und seine tapferkeit 
erprobtl Daran können wir sehen, wie er sich bei einer grossen noth be- 
wáhr^n wird, denn von kleinem kann man auf grosses schliessen. Da ritt das 
gelolge sogleich aa einen ort und nahm dort aufstellung, so wie der herzog 
gesagt hatte; aber der jungling begann da zoraig zu werden und hielt den 
speer stossgerecht und spomte das ross, so rasch es unter ihm laufen konnte^ 
imd als er abUess, das ross anzutreiben, da erhob er den speer und liess seine 
fahne im wiode wehen ; aJU er sich eine kleine weile ausgeruht hatte, trieb er 
das pferd [mit den sporen add. BD] an und sprengte auf den pfahl zu und 
stiess mit dem speere durch beide schilde und durch die zweifáitige briinne 
mit so grosser gewalt, dass der pfahl in zwei stiicke zerbrach, und warf ihn 
gams zur erde. AIs herr Julien, der herzog, diesen grossen stoss mit ansah, 
welchen sein sohn EIis gethan hatte, da lachte er und rief Elis mit lauter 
8timme nzu [mid sagte add, BD] : Mein sohn, du bist, sprach er, ein liichtiger 
man&t Nun soUst du bei mir bleiben und meinen zwecken in zukunft 
dienenl 

[V] Sehr erfreut war herr [der herzog CD] Julien. und eine grosse freude 
hatte er an seinem sohne, als er den pfahl umgebrochen und auf der erde liegen 
sah ; da rief er láchelnd den jungling zu sich und sagte liebevoU zu ihm : 
Ritter, sprach er, ein tapferer held bist du, stark und beherzt. Nun weiss ich 
das, was ich wahrhaftig gesehen habe, dass du streng und stark deinen feinden 
gegeniLber bist. Nun sollst du bei mir bleiben und mein land und reich in 
besitz haben^ denn es ziemt dir nicht, mich in höheren jahren zu verlassen 
und fremden leuten zu dienen. Herr, sprach der jiingling, wunderlich redet 
ihr: ihr schworet und beeidetet es, dass ich nicht in eurer wohnung schlafen 
soUte innerhalb vieler winter. Das weiss der heilige apostel, zu dem die pilger 
wallfahrten: wenn mir jetzt auch all das gold gegeben wiirde, welches der 
heiUge- Martin besitzt, da verweiUe ich nicht in deinem dienste, so fest habe 
ich das beschworen 1 Als herr Julien vernommen hatte, was er sprach, da kam 
er auf ihn [EIis CD] zu gelaufen und sagte : Du böser hurensohn, sprach er, du 
bist mein dienstmann ! ich habe dich aus gamichts zu einem manne gemacht ! 
Nun werde ich dich greifen lassen und in das gefangniss werfen; dort soUst 
dn YÍerzehn winter liegen, weil du Uel>er unbekannten leuten dienen wiUst als 
mir. Du sehnst dich nach deinen bedrangnissen : niemals kommst du in das land 

lO* 
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oder den bezirk, wo du dir znr ehre das gewinnst, was einen pfennig werth 
ist. So wird es sein, wie mir mein inneres sagt: ziéhe nun wohin du wiUst! 
[VI] Demnáchst ging Elis fort, zomig und [sehr add. BD\ betiUbt. Als 
der alte sein weggehen sah, da seufzte er von ganzem herzen und bat den 
allmáchtigen gott, ihn zu schiitzen und zu behiiten.. Demnáchst ríef [ruft CD\ 
er zu sich [Æmers und Terri und den jarl Agamrs [Pimers und Tarrím «nd 
Agamers C; Fines und Durí und Agamers B\ Ernist und Theri und Agangaris 
D\ und sprach nachdenklich zu ihnen: Miinner, ^rach er, folget ihm, und 
ich gebiete euch in liebe, dass ihr seine beschíítzer seiet, denn er ist noch 
jung und kindisch, aber er wird doch noch, wenn er zu verstande kommt, 
viel gutes zu w)ege bríngen, wenn er so beherzt wird, wie ihm ziemt nnd wte 
er anlage dazu hat. Mit euch soll [Gifmers aus Corinsburg und Agamevs ans 
Lesamburg und der tapfere Aæltrí [Gillimers aus Terinsburg und Agameis^ aas 
Jolamburg und der tapfere Aklerí C\ Gillimers aus Thœmsburg und Agamers 
aus Losamburg und der tapfere Æleri B ; GiUimers aus Turunsbuxg und Adtl- 
geir aus Solausburg und der tapfere Otuls (Otuiers?) D\, Wenn ifar alle zxt- 
sammen kommet, da diirfte der sich schande holen, welcher einem von eacfa 
etwas iibles zuftigt, wie ihr ja blutbriider und gefolgsgenossen und gefahrlen 
seid. Als nun Elis aUein seines weges [reitet CBD\ geritten war, zomig nnd 
betnibt, bis zum mittag, da sagte er: AUmachtiger gott> sprach er, sieh auf 
mich, so wie ich nun einsam ohne geld und arm von • meinem reiche ond 
meinen verwandten wegziehel Du herr, der du niemals logst, vater und herr 
aUer geschöpfe, sei gnádig gegen mich in eine solche schmach versetzten^ dass 
ich nicht einmal einen schUdknappen habe, der mir dienen könnte ! Nun muss 
ich ungemach und elend erleiden, bis dass deine gnade mich in sokher 
weise tröstet, wie du fiir mich vorgesehen hast, ehe ich geboren war. AJs er 
dies gesprochen, da bUckte er vor sich auf den weg und sah Uegen im 
schatten des baumes, der am wege stand, einen mann, und es steckten drei 
speere in seinem körper, und er hatte im gesicht einen so gewaltigen hieb, 
dass man das gehim durch seine augenbrauen [seine brunne CB \ seinen pan- 
zerhut D\ sehen konnte. £r lag auf dem gesichte und flehte gott um gnade 
an und schlug sich an die brust, denn er fiirchtete den tod. Als EUs ihn er- 
bUckt hatte, da ritt er zu ihm hin und sagte UebevoU zu ihm : Wer bist d«, 
ritter? sprach er, gott sei dir gnádigl Sage mir, wer der ist, welcher dich 
so verwi;ndet und geschándet hat! Ich wiU dich gewiss ráchen, so dass k^n 
zweifel dariiber sein soU ! Als jener dies hörte, da antwortete er mit einigen 
worten: Woher [kommt es mir zu, dir das zu beríchten? €uíd^ D; ^m» A] 
Herr freund und rítter, bist du ein geistUcher oder schriftgelehrter, dass ich 
zur beichte gehen und dir meine siinden sagen könnle? Derartige leute haben 
mich so zugeríchtet, dass, wenn sie jetzt herkamen, da wiirden sie dich bald 
[hingeworfen und geschándet haben [erschlagen und schánden C] ; aber du 
hast mich beschworen bei dem gott, der mich erschuf^ und desshalb wiU ich, 
dass du es wissest : ich bin der sohn Almarens' [Almaries C\ AUmarías B \ 
Almaríus D\j des trefflichen jarls und des beherzten, und ich bin in Peteis- 
burg geboren ; herr Julien, der herzog vom lande des heiligen Egidius, ist ein 
ganz naher verwandter von mir; und jetzt ist mein vater in seinem gefolge 
und steht seinen gerichten vor. Ich aber [war in Valland und diente dem 
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könig Loevis [stand unter der herrschaft und im dienste des königs Hiodver 
CBÐ\ als er sich krönen liess im kloster des heiligen Dionysius; da war ein 
grosses tumier von ríttem auf guten arabischen pferden. Als wir da in lust und 
frende waren, da kam ein sendbote [mann CBD] dorthin und sagte die bot- 
schaft, dass die heiden mit grosser heeresmacht in ihr reich gekommen wáren. 
Aber wir beeilten uns sog^eich und erwarteten nicht unterstiitzung [von ríttera add, 
CD\, sondem zogen sofort isiit der heeresmacht, welche wir hatten, aus Uber 
[Angneo und Berti [Angio und Berti B\ Ango und Berti D\ Angioberti C], und 
finden die heiden bei Bríttannia, und es wurde uns das erste mal ein grosser 
sieg zu theil ; und beim zweiten mal erschlugen wir von ihnen wol tausend [rítter 
ádd. BD] ; beim drítten male, als sie fast alle besiegt, erschlagen und verwundet 
und gefangen ^aren, da kam ihnen ein znzug von ftinfzehn tausend heiden und 
veifolgten uns ganz bis nach Angrsburg [Angies C; Angie B; Oríensburg D]; 
da nahmen sie gefangen Vilhialm und Bertramn, seinen verwandten, und Ber- 
nard [Bemald B] und Aernald [Astald D] den schönen. Nun haben sie erobert 
alle stádte am strande und Íassen nie, weder tag noch nacht, ab, vorzuríicken. 
Sie beabsichtigen auch zu nehmen und zu gewinnen Pelliers [Nunpellies C; 
Munfellies B\ Munfellusburg D] und die stadt des heiligen Egidius. Aber 
der könig sprach mit mir und bat mich, diese nachrícht herrn Julien, [dem 
herzoge add. CD] seinem verwandten, zu iiberbringen. Aber als ich mich 
vom könig verabschiedet hatte, da wurden die heiden mich sogleich gewahr, 
steilten sich mir entgegen und brachten mir vier wunden bei, drei am [an 
meinem CD] körper, aber eine im gesicht. Nun rathe ich dir, dich [dein 
leben CBD] zu huten, denn mich haben sie erschlagen ! AIs EIis das gehört 
hatte, da lachte er Uber seine worte und sprach : Ein kummer ist es mir^ 
rítter, sprach er, dass du ein naher verwandter von mir bist; aber das weiss 
mein [der BD] apostel, zu dem die pilger wallfahrten, dass um der liebe zu 
dir willen dies an ihnen gerílcht werden soll, so wie ich vermuthe ; noch vor 
heute abend will ich mit meinem speer sieben von den höllenhunden tödtenl 
Demnachst sprang er [Elis CBD] sehr rasch auf sein pferd, wol und práchtig 
gekleidet, und handelte wie ein narr, der thöríchte und toUkuhne, dass er es 
wagte, allein unvorsichtig zu reiten und einen angríff zu untemehmen gegen 
eine so grosse menge von heiden. 

[Vnj Nun reitet EIis seines weges fort, aber der sendbote blieb hinter 
ihm liegen, und er [EIis CBD] zog durch wálder und ebenen sehr lange zeit, 
aber die heiden reiten so eilig sie können, mit grosser heeresmacht ; Malkabres 
[Maskalbret CB ; Maskabret^ sp'áter Maskabre D] war ihr herr, und Josi [Josue, 
Jose oder Josi D] der zweite befehlshaber. Herr, sprach Malkabrez, das weiss 
mein weisser bart, glánzend hat jetzt Maumet uns geholfen, dass wir die 
chrísten in die ílucht getríeben haben hier innerhalb ihres eignen landes und 
viel gut erobert. Thörícht sind wir, wenn wir es verschmáhen, unsem fang 
zu bewachen. Jetzt haben wir hier bei uns den herzog Vilialm aus Orængi- 
burg und den ritter Bertram, seinen verwandten, einen beriihmten helden. Wir 
wollen nun diesen i)lan ausíUhren, welcher mir in den sinn kommt : wir wollen 
diese leute hinunter schicken nach dem strande, und auf unsere schiffe gehen ; 
wenn die christen sich waffnen und mit uns kámpfen wollen, da sind wir 
besser bewahrt anf den schiffen als auf dem lande. Da sagte der böse 
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MAlpriant : Das iit fUr uns der verðtftndigste imd p n MrnlÍrt e nth, ao iPoHei 
wir thun : gut ist es nuni ganz sicher zu gehen. Denmidhst [liefcn sie Ma!- 
chabariez und Rodeant aus Calabre, Cursant aus Tabme maá Gtmmámm. w» 
Orcle, den falichen Salatres und den hinterlistigeD Malprianft [raft (ríef J) 
(der kunig (^m. B) Maskalbret Rodoant aus (und B) Kalabie (Kabfe Sl má 
Kuntant (Kyrtant B) aus (und B) Kabaríe (Tabarle B) vmá éem iúmdkm 
Balatre und den hinterlistigen Malpríant CB; ríef Maskabiet Rodmit und 
Kalabre und Cursant von Arabien und den falschen Salatres nnd den 
Ustige Malpríant />] ; Malpríant war der zehnte : gebe gott schaiaidi 
weÍMen [langen CBD\ barte 1 Diese íUhrten die jarle vor auf das idd, daai 
i»anden nie sie und hoben sie hinauf auf die maulthiere, sowoU an hgnden wie 
an fUssen gebunden, weil sie fCúrchteten, sie möchten ihnen entkoaunen, wtá 
MÍe sogen demnHchKt fort mit ihnen aus dem heere und rítten ihres w^ 
hluunter sum strande ; fUnf rítten mit ihnen, welche Toraus zogen, «m die- 
Jenlgen su bewachen, welche gefangen waren. Nun begegnen sie Elis, wie 
er auN dem walde ritt, und es ist nun aussicht, dass er seinen speerschaft lei^ 
))richt, ehe er von dannen kommt. Nun schUtze gott ihn hier und ftbenfl, 
welchcr aUes behUtet in seiner gnade I 

|VllI| Nun reiten fUnf fUrsten vor denen her, welche [gefangen sind, siid 
habcn die ritter gebunden, welche auf den maulthieren sassen [gebunden aní 
<len maulthieren sitzen CD]. Aber ViUiialm aus Orengiburg seufate oft vor 
kuinnicr und betrUbniss und rief Bertram, seinem verwandten, und seinen anderen 
gonoHScn tw : Verehrte freunde, sprach er, ihr gewaltigen rítter, klágUch gekt 
oN uns nun, dass wir soUen auf die schifie gehen und in das meer hinaus mit 
diCMcm verfluchten volkc : nie erhalten wir dann mehr eine aussicht auf hðlfe 
von irgend einem lebenden menschen! Gibuers, [Gvivers CB; Gimbus J)] 
sprach er, du höfische frau 1 Sehr werde ich mich nun von dir entfemen! 
NÍcht weiss ich nun, was mir weiter zu sagen ziemt, nur darum bitte ich dich, 
aUmttchtiger gott, dass du unseren seelen in zukunft gn^ig seiest! Du böser 
auswUrfling, sprach Rodean, Ubel gefallen uns deine áusserungen, dass du 
[deine gesetze und götzen [deinen gott CB\ götzen oder gott Ð] dir zom 
schutze anrufst. Nun soUst du um deines gottes wiUen, an den dn g^bst, 
von mir einen grossen und schwcren schlag erhalten! Und er erhob da einen 
grossen stock und schlug ihn auf das haupt, so dass das blut ihn uberaU be- 
spritzte. Als Bemard sah, wie er seinem verwandten, ViUalm, mitspieUe, da 
schUtteUe er den kopf und biss sich in den bart [und sagte add, CBD] : Du böser 
hund, sprach er, klSgUch ist es uns nun gegangen> dass wir gebunden sind, du 
aber uns schlágst 1 Gott verleihe es mir, dass ich deine schmach sehen mag I Als 
jener sich anschickte, [ihn ein zweites mal zu schlagen [ihm einen zweiten hieb 
zu geben CBÐ]^ da sahen sie Elis hinter einem weinstocke hervorreiten, mit einer 
guten, práchtigen und schmucken rUstung angethan. Der böse Rodean sprach 
ihn zuerst an : Was fUr ein rítter bist du, sprach er, der du so allein reitest? 
Ein gánsrích und rUpel bist du, wenn du wagst auf mich zuzureiten! Dein 
rasches pferd werde ich dir wegnehmen, deine brUnne und deinen vergoldeten 
helm, deinen schild und dein schwert und aUes das, was du bei dir fUhrst ! Freund, 
sprach EUs, du [hast gesprochen [spríchst CBD] wie ein kind! Ehe da 
meinen schild und brUnne und helm und schwert erobert hast, da soUst da 
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so grossen schaden davon tragen, dass niemals, seit du geboren wurdest, du 
einen gleich grossen davon trugest. 

[IX] Freund, sprach Elis, du fragtest mich nach meiner familie und was 
íUr ein mann ich bin [wáre CBD] : sahest du> sprach er, das grosse gehege 
bei der ^riese, wo ihr vorbei rittet? Ich bin der sohn eines probstes aus die- 
sem bezirke : er ist ein sehr reicher mann an grossem eigenthum und vielen geld- 
mittehi, und er kaufte mir heute eine ritterrustung und liess mich zum ritter 
schlagen, und ich bin hieher geritten, um mich zu amiisiren und mein pferd zu 
erproben. Aber jetzt weiss ich durch thatsáchliche probe, dass dieses mein pferd 
sehr schnell ist, und dass es keinen lebenden menschen giebt, welcher angriff 
und kampf haben will, der ihn nicht hier íinden soU, wo ich bin, wenn er auch 
der vomehmste seiner herkunft nach und der thatkráftigste aller mánner ware. 
Wissen will ich von cuch, sprach er, da ihr in waffenriistung seid, wo ihr 
diese gefangnen gríffet, die ihr hinter euch her schleppt mit so grosser schmach? 
Sind es kaufleute oder biirger oder könige [háusler CB\ om, Z>]? Nein, 
sprach jener böse hund [Rodeaiit B\ Rodoant C], es sind angestammte va- 
sallen; einer von diesen ist Vilialm aus Orengiburg und Bertram, sein 
schwestersohn, ein sehr tilchtiger ritterlicher held [Bemalld- und Amalld cuíd. 
D\, Ais Elis vemahm, was er sagte, da seufzte er von ganzem herzen mit 
grossem harme : Was sagst du, sprach er, leibhaftiger teufel? Ist das wahr, 
dass dies herr Vilialm ist und Bertram, sein schwestersohn, und Bemald, und 
Araald> ihr genosse? Ðu verfluchter hund, unvorsichtiger weise legtest du 
hand an sie; das schwöre ich dir bei der heiligen treue, welche ich gott zu 
halten habe, dass du dies theuer erkauft haben soUst zu der zeit wo wir uns 
trennen I und er spornte sogleich sein rasches pferd, und als sie sich trafen, 
da schoss Elis mit seinem speer in seinen schild und [durch ihn selbst [die 
briinne, und ihm in die bmst, so dass er bei den schultem hinaus kam CB\, 
und warf ihn todt [vom rosse [auf die erde CBD\ und sprach : Dies ist der 
lohn deines dienstesl 

[X] AÍs Kursot aus Tabarie Rodoan todt auf dem boden [liegen add, 
CBD\ sah, so dass ihm weder erlösung noch heilung helfen konnte, da ríef 
er mit lauter stimme Elis zu: Du verhurter prahlhans! sprach er, so hiite 
Mahun meine augen, zu einer iiblen zeit ftlr dich selbst erschlugest du diesen 
mann! Ðu sollst ihn jetzt um einen hohen preis kaufen, bevor der abend 
kommt! Als Elis dies hörte, da wurde er sehr zomig iiber die drohungen 
und schimpfereien des heiden, und trieb sogleich das pferd [gegen ihn add. 
CBD\ au, welches so schnell lief, wie er es wUnschen mochte. Als er zu 
dem heiden kam, stach er mit dem speere durch die weisse bríinne und seine 
brast, und warf ihn todt [vom pferde [aus dem sattel CB\ und sprach : Herunter, 
dtt böser hund! und nimm nicht eher platz als in der höUe! 

[XI] Nun hat Elis Rodoan aus Calabre und Cursot aus Tabaríe erschlagen, 
und sie iiegen beide todt. Als die drei, welche ilbríg waren, den fall ihrer 
gefáhrten sahen, da wurden sie fast rasend vor betriibniss und sprengten so- 
gleich alle zusammen auf Elis zu, und brachten ihn nicht von seinem rosse, so 
muthig wehrte er sich, denn gott beschiitzte ihn in seiner gnade und seiner 
stárke. Als er seinen speerschaft zerbrochen hatte, da [hieb er mit seinem 
schwerte zu [schwang (schwingt D) er sein schwert CBD\^ und es diirfte der- 
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jenige niemals mebr eine geschichte erzáhlen, der seinen ersten hi^ eihielt 
Aber beim zweiten schlage hieb er den zweiten gewaffneten ganz in der mitte 
dnrch. Aber den dritten grifT er mit den hánden und hangte ihn dort an 
einem banme auf, und eilte dann zu denen, welche gefangen waren, ond nach 
seiner hiilfe ausschauten, und es wáre das ein grosses gliick, wenn er sie be- 
freien könnte. Aber da begann seine bedrangniss und sein kmnmer tibermassig 
zu wachsen, weil die íiinf heiden, welche noch bei der mahlzeit zunick geblieben 
waren, ihn sogleich gewahr wurden. Als sie ihn gesehen hatten, da zeigte 
ihn jeder denr anderen. Ða sagte Tiatres zu seinen gefáhrten: Seht, ritter, 
sprach er, hier reitet ein junger mann vom hiigel hinunter und trágt keinen 
schild; aus tapferkeit und iibermuth. Das pferd, auf welchem er sitzt, ist sdir 
schnell; wenn ihr mir es erlauben woUet, da will ich auf ihn los reiten usd 
ihn vom pferde stossen. Das weiss meine treue, sprach Malatries, du sínnst 
auf eine grosse thorheitl So helfe mir Maghun, dass du das pferd nicht 
haben sollst; heute fnih, sprach er, als wir aus unserm heere fortzogen, da 
machten wir genossenschaft und kameradschaft : thöricht ist der, weicher sie 
auflöstl Wir wollen alle zusammen auf ihn losreiten und ihn vom pferde 
stossen. Dann woUen wir das ross und seine waíTen möglichst gleichmiissig 
unter uns theilen, so dass alle gleichviel davon erhalten. Das weiss mein 
haupt, sprach Tiatres, dass das eine grosse muthlosigkeit wáre, wenn wir 
sollten zu fiinf reiten [und einen Franken niederstrecken [gegen einen Franken 
CBD ; und ihn niederstrecken add. CE\ \ feigheit wáre das, aber nicht tiichtig- 
keit ; geschándet sei der und ehrlos, welcher will, dass melurere auf einmai 
gegen ihn reiten, und nicht einer alleinl 

[XII] Tiatres reitet nun fort von seinen gefáhrten und náherte sich Elis. 
Als er auf die ebene gekommen war, da fragte er : Was fiir ein mann bist dn, 
ritter? sprach er. Glaubst du an Maghun, der die ganze welt regiert? Sicher- 
lich nicht, sprach Elis, und an keinen, welcher ihm dientl Ich bin der sohn 
Juliens, des treíflichen herzogs : heute friih sclilug er mich zum rítter und gab 
mir diese riistung, und ich ziehe aus, zu meinem vergnugen, um mich an 
feinden zu erproben, denn die heiden sind in unser land gekommen, und ich 
ziehe aus, um zu suchen, ob sie sich íinden liessen, und ich werde ihnen da 
grossen tumult bereiten, bevor der abend kommtt Das weiss Magun, sprach 
Tiatres, klágliches weh kommt dir zu handen! Dieses pferd sollst du vor mir 
lassen und mit grosser schmach aus seinem sattel gestossen werden, die liisse 
nach oben [gedreht a4d, CBD\ den kopf aber nach unten. Als Eiis seine 
tollen und thöríchten worte hörte, da liess er sein pferd in g(Cwaltigem rennen 
[gegen ihn add. CBD] anstiirmen und stach mit seinem speere durch den 
schild des heiden, die briinne und seinen leib, und schleuderte ihn todt fem 
[vom pferde [auf die erde aus dem sattel CBD] nieder; und als er gefallen 
war, da ríef er [EIis CBD] mit lauter stimme : Du iibermiithiger und schlimmer 
hund : noch sitze ich auf dem pferde und in meinem sattel : aber dein pferd 
soll mir nun am ziigel gehen, und deinen mit goldlaub gezierten helm werde 
ich mir iiber die linke achsel hángen, deim mir ahnt, dass ich ihn noch 
brauchen werde, ehe der abend kommt. 

[Xni] Als die vier heiden den fall und das schicksal des Tiatres sahen> 
da war es ihnen schmerzlich und heftig war ihr kummer uber seinen tod. 
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Seht, ihr herren, sprach Malatren, den kláglichen und unertraglichen schaden, 
dass dieser junge mann, kaum funfzehn winter alt, diesen ausgezeichneten und 
vomehmen fUrsten erschlagen und mit waffen und tapferkeit uberwunden und 
geschándet hatl Der werde nimmer geehrt, der jetzt nicht unsem streit mit 
• ansehen ¥0111 DemnHchst trieb er sein pferd mit den sporen an und liess 
ihm den zugel schiessen, -und Elis [sein pferd entgegen mit machtigem rennen 
[ritt gegen ihn mit dem grössten (eifer und om, D) ungestum CBÐ], und als 
sie auf einander trafen, da stach jeder von ihnen in den schild des anderen 
mit so gewaltigem stosse, dass ihre beiden schilde [speere CBD] zerbarsten 
und beide zur erde íielen. Demnáchst sprangen sie auf und schwangen ibre 
schwerter, und es eilte sogleich Malatrer auf Elis zu und hieb alsbald von 
oben in seinen helm, so dass alle blátter auf den boden niederflogen ihm vor 
die fusse, mit allen riemen, welche am helme waren, und sein pferd auf den 
nacken, welches sofort hiníiel, als der kopf abflog. Wahrhaftig, sprach Elis, 
nun fugtest du mir grossen schaden zu; du hast ein gutes schwert, und es ist 
das zu bedauem, dass es nicht gut aufgehoben ist; wenn ich das in besitz hátte, 
da gabe ich es nicht meinem leiblichen bmder fur die ansehnlichste stadt, 
welche es in Franz gibt! Das weiss meine treue, sprach Malatrer, du sagst 
lácheriiche thorheit; denn das schwert ist sehr gut und wol verwahrt [placirt 
CBD] da wo es jetzt ist. Du soUst von diesem schwerte einen so gewaltigen 
schlag auf den nacken erhaUen, dass das dein leben enden soU. [Da sprach 
\JsL, (freund add, B) sagt CB] Elis : Du denkst so, aber ich halte ein anderes 
schwert, von welchem du gerade jetzt kennen lemen soUst, ob es etwas zu 
schneideh verstehtl Und er hieb da mit dem schwerte in den helm des 
heiden, so dass alie blatter und riemen fernhin auf den boden flogen, und die 
rechte hand, mit der er sich schiitzen soUte, ab an der achsel, so dass die 
hand mit dem schwerte Elis vor die fíisse fiel, und er [Elis CD] ergriff so- 
gleich das schwert [und sagte add. BD] : Lob sei dir, mein allmáchtiger herr, 
dass dtt mir dieses gute schwert gegeben und es aus der gewalt meines fein- 
des genommen und meine bedrángniss gemindert hast ! Dann sagte er zu dem 
heiden: Du böser und ungláubiger heide, und du treuloser gottesleugner^ nun 
kannst du sehen, [dass eine máchtigere kraft und eine freundlichere hulfe mein 
herr Jesus Christus hat, unser^ der kristenleute, gott, als Magun von euch, den 
heiden [Nun kannst du sehen, ob sich die macht des allmáchtigen gottes 
nnd seine milde grösser zeigt oder euer unrechter aberglaube und heidenthum, 
wie ja euch alie der kuckuck hat! D]. Nun hast du erkannt, wie mein schwert 
schneidet> aber jetzt wiU ich dir mit deinem eigenen schwerte dienen ! und 
hieb ihn da auf die schultem am nacken, und spaltete ihn der lánge lang, so 
dass jede hálfte gesondert an ihm niederfiel. Demnáchst sprang er [Elis CBD] 
auf das pferd des heiden: wer nun mit ihm anbinden wiU, mag einen harten 
kampf bekonmien! 

[XIV] Als Josiar Malatret, seinen schwestersohn, todt da liegen sah, da 
sagte er: Wer dich erschlagen hat, mein schöner neffe, sprach er, hat mir 
einen grossen schaden zugefugt ! Dann sprengte er so rasch als möglich gegen 
Elis an, nnd stach mit seinem speere in dessen schUd, so dass die stUcke ihm 
iiber den kopf flogen. Wahrhaftig, sprach Elis, du bist eiu abgehárteter mann 
and ein starker ritter; gern hattest du mich erschlagen mögen, wenn gott es 
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dir zugelassen hátte : aber mein gott Jestis Christus beschtltzt mich immer in 
seiner gnadel Und bei diesen worten schwang er sein schwert, welches mit 
heidnischen zeichen gravirt war, und hieb den heiden von oben in den hefan, 
so dass der kopf weit weg vom leibe auf den boden in das gras flog. Ðsiui 
fasste er den ziigel des raschen pferdes [und sagte add, CBD\ : Dieses wiD 
ich, sprach er, Viliahn oder Bertramn, seinem verwandten, geben. Da sagte 
der alte Salatre : Dieser ist ein zauberer, da nicht einmal so starke ritter 
[mánner CBD\ ihm etwas anhaben können. Ja, sprach Malpriant, das weiss 
meine treue, die ich Maghun zu leisten habe : lassen wir ihn frei ziehen nnd 
fliehen wir möglichst rasch von dannen: dasselbe beabsichtigt er gegen mich 
und dich, wenn er unser habhaft wird. Da sagte der alte Salatre: Wamm 
redest du so schándliche worte? Maghun werde mir zomig und verflucht sei 
mein leib, wenn ich mich eher von dannen wende, als ich sein benehmen 
kenne ! Hierauf fanden sie Elis im schatten eines baumes, welcher Orer heisst, 
bei denen, welche gefangen waren und sehr seine hiilfe wiinschten; wenn er 
sie los bekommen hátte, da wáre er vom tode befreit. Aber da kamen die 
heiden ihm in den rucken und ríefen ihm zu : Du böser hund, sprachen sie, 
unvorsichtiger weise legtest du hand an sie, sie sind unsere gefangenen! Als 
Elis sie hörte, da sprang er auf sein pferd, und es kam da Salatre und that 
einen gewaltigen schlag in seinen schild; aber Elis versetzte ihm einen krenz- 
hieb unter den schild an die brust, und spaltete ihn entzwei, so dass seine 
eingeweide aus ihm herausfielen. [Aber Malpríant, dem gott eine niederiage 
zurichten möge, [Aber als Malpríant diesen gewaltigen hieb sah D\ ergríff' da 
die flucht, aber Elis folgte ihm so rasch er konnte. Malpríant sass auf einem 
so guten pferde ; wenn es auch sechzig meilenviertel liefe und uber eine grosse 
bucht schwámme, da erreicht Elis es nicht, weder auf bergigem noch glattem 
terrain, und es ist nun zu ftirchten, dass er ihm zu weit folge, denn er weiss 
nicht, gegen einen wie grossen feindlichen haufen er sich wenden muss. 

[XV] Nun höret ruhig zu! Besser ist eine schöne erzahlung als íiillung 
des bauches; doch soll man bei der erzáhlung zechen, aber nicht zu vid 
trinken ; eine ehre ist es^ eine erzáhlung vorzutragen, wenn die zuhörer daranf 
lauschen, aber verlorene arbeit, weim sie es ablehnen, zuzuhören. 

[XVIj Nun verfolgte Eiis Malpríant so lange, dass er ihn in einem tfaale 
fast erreicht hatte, und ríef ihm zu : Du böser heide ! sprach er, wende dich 
um! Gott verfluche dich, dass du mich so lange tummehi lássestl Da ant- 
wortete Malpríant: [Du sprichst wie ein [Du bist ein sehr CB\ thöríchter und 
böswilliger mensch! Siehest du^ [sprach er [nicht CBD\, dass dieses land so 
uneben ist, dass man hier mit keinem kríegsross dahinsprengen kann, wo wir 
jetzt sind; aber weiter vor uns sind schöne wiesen mit schönen grasfláchen; 
dort woUen wir auf einander losreiten und unsere tUchtigkeit erproben. Dieses 
pferd, auf dem ich sitze^ ist flink und sehr schnell; weim ich aus dem sattel 
falle, da magst du es mit dir fort nehmen! Da antwortete Elis: Herr gott, 
gieb du mir die gabe ! So sehr begehre ich dieses gute pferd von Aragont 

, dass er ihn fiinf rasten verfolgte. Aber da wurde Elis* pferd miide 

und [so, dass es CBD\ flel nieder unter ihm in den sand, und da ríef [ruft CBD] 
er [Elis CBD\ dem heiden in grossem zome zu: Weh werde dir, muthloser 
heide! sprach er, wende dich ruckwártsl gott [fluche dir [werde dir zomig 
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CBD\ \ Da antwortete Malpriant : Ðu bist zu thöricht, sprach er, in deinen 
worten, und du verstehst ilbel, dich vorzusehen! Unvorsichtiger weise unter- 
Bahmst da diese verfolgung, dass du mich so lange jagst, denn hier vor uns 
sind sieben tausend meiner gefáhrten zusammengeschart, und es ist keiner unter 
ihnen allen, der dich nicht gem erschlagen wili. Wahrhaftigl sprach Mal- 
priant, du bist thöricht und unvorsichtig ! heute hast du uns einen solchen 
schadea zugefugti dass uns nie ersatz dafiir werden wird : aber nun kommt die 
zeit heran, wo du bereuen wirst! So lange redeten sie zusammen, bis das 
ganze heer herangezogen kam. Ais die heiden sie sahen, da liefen sie sofort 
vor und auf sie zu. Nun sei gott dem trefflichen und höfischen Elis gnádig: 
jetzt ist er nahe dem tode oder daran, seine giieder zu lassenl 

[XVn] Als Elis die heiden, welche zu fusse waren, auf sich zu laufen 
ond das ganze heer, welches ihnen folgte, zu pferde auf sich los reiten sah, 
da rief er zu gott von ganzem herzen, [ihm gnádig zu sein [um hiilfe CB£>], 
nnd er sah da, dass Malpriant posto fasste und langsam ritt, und ihn nicht 
furchtete. Ða erholte sich sein [Elis' CB£>] pferd, welches vorher miide war, 
denn es hatte seinen athem wieder erlangt und sich ausgeruht, wáhrend sie 
zosammen sprachen. Ðemnáchst trieb er sein pferd gegen Malpriant an und 
stach mit seinem speer in seinen schild, welcher sogleich aus einander spaltete 
vor dem stosse, und festigte den speer in seiner briinne, und schleuderte ihn 
Tom pferde so weit, wie sein speerschaft reichte, und warf ihn in eine furt, 
welche da in der strasse war, so dass sein speerschaft [speer CBD] femhin 
aus [seinen hánden [seiner hand BD] ílog und er selbst auf das gesicht íiel. 
Hierauf sprang Elis auf sein pferd vor den augen des ganzen heeres, und er 
zieht nun seines weges. Gott sei sein schutzl Kein lebender mensch kann 
íhn einholen noch sich ihm náhern, so lange er íliehen will, denn das pferd 
[íand niemals seines gleichen an schnelligkeit [war schneller als jedes andre 
pferd (thier D) CBD] und kann niemals miide werden. 

[XVni] Malpriant [kriecht [arbeitet sich B] nun herauf aus der lehmlache 
(an die trockene seite der strasse (om. B) und add. CB] blickte hinter sich 
und sah Elis auf seinem pferde sitzen, welchen er am meisten von allen leben- 
den hasste, und er sah, dass er seinen speer zum stosse fasste, als ob er da 
ganz bereit zum stosse wáre und zu kámpfen, und er rief da mit lauter stimme : 
[Heiden, sprach er [die heiden an: CBD], treífliche helden und ihr vorziig- 
lichen kámpfer: wenn dieser entkommt, da sind wir alle geschándet! Als 
Elis [ihre thorheit [ihr Wálsch verstand D; ihre worte hörte, weil er voll- 
standig (ihr add. B) Wálsch verstand und ein sehr tiichtiger gelehrter war CB] 
hörte, da setzte er seinen weg fort. Er sass auf dem guten pferde, welches 
so sehr laufen kann, dass er so weit kommt wie er will. Ðie [Eine menge CD] 
heiden verfolgten ihn, eine grosse schar, und vermochten ihm nicht náher zu 
kommen, als es ihm gut schien. Dann aber drehte er sich um, um gegen die 
zu kilmpfen, welche die náchsten waren, weil es ihm ein vergnUgen schien, 
sie zu fallen^ zu tödten^ und zu verspotten^ zu verwunden und zu schánden. 

[XIX] Nun muss man euch von den jarlen erzáhlen, welche gefangen 
waren und gebunden auf der wiese lagen hinter Elis, in grossem kummer und 
schmerze. Da sagte Vilialm, der jarl aus Orengiburg : Du ruhmvoller herr, 
ftUmachtiger gottl Was hast du mit dem ruhmvollen helden gemacht, welcher 
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hieher gekommen war uns zu helfen? Ich (Urchte in meinem sinne, er sei zn 
lange diesem Ubermtithigen heiden nachgerannt. Wenn er ihn nach sich ge- 
lockt hat bis zum hauptheere der heiden, da dtirften wir spSt hiilfe erlangen. 
Máchtiger gott und herr jedes geschöpfes, milder tröster aller bedUrftigeD, 
lieber erlöser von bedrángniss und elend! Gewáhre uns gnade nnd erlösung 
und hulfreichen rath! Wenn wir jetzt frei wáren, da wiirde uns nichts scha- 
den, denn da wurden wir auf diese guten kriegsrosse kommen und uns retten! 
Als er solches sagte> da kommt [kam CBD] ein bauersmann aus dem walde 
bei ihnen gegangen, seine holzaxt, mit der er den tag iiber gearbeitet hatte, 
auf seine achsel gehángt. Als er aber die heiden [todt add. CBD] am boden 
liegen sah, da [fUrchtete er sich (sehr add. B) und add. CB] floh er von 
dannen, als herr Vilialm ihn mit grosser liebenswurdigkeit anrief [anruft CBD] : 
Freund; sprach er, ftirchte dich nicht, gehe hieher zu uns, und du wirst hören, 
was dir gefállt, und du mögest mitleid haben mit unserm elend und únserer 
bedrángniss, wenn du an gott glaubst und an seine heiligen mánner! Wir 
sind aus Franz, und fem von unseren freunden. Nun ist heute ein monat 
vergangen, seit das veríluchte und ungláubige volk uns gefangen nahm, und 
kein tag ist seitdem vergangen, wo wir nicht bedrángniss und elend erduldet 
haben. Nun [um gottes wiUen gehe hinzu und add, CB] schneide diese bande 
weg von uns, damit wir erlöst werden möchten ! Treíf iicher herr, sprach er, was 
kann ich thun? Ich habe sieben kinder zu erhalten und bin so arm und elend, 
dass das álteste nicht [verstand genngCBD ; om, A] hat, ftir das jungste zu sorgen! 
Als herr Vilialm dies hörte, da hatte er mitleid mit seiner armuth: Geh, 
sprach er, und nimm den guten seidenstoíf und den pelzrock von weissem 
pelze, welchen der ttbermttthige heide [Darilat add. D] gehabt hat, welcher 
hier bei uns todt da liegt, und verkaufe ihn auf dem markte fttr dreissig schil- 
linge, und ernáhre damit deine kinder, bis du verkaufest diese vier matdtbiere, 
die wir dir gebenl Als der bauer seine worte vemahm, da ward er erfreot 
und froh, und nahm sein messer aus der scheide [und schnitt die bande von 
ihnen add, CBD] und machte sie alle frei. 

[XX] Als herr Vilialm, der jarl aus Orengiburg, sich frei fUhlte, da sprang 
er auf und stellte sich auf die fusse und sprach : [Allmachtiger [Gelobt sei der 
allmáchtige D] gott, [könig der himmel ! [sagt er^ dir will ich danken, dass 
ich los gekommen bin! Bemard sprach CB] Ðir ist es kund, dass ich eher 
werde mit zwanzig wunden verwundet und von hundert speeren durchbohrt 
sein, als dass die heiden mich noch öfter binden oder greifen ! Aber da sagte 
Bertrafn , sein schwestersohn : Weh ist nun den heiden , dass ich los bin ! 
Wenn ich ihnen nahe komme, da will ich niemals ein andres lösegeld von 
ihnen nehmen, als den kopf von [ihrem körper [ihren schultem CDÐ] ! So 
sagte auch Bemard aus Bryslan: Heiden, sprach er, ihr verfluchten hunde! 
Gott lass uns an euch das elend ráchen, das ihr uns angethan habt! Aber 
Amald der bártige antwortet: Nicht geltistet es mich, etwas anderes zu sagen, 
als: lasst uns diese rustungen nehmen und bentttzen, weiche hier liegen, und 
diese guten pferde, und fortreiten, um diesem treíflichen helden zu helfen, der 
unsere feinde erschlagen und uns aus toddrohenden bedrángnissen befreit hatl 

[XXI] Nun sind diese treíflichen herren los und frei von ihren bedrSng- 
nissen und heiter mit grosser freude. Ðiese waren die höfíschsten mSnner und 
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die tapfersten ritter von allen Franken in ihren tagen. Sie eilten sogleich- zu 
den waffen und legten die rustungen an. Dann gehen sie hinauf den hugel 
und klimmen auf einen weinstock und sahen sich um, und erkannten Elis, 
den gttten und den vorzuglichsten ritter, [welchem eine grosse menge von heiden 
folgte und ihn jagte, so dass er nach keiner richtung mehr das pferd antreiben 
konnte [wie er vor dem heer der heiden floh, aber zuweilen (ritt er (drehte er 
sich B) zurilck (ihnen entgegen om, B) und (erschlug vieie heiden, die ihm am 
náchsten waren ; Elis (erschlágt die, welche die ersten sind und B) kommt nun 
au einer tiefen furt, und sie war fast ungangbar; da waren die heiden ihm 
so nahe gekommen, dass einige ihn iiberholt hatten, und er konnte da nir- 
gends mit dem pferde entkommen CB\ und eine menge von heiden bei ihm, 
wid sie verfolgten ihn und tríeben ihn vor sich her; und als sie zu einer furt 
kamen, bei der gefahr drohte, da hatten sie ihn fast erreicht I)] \ und sie 
wurden ihn da besiegt und gefangen genommen haben ; aber herr Viiialm von 
Orengiburg kam durch ein thal gesprengt, und als sie zwischen die heiden 
kamen, da konnte man ihre thátigkeit sehen, wie sie die heiden von den 
pferden warfen, und sie erschlagen und ihren iibermuth brachen. So viele er- 
schlugen sie, dass ihr blut lief, als wenn es ein fluss wáre. Da konnte man 
sehen herm Bemard, den jarl von Bryslanburg, wie er an seinem barte biss 
nnd den schnauzbart drehte, so dass die heiden niemals ersatz erhielten, denen 
seine wafifen beikommen konnten. Da sagte Jose aus Alexandre, ein heide : 
Nun sehe ich, sprach er, seltsames volk 1 Hieher ist jetzt der könig Artur 
[Artus CBD] aus Bretland gekommen, der beriihmte könig und der siegreiche, 
und mit ihm Gafer [Mafer B] der starke und Margant [Mergant B] der jáh- 
zomige, und [Gulafri der rasende [om. CB\ Gafer — rasende : Gipr der starke 
und Mogr der unbeugsame und Galin der rasende D]^ der fUnf oder sechs 
menschen bei einer mahbeit isst. Wir wollen möglichst rasch zu unserm heere 
znriickwenden, zu unserer hiilfe, denn diesen mánnern halten keine lebenden 
menschen stand; das sind helden des christenvolkes, welche lángst todt waren 
ond nun vom tode auferstanden sind, um uns zu erschlagen und ihr reich 
gegen uns zu vertheidigen i 

[XXn] So wie ein löwe eine schafheerde zur flucht bríngt, wenn er gegen 
die nichts ahnenden aus seiner höhle ansturmt, um das zu wáhlen, welches er 
als das grösste in ihrer ganzen heerde sieht, in derselben weise ging herr 
Vilialm, der jarl von Orengiburg, vor; als er in die heerde der verfluchten 
heiden kam, denen er iibles zu vergelten hatte, da tödtete er sie und jagte sie 
anseinander, so dass alle unsinnig wurden, die seine handlungsweise sahen. 
Aber keiner exhielt wieder lohn, der seine hiebe abwartete. Ganz die gleichen 
waren seine gefahrten, und es fliehen die heiden nun zum heere zuriick, aber jene 
jagten sie, mit ihren spiessen tödtend, und fassten nicht eher posto, als bis 
»e sie bis zum hauptheere heran gejagt hatten, und das war eine grosse thor- 
heit und toUkiihnkeit, dass sie ihnen zu lange folgten. Da sagte Jasi aus 
Alezandría: Maghun [Maumet CB]^ sprach er, und Apollon! Wehe werde dem im 
nacken und in den schultern, der euch lánger ehren oder sich tag oder nacht vor 
eucli beugen wird, wenn ihr diese entkommen lasset, die so grosse schmach 
und schande und schaden veriibt haben, so wenige mánner an so vielen I 
Dann gríffen sie sie auf allen seiten an, und sie wiirden da den sieg iiber die 
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jarle davon getragen oder sie verletzt haben, wenn ihnen nicfat dfe hfkXfe gt- 
kommen w&re, die gott ihnen sandte. Die zwanzig ritter kamen nun anf einem 
andem wege aus dem walde gerítten, wdche herr JnHen Elis nacbgeschickt 
hatte. Als Elis sie sah nnd sie eikannte, da wnrde er so [sehr CBD\ ver- 
gniigt vor freude, [dass er sein ross antríeb [und tríeb sein ross an CBD], 
und erreichte [Tunabes [Tumabes CB] Tanabas />], einen grossen försten 
von Alexandría [den forsten (von Alexandría {om, CB), der T. hiess CBD], 
und versetzte ihm mit seinem schwerte einen so starken schlag anf den hab, 
dass sein kopf mit dem helme und dem panzerhut fem niedef anf das fdd 
fiel. Aber die zwanzig rítter eilten hinzu und mengten sich sofort fn den 
kampf mit scharfen speeren und guten schwertera. 

[XXIII] Nun sind diese zwanzig rítter zu den funf hinzu gekommen, wekhe 
vorKer da waren^ Als Elis das sah, da dankte er gott íur ihr kommen, und 
sie spielten da gegen die sieben hundert heiden ein so rauhes spiel, dass keiner 
von ihnen allen davon kam, es sei denn verwnndet und geschðndet. Wemi 
nnn nicht méhrere gewesen wáren, da ware es gut von statten gegangen; aber 
nun kommt [kam CBD] das ganze hauptheer gezogen, an dessen spitze Malkabire 
stand, und es ist nun nicht wunderbar, dass unsere leute in sorgen sind. 
So geschah es da zuletzt, dass von den zwanzig rittera, welche ihnen zu httlfe 
gekommen waren, keiner mit dem leben davon kam. Aber herr Vilialm, dcr 
jarl von Orengiburg, und Bemard, sein bmder, welche niemals mttde woidea 
oder mit dem erschlagen der heiden inne hielten, schríen und ríefen EHs zu: 
Du guter held [ritter CBD] ! sprachen sie : komm hieher zu uns, nnd wir 
woUen uns alle zusammen wehren [so lange gott wiU add, CB\ so lange wir 
widerstehen können add. D] : theuer soU es der erkaufen, welcher dir hier 
schaden zufiigen will! und es that Elis sogleich, wie sie sagtan; aber sobsld 
er hörte, dass ein heide einen angríff wiinschte, da wandte er alsbald sein 
rasches pferd gegen ihn, denn er wollte [lieber sterben om* A] als ein feigiíag 
heissen. 

[XXIV] Sehr war Elis dariiber betrttbt und kummervoU, dass seine leBtc 
gefallen waren, und oft beklagte er sie und sagte : Kláglich ging es etMli, 
trefniche helden, desshalb weil ihr mir folgtet, dass die heiden euch nur be- 
siegt, getödtet und gefangen genommen haben. Ueberdem [In diesem angoh 
blicke CBD] kam aus dem heere hervor gesprengt ein treuioser heide: er mur 
stark und gross ; vier und eine halbe elle war er hoch, sein leib aufwðrts v(m 
den lenden: weh werde seinen beinen, denn die waren kraftig und haben ilm 
zu lange getragen! Ausserordentlich gross war sein schwert und sein sehiid 
war so gross und schwer, dass der starkste bauersmann es nicht von der erde 
anfheben könnte. Er rief mit lauter stimme EHs eifrig zu [und sagte aii, 
CBD] : [Das weiss meine treue [So helfe mir Makon CB] , ritter ! sprach er, 
zu sehr hast du dich heute gewehrt; aber jetzt ist die zeit gekommen, wo da 
besiegt werden wirst! Nun rathe ich dir eher, dass du deinen glauben ond 
gott verlassest, und glaube an Terrogant, der uns zeichen thut, und an Maghon, 
der dem banme laub und blUthe und frucht gibt. Aber Elis antwortete: Du 
bist ein hauptnarr aller narren! Das weiss der herr, mein schöpfer, dass ich 
da schlechter ware als alle schurken und dem elenden juden gleich, der den 
heiligen Martin verláugnete wegen einer halle, in der er sass,. wenn ich den 
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herm der ganzen welt und jedes geschöpfes verláugne und Terlasse wegen 
eurer götzen; lieber bin ich bereit, mit den waíTen in der kraft gottes zu be* 
weisen, dass Mi^hun und Terrogant nnd Apollon, eure götter, nicht einen 
strohhalm wertíi sind gegenttber den heiligen mánnern gottes, welche in den 
himmeln wohnenl Als der heide Elis' antwort vemahm, da erzumte er sich 
mit grossem flbermuthe und eifer, denn er dachte, dass es keinen seines 
gleichen gebe an kraft nnd tapferkeit und ritterschaft in der ganzen welt. Ða 
trieben sie beide die pferde an, und desshalb weil die pferde sehr schnell 
waren, da trafen sie zusammen in so hartem uud lebhaftem ritte, und mit so 
grossen und gewaltigen schlágen und starken angriífen, dass jeder von ihnen 
den anderen vom pferde warf. Als sie beide herunter gefallen waren, da lief 
Elis auf ihn zn und war rascher zum hiebe, und schwang mit beiden hSnden 
das schwert, so hoch wie er an ihn kommen konnte, und es íiel der hieb 
Bieder zwischen dem schilde dem heiden auf die brust, so dass er die briinne 
g^ns Yon ihm weg riss und die ganzen eingeweide aus ihm heraus und beide 
biinde und fiisse ab von ihm, so dass das schwert nicht eher stille stand als 
ÍB der erde; aber der heide fíel einen so grossen fall, dass die ganze 
eide in [Hitr biiginnt die iiicke in A; der folgende text nach C,] der 
iShe zitterte, als dieser verfiuchte körper stttrzte. Elis sagte da: Uebel 
acfafitzten dich nun Makon und ApoUo ! Und als die heiden ihren grössten 
lciimpfer ge&llen und todt sahen, da schrie das ganze heer auf mit so gewal- 
tigeBi rafe, als ob dahin alle höllenteufel gekommen wáren ; da sprengten mehr 
ili tauænd heiden vor, alle mit waffen und gezttckten schwertem, aber Mal- 
pritnt war der náchste; und als er sein pferd sieht, gríff er ihm sogleich in 
^ zttgel und ritt fort mit ihm und gab es einem heiden zur bewachung; 
>ber jene drangten sich da alle gegen Elis und auf allen seiten auf ihn los, 
und trugen die schiide gegen ihn und gríffen ihn mit den hánden und ban- 
jg den ihn so fest, dass die haut und das fleisch von den [knochen ging [hslnden 
{iag bis herunter zum knochen D] mit grossem blutverluste ; und als herr 
^ ViQiiahn und seine genossen diesen traurígen hergang sahen, da ritten sie so- 
fi gleich dorthin, wo das meiste gedrange war^ und hieben nach beiden seiten, 
ji 10 daw sie in einer kurzen weile hundert heiden erschlugen; da gríffen sie 
ji adir als dreihundart heiden an ; als aber Elis sah, dass sie wttrden gefangen 

tSQmimen werden, da ruft er ihnen zu: [Herr Vilhialm^ sagt er, rette dein 
^dwa ond wende dich weg [Gute herren, sagt er, sorget fiir euer leben und 
veadet euch weg Ð] aus diesem kampfe, denn ich bin fest gehalten und ge- 
^ngeii, imd es wird mir dadurch meine aussicht oder qual nicht besser, dass 
ðv mit mir erschlagen werdet! Und als Vilhialm und seine begleiter Elis* 
^voite hörten, fanden sie, dass das ein heilsamer rath war und wandten sich 
iO|Mdi aus dem kampfe fort; aber die heiden, sieben hundert an der zahl, 
Íigte& iie iJUiger als zwei rasten^ und konnten keines von ihnen habhaft wer- 
^* Da sagte Josi von Alexandría zu den anderen heiden : Ungltick hat uns 
belieffen, denn diese, welche nun entkommen sind, sind grosse und ansehn- 
liche lUrsten nnd tapfere rítter, so dass kein lebender mann ihnen stand hðlt 
oder Uiren hieben, und ehe diese zwei tage vergangen sind, da kommen sie 
us nadi BÚt zwanzig tausend ríttern, und wenn sie uns treffen, da entkommt 
mum voa unserem ganzen heere, denn tuchtiger ist einer von ihnen zum 
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luBpfe als zwanzig 01500- lotíe* Da eilte das ganxe heer zu den schiffen, 
md sie gingoi anf die sdiiffe mid waifoi Elis irater das Terdeck hio mitten 
zvisdioi die pfeidefasse, mid scUossoi ikm da gebnnden ein. Nnn sind die 
heiden anf die schiffe gekomimak nnd windcn ihie segel anf mid bekamen 
gnten wind, segdten in das meo hinans nnd q>rachen yiel fiber die jarie, 
wdche entkommen waren, dass sie rostige manno nnd sehr tapfer wáren, aber 
doch lobten sie nm vieles am meisten nnd weit nbo alle den stattlichen ritter 
Elis; da sagte der könig Maskalbiet, sie sottten Elis vor ihn liihren, und so 
geschah es. Und als Elis ¥or ihn kam, da schien dem könig dieser maim 
sehr schön, stark gewachsen in allen gliedem nnd zngleich furchtbar niid 
schön ¥on aossehen nnd wonniglich, schmnck nnd statthch. Da sagte der 
könig zn Elis : Schwöre dn bei Makon, dass dn deinen glauben verlassen ond 
deinen Chrístns veriaugnen willst, da wili ich dich in Sobríeboig krönen lassen 
nnd mit dir meine tochto Rosamnnda vermahlenf Da lasst der köníg ilm 
losbinden. Lassen wir Elis nnn in seinen bedrangnissen und sagen lieber etwas 
von den jailen, welche aus dem kampfe geflohen waren; diese reiten nnn 
ihien weg foit am strande hin und betiauerten Elis sehr. Amald sagte: Das 
liegt uns nun ob, unsere reise zu beeilen, damit wir vor abend zu der bmg 
des heiligen Egidius gelangen möchten, denn wir sind einer guten bewirthnng 
nnd herboge sehr bedurftig. Demnáchst wandten sie ibren weg znr linken 
hand bei AUesburg vorbei und zogen iiber den fluss, welcher Tove [Lntns i\ 
Ofla Ð] hiess, und kamen da zu der burg des heiligen Egidius, ehe der abend 
hereinbrach. Ais die stadtbewohner sie auf der strasse reiten sahen anf 
schweissbedeckten pferden, mit zerschlissenen bninnen, zerspaltenen schilden 
und zerbrochenen speeren, da wunderten sie sich und wussten nicht, was för 
leute sie sein oder woher sie gekonmien sein möchten mit zerschlissenem an- 
zuge. Hierauf ritten sie zum schlosse und woUten hinein gelangen; da be- 
begegneten sie einem bösen und thörichten manne, der sie fortwies und mit 
grosser einfáltigkeit sagte : Böse mánner, sagt er, was woUt ihr hier? Gewiss 
sucht ihr grosse ungelegenheiten auf, da ihr eure toUkiihnheit nnd thoiheit 
zeigt, wenn ihr in waffenriistuDg zu unserem schlosse reitet wie feinde! Da 
sagt Vilhialm : Unrecht hast du gethan, dass du uns so thöricht empföngst ! 
Guter freund, sagt er, wir sind aus Franz, sendboten des königs mödver, ond 
er sandte uns hieher, um seine botschaften dem herzog JuUen ausznrichten, 
der die obhut Uber dies schloss hat. Aber das ist ítir jeden tilchtigen mann 
eine unehre, wenn er auf einer botschaftsreise ist, nicht waffen oder riistnng 
zu tragen sich zum schutze vor bösen menschen; deim tibel ist es, in die ge- 
walt derer zu kommen, denen zu díenen einem manne nicht ziemt. Da ant- 
wortet der wáchter des burgthors : Das weiss meine treue, sagt er, dass ihr 
nicht hinein kommet, weder durch lockung noch durch schöne worte, denn dn 
wirst weder einen altar bekleiden noch messen singen, und weim du íiiider 
reiten wiilst, da handelst du wie ein böser und thörichter tölpel, denn ich 
habe dir einen so gewaltigen schlag mit diesem grossen und schweren stocke 
zugedacht, den ich haite, dass du fast todt davon kommen soUst. Und da 
sogleich versetzte er herm Vilhialm vier hiebe, so gewaltige, wie er nur ver- 
mochte; aber Vilhialm wandte seinen schild dagegen, und er zerspaltete der 
Ulnge lang von der handhabe an hinunter; und als herr ViUiialm die thoriieit 
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dieses numnes sah, wie dieser mann ihn schonungslos empíing, da kam ihm 
in den sinn, dass er ein herr war und es ihm nicht zukam, einen hieb von 
einem so unfreien manne ohne vergeltung hinzunehmen. £r schwang da sein 
schwert und schlug diesen bösen mann von oben mitten in den kopf und 
spaltete ihn der lange lang, und er íiel in zwei stucken bei Viliahn hin; da 
schleuderte er ihn in einen tiefen graben, welcher unterhalb des schlosses wsr; 
áber als der sohn des wáchters seinen vater gefallen und todt sah, da íloh er 
sogleich schreckerfUllt, um herrn Julien alles zu sagen, was zwischen seinem 
vater und denen, welche angekommen waren, vorgefallen war. Nun kommt 
der sohn des wslchters in die halle und ruft mit lauter stimme: Herr Juliens, 
sagt er, was thust du? Mehr als vierzehn winter hat mein vater dir gedient, 
und niemals hat er fur seinen dienst ein pferd oder einen mauiesel erhalten; 
aber jetzt ist ihm sein dienst so gransam vergolten^ dass ich ihn habe so in 
einen graben werfen sehen, dass der nacken an ihm zerbrochen war. Nun 
helfe dir nimmer gott, wenn du dartiber keine bestrafung verhángst! Und als 
der herzog Juliens hörte was er sagte, da wurde er sehr zomig und schwor bei 
seinem weissen barte, dass niemals der mann in diesem reiche existirt, wenn 
er uns diese schande angethan hat, dass ich ihn nicht sogleich aufhángen 
lassen werdel _ Aber in diesem augenblicke kamen die jarle mit ihrer ganzen 
riistung in die haile geritten; herr Vilhialm war mit anderem namen Krumm- 
nase genannt; er sprach da: Der allregierende gott, der himmel und erde 
schuf, und besser und herrlicher ist als alles, segne und behiite euch, herr 
Juliens, und euer reich! [Ich vriU euch sagen, dass ich Vilhialm krummnase 
aus Oringeburg bin [Herr, sagt er, nun wiU ich nicht verhehlen, was fur ein 
mann ich bin ; manche leute nennen mich V. Kr. £>] ; aber dieser ist Bertram, 
mein schwestersohn, der mir zunáchst kommt an wuchs; der dritte ist Bemard 
von Bruskam; der vierte ist Amald, mein zweiter schwestersohn. Nun ist ein 
monat vergangen, seitdem die heiden uns gefangen nahmen; aber heute fnih 
wurden wir befreit und sind seitdem so lange geritten, dass wir jetzt hieber 
gekommen sind; aber ich fand hier am burgthor einen thörichten und iibel- 
woUenden mann; er versetzte mir vier hiebe auf meinen schild, aber beim 
fiinften wurde ich zomig und gab ihm einen kleinen hieb mit meinem sdiwerte, 
und schleuderte ihn hierauf in einen graben hier unterhalb des schlosses. 
Aber wir sind bereit, euch hierfnr unsere ehre zu verpfánden und euch selbst 
das urtheil in betreff dieser sache zu uberlassen, lieber als dass ihr uns des- 
halb zomig seíet ! Und als herr JuUens dies hörte, ging er auf sie zu und 
umhalste herm Vilhialm und ebenso sie alle, und sagte : Das weiss gott, dass 
es mir besser dunkte, ihr háttet ihn geh&igt! Da sagte er zu seinen leuten: 
Stehet auf, ritter, und nehmet ihre riistnngen 1 Diese sind herren und ftirsten : 
zoUen wir gott dank, dass sie hergekommen sindl 

[XXV] Nun sind die jaiie bei diesem angesehenen fursten; aber zwanaig 
junge leute nahmen ihre pferde und rustungen; da wurden ihnen báder be- 
reitet, und hierauf setzten sie sich [zum essen [zu tische ÓÐ], und als sie satt 
waien, sagte herr VUhialm zu herzog Juliens: Du hast ein schönes und krðf- 
tiges gefolge; herr Hlödver, der kaiser, wundert sich, dass ihr ihn nicht bc- 
sucht habt, und beklagte das vor den höchsten fiirsten und seinen vasaUen; 
90 wurde ihm auch gesagt, dass du einen sohn háttest, der alter und kraft 
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dazu hat Jbiátte bD\^ eine nistung anzulegen. Saget mir: ist er einer von 
diesen jungen und schönen mánnen), welche hier sitzen? Wenn er nicht hier 
drinnen ist, da sendet nach ihm, denn wir wollen ihn sehen und ihn mit uns 
nach Paris nehmen, und er soU da wohl gehalten werden unter den máchtigen 
und besten königsmannen ! Da sagte der herzog Juliens mit grossem kummer: 
Gott weiss, gute herren, sagte er, ihr kamet zu spát, denn heute friih schlug 
ich ihn zum rítter, aber augenblicklich, als er genistet war, iief er fort und 
verliess mich; aber ich woUte nicht meine macht gegenuber seiner thorheit 
zeigen, iieber sandte ich ihm zwanzig ritter nach, welche bei mir die ange- 
sehensten waren, ihm zu hulfe, aber nun weiss ich nicht, wohin sie sich ge- 
wandt, oder in welchem lande sie ihren aufenthalt genommen haben. Als die 
jarle dies hörten, da bUckte jeder den anderen an; da sagte Amald der bár- 
tige : Sprechet ihr wahr, herr, sagt er, dass der euer sohn war, welcher auf 
einem apfelgrauen pferde sass und ein rothbraunes seidengewand mit weissem 
pelze an hatte? Heute Ihih, als wir aus einem walde ritten, da bewies er 
eine so gute rítterschaft, dass er in kleiner weUe neun ritter erschlug, aber 
einer entkam und wagte nicht, ihn zu erwarten. Jener aber verfolgte Ihn iiber 
eine furt^ und so lange, bis ihm sieben hundert heiden gegeniiberstanden, und 
diese wiirden ihn da gefangen genommen und besiegt haben, wenn ihm nicht 
die zwanzig rítter zu hiUfe gekommen waren, die ihr ihm sandtet, so tapfere 
und gute k&mpfer, dass man keinen von ihnen tadeln konnte; aber die bösen 
heiden steUten ihnen eine so grosse menge mannen entgegen, dass durchaus 
keiner lebend davon kam von diesen zwanzig. Aber EUs bedrángten sie bei 
einer grube und nahmen ihn da gefangen und banden ihn und schleppten ihn 
mit sich fort. Nun mögen wahrhaítig seine freunde einen solchen maim be- 
klagenl Tnd als Juliens dies hörte, da betriibte es ihn gar sehr; aber die 
mutter und die schwester des jiinglings beweinten das elend des EHs, dass er 
so hart gehalten sein soUte unter heidnischem volke. Nun erwacht da in der 
haUe grosser kummer, und alle lust, die sie da vorher hatten, schlug da um 
in schweigen von kummer und trostlosigkeit ; niemand horchte da auf harfen 
oder geigen oder simphone oder andere saiteninstrumente. Ða ruft der herzog 
einen mann zu sich, welcher Thomas hiess ; er war ein reicher kaufmann, und 
aUe meere waren ihm kund. JuUens sagte zu.ihm: Du soUst mein grösstes 
langschiff mögUchst rasch mit hinreichenden lebensmitteln ausriisten, und sollst 
mit dir nehmen zwanzig pferdelasten von gold, und hiihnerfaUcen und aUes 
was du bedarfst, und beeUe dich so sehr du kannst, und lasse nicht eher 
ab, als bis du dariiber gewissheit bekommst, in welches land die heiden 
meinen sohn gebracht habenl Du Salatre^ soUst auch mit ihm reisen; macht 
euch heute ganz fertig, aber morgen soUt ihr reisen! Und es wird von diesen 
nichts weiter erzáhlt in dieser geschichte. Nun ist herr Vilhialm und seine 
genossen friih aufgestanden, und bitten um urlaub zur heimreise, aber heir 
JuUens behandeUe sie ehrenvoU; er gab ihnen die vorziigUchsten kríegs- 
rosse und jedem von ihnen hundert schiUinge und einen schildknappen, um 
ihre waffen zu tragen und ihnen zu dienen ; und sie treimten sich mit fireund- 
schaft. [Nun ist hiervon abzusehen, aber davon zu sagen, wie add, ^; Nun 
ist davon zu handeln, wie add, D] Die heiden segeln nun in das meer 
hinaus und landeten, nachdem sie fiinf [acht bD] tage auswárls gewesen waien, 
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in dem lande, welches Ungarie heisst; als sie die anker ausgeworfen hatten 
unterhalb des felsens von Sobríeburg, da ruft der könig Maskalbret die Franken, 
wclche gefangen waren, und ebenso Elis, und sie wurden vor den kðnig ge- 
fiihrt. Da sagte der könig zu Josia, der befehlshaber war in Alexandríaland : 
Ðu sollst diese leute mit dir nehmen, und fuhre solche strafe an ihnen aus, 
wie dir gut scheint; aber dieser schöne mann, welcher so ansehnlich und 
stattlich.ist, er soll bei mir bleibenj und wenn er Makon verehren will, werde 
ich Rosamnnda, meine tochter, mit ihm vermáhlen. Hierauf liess der könig 
Makon aufstellen auf einer sáule, die ganz von [gold und add, bD\ edel- 
steinen gemacht war; da sagte er zu Elis: Schwöre du, Franke, auf deine 
treue, sahest du jemals fruher einen so schönen gott, wie dieser gott ist? Er 
thut mir alles, was ich wiU; er Iðsst mich hinaus nach Afrika tragen, sobald 
ich will, und nördlich nach Schottland und von da zum hafen in Dalmaría- 
land [Dalmacia ^]. Nun wisse das wahrhaftig, wenn du dich mit ihm aus- 
gleichst, da wiU ich dich reich an geld und eigenthum macheni Herr, sagt 
Elis, ihr sprechet scherz oder kindergeschwátz oder unverstándiges zeug, wenn 
ihr saget, dass ihr diesen veríluchten teufel znm gotte habt; das ding kann 
sich nicht riihren und hat weder leben noch ieib, und wenn jetzt irgend ein 
mann káme und schltige ihn unter sein ohr, da wurde er hinfallen, als ob er 
niemals leben gehabt hatte. Wehe seiner macht und denen, welche ihm 
dienenl Nun stand Malpriant in der náhe und vemahm das was Elis sagte; 
da ward er fast toll und lief auf Makon zu und sprach mit lauter stimme : Du 
máchtiger gott, bezichtige mich nicht dieser wortel Dieser Franke ist toU 
und weiss nichts von sich, der dich geschmáht hat. Nimm hier meine treue, 
denn ich will dich ráchen, wenn ich lebendig an das land komme, und grade 
jetzt wiU ich ihn auf diesem hohen felsen hángen lassen 1 Und als Elis dies 
hörte, da wurde er sehr zomig und mft da sehr drínglich zum allwaltenden 
gotte um hulfe und gnade [denn er war nun sehr in furcht add. D\, Elis 
war da frei auf des königs schifTe ; da hatte er einen anblick , welcher ihn 
sehr in aufregung versetzte, dass Malpríant da sein pferd unter dem verdecke 
hervor fuhren liess und von den schiffen weg an das land ; es war gesattelt 
mit vergoldetem sattel und aufgezáumt und zum reiten fertig ; dieses pferd war 
so gut, wie fruher gesagt wurde, dass niemals ein könig ein anderes solches 
hatte. EIis sagte da leise vor seinem munde : Hilf mir, herr Jesus Chríst, 
sohn der jungfrau Maríal Noch .sind nicht sechs tage vergangen, seit dieses 
pferd in meinem besitze war. Wollte nun gott, ich sásse auf seinem rticken, 
so gewaffnet, wie ich es wtinschtel [Denn eher wurde ich mich ganz in 
stucken hauen lassen, als dass ich aufs neue in ihre gewalt káme add, Z>.] 
Alsdann sprang er in die luft hinauf mit so grosser zauberkraft, dass kein 
mensch ihn fassen konnte, und kam hinunter auf dem lande oben, und lief 
sogleich auf den mann zu, welcher das pferd fuhrte, und gab ihm einen so 
gewaltigen faustschlag unter das ohr, dass das halsbein zerbrach. Hierauf 
sprang Elis auf das pferd vor den augen des ganzen heeres und sprengt fort; 
und als der könig Maskalbret dies sah, da wurde er zomig und ruft mit bösem 
geschrei Makon zu: Du böser gott, sagt er, was thust du? bist du toll oder 
schlafst du ? Ich habe dir meine treue gelobt : wehe deiner macht und ebenso 
denen, welche dir dienenl Nun zieht der Franke fort, der dich stets ge- 
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schmáht hat! Da stemmte er seinen íuss dem Makon in die seite, und stiess 
ihn hinunter von der sáule, und brach ihm die nase ab und den rechten am 
entzwei an ihm ; da gríffen ihn die heiden : Du böser könig, sagten sie, was 
thust du? Dn bist voll von bosheit, thorheit und ranbthaten, da du deinen 
gott schlágst und zerbrichst; gehe nun zu ihm und beuge dích vor ihm, und 
bitte, dass er dir verzeihe, sonst bist dn dem tode verfaUenl Das schwöre 
ich bei meinem haupte, sagt der könig Maskalbret, dass der thöricht ist, 
welcher ihm dient oder an ihn glaubt, denn seine macht wird ganz ruinirt 
und ist nichts werth, und er ist nichts anderes als ein betrug und eine thor- 
heit; er liess den Franken wegziehen, der ihn geschmaht und seine leute er- 
schlagen hat. Aber ich bin wahrhaftig voll von kummer und schmach, dass 
ich ihn von den banden lösen liess, und deshalb lief er fbrt! Als der könig 
dies gesagt hatte, da sahen alle ein, dass er die wahrheit sagte; sie gíngeB 
hierauf von ihren schifTen. Da ruft der könig sieben hundert rítter zn sich, 
und es war da Josi von Alexandria imd Hercoles und Guivers: Ihr soUt zo 
der furt bei Dalbier [Babraburg Ð] ziehen.und dem Franken auflauem, der 
uns weglief und uns betrog! Wenn Maumet ihn zunick sendet, da hat er 
seine sache gut gemacht, und wenn der treíFliche Maumet so gut thut, da 
werde ich ihm vier hundert tausend mark geláutertes gold geben und senen 
kopf und schultem, hánde und fingerglieder und die waden, die knöchel vaA 
die fusssohlen, und ihn ganz um die halfte dicker als er jemals fruher war, 
und ganz neu herstellen lassen. von neuem und von feiner fabrikation. 

[XXVI] Nun sind die heiden alle von ihren schiffen gegangen imd es 
zieht der könig heim in die gute Sobríeburg. Seine ganze farailie ging ihm 
entgegen, seine gemahHn und sein sohn, und die strahlende Rosamunda, seine 
tochter, und sie sprach sogleich zu ihrem vater : Ihr verhiesset mir, wenn ihr 
aus Franz kámet, dass ihr mir [Ilier schliesst i&e liicke van A.] aus Franz einen 
gefangenen, armen mann mitbríngen wiirdet, um mir die wálsche sprache zu 
lehren. Das weiss meine treue, schöne tochter, sprach Malkabrez, ich hatte 
einen solchen bei mir — niemals, seit Maghun ðie welt schuf, kajn ein anderer 
sokher in dieses reich. £r hat Malpríant, deinen geUebten, so bezwnngen 
und den grossen stolz und iibermutb gebeugt, womit er um deinetwMen prahlte, 
dass nimmer so viele auf den feldem zusammen kommen, wenn der Franke in 
ihrer schaar ist, dass Malpríant wagt, auch nur ein gesprách mit ihm zu fiihrenl 
Als das mádchen hörte, dass ihr vater diesen tapferen helden sa sehr lobte, 
da neigte sich sogleich ihr ganzes herz zn ihm in liebe, so dass sie nidttak 
erwidem noch um erlaubniss zum fortgehen b4tteR konnte, sondem sie neigte 
sich vor ihren götzen und bat von ganzem herzen, sie möehten den edlen 
helden vor schmach und tod behuten! 

[XXVn] Nun wird von Elis erzáhlt, dass er am strande weiter rítt uné 
gott und seine gute anílehte und so sagte ; er sprach : Herr gott , du milder 
und máchtiger könig, fuhre mich an die státte und zu der herberge, wo ich 
möchte speise erhalten, denn zu lange werde ich von nahrungsmangel ge- 
peinigt ! Non sind fUnf tage vergangen, seit ich speise ass, nnd meiae stáike 
und kraft verfállt sehr! Demnáchst rítt er von dem hugel hÍBimter, imd 
als er auf eine ebene gekommen war, da sah er in einem walde, im 
schatten eines grossen baumes, drei diebe sitzen, und sie hatten da viel geld, 
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welches sie gertiubt und gestohlen hatten, eine grosse kiste, welche voU war 

von gelantertem golde aus manchem lande. Sie hatten eine zusammenkunft unter 

sich verabredet, und halten ihre berathung, und hatten ihre Uppig zubereitete 

mahhseit dorthin gebracht: zwei pfauen und einen schwan mit gutem pfeífer- 

gewurz und einen topf voU von mit bier vermengtem weine uád zwei grosse 

weizenbrode. Als Elis sah, dass sie sich zur mahlzeit nisteten und das essen 

wol anbereitet War, und dass jeder von ihhen dem anderen brod und wein und 

fieisch bot, da bekam er so grosse esslust, dass er sioh da [unter keiner be- 

dingUÐg [nicht CBD\ langer zuriickhalten konnte, und er stieg da sachte von 

seinem pferde, so dass er weder wasser noch'handtuch verlangte, und setzte 

sich sogldich zvr mahlzeit auf das gras zu ihnen, und die drei konnten nicht 

so lasch schiieiden, wie er allein ass, und es sprach da zu ihm der anftihrer 

der diebe: [sehr eM, CBD\ Kuhn bist du, sprach er, du gieriger schwelger, 

dass du dich zu unserem essen setzest und uná nicht um erlaubniss bittest : 

nittimer g<d> es manneshánde, welche es so gut gelemt haben, schusseln zu 

leeren, wie deine ; aber das alles sollst du theuer kaufen, ehe wir uns trenneti ; 

dieses pferd, dass du hieher gebracht hast, das solist du hier in unserem be- 

sitze lassen, aber wenti du uns noch mehr mit irgend einer sache árgerst, da be- 

kommst du solche hiebe von uns mit fáusten und stöcken und fussen, dass 

sich nimmer der arzt finden wird, der dir helfen könnte. Guter freund, sprach 

Elis, du bist in einem unreCht befangen, da du solches sprichst; nicht be- 

denkst du, was diese speise oder trank gekostet hat, welchen wir genossen 

haben; nun woUen wir zuerst wissen, was es gekostet hat, und sage die 

Wahrheit daiuber, und ich werde^ was auf mich kommt, voUstándig bezahlen 

obne tadel. Das weiss mein haupt, spraoh der dieb, dass du den preis wissen 

soilst: hundert mark in geláutertem golde wurden dafur erlegt; aber erlege 

zehn mark in gelautertem silber und sei frei I Das weiss meine treue, sprach 

[sagt CBD\ Elis, dass ich niemals so etwás sah; wenn alles so theuer ist in 

diesem lande, da ist es dort viel besser, wo ich geboren bin. Nehmt, sprach 

er, von mir funf schillinge geláuterten silbers ohne tadel, und dies seidenge- 

waad mit weissem pelzwerk, das mich funf mark gold gekostet hat, als es 

gekanlt wurde! Das wdss mein haupt, sprach [sagt CBD\ der dieb, du musst 

ganz anders sprechen. Dieses pferd wollen wir haben, das du hieher ge- 

bracht hast [du sollst es mit schmach verlieren add. CB^ ahnlick D\ ; ich habe 

mir uberlegt, dass der zugel zwanzig pfund silber werth ist; du sollst nackt 

zu fusse von uns fortgehen, und einen stock in der hand tragen, wie ein 

waldmensch I Weh werde dir, du böser vagabund I sprach Elis, gott sende 

dir schmach! Ich dachte, als ich euch speise vorlegen sah, da dachte ich, ihr 

wáret vasallen oder ritter, stádter oder kaufleute, welche tuchtige mánner wol 

zu begnissen wússten; aber nun [saget ihr, [sehe ich BD\ dass ihr mein 

píerd ftir eure speise und trank haben wollt ; und ihr wollt mich betrugen, wie 

Judas unsem herm beim mahle verrieth ; aber ich schwöre euch bei gott selbst 

und dem [theuren apostel, zu dem die pilger wallfahrten [heiligen apostel Pe- 

torus CBD\f wenn einer von euch so ktihn ist, dass er es wagt, hiehcr zu 

gehen, da werde ich ihm so mitspielen, dass [ihm niemals freude daran 

werden [er niemals sich erholen CBD\ soll, und ich gebe [einen falschen 

pfennig fUr euch drei [keinen pfennig dafur (fUr euer essen D) CBD\. 
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Grössere stárke bediirftet ihr, ehe ihr mich zur flacht oder in schrecken 
brachtetl 

[XXVIII] Weh werde dir, böser mensch I sprach Elis, gott gebe euch be- 
drangniss 1 ich sehe in wahrheit, dass ihr diebe [und schlechte menschen seid 
[seid oder CBD] : woher nahmet ihr das gold, welches hier liegt? Wenn ihr 
mir nicht jetzt gleich einen besitzer dazu stellt, da werde i&h euch hier hangen I 
Und er [lief da (sogleich adJ. B) auf den háupding zu und add. CB] stiess da mit 
seinem fusse dem [ihm CB] an den nacken, [der der anfiihrer der diebe war 
om. CB], und dieser stoss ward so schwer, dass er niemals seitdem eine ant- 
wort heraus brachte, denn das halsbein war entzwei gebrochen, aber den 
zweiten dieb griíf er mit den hánden um den arm, und zog ihn an sich, so 
dass der arm von ihm abríss bei der achsel, und das herz mit den eingewei- 
den aus seinem leibe fiel. Aber Galopin war [hiess CBD] der dritte, klein 
an wuchs, und er kam sogleich und [legte sich [fiel CBD] auf die knie und 
bat um fríeden fur sich und sprach: Ðu treíflicher herr! Erweise dir selbst 
ehre und tödte mich nichtl Nimm hier meine treue entgegen, dass ich nie- 
mals tibles gegen dich beabsichtigt habe: wenn du willst, dass ich bei dir 
bleibe, da erweiset ihr mir grosse freundlichkeit ; du ziehst nimmer dorthin, 
wohin ich dir nicht geme folgen werdej wenn du geld brauchst, da werde ich 
dir soviel geben, dass es dir niemals daran fehlen soU; ich weiss soviel geld 
[im walde [in diesem walde bei uns CB\ hier im walde D] aufbewahrt, dass 
vierzehn burgen und zweiundzwanzig schlösser nicht so viel werth sind; vier- 
zehn winter bin ich der gefáhrte dieser maimer gewesen, und oft ist mir in 
diesem walde nachgestellt worden, sowol bei nacht wie bei tag, und oft bin 
ich aufgegrifíen und in das gefángniss und harte bande geworfen worden; 
aber ich verstehe so viele listen und ránke, dass da, wo meiner am sorgsamsten 
gehutet worden ist, da entwischte ich. Ðeshalb will ich nun nicht mehr 
stehlen, weil es eine tible kunst ist, dieb zu sein, deim rasch wird ein dieb 
gehángt, wenn er beim diebstahl ergriffen wird. 

[XXIX] Elis sah Galopin auf dem knie vor sich liegen und um gnade 
bitten [weiter sprach er (der dieb D) CBD] : Du trefflicher herr, erschlage 
mich nicht, denn ich stamme von guten leuten und aus reichem lande : ich bin 
der sohn des jarls Terrí aus dem Sudreiche. Áls meine mutter mich geboren 
hatte, da nahmen mich in der nacht drei [vier B] elfenfrauen aus dem ge- 
mache, in welches ich gelegt war, und eine von ihnen wollte uber mich ver- 
fíigen und mich mit sich [fort add. CBFD] nehmen, aber jenen zwei misfiei 
das, und es sagte da jede von ihnen zur andereu; dass ich niemals wachsen 
noch gross werden sollte, aber so sehr sollte ich laufen [können add. CBD], 
dass [niemals soUte das kriegsross existiren, welches mich einholen könnte und 
add. CBF\ kein pferd mich zu fusse einholen sollte und add. D] niemals gott 
das lebende wesen schuf, welches gleich rasch gehen kann. Als sie solches 
sprachen, da kam Josi aus Alexandrialand, ein ubelwoliender heide, gelaufen, 
und zwei [berserker, der eine hiess Gnyr, der andere Grinir D] andere heiden, 
seine gefóhrten und genossen, Hertorí und Guntr. Und als Elis sie sah, da 
dtinkte ihm [grosser add. CBD] schrecken von ihnen zu drohen, desshalb weil 
er [dem gegenuber add. CBD] waífenlos war ; aber trotzdem wartete er den 
stoss ab. Aber da kam Josi und stach ihn durch das schulterblatt, und als 
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Elis sich vor dem speere wegdrehte, da brach er den entzwei. Aber als ein 
anderer heide sich anschickte, [ihn zu schlagen [sein schwert zu schwingen CBF\ 
Aber — schlagen] da schwang der andere das schwert D] , da sprang Galopin 
vor und schwang mit beiden hánden eine grosse keule aus apfelbaumholz, [welche 
bei ihm lag add. D\ und schlug sogleich den heiden mitten zwischen die augen, 
so dass das gehim mit dem biute auf der keule lag, und jener todt zu boden 
stiirzte. Als Elis ihn ansah [dies sah CBD\ da dunkte es ihn wunderlich 
nnd sonderbar, dass der dieb so ausdauemd und kUhn war, dass er einen ge- 
waíTneten [und heidnischen mann [ritter CD\ fiirsten B\ angrífT. Aber als 
Josi sein schwert geschwungen und Elis eine zweite wunde beigebracht hatte, 
da umfasste Elis seinen arm und nahm ihm mit [grosser add, FD] gewait das 
schwert ab ; und als er das schwert verloren hatte , da wendete er sich zur 
ílucht. Aber da kam Hertur, der dritte, [ihr genosse add, CBF\ der genosse 
dej Josias D\ und Elis schlug ihn sogleich mit dem schwerte und schleuderte 
ihn todt zu boden. Hierauf nahm er sein pferd und sagte zu Galopin: So 
beschtitze mich gott in seiner gnade, sprach er, und befreie mich aus dem 
verfluchten haufen der heiden, dass ich dich niemals im stiche lassen werde, 
wenn [ich mich auch dem tode aussetze [auch mein leben in gefahr ist] 
CBD\. Nimm nun dieses pferd, denn du hast es wol verdientl Da sagte 
Galopin: Herr [ritter, hochachtbarer freund [ritter, sprach er add, F\ sagt er 
add. CBD\ 1 Was soll ich mit dem pferde thun? Ich kann es weder antreiben 
[reiten CBD\ noch wenden; wenn ich auf seinen riicken stiege, da wurde ich 
sogleich von ihm hemnter fallen. Nehmt lieber das, welches das beste ist, 
von diesen pferden ; aber ich will diesen vergoldeten schild, welcher hier am 
boden hinter mir liegt mit laubgriinem bande, nehmen, und das grosse arabi- 
sche ross am zugel fúhren, und wenn es mir nicht so rasch folgt [folgen wiU 
B\ wie ich will, da werde ich es sogleich mit meiner keule tödten, damit 
unsere feinde es nicht benutzenl 

[XXX] Als Elis [veraommen hatte [vernahm CBD\, was der dieb sagte, 
dass er so schnell zu fusse ist, dass er kein pferd haben will, da liess er alles 
sein wie jener wollte. Aber [Hierauf ziehen sie ihres weges und CB \ Hierauf 
entschliessen sie sich zum aufbruch und als sie eine kleine weile gezogen 
waren, D\ da verirrten sie sich von dem wege, auf dem sie hátten weiter 
vorwárts gehen sollen^ denn da zog eine so grosse dunkelheit herauf, dass sie 
keinen weg erkennen konnten, und sie gingen da irre und kamen in die náhe 
von Sobrie [Sobrieburg CBFD\^ der ansehnlichen hauptstadt, und es war das 
sehr zu beklagen, dass sie dort herauskamen, desshalb weil, ehe der abend 
kommt, mag ihnen grosse sorge und gefahr, schmerzen und bedrangniss zu 
theil jwerden. Im burgthore vor ihnen stand Josi, der an demselben tage Elis 
verfolgt und ihn verwundet hatte, und sogleich als er sie sah, stiirzte er fort 
und verbarg sich, und lief sogleich, so rasch er konnte, zur halle des königs, 
und als er den könig sah, da sagte er : Das weiss Maghun, herr könig, 
sprach er, dass grosser schade und schmach dir an diesem tage zugefúgt ist, 
denn erschlagen ist Ertun, dein bester freund, und Gunter und der könig 
Malgant, den du krönen liessest! Aber als der könig das vemahm, da ward 
er erstaunlich zomig vor kummer und verdruss, und er schwor da so bei 
Maghun und allen anderen götzen, dass in allen kastellen imd stádten. 
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so weit wie sein reich geht, da wird er Elis friedlos eiklaren und als 
vogelfrei verurtheilen , wo er ergriffen wird. Der schlechte Josi versetzte: 
Herr könig, sprach er, du spríchst grosse thorheitl Das weiss mein haupt, 
dass du nicht nöthig hast, so viel mUhe anzuwenden, nm ihn zu suchen, denn 
er ist jetzt sehr nahe, und nun könnt ihr ihn aussen vor dem stadtthor treffen, 
wenn ihr ihn fínden wolltl 

pCXXI] Nun ist Elis unten an die mauer von Sobríeburg gekommen, usd 
als er die thurme und kastelle der stadt sah, da sagte er zu Galopin, der sein 
diener geworden war mit voller treue : Sage mir, fireund, sprach er, ist dir 
dieses land bekannt? Weisst du, wer der herr dieses landes ist? Jal sprach 
jener, das ist mir alles bekanntl Das [sind die thurme und kastelle von [ist 
CBFD] Sobrieborg; in dieser stadt ist der könig Malkabres und [Chaiphas 
add. CBU\ sein sohn und seine tochter [Rosamunda add. CBD\\ auf der 
ganzen eide íindet sich kein so schönes weib wie sie; ich war vor kurzem in 
dieser festung und hatte da genossenschaft mit den mánnern, welche du eiv 
schlagen hast, und wir raubten hier aus diesem kastelle viel geld; wenn der 
könig mich erwischte/ da unterliesse er nicht fur all das gold, welches in 
Paviburg [París] ist, mich heute zu hangen! Du hast mich betrogen, sprach 
£lis, indem du mich hieher geleitet hast mit deinen ránken in die gewalt 
meiner feinde. Nein, herr! sprach jener, das weiss [der edle herr, welchen 
die heiligste jungfrau María gebar [gott BD\^ vielmehr war die dmikelheit 
gross und der weg mir nicht vollstándig bekannt! Als sie dies und anderes 
redeten, da kamen verfluchte heiden daher gcsprengt, denen gott schmach, 
schande und schaden geben möge, und sie erschlugen da unter Elis das gnte 
pferd, welches besser war als sieben hundert pfund [mark BD\ gold; aber er 
[Elis CBFD] trieb sie von sich mit dem schwerte und schlug nach beiden 
seiten; aber Galopin ergriff da einen speer und half ihm, soviel er es ver- 
mochte, so dass sie da in kurzer frist funfzehn [zehn D] heiden faUten, und 
es flohen diejenigen, welche iibrig blieben, aber Elis und sein gefáhrte suchten da 
einen zufluchtsort, und sie setzten da ihren weg fort unterhalb der stadtmauer, 
und gelangten in einen garten, der unterhalb der stadt lag; kein mensch hat 
einen gleich schönen noch gleich guten gesehen. Aber die heiden, welche 
entkommen waren, eilten sogleich in den königspalast und erzáhlten dem 
könig ihr missgeschick. Als Rosamunda dies hörte, da wurde sie fröhlich in 
ihrem gemiithe und sagte : Oho ! sprach sie, mein grosser herr Maghun I ge- 
wáhre es mir so lange zu leben, dass ich diesen guten mann [eine nacht add. 
CBD\ in meiner obhut haben möchte : beides wiirde ich in seine gewalt ge- 
ben, mein leben und meinen leib ! 

[XXXII] Diese ganze nacht war Elis im grasgarten unterhalb der thíirme, 
voU von kummer und sorge, zomig und betriibt, und fiel oft in ohnmacht, 
seine bedrangniss beklagend , und sagte : O herr Juliens, mein vater, eine 
grosse thorheit veriibte ich da, als ich von dir weglief, ohne deine erlaubniss 
— [denn mein leben ist nun nichts werth [om. CBD] — und in feindschaft. 
Nun ist es sicher, dass du mich niemals mehr heil und wohlbehalten sehen 
wirst! Galopin, sprach er, gehe nun deines weges, denn dieser tag wird uns 
trennen mit grosser betriibniss, [denn meine macht ist nun aus [und sorge nun 
fUr dein leben (hiite dich wol /?), denn mein leben ist nun nichts werth 
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CBJD] \ Nein , herr ! sprach der dieb, nicht gehe ich einen tag lang weg, 
wenn [ihr mich nicht begleitet [du mich nicht begleitest CBÐ], Eher will 
ich mich hier erschlagen iassen, als dass ich euch in so herber verwahrlosung 
verlasse 1 Als nun die nacht vergangen war und der tag anbrach, da sprangen 
die heiden auf ihre pferde, die veríluchten hundesöhne, und sie drohen nun 
EUis> wenn sie seiner habhaft werden, dass sie ihn da verstúmmeln oder 
tödten wiirden, Aber Rosamunda war zeitig aufgestanden, [und ging hinaus 
auf den balkon add. CB] und da hörte sie dann die kleinen vögel singen mit 
schönem gesange, weldier den tag begriisste, und da kam ihr sogleich die 
siissigkeit der liebe in den sinn und sie sagte so: O mein herrlicher herr 
Maghun! sprach sie, du bist so stark und máchtig, dass du aus dem baume 
lanb und blUthe und £rucht hervorziehst, befreie mir meinen Franken aus den 
handen der bösen fursten und heiden, damit sie ihn nicht erschlagen noch 
verstiimmeln ! Ais sie dies gesagt hatte, da blickte sie nieder auf die gefilde 
nnter dem thurme, und da sah sie Elis, wo er beim thurme im grasgarten lag. 
Aber die Franken, welche im gefángniss waren, beklagten und bejammerten 
stets Elis' tible lage. Als nun Galopin ihre klagerede hörte, da ging er nach 
dieser richtung hin und lauschte darauf, und demnáchst nahm er Elis und 
legte ihn auf seinen rucken und wollte da mit ihm fort gehen. Aber da sagte 
das mádchen zu ihm von dem thurme aus : Du freund, sprach sie, du kleiner 
buxschel Lege nieder den guten mann, den du auf deinem riicken tragstl 
Aber wenn du ihn lange weiter trágst, da handelst du wie ein thor, denn da 
vor dir sitzen dreissig heiden, und es gibt keinen unter ihnen, der nicht axt 
oder speer, stock oder stein haþe, und dort haben sie euch nachgestellt seit 
gestern abend, und die ganze nacht wache úber euch gehalten, dass ihr nicht 
entkommen solltet, denn so war ihnen geboten. 

[XXXIII] Guter freund, sprach sie, du kleiner bursche, höre auf meine 

rathschláge und befolge sie : Lege ihn nun sachte nieder von deinem riicken ; 

ich will [ihn aufnehmen [mit ihm sprechen CBÐ] und sein schicksal erfahren ; 

DÍemals war ich denen freund, welche ihm so mitgespielt haben! Da ging 

sie aus ihrem schlafgemache und verlangte keinen begleiter mit sich; sie war 

gekleidet in ein wamms von bestem seidenstoffe mit weissem pelzwerk, das 

weit iiber die fiisse íiel und mit vögeln und gold durchwebt war. Demnáchst 

Ideidete sie sich in einen kleinen mantel vom besten sammte. Weisser war 

ihre haut als frischgefallner schnee auf diirrem baume oder c'ie weisseste 

bliithe auf dem grase. Niemals kam ein so kummervoller und betriibter mann 

in die welt: wenn er sie sáhe, [da wiirde er [dass er nicht wiirde CBD] 

lachen und sein herz sich erheitem. Und sie kam da zu Elis und legte ihre- 

lecbte hand unter seinen hals, da wo er im grase lag. Als der jarl sie sah, 

da erschien sie ihm so schön und hiibsch und wonnig, so sittig und anstándig, 

dass er seinen ganzen kummer vergass und sich da im grase aufsetzte, und 

tt sprach da das mádchen zu ihm : Ritter, sprach sie, was fiir ein mann bist 

^? Glaubst du an Maghun, der die ganze weltregiert? Nein, gott weiss es, 

sprach Elis, und an keinen mann, der ihm dient; ich bin von westen her 

^>ber das meer gekommen aus dem guten Prouentiolande. Die heiden nahmen 

"ách gefangen: [gott ráche es [was gott ráche BD\ aber gott ráche es C\ 

an ihnen und gebe ihnen schmach ! Heute kam ich aus ihrer gewalt, als ich 
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in dieses land gelangte, seitdem haben sie mich verfolgt und mir viel schaden 
gethan: sie haben mir vier wunden beigebracht, so wie ich glaube, tödtliche, 
und das ist mir der grösste kummer, wenn ich ohne beichte meiner siinden 
sterbel Das weiss meine treue! sprach das mádchen, dass ich nun genau 
weiss, was fiir ein mann du bist, und alles ist mir kund, was mit dir ge- 
schehen ist. Nun kummere dich nicht um das, was dir vorzuliegen scheint, 
und folge mir möglichst rasch, und wir wollen schweigend gehen, denn ich 
will dich an die státte fiihren, wo du noch vor abend ein ganz anderer werden 
sollst, wenn du meinen willen thust I Und sie ergrifF da Elis bei der rechten 
hand und fiihrte ihn [hinter sich her add, CBD\, Ðann kamen sie in ihr 
schlafgemach, wo allerhand goldene thierfiguren eingelegt waren, und sie legte 
ihn da in ein bett, dessen vorhang von gold war. Aber die decken des bettes 
waren von der besten seide und die oberste decke anstándig und nobel zuge- 
richtet, und auch die ganze andere einrichtung des betté^ war vomehm, so 
dass der edelste fiirst [kaiser CB\ könig oder kaiser D\ dieses weltreiches 
Uppig darin ruhen konnte. Hierauf nahm das madchen aus ihrem methbe- 
hálter vier so kráftige kráuter, dass niemals gott ein lebendes wesen oder 
einen mann schuf, der diese graser kostete, so dass sie ihm durch den hals in 
die brust hinunter kamen, welcher nicht sogleich so gesund wáre, wie eia 
fisch im wasser. Nun stampfte das höfische mádchen mit seinen eigenen hao' 
den die kráuter, und gab sie hierauf Elis zu trínken, dem tapferen und starken 
rítter. Als er getrunken hatte, und der trank ihm in die brust kam, da fiihlte 
er sich sogleich gesund, und ríef [ruft CBD] da Galopin zu und sagte: Das 
ist das paradies und die himmlische herrlichkeit , und wir sind hinein ge- 
kommenl Niemals verlange ich mir von hier weg zu gehen, wenn ich stets 
solche wonne habe I 

[XXXIV] Rosamunda, die höfische, die schöne und beriihmte, die strah- 
lende und vielgelobte, liebte sehr den vielgelobten und edlen jarl Elis mit 
heftiger und inniger liebe, denn sie bereitete ihm selbst den trank zu. Als er 
aber getrunken hatte, und der trank sich wol gesetzt hatte, da war ihm zn 
voUkommner gesundheit verholfen, und er verlangte da speise, und es wurde 
ihm sogleich eine mahlzeit zubereitet, wie er sie sich nur wiinschen konnte. 
Demnáchst ward ihm ein bad bereitet und er ging sogleich hinein. Als er 
aus dem bade gekommen war und sich eine weile im bette verhalten hatte, 
da wurden ihm kleider gebracht; niemals kleidete sich ein herzog oder filist 
mit einem anderen schöneren gewande. Hierauf setzte sich das madchen 
hinein zu ihm, und er nahm sie auf seinen schoss und kUste sie mehr als 
hundert mal. Galopin, sprach Elis, sieh, was fiir ein weib das istl In dem 
ganzen reiche des Frankenkönigs findet sich keine zweite solche. Wollte nur 
jetzt der allwaltende gott, welchcr in den himmeln wohnt, dass ich jetzt hier 
in diesem schlosse [Agamore und Bernard und Gamar und den starken Aimar 
imd Berhard, den trefFlichen helden, [Agamors und Bemard, Gaimar und 
Arnalld, den ttichtigen mann B\ Vilhialm und Bemard, Arnald und Bertram 
C\ Vilhialm von Eingiburg und Bertram, seinen neffen, und Bernard den 
schönen, und Amalld den langbártigen D] hátte I Ehe dieses mádchen preis- 
gegeben wurde, sollte mancher heide todt daliegen, der nun gesund und heiter 
istl Als [Und ah CBD] Galopin das hörte, da zitterte er ganz vor schrecken 
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[und sprach add, CBD\ : Du trefflicher herr, sprach er, warum [saget ihr 
[sprichst du CBD\ so etwas? Ich bin so erschrocken, dass ich kaum bei be- 
wusstsein bin, denn ich weiss gewiss, dass, wenn der könig daruber sicher 
wird, dass wir hier sind, da hángen wir beide noch an diesem tage! 

[XXXV] Nun war Elis vier tage hindurch in grosser freude bei dem 
mádchen im thurme, so dass die bösen heiden, denen gott verlust und hinder- 
niss schaffe, dessen nicht gewahr wurden. Aber Malkabrez, der könig von 
Sobrieburg, hat sich nun zu tische gesetzt; aber ehe er von tische aufsteht, 
da wird er zomig und bekiimmert, denn Juben [Jubien <?</^ Juben CB\ Juben oder 
Jubin D\ Julien stets A\ der könig von Balldasburg, der weisshaaríge und alte , 
ist aus seinem reiche gezogen mit dreissig tausend heiden, und sie haben nun un- 
erwartet ihre zelte auf den wiesen rings um Sobrieburg aufgeschlagen, und haben 
feldschlangen aufgerichtet, um die burgmauer niederzubrechen. Hierauf schickte 
er seinen gewandten und redekuhnen sendboten mit seiner botschaft, und forderte 
von Maikabre in seinem briefe, er soUte ihm seine tochter Rosamunda zur gemahlin 
geben und mit ihr sein halbes reich, und sprach, damit wolle er sich begniigen. 
Als nun Malkabre bei tische sass, da trat der sendbote vor ihn und sagte zu 
ihm: Herrscher von Sobrieburg! Lass dein gefolge uns ruhe geben, wahrend 
wir euch unsre botschaft sagen I Kein sendbote soll iibles hören oder schaden 
erleiden von seiner botschaft. Ðas gebot sandte dir mein herr Juben, der 
weissbártige könig, dass du ihm Rosamunda, deine schöne tochter, zur ge- 
mahlin gebest, und er ist nun selbst hergekommen, um tribut und abgabe von 
deinem reiche zu fordem, denn das haben ihm die áltesten und verstándigsten 
leute und seine rathgeber gesagt, dass du ihm tributpflichtig bist; aber wenn 
du ihm diese aufforderung abschlágst, da fordert er dich zum zweikampfe hier 
auf die gefilde ; wenn du ihn zu erschlagen oder iiber ihn zu siegen vermagst, 
da sollst du und deine erben fiir ewig frei sein, und dieses ganze heer heim 
ziehen ohne schaden und verlust von deiner seite, und niemals mehr tribut 
von dir fordera. 

[XXXVI] Traurig war da Malkabrez, als er diese nachricht gehört hatte, 
und antwortete da dem sendboten Jubens in [vor ED ; mit CB\ grossem zome 
und widerspruch : Freund, sprach er, sage deinem herm, so solle mir Maghun 
helfen, dass grosse thorheit und hochmuth ihn kiihn macht und anreizt zu 
vollstandigem unheil bei solcher botschafc, denn morgen auf jeden fall soll er 
mich treffen, oder einen anderen an meiner stelle, der die tributzahlung 
ihm gegeniiber mit seinen waffen abwehren soll. Aber so helfe mir Maghun, 
wenn du nicht ein sendbote wárest, da wiirde ich dich gleich jetzt verstiim- 
miíln oder deine beiden augen ausstechen und deinen bart von dir abbrennen 
lassen, und dich geschándet zu deinem schandbaren ftirsten senden! Da er- 
schrak der sendbote, als er solches hörte, dass sie ihn verstiimmeln wollten 
fiir seine botenfahrt, und es ist nun nicht zu verwundern : er zieht seines we- 
ges, so schnell er kann. 

[XXXVII] Fort zieht nun der sendbote und hat [seine botenfahrt [sein 
geschaft CBD\ wol ausgerichtet ; aber Malkabrez sitzt nach seinem weggang 
traurig und betriibt da, und er redete da mit seinem sohne, der Kaifas aus 
Sobrie genannt war : Du mein sohn, sprach er, sollst diesen zweikampf durch- 
fUhren, denn wegen deiner tiichtigkeit und tapferkeit habe ich ihn iiberaommen ! 
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Herr, [sprach Kaifas [sa^ er ECBD] : Ihr beweiset und sprftdiet sehr [ðm. ECBD\ 
grosse thorheit aus ; heute ist ein monat v«fgaiigen» seit das wechse^eber mich 
«rgrifr, und ich will nicht. auf einem kriegsrosse sitzen um keines lebeiKlai 
menschen willen, und gebet [gieb CBD] ihm eure [deíne CBD] tochter zm 
frau, die er so sehr liebt und begehrt ; sie kann nicht besser Terheirathet wer- 
den, denn er ist angesehen und sehr machtig. Maghun weide mir zomig, der 
ilber alles herrscht, wenn ich um [euret- oder add, E\ ihretwiUen k&mpfe! 

[XXXVIII] Áls der könig vernahm, dass sein sohn Torgibt [vorgab CSff\ 
krank zu sein, da fand er, [dass jener feige war aos mutfaáoeigkeit [seme 
muthlosigkeit CB\ den ausdruck seiner muthlosigkeit D], uad Hpess sich doch 
wenig dariiber aus wegea der anderen leute. Dann sag^ ðer könig zh Josi: 
WafTne dich, sprach er, uod fiihre diesen kampf [zweikampf CBD] fút tndi 
aus! Herr, sprach jener heidenhund: gem witrde [wc^te CBD] ich [mú 
<larauf einlassen, wenn xnir nicht folgendes schadete: [wenn ich heU wðJre CÐ\ 
heil sein B] am vorigen tage, ak du mich dem Franken Bacfaschícktsst, ck 
brachte er mir eine grosse wnnde bei, so dass diese wunde noch blutet, imd 
<ieshalb kann ich nicht aufrecht auf dem pferde sitzen noch gut die rttsting 
tragen; nun gebe Maghun mir schmach und schandc, wena ich als venraíif 
deter ausziehe, um deinetwillen zu kámpfen und mich in gefahr zn begebtii, 
wahrend ich so zum waffentragen geeignet bin! 

[IXL] Ðer könig vemahm seine worte und dass Josi befaauptete, krank zti 
sein, und nicht wagte^ zum kampfe zu ziehen, und er rief da Malpriant zii 
sich und sprach : Guter freund, sprach er, komm hieher ! Du soUst in diesem 
zweikampfe aussen auf unsem feldem [mit Juben kámpfen und add. CB] deti 
sieg erringen ; [komm — erringen] ziehe aus und kámpfe mit dem könig Jvibeú, 
denn ich kenne deine tiichtigkeit, und du wirst ihn besiegen Z>], uad dn sollst 
dich waífnen unter der bedingung, dass wenn du ihn erschlágst oder besiegst, 
oder auf irgend eine andere weise den eifer und ubermuth Jubens beugst, da 
soUst du meine tochter haben, der er mit eifer und iibermacht nachstrebt, uid 
mein halbes reich zu meinen lebzeiten; aber alsdann soUst du furst und benr, 
könig und kaiser meines ganzen reiches heissen! Da antwortete der schlechte 
Malpriant: König! sprach er, du redest zu mir kinderei [grosse [owi. C) thor- 
heit CBD] und kinderspiel! So thust du mit mir, wie ein bauersmann mit 
seinem hunde, wenn er ihn dorthin hetzt, wohin er selbst nicht zu kommen 
[ziehen BD] wagt; aber nun, da du ja doch furst und herr, könig und ge^ 
wáhlter herrscher dieses reiches bist, da vertheidige [beschiitze CBD] deiir 
reich und dein gliick, deine regiemng und ehre, deine starke imd volk und 
menge, damit du nicht ein auswurf nnd feigling seiest gregeniiber dem, der 
dein reich beunmhigt und dich selbst niederbeugen wiU. Aber Maghun der 
máchtige helfe mir, so wahr als ich niemals auf ein kriegsross steigen wiil 
um dich noch dein reich zu vertheidigen ! [Als der könig dieses hörte, ward 
er ausserordentlich zomig und sagte add. CB] Weh werde dir, böser mensch! 
sprach er, nun erbleichest du sogleich [ganz CBD] vor muthk>sigkeit und 
deine feigheit ist immer dieselbe, und [zur schmach [unvorsichtiger wetse 
CBD] hast du waffen angelegt; du bist ein gegenstand des geláchters fur 
aUe und ein auswurf; ebenso ging es dir vorher auf den schiífen; da als wir 
soUten hinunter gehen, liessest du [wegen deiner feigheit und muthlosigkeit 
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den «delgebomen mann und guten helden fortlanfen [den fránkischen mann 
CB], den wir in Valland gefangen nahmen; wenn er jetzt heii und hier bei 
uns wáie, so wilrde er rasch uns und mein reieh Ton diesem kampfe und 
diesen veruBglimpfHsgen mit seinen waíTen und seiner tapferkeit befreienl 

[XL] Kaifas, sprach er, wie ein schuft hast du dich gegen mich be- 
Bonmien, dass du es nicht iibemommen hast, diesen zweikampf gegen Juben 
anszuokámpfen ; aber nun es sich um deine erprobung und unsere noth han- 
delt, da ist deine furcht und muthlosigkeit uns zum kummer und schaden, 
aber dir selbst zur schmach und schande. Nun kummere ich mich nicht 
om deine klðglichkeit, denn ich will ihm meine tochter zur gemahlin geben, 
uad es soll ihre mitgift sein die hálfte meines reiches, so wie er es verlangt 
hat; aber ich wiU einen speciellen vertrag mit ihm machen, dass ich ein 
¥Íertel dieses reiches frei imd abgabenlos in frieden und freiheit haben soll, 
so lange meine tage reichenl Demnáchst rief [ruft CBD] der könig zu sich 
Onier, seinen rathgeber [und sagte add, CBD] : Gehe du, freund ! sprach er, 
hinaui [in das zimmer [om. A] Rosamunda's und sage ihr, dass sie sich möglichst 
gat und Tornehm kleide ; ich werde sie mit Juben vermáhlen. Aber da antwor- 
tete Omer: Gera herr, wie ihr woUtl Als sie nun zu dem gemache kamen, 
da waien alle thúrílugel íest verschlossen und sie fassten da an den ring der 
thiire und schiitteken vier mal. Als Rosamunda es hörte, da seufzte sie von 
ganzem herzen [und sagte add, ED] : Das weiss meine treue , herr Elis I 
sprach sie, wir sind hier nun in einer Ublen lage, denn mir ahikt nun, dass 
wir ausspionirt worden sind und man uns in gemeiner weise verklagt hat. 
Jungfrau! si»rach der jarl, íurchte dich nichtl Wenn ich jetzt gewaíTnet wáre, 
da solltest du mich starke hiebe geben und so meine tUchtigkeit zeigen sehen I 
Das weiss meine treue, sprach das mádchen, das von so etwas jetzt nicht die 
rede ist; erwáhne jetzt nkhts vom kampfe, gehet nun vielmehr beide hinauf 
in d» [meinen ED] thurm und verbergt euch da; aber ich werde zur thUre 
gehen und denen antworten, welche dahin gekonmien sind; ich vermi^ da 
auch geziemende antwort auf ihre worte zu geben. So soll es sein, jungfrau ( 
spcach herr Elis, wie ihr woUt! Als sie im thurme versteckt waren, da ging 
aie sogleich [zur thiiie add, CBD] und öffnete die thure, und es ging da 
hinQÍn Josi [Omer CBD], der schlechte betrUger, und sagte: Jungfrau, sprach. 
er, der könig gebietet euch, dass ihr euch möglichst gut ankleidet nnd mit 
«ns in die halle hinein gehet ; mir ahnt, dass er euch wird ehre erweisen und 
ciich TermShlen wollen. Als sie das gebot und den wiUen ihres vaters ge- 
hön hatte^ da kleidete sie sich ansehnlich und voraehm, so wie es ihrer tiich- 
tigkeit und ifasem höfischen sinne geziemte; sie kleidete sich da in einen so 
kostbaren pelzmantel yon ganz weissem pelze mit so voraehmem schmucke flir 
hals und hSnde, dass ein zweiter solcher nie geseken wurde; demnáchst klei- 
dete sie sich in ein goldduxchwebtes, so köstliches und feines gewand, dass 
in der ganzeii heidenwelt sich nicht seines gleichen fand; aber der kieine 
mantel, dea sie Uber sích nahm, war gesandt von westen aus der heidenwelt 
▼oa sonneniuitergang, aus dem lande, weiches Occidens heisst; drei [vierZ>] 
etfenfraoen woben das kleid von fáden des besten goldes mit aller möglichea 
gBschkklichlceit nnd mit so grosser sörg&lt, dass sie neun winter Uber diesem 
kleide sassen, ehe es fertig gewebt war. Dieser mantel war ganz bewebt ndt 
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grossen vögeln, ganz mit gold, und besetzt mit den ansehnlichsten edelsteinen; 
die bánder des mantels und die spangen der bánder verkaufte. der kaufmann 
Samarien [Maríen £] Samson Ð ; ein kaufmann CB] dem könig Malkabre um 
sechzig pfunde [reiner bisanten [reinen {om. B) goldes CBD]. Hierauf gurtete 
'das mádchen sich mit einem köstiichen giirtel, als ob es alles ein goldband 
wáre, mit íiguren von allerhand wesen ; die angesehensten goldschmi^e hatten 
ihn gemacht. Ihr haar war schöner als gold, welches [und hing etc, CBD] 
mitten zwischen ihren schultem hing in glánzenden flechten. Ihre haut, da wo 
sie bloss war, glánzte weisser als weizenmehl und neugefallner schnee. Niemals 
war der mann geboren [in der welt geboren D ; in der welt B] , wenn er sie 
sáhe, da wiirde er der wahrheit gemáss sagen und vollstándig wissen, dass es 
in der ganzen chrístenheit keine andere schönere gab. 

[XLI] Als nun das madchen in die halle eingetreten war, da strahlte die 
ganze halle von ihrer schönheit und ihrem schmucke. Als der könig sie er- 
blickte, da seufzte er von ganzem herzen und sagte: Ðu schöne tochter! 
sprach er, sehr besorgt und kummervoll bin ich dariiber, dass Juben, der alte 
und weissbártige, der böse und schlechte trotzkopf, hierher gekommen ist aus 
seinem reiche mit dreissig tausend heiden, um der feigheit und des tibermuthes 
-deines bruders willen, und ihn zum zweikampfe forderte, und nun wagt er 
nicht den zweikampf und sein versprechen aufrecht zu erhalten noch mit ihm 
2U kámpfen ; und deshalb bin ich gezwungen, dich mit Juben zu vermáhlen in 
grossem kummer und gegen meine neigung. Guter vater ! sprach das mádchen, 
eher wiU ich wilthend und toll und auf dem scheiterhaufen ganz zu kalten 
kohlen verbrannt werden, als dass der alte und weissbártige Juben jemals mit 
seinen zittemden hánden an meinen leib fasse ! 

[XLII] Guter vaterl spiach das mádchen, wenig durft ihr euch selber 
ruhmen und ebenso meinen bruder [Chaifas add. CB] und Josi, welcher sich 
kámpfer ur.d berserker nennt, da keiner von euch wagt, einen hieb Jubens 
mit anzusehen : ihr alle fiirchtet euch und gebt eure selbstándigkeit auf vor 
einem manne und zittemden kerl, so sehr, dass ihr euch alle von ihm frei 
machen wollt durch die preisgebung eines weibes. Aber ich schwöre euch 
das bei dem grossen Maghun, wenn ihr mich durch zwang ihm vermáhlet, da 
habt ihr iibel fíir euch selber gesorgt, denn ehe zwölf monate vergangen sind, 
werde ich alle eure stadtmauem, kastelle und thiirme niederbrechen lassen und 
eure wohnung veröden und schánden, damm dass ihr einen solchen plan ilber 
naich gefasst habt! Da ihr nun aber alle ángstlich, iiberwáltigt und besiegt 
und Uberwunden seid Juben gegeniiber, vor mnthlosigkeit und furchtsamkeit 
■eures feigen sinnes, da fallet mir zu fiissen und bittet [mich add, CBD] um 
gnade, und ich werde euch einen so guten mann verschaffen, der beides euch 
jund ebenso mich befreien soll von diesem kampfe ! 

[XLIII] Da sagte das mádchen : Gute ritter, sprach sie, höret auf meine 
rede: wenn ich einen so guten ritter finden kann, dass er wage, dem alten 
Juben entgegen zu reiten, um hier auf unsem feldem mit ihm zu kámpfen, 
woUt ihr, herr, ihm voUen fríeden bei ausritt und ríickkehr zusagen, so dass 
keiner [von euch add. CD] wagt, ihm schaden oder kummer zuzufugen oder ihn 
anzugreifen? Gute tochter, sprach der könig, zweifle nicht in bezug hierauf! 
3ieh hier meine treue und die meines königthums, die ich Magun zu halten 
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habe, dass ihm nirgends schaden angethan werden soll, da wo wir ihm htilfe 
leisien könncn; wenn er mittelios ist, wir werden ihn gltickselig, reich und 
máchtig machen, und wenn das dein wille ist, da werden wir dich mit ihm 
Termáhlen mit wtirde und pracht und gebuhrenden ehren. Da antwortete das 
mádchen: Ich verlange nichts weiter. Hierauf [schwor der könig einen eid 
bei Makon und alle seine grossen, so wie sie es verlangt hatte. Dann add, C\ 
stand sie auf und ging in ihr gemach, um mit herr Elis zu sprechen. Das 
weiss Maghun [meine treue CBD\^ herr I sprach sie, dass mich jetzt grosser 
kummer einnimmt, und ich bin ganz verwirrt vor sorge. Hieher ist jetzt der 
alte Juben gekommen und fordert streit und kampf, und es wagt keiner von 
unseren mánnem gegen ihn zu reiten. Aber nun mtissen wir sagen, dass 
unsere heiden sich farchten und so feige sind, dass aller hochmuth auf ihre 
heldenthaten ihnen jetzt zu spott und thorheit, schmach und schande geworden 
ist. Viel lieber wollen sie hier ihr leben lassen, als dass einer von ihnen 
wage, auszureiten, um Juben von uns zu stossen. Wenn ihr nun so beherzt 
wáret und in kámpfen geubt, dass ihr waget gegen ihn [Juben C\ den alten 
kerl, den könig Juben D\ zu reiten, da wisset wahrhaftig, dass ich euch so 
grosse ehre an mir selbst verschaífen werde, dass ihr eine krone Iragen sollt 
in dieser halle am erstcn festtage des kommenden sommers. Jungfrau I sprach 
der jarl, das steht mir nicht an, was ihr saget. Keinen wunsch hege ich nach 
herrschaft oder vermögen, und nicht wiU ich darum furder ausziehen, um das 
zu bestátigen. Aber eine frau will ich nicht nehmen [haben CD\, es sei 
denu, sie glaube an den wahren gott. Nun um [eurer heiden willen und der 
muthlosigkeit, von der ihr jetzt gesprochen habt [wegen der muthlosigkeit der 
heiden (eurer fiirsten C) CBD\^ wenn ihr mir ein kriegsross und eine voll- 
standige rustung verschafft, da will ich ausreiten. Aber wenn ich [dem könig 
add, CD\ Juben begegne, da kommt er in bedrángniss zu der zeit, wo wir 
uns irennen: wenn er mit dem leben davon kommt, niemals soll er mehr 
kampf von einem fordem, welcher in Frackland geboren ist 1 

[XLIV] Das weiss meine treue, jungfrau I sprach herr Elis, wenn eure 
heiden einen ausritt haben woUen, und der könig es gebietet, da habt ihr den 
verschafft, welcher nicht in das todtenreich fahren wird vor Juben; und ich 
sage euch das wahrhaftig, dass niemals gott einen heiden von soviel kraft 
noch macht schuf, wenn er mit hochmuth so etwas fordert, was nicht nach 
eurem sinne ist, und euch streit und tyrannei entgegenbringt, da soll er einem 
hier begegnen wie ich bin, der eure ehre vertheidigen und rasch rache nehmen 
solll Als das mádchen das vemahm, was er sagte, da dankle sie ihm mit 
freude und sagte : Du trefflicher ritter, sprach sie, und du susse blume won- 
niger jugend, vergiss du nicht meiner liebe , wenn du mit deinem speere 
stichst, und furchte nicht die drohungen noch das geschwátz des alten Juben ! 
Aber er hat ein so gutes pferd, und [dass CBD\ es láuft schneller tiber berge 
und klippen und unebnes land, als die schnellsten kriegsrosse unserer leute 
auf ebenem felde. Kein windhund kann so sehr laufen, dass er ihm zu folgen 
vermöge. Dieses pferd heisst Primsant [Primsamt BD\ aus Aragun, und es 
ist so beherzti dass es vor keinem schrecken stutzt, wenn es in den kampf 
kommt. Wenn ein grosses gedránge wird, da schlágt es mit den fiissen aus 
und mit den beingelenken, so dass keiner lebend davonkommt, der mit den 
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schlðgen seiner hufe in berUhrung kommt; es beisst auch mit den záhnen mid 
zerreisst wie ein wolf und [oder CD] löwe. Als das mádchen dies gesagt 
hatte, da sprang der kleine Galopin auf und gesticulirte mit beiden hánden 
vor íreude und sagte : Herr E1ÍS| das weiss meine treue, herr [Elis, sagt er, 
dass add, BD] jetzt [woUen wir [sollt ihr CBD] heiter und lustig sein und 
nns [euch CB] nicht forchten. Sehet sorgfaltig zu, dass ihr eine gute rustung 
anleget; ich will euch gewiss dieses pferd verschaíTeny wem immer es miss- 
&llel 

[XLV] Das weiss Maghun, herr jari, sprach das mádchen, dass dieses 
pferd vorzilglich ist und eine grosse húlfe im kampfe; es hat auch einen an- 
deren brauch, welcher sehr zu loben ist; es wirft jeden mann von sich ab, 
welcher nicht gut zu reiten oder waffen zu tragen gelenit hat, und desshalb 
kann kein nichtsnutziger ritter auf ihm sitzen, und so sucht es sich inmier die 
besten ritter aus. Nun geht Galopin [seines weges [allein CBD] und will 
keine begleitnng noch genossen haben, und fasste [fasst CD] nicht eher posto, 
als bis er zu dem zelte [des königs add, CBD] Juben's kam, und fand ihn 
aussen und grilsste ihn höflich nach heidníscher mánner sitten. Maghun, 
sprach er, der alles behiltet und die ganze welt regiert, beschutze und ehre 
[den weissbártigen [dich, du weissbártiger CBD] [könig add. C] Jubenl 
Gutes geschehe dir, freund ! sprach jener ; was för ein mann bist du und [oder 
CBD] aus welchem lande? Herr! sprach der dieb, ich bin aus Alexandria' 
land, ein reicher kaufmann, und ich lenkte ein reiches kaufschiff; niemals 
sahet ihr ein anderes schöneres; und ich brachte hieher zehn kríegsrosse und 
[zehn manlthiere [zwanzig maulthiere D ; fanf maulthiere B]^ die bequemsten 
reitpferde, die euer bruder euch sandte, der iiber das ganze Alexandrialand 
herrscht und euch ilber alles liebt. Aber der köuig Malkabrez nahm mir die 
pferde und die maulthiere weg und liess mein schiff entzweischlagen und ver- 
brennen euch zur schmach, denn er hatte erfahren, dass ihr auf dem znge 
hieher mit grossem heere gegen ihn begriffen waret. Nun ist es mir ein 
grrosser kummer und [aber CBD] fíir euch ein grosser schade, dass ich be- 
raubt wurde, denn mir ahnt, dass ihr keine so guten pferde habt, wie er sie 
mir wegnahm, und alle meine schiffsleute erschlng, aber mir gelang es davon 
zu laufen. Nun bin icb hergekommen, um meine bedrangniss und euxe 
schmach zu klagen, damit ihr an ihm durch entsprechende strafen rache 
nehmet. Als [der könig add, CD] Juben hörte, was er gesagt hatte, da legte 
er seine hand auf seinen kopf ufid schwor: So mðge ich, sprach er, dieses 
kopfes geniessen, dass ich dir werde zurtick erstatten lassen von dem, was er 
hat, zwanzig ftir eines, und dir auf seine kosten ein eben so gutes schiíf 
bauen, ehe dieses heer von seiner stadt weg reitet! 

[XLVI] Herr, sprach der dieb, ich kiimmerte [kiimmere CBD] mich 
nicht um das geld, welches ich verloren habe; nur das ist mein ganzer 
kummer, dass er euch so guter pferde beraubt hat, dass niemals gleichgute 
in enren besitz gekommen sind. Freund! sprach Juben, sorge nicht nm die 
pierdel [denn add, BD] wenn du auch tausend kriegsrosse zusammen ge- 
bracht hilttest, von den besten, welche du gesehen oder erwShnen gehðrt hast, 
da habe ich das eine, welches ich nicht hergeben oder umtaitschen w3l ffír 
sie alle , [und wenn mir auch daíUr geboten wilrde all das gold, welches ia 
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Arabialand ist, wollte ich das pferd nicht daíUr verkaufen a4d. C\ und du 
sollst gleich jetzt hin gehen und es sehen : nicht soll das lánger anstehen 1 
ffierauf nahm ihn der könig bei der hand und fuhrte ihn zu dem pferde, und 
es war da der stall dem pferde so zur bequemlichkeit eingerichtet, dass es 
mit einer goldkette angebunden war, die um seinen kopf ging. Aber sieben 
heiden hiiteten sein und trugen alle [gezúckte CBD\ schwerter: wenn ein le- 
bender mann so kUhn wáre, dass er'mit seinen hánden an [sein pferd [dasselbe 
CBD\ riihren möchte, da erschlugen sie ihn sogleich. [Der könig add, CBD\ 
Juben nahm da den zaum von seinem [dem CBD\ pferde, und sein kopf und 
fusse waren [weisser als [weiss wie CBD\ schnee, aber seine máhne war ganz 
gelb, wie das schönste frauenhaar, und war ganz zu schönen flechten gewun- 
den und mit goldborte geputzt. Sage mir, freund! sprach Juben, waren deine 
pferde gleichschön? Nein, herrl sprach er, niemals vorher sah ich ein zweites 
solches, wie dieses ist, noch ein so bequem versorgtesl Demnáchst sagte 
er leise zwischen den záhnen : Du mein edler herr Elis und du treíFlicher 
ritter 1 [wenn ich zu diesem kommen könnte, da könntest du wahrhaftig sagen, 
dass kein könig in Frackland ein solches pferd gehabt hat. [Wollte gott, dass 
Elis dieses pferd hátte, da wiirde (ihm) nichts schaden D\ Aber dieses pferd 
hat eine sichere bewachung und zu starke wehr. Nun sei gott mein helfer, 
denn ich werde mich daran machen, wie es mir auch dabei gehen magl 

[XLVII] Aber nun nachdem [der dieb [Galapin CB\ das pferd zu gesicht 

bekommen hatte, da war das stets sein gedanke, wie er zu dem pferde kom- 

men möchte. Als er nun satt war an des königs tische, da ging das ganze 

gefolge schlafen, und als das ganze heer in schlaf gesunken war, da stand 

Galopin auf und verlangte keinen begleiter mit sich ; das ganze volk lag ruhig, 

weil es keinem in den sinn kam, dass es sich da um etwas anderes handelte 

als um ruhe [und sicherheit add, B\ dhnlich C; sicherheit D\f in einem so 

grossen und furchtbaren heere. Aber Galopin kam nun zum stalle, wo das 

pferd darin war, und hatte sorgsam auf die thiir und auf das schloss der thiire 

geachtet, als der könig ihn dahin fiihrte, und als er hinein gekommen war, da 

kannte ihn das pferd nicht [und erschreckte sich sehr und geberdete sich entsetz- 

lich und hob seinen fuss hoch auf und gedachte ihn zu schlagen. Als einer 

seiner wáchter, welcher zuerst erwachte, aufstand, da wurde er von dem 

schlage getroffen , und es traf ihn der schlag so schwer, dass er sich niemals 

mehr riihrte. Als er gefallen war, da ergriff Galopin das schwert, welches 

aus seiner hand geflogen war, und erschlug alle welche da waren, so dass 

keiner von ihnen ein wort herausbrachte [aber die (alle B) wachter schliefen; 

da riss Galapin (er B) das schwert einem (von ihnen add. B) aus der hand 

und versetzte ihm (demselben B) den todesstreich und so einem nach dem an- 

deren, bis sie alle todt waren CB\, Hierauf ging er zu dem pferde und ge- 

dachte es zu greifen, aber das pferd [biss ihn und zog ihn an sich und hob 

ihn auf und warf ihn femhin nieder, so dass er fast todt zur erde kam. Da 

floh Galopin und wagte nicht, ihm nahe zu kommen. Als er dann das schwert 

ergriffen hatte, welches ihm entfallen war, da ging er zu dem pferde und ver- 

setzte ihm mit dem griffe vier gewaltige hiebe, [geberdete sich schrecklich 

und hob den fuss auf und versetzte Galapin einen so gewaltigen schlag, dass 

er fem davon zur erde kam. Galapin sprang auf und ging nochmals zum 

Kölbing, Elis saga. 12 
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pferde und will es ergreifen; aber (das pferd nahm iim und grið* nácH ihm 
(es ergríff ihn B) mit den záhnen und biss (so euid. B) fest alles zusammen 
(sein íleisch und kleider (seine kleider und íleisch B) und ríss ihn an sich und 
warf (wirft B) ihn in die luft hinauf so hoch und heftig, dass Galopin (cr (B) 
fast einen schádlichen schlag von dem dache des hauses davon getragen hatte; 
áber einen so harten . und schweren fall that er auf das steinpílaster^ dass er 
besinnungslos und fast todt war, als er "herunter kam; und als Galapin anf 
die fusse zu stehen kam, gedenkt er zu fliehen, wie er auch that, (und wagte sich 
nicht nahe (nirgends wagend in die náhe B) zu kommen, und als er aus dem 
hause gekommen war, bedenkt er, dass dies eine grosse schande (und schmach 
a4d. B) ist, nicht ein pferd bándigen zu können, und bedenkt sich, dass 
dieses untuchtige benehmen ihm niemals passiren soll; er geht nun wieder in 
das haus und nimmt (hob auf B) ein schwert und steckt es in die scheide 
und bindet es sorgfáltig (stark B) ; er fasst dann mit der einen hand um den 
schwertknauf und mit der anderen etwas weiter oben, schwingt es (das schwert 
B) dann iiber seinem kopfe und versetzt dem pferde vier schláge auf die lende 
CB] und bándigte seinen ganzen úbermuth, und es begann da sich zu be- 
ruhigen, und es legte ihm da Galopin den zaum an, nahm die goldkette von 
seinem kopfe und nahm den sattel, der dort hing, und setzte sich auf seinen 
rilcken imd stieg in den steigbugel und sprang alsbald auf dasselbe. Áls das 
pferd zu laufen begann, da fiel er sogleich herunter, und es wiirde da fast 
das pferd ihm iiber den hals und kopf weggelaufen sein; aber jener wurde 
zornig; da grifT er ihm in den zugei und fúhrte ihn sehr schnell am zaume 
mit sich und fluchte der seele, welche ihn so in seiner kindheit gewöhnt hatte, 
dass er nicht reiten konnte und es niemals können wird. 

[XLVUI] Calopin geht nun fort und hat das pferd mit sich; aber Juben 
schláft in verhángnissvoller betaubung ; aber vor seinem bette hing sein schwert 
mit goldenem griffe. Da band Galopin das pferd an und eilte zu dem zelte, 
und als er zu dem bette des schlafenden Juben kam, da nahm er sogleich 
das schwert und hángt es sich an die achsel; hierauf zog er das schwert 
mehr als zur hálfte heraus, und es kam ihm da in den sinn, Juben zu er- 
schlagen ; aber da dúnkte ihm das nicht gut, ihn im schlafe zu erschlagen, und 
er liess ihn ruhig liegen ; aber er ging da fort mit dem pferde und dem 
schwerte ; und bevor noch herr Elis erwacht ist, da war das pferd angekommen, 
welches er sich so sehr gewiinscht hatte zu besitzen. 

[XLIX] Nun war die nacht vergangen und der tag anbrechend, und es 
wurde da grosser lárm in dem heere Juben's, als [die leute [sie CD] das pferd 
vermissten, und sie eilten da zu dem zelte Juben's mit dieser nachricht, nnd 
es sprach da ein heide: Das weiss meine treue, herr könig! Sehr zomig und 
betrUbt magst du sein! niemals magst du mehr Prímsant aus Aragun satteln 
lassen ! Du máchtiger Maghunl. sprach der könig, wer hat mir den grossen 
schaden gethan? So möge ich meines lebens geniessen, sprach jener, dass 
der schlechte schuft, der gestem abend herkam — niemals war er kaufmann 
noch [oder CBD] sendbote aus andem lándem, vielmehr ein schlechter dieb 
und betnigeríscher spion, der falsches und unsinn wol zu erflnden weiss, .und er 
hat auch euer schwert gestohlen, welches der könig [Gigant aus Valtemaland 
[Gigas aus Valtaraland D] euch gegeben hat, da als du das grosse gastmahl 
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veianstaltetestj als Maumet berausgetragen und oben auf die felsspitze zur ver- 
ebrung aufgestellt wurde. Sieb dicb möglichst rascb um und nimm dir ein 
anderes kriegsross, denn nun nábert sicb die zeit zum kámpfen, wenn du das 
mádcben erlangen willst I 

[L] Ibr berren! spracb Juben, sebr bin icb besorgt und kummervoll, ge- 
scbmábt und gescbándet, da icb mein pferd eingebiisst babe. £s war die 
grösste stárke meiner tiicbtigkeit und rítterscbaft, und es wird mir nun ubel 
geben, wena [der könig add. CjBD] Malkabfe dessen gewabr wird, Aber docb 
muss icb micb waffnen, ebe er es gewabr wird. Und es umkleideten ibn da mit 
der briinne vier heidniscbe könige ; aber der könig Maldras [Moldan C] aus Sor- 
fireynt [Sorfronsburg B; om. CD] begurtete ibn mit dem scbwerte. Aber der 
könig Jodoan [Rodoaz CB] aus Valduna [Valdomeburg C; Valdonaburg B] flibrte 
ibm ein pferd vor; und als er auf das pferdgestiegen war, da ritt er sogleicb 
aus dem beere auf [die felder [das feld CZ?; om, B] unterbalb Sobrieburg. 
Als er dortbin gekommen war, da ríef er mit lauter stimme [und spracb add, 
CBD] : Du scblecbter Malkabre ! spracb er, wo bist du mit deinem ge- 
schwátze? komme möglicbst rascb und kámpfe mit mirl icb babe den ganzen 
tag auf dicb gewartet. Aber wenn deine mutblosigkeit nicbt wagt zu kámpfen, 
da liefere mir deine tocbter aus^ welcbe die scbönste aller frauen ist! 

[LI] Nun will icb eucb von Rosamunda^ der böíiscben, und Elis, dem 

guten rítter, erzáhlen, wie sie ihm die rilstung angelegt hat. Sie kleidete ihn 

in eine zuverlássige briinne, welcbe Pbaraon [Effranon C], der könig von Bi- 

tema, gehabt batte [sie war glánzend wie silber und aus starken ringen zu- 

sammengesetzt add. C] ; hierauf band sie fest seinen so guten, stáblemen belm, 

dass man nirgends einen besseren zu sucben brauchte. Diesen helm verlor 

Paris, der könig von Troja, welcher die königin Elena von Gríkland raubte, 

an dem tage, wo der könig Menelans [Menelaus BD\ Menelais C] ihn aus 

dem sattel warf und ibm das baupt abschlug wegen seiner scbönen gemablin, 

welcbe París mit ránken geraubt batte; da wurde ganz Troe nieder geríssen 

und voUstándig unbewohnbar gemacbt und verödet. Als der bebn an ibm be- 

festigt und wohl geschlossen war, da kam Galopin und bielt ihm mit der 

recbten band das schwert hin: Du böfischer berr, spracb er, nimm dieses 

scbwert: niemals existirte ein könig, der ein anderes vorziiglicberes hatte! 

Nun begurtet eucb, herr, auf der linken seite mit diesem scbwerte, mit der 

vorbitte, dass gott eucb damit stárke, tapferkeit und sieg gebe ! Hierauf ging 

er zu Prímsant aus dem schlosse Aragun und fiihrte ihn vor mit aller zuriistung 

nnd dem zaume. Als aber herr Elis das pferd erblickte, da kiisste er Galopin 

[mebr als bundert mal, und in dieser freude [und dankte ibm mit grosser 

freude BC\ da — freude] dankte er Galopin wol fiir seine miibe D] sprang 

er sogleicb vom boden in den sattel. Prímsant lief sogleicb vorwárts unter 

ihm, aber der jarl [Elis CBD] bielt ihn zuriick und wendete ibn herum, und 

sagte zu Rosamunda : Wir woUen uns nun aufmachen, jungírau I spracb er ; 

jetzt ist die zeit und der tag gekommen, wo icb euch an Juben ráchen und 

seinen iibermutb mindem werde, wenn icb ibn íinden kannl 

[LU] Elis ist nun so wobl ausgeriistet mit pferd und waffen, dass alles 
wol nacb seinem sinne ist : mit gutem hebne, guter briinne, einem vorziiglicben 
scbwerte, mit einem sebr scbnellen pferde: Aber Juben ist aussen auf den 

12* 
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feldem und wartet seiner, und roít mit lauter stimme: Was thust du, Mal- 
kabre, du hinteilistiger und verschlagner schmeichlerl Komm hieher, wenn 
du es wagst; ich biete dir einen zweikampf an : oder sende mir deine tochter, 
oder Kaifas, deinen sohn, oder Jose, deinen kámpfer [oder den hinterlistigen 
Malpriant add, C\ oder Malpríant, den liebhaber deiner tochter add. D\ 
Wer von ihnen kommt, soll ninmier zuriickkehren, denn hier soil er leben und 
glieder lassen; wisse er das gewiss! Als der könig seine worte vemahm, da 
wurde er fast rasend vor kunmier und zom und rief [mft CBD\ da einen 
heiden zu sich: Freundl sprach er, gehe rasch zu Rosamunda [meiner tochter 
BD\y sie sprachi sie wiirde einen solchen ritter verschaffen, der sie gegen 
Juben vertheidigen und hier aussen auf den feldern kampfen sollte. Aber wenn 
sie den nun nicht gewonnen hat, welcher sie vertheidigen soll, da werden wir 
sie nun sicherlich Juben ausliefem. Aber jener antwortete : Gern will ich das 
thun, was ihr sagetl Als [sie solches redeten [der könig dies gesagt hatte 
C/>|, da kam Elis sogleich auf dem pferde in die halle gerítten und sprengte 
die halle entlang, und wendete es rítterlich herum und brachte es mitten anf 
dem boden [der halle cuíd. CBD\ zum stehen. Als die heiden ihn erblickten, 
da fUrchteten [sie add. CBD\ sich alle; aber der könig glaubte, dass weder 
er noch irgend ein anderer hoffnung auf sein leben hatte, denn er fíirchtete, 
herr Elis möchte ihn erschlagen und alle die, welche in der halle waren, und 
es schwor da der könig vor denen, welche ihm am náchsten standen, der sei 
eln narr, welcher auf [ein weib [eines weibes worte D ; der weiber worte CB\ 
vertrauen setze. Aber Rosamunda wusste am besten, was sie ausgeríchtet 
hatte, denn dieser soll sie vertheidigen und sicherlich iiber ihre feinde siegen. 
[LIII] Aber da sagte das mádchen: Herr vater, sprach sie, ihr und alle 
heiden verpfUndetet mir eure treue, dass dieser Franke iiberall in vollem frie- 
den sein soUte, wo ihr ihn beschiitzen möget. Nun haltet [euren vertrag [eure 
worte BD\^ so dass eure worte sich nicht als unwahr zeigenl Hierauf 
schlossen sie vor ihm das stadtthor auf und er rítt da hinaus ; aber da ging 
alles volk hinauf in die schiessscharten der burg, um ihr gefecht mit anzu- 
sehen, viele hundert heiden; der könig und [Josi und Kaifas [sein sohn, Josi 
CB\ und sein sohn Chaifas D\ und Malpríant und Rosamunda, sie waren da 
in den schiessscharten : und als Elis aus der stadt gekommen war, da sah er 
hinter sich, und als er Rosamunda erblickte, da lachte er [mit liebevollem 
lachen [liebevoll CBD\ auf sie hin, und erprobte nun sein pferd, wie sehr 
das laufen könnte, und sprengte auf ihm die felder entlang, und es erprobte 
sich ihm das pferd als ein vorzUgliches und sehr rasches, und es sagte da 
Kaifas, der in dem höchsten thurme beim könig war : Das weiss Magun, herr 
königl [sehr grosse thorheit hast du [dass du eine grosse thorheit CBD\ jetzt 
gezeigt, dass du diesen Franken zu diesem zweikampfe ziehen liessest! Nun 
ist er uns entkommen und wird nun entfliehen. Aber in bezug auf meine 
schwester diinkt mich das am iibelsten, welche er geschándet hat : vier tage 
hat sie ihn verborgen und ihn in ihrem bette gehabt. Aber das weiss der 
máchtige Maghun, der iiber alles herrscht, wenn du, [ihr CBD\ herr könig, 
und unsere anderen mánner woUen [wie ich add, CBD\f wollen wir sie gleich 
jetzt lebendig verbrennen, so dass kein aufschub dabei sein solll Als Rosa- 
munda seine wortc vemommen hatte, da ergrímmte sie heftig: Das weiss 
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meine treue, sprach sie, dass du der schlimmste betriiger und der schmutzigste 

hurenjáger und der grösste liigner bist, [da du unwahres gegen mich ausge- 

sagt hast [du logst nun eine abscheuliche luge CD\ jetzt liigst du eine háss- 

liche und schuftige Itige D] I aber dieser ritter ist ein viel besserer held als 

du bist^ und um vieles beherzter. Elender feigling! sprach sie, du nahmst 

diesen zweikampf auf dich und wagst nicht ihn auszufahren : nun zieht er aus, 

fur dich zu kámpfen; aber das weiss Maghun, der uns behutet, wenn der 

könig und unsere heiden wollen [sich meinem rathe anvertrauen [wie ich 

CBD\ da sollst du nimmer das reich regieren wegen deiner erbármlichkeit 

und muthlosigkeitl Als Kaifas dies hörte, da schlug er sie mit seiner faust 

mit aller gewalt vom an die záhne, so dass ihre lippen aufsprangen und das 

blut ganz um sie herum spritzte; aber unvorsichtig fiir sich legte er hand an 

sie ; denn wegen dieses schlages, den er ihr da versetzte, erhált er den todes- 

streich noch vor abend. 

[LIV] [Nun ist Elis [Als Elis war CBD\ auf das feld gekommen, Juben 
gegeniií>er, und fasste da posto. Als Juben ihn sah, da erkannte er sogleich 
das pferd und ritt etwas auf ihn zu und sagte mit freundlichen worten zu 
ihm : Was fíir ein mann bist du, ritter ? sprach er, oder wer gab dir dieses 
pferd? Der war niemals mein freund, der es [in deine gewalt [dir CBD\ 
gab. Unvorsichtiger weise kam deine schöne jugend hieher, welche so rasch 
sterben soU. Ich denke mir, sprach er, Maghun ist mir etwas böse, da er 
Malkabre gestattet hat, mich zu betnigen; er sandte zu mir einen schlechten 
mann, der mir gegenuber betrug \md schmeichelrede vorbrachte ; hatte ich das 
gewusst, da wtirde ich ihn haben aufhángen und dann auf dem scheiterhaufen 
verbrennen lassen. Nun will ich dir in betreíT dieses kampfes nachgeben, und 
gieb mir mein pferd! Du sollst mich nach Domas, meiner hauptstadt, be- 
gleiten, und ich werde dich da zum [zu meinem CBD\ mundschenken macheU) 
und du sollst mir da wein einschenken, und ich wiU dir zum gefolge vier 
hundert heiden geben, und dazu soll noch ein reich kommen. Das weiss 
meine treue ! sprach Elis, dass du eine thörichte absicht aussprichst I Ich bin 
ein ritterlicher dienstmann aus Franz, und ich wiU es mit diesem könige hal- 
ten; er hat eine tochter, die mir heute frtih dieses pferd gab, und es wáre 
das ein [grosses add. CBD\ gltick, wenn es mir gelánge, dich zu fall zu 
bringen, denn da besitze ich ihre liebe so fest, dass sie niemals einen anderen 
geliebten haben soU. Als Juben das hörte, da wurde er fast rasend [und sagte 
add, CBD\ : Du ubler hurensohn I sprach er, und niedriggebomer vagabund, 
bist du christ, [und add. CBD\ so frech, dass du wagst mir entgegen zu 
reiten und mit mir zu kámpfen? Das weiss Maghun, sprach er, und alle 
götzen, an die wir glauben, dass ich niemals froh werden will, so lange ich 
dich lebendig [heil und lebendig CB\ heil D\ sehe! 

[LV] [Sobald als er wusste, dass jener ein christ wáre, da [Und sogleich 
hierauf CB ; Damit D\ trieb er das pferd an und brachte Elis grosse hiebe in 
seinen helm bei, aber herr Elis war ein ttichtiger ritter und sehr waffengeubt 
und wich gamicht vor ihm; vielmehr, sobald das pferd ihn an jenem vorbei 
getragen hatte, da dreht er herum zu ihm; und als sie sich zum zweiten male 
trafen mit hartem zusammenstosse, da stach herr Elis durch seinen schild und 
brtinne und ihn selbst, und befestigte seinen speer in ihm, so dass er ihn fem 
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weg vom pferde schleuderte, und als er den speer fahren liess, da sprengte 
Elis auf ihn zu, und drehte seinen kopf nach unten, so dass sein hekn fest 
im sande steckte und sein hals [haisbein BD] beinahe zerbrochen war. Da 
sprang Primsant aus Aragunt, auf welchem Elis sass, hinzu, und wollte ihn 
mit den [seinen CD] fiissen sogleich zu tode stampfen, aber Elis hielt ihn míl 
dem ztigel zuruck. Aber [Gundracle (Gundrade?) aus Qisburg [Grundard aus 
Iliaburg C; Grundadi aus Kliaburg B] rief dem könig Malinge und dem alten 
Onebras [Onabras CB] und dem lustigen Scibras zu: Das weiss Maghun, ihr 
heiden ! sprach er, dieser mann ist rasend ! niemals traf unser herr fruher auf einen 
ritter wie diesen; nicht weiss ich, wer dieser ist, aber wunderbar gut versteht 
er zu reiten, da er mit seinem speere unsem herm hinunter warf; und dieser 
Primsant aus Aragunt, auf dem er sitzt, will unsera herm erschlagen. Wir 
wollen uns möglichst rasch waffnen und unserm herm zu hulfe kommen, denn 
er ist sehr in der noth I Nun behute gott herm Elis, denn das ganze heer 
Jubens droht, ihm das haupt abzuschlagen 1 

[LVI] Betrubt war Juben, als er sich vom pferde gefallen und so schlimm 
herunter gebracht sah, und er sah da Primsant, dass er mit den fíissen stampfte 
und ihn gem tödten wollte. Aber da sagte Juben: O [om. CBD]f du gutcs 
Araberpferd! sprach er, sehr bedrohst du mich nun und drohst mir den tod: 
viele tage habe ich dich wol bewahrt und dich in deinem stalle práchtig.be- 
kleidet, denn niemals liess ich ein anderes lebendes wesen in das haus, in dem 
du warst, aber nun willst du mir harten lohn vergelten, da du mich tödten 
und mich [und meine glieder entzwei treten [unter deinen fUssen zertreten 
CBD] willst, Aber du ritter! sprach er, höre um deines glaubens willen auf 
meine worte, und gieb mir mein pferd, von dem ich herabgefallen bin, und 
wenn du mich ein zweites mal zu falle bringst, da thust du eine beruhmte 
that! Gem, sprach Elis, werde ich das thun wegen meines glaubens und meiner 
heldenhaftigkeit ! Demnáchst zog Juben sein schwert und lief auf Elis zn 
und hieb mit beiden hánden in seinen helm, alles laub und die helmriemen ab, 
so dass er fern hin auf das feld fiog. Das weiss meine treue, sprach herr 
Elis, dass du ein gutes schwert hast! Aber ich habe ein anderes, und wir 
wollen nun versuchen [du sollst nun erkennen CBD], ob [dir das irgend 
welchen schaden thun kann [das schneiden kann CBD] ! und er zog da das 
schwert und hieb Juben [nach Juben CD]j da wo der helm und die briinne 
zusammenstiess, so dass das haupt fem hin auf das feld flog. Aber als Ro- 
samunda das sah, da rief [raft CB] sie Kaifas zu : Du muthloser thor ! sprach 
sie, nun kannst du sehen, was dieser Franke leisten kánn! Wollte nur jetzt 
gott, der die ganze welt regiert, dass du jetzt gewaffnet dort auf dem felde 
bei [herra Elis [ihm BD] wárest, und er wusste, wie schmáhlich du mir mit- 
gespielt hast, [rasch wurde er deinen ubermuth auslöschen und dich selbst 
schmáhlich erniedrigen [da wiirde er dir bald das haupt abhauen CB]^ und 
das schwöre ich dir bei dem glauben, [an welchen wir uns halten [welchen 
wir haben C; welchen ich habe D], wenn er meine freundschaft haben 
will, da sollst du diesen gewaltigen hieb theuer bezahlen, den du mir gabest, 
ehe dieser tag sich neigt! 

[LVII] Als Elis den könig Juben aus Balldarsborg [Kaldansburg C] er- 
schlagen hatte, da nahm er sogleich das pferd desselben mit dem zaume und 
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íiihrte es, nnd er gedAchte da nach Sobrieburg zanickzureiten, und wShrend 
er Titt, da blickte er vor sich und sah sieben gewaíTnete heiden aus dem thal 
herauf kommen, und als er sie sah, da ríef [ruft CBÐ] er gott an mit ganzem 
herzen, sich zu hiilfe, und wendete er das rasche pferd gegen sie und zahlte 
dem, [der zuerst rítt [der ihm zuerst begegnete CBD] , einen so schweren lohn 
ausy dass er niemals einen weiteren forderte, und beim zweiten ansturm warf 
er zwei wn ihren pferden, beide verwundet und kampfunfahig. Hierauf zog 
er das schwert und hieb Tanabraz in seinen hekn^ so dass das schwert in den 
schultem stecken blieb, und jener kein gutes wort mehr herausbrachte ; aber 
[Karelld aus Alfatt [Korald aus Afat C; Karold aus Nifat B] rief mit lauter 
stimme : Das weiss Maghun, ihr heiden I sprach er, dass dieser mann toll ist ; 
dieser ist der sohn Letifers [Setifers C; Uespurs Ð] aus [dem Garasfelsen 
[Garias D] ; [er hat Faraon und Mars erschlagen [welcher F. [und M. om, B] 
erschlagen hat, und CB ; welcher Balfaum den grossen erschlagen hat Ð] ; 
wenn er unser habhaft wird, da erleiden wir alle den tod; [Nun lasst uns so 
rasch als möglich entfliehen! add. CB] und es flohen da davon Selebrant und 
Jonatre. Aber Elis sass auf dem guten pferde, welches rascher war als ein 
flnkenfalk; und jagte sie da alle bis ganz zu den zelten. Aber Selabranz, 
den er zuerst erwischte^ da [spaltete ihn Elis der lánge lang und verwundete 
das pferd zum tode [hieb er ihm in das haupt und den helm, (und add. B) 
das haupt, (und spaltete den ganzen add, B) körper und sattel und entzwei 
'^add, B) das pferd in (zwei stiicke (der mitte B) CB ; hieb er in den 
hehn und spaltete ihn bis in die schultern herunter und ebenso den sattel und 
das pferd in der mitte entzwei, und es fiel ganz todt zur erde D], Aber def 
falke [des königs add, CD] Juben's, der da bei seinem zelte angebunden war 
mit einer goldkette, sobald als er [das pferd add, C] Prímsant sah, da wollte 
er dorthin fliegen, weil er das pferd erkannte, und dachte, Juben sásse auf 
ihm; aber er gelangte nirgends hin, weil die kette ihn festhielt. Als Elis ihn 
sah, da ritt er dorthin und nahm ihn auf seine hand, denn er verstand in 
höfischer weise habichte [vögel BD] zu nehmen, und sagte: Diesen vogel 
werde ich jungfrau Rosamunda geben, die mich heute friih morgens zu einem 
neuen rítter machte. 

[LVni] Nun zieht Elis heim, der wol zu reiten und den tumult der heiden 
von sich abzuschiitteln versteht ; er trug den habicht auf der linken hand, aber 
sein gezúcktes schwert in der rechten hand; von dem ganzen grossen heer da 
war dort niemand so kiihn noch gewaltig, dass er etwas dariiber zu reden 
wagte oder auch nur soviel sprach, dass jener iibel thate. Als er dann aus 
dem grasgarten geritten war und das stadtthor passirt hatte, und zu der thiir der 
halle kam, da begegnete er dem mádchen und sagte zu ihr : Sieh, [du schöne ! 
[du schöne jungfrau D ; jungfrau C\ om, B] sprach er, diese gabe passt fiir dein 
höfisches wesenl Aber sie war betriibt und zornig und antwortete ihm nichts. 
Aber Galopin ging zu ihm und sagte ihm, was vorgegangen war: Das weiss 
meine treue, herr Elis! sprach er, nun mag es euch missfallen: Kaifas hat 
ihr euretwegen grosse schmach angethan, sie geschlagen und blutig gehauen, 
und wenn du sie nicht ráchst, da bist du der ritterehre nicht werth! Als Elis 
dies gehört hatte, da wurde er zornig und ergrímmt und ging da hinauf [hinein 
CBD] in die halle mit geziicktem schwerte, und als er Kaifas sah, da hieb er 
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nach ihm und schlug ihm den rechten arm oben an der achsel ab, und zeich- 
nete ihn so, dass er niemals mehr im sattel sitzen oder ritter sein kann. Nuii 
eilen die heiden zu ihren waífeni aber Malscabre sagte mit lauter stimme: 
Herr Elis ! sprach er, thue nun nicht mehr bezuglich dieses streites ! Nimm 
hier nun meine treue, die ich Maghun zu halten habe, dass [du in írieden sem 
und kein ungliick íurchten soUst^ ausser wir erleiden es beide [niemand dir 
schaden thun soll CBD] , wenn du unter solchen umstánden dich darauf ein- 
lassen willst! Das weiss meine treue, sprach Elis, gem, wie ihr wollt, herr 
königl und er ging da weg, um seine riistung abzulegen. 

[LIX] Die heiden sahen nim [den jarl [Eiis CBJ?] sehr zomig, der das 
schreckliche schwert in der hand trug : von ihrer ganzen schar war keiner so 
kUhn, dass er etwas mit ihm zu reden wagte, ausser Malscabre [der könig 
Maskalbret C ; der könig selbst Ð ; der könig allein B] und Josi, welche [ihm 
ihre treue verpföndeten [die verpf. ihm i. t. CBÐ], dass er sich soUte fiir 
sicher halten können. Hierauf ging er in das gemach Rosamunda's und zog 
da die riistung ab und nahm den helm sich vom haupte; aber Galopin nahm 
seine briinne und das mádchen ergriff das schwert. Die scheide und der 
riemen des schwertes war ganz mit lauterem golde verziert und mit edelsteinen 
besetzt. Da schlang das mádchen seine beiden hánde um seinen hals und 
sagte : Herr Elis ! sprach sie, aus Franz ! Viel muth und starke ist euch in 
gliicklichem maasse verliehen : niemals friiher sah ich einen ritter seine kriegs- 
waffen so schön tragen ! Nun ist der tag und die zeit gekommen, wo du mich 
zur ehelichen gemahlin empfangen sollst; nicht soll das lánger aufgeschoben 
werden. Schweige [Nein CBD], jungfrau 1 sprach er, das kann nicht sein. 
Du bist heidin und glaubst an die satzungen Fabrins und neigst dich vor den 
holzgötzen Maghun und Terrogant; aber wenn mir auch dies grosse thal voll 
von lauterem golde gegeben wiirde, da glaube ich doch nimmer [nicht CD] 
an sie : lieber wollen wir einen anderen plan machen , der mir in den sinn 
gekommen ist: wir wollen hinreichend gold und silber und allerhand werth- 
gegenstánde und geniigende lebensmittel auf zwei monate nehmen; nicht wird 
es auf lánger nöthig sein — und in den höchsten und stárksten thurm uns 
begeben und uns dort aufhalten ; wir wollen vais einen treuen mann [sendboten 
CBD] verschaifen und nach leuten mir zur hiilfe senden; und es wird da 
hieher kommen Julien, der herzog der stadt des heiligen Egidius, und mit ihm 
Vilialm aus Orengiburg und eine menge der besten ritter, und wir wollen da 
dies ganze land erobem, und du soUst da getauft und zur christin gemacht 
werden. Gern ! sprach das mádchen, wenn du mir deine worte auf deine treue 
bekráftigst! Solches redeten sie, aber damals kam es nicht zum abschluss, 
denn nun emeuen sich ihnen bedrángnisse. Aber wie Elis diese bedrángnisse 
abschiittelte und wie er heim nach Franz kam mit Rosamunda, ist in diesem 
buche nicht geschrieben. Aber der abt Roðbert iibersetzte und der könig 
Hakon liess dies norwegische buch euch zur unterhaltung iibersetzen. Nun 
gebe gott dem, welcher dieses buch iibersetzte und dieses schrieb, dieser welt 
gratiam, aber in seinem reiche sanctorum gloriam. Amen. 
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[LX] Nun zieht das ganze heer weg, welches dem könig Juben gefolgt 

war nnd heim nach Damascoburg ; aber Elis und Rosamunda sassen im höchsten 

thurme von Sobrieburg und fassten den beschluss, dass sie Galopin fort senden. 

£s lásst jungfrau Rosamunda ein schiff ausrusten ohne wissen ihres vaters; 

wShlt dazu ihre freunde aus, welche sie als ihr treu kannte und welche auch 

schon fruher gereist waren; sie lásst nun ein schiff zurusten mit guter ausstat- 

tung und auserwáhlten mannem in einer verborgenen bucht. Dann schreibt 

Elis einen brief und schickt ihn seinem lieben vater und sagt ihm von seinen 

fahrten; zugleich bittet er seinen vater, ihm viele schiife mit guten und wol 

ausgenisteten mánnem zu schicken; zugleich mit diesen briefen schickte er 

herm Vilhialm und Bemald und Amald eilig einen brief, sie bittend, dass sie 

ihm hiilfe leisteten, da er sich unter so starker bewachung beíindet, dass er 

auf keine weise entkommen kann ohne ihre hulfe und unterstUtzung. Nun 

zieht Galapin sein schiff ins meer und hat guten fahrwind und kam nach 

Frackland nahe dorthin, wo der herzog residirt; deshalb macht ihm Galapin 

schnell einen besuch, ihm den auftrag und brief des junker Elis bringend, 

ausserdem alle abenteuer erzahlend von Elis' fahrten, von dem tage an, wo er 

aus seines vaters hofe ritt, und bis zu der zeit, als wir uns trennten, sagt 

Galapin. Nun wird der herzog sowol betriibt als zomig, und doch auch froh, 

daruber froh, dass Elis lebt, aber daruber betrubt und zomig, dass er bei 

heidnischen leuten festgehalten wird; die frau [mutter des Elis und seine 

schwester [und seine tochter B ; und ihre tochter D\ weinten schmerzlich ; das 

ganze gefolge war sehr betriibt, aber doch dunkt es dem herzog auf der an- 

dem seite gut, dass er weiss, wo Elis hingekommen ist; der herzog heisst nun 

Galapin wiUkommen und alle seine leute ; es gibt da nun ein sehr reiches ge- 

lage; Galapin sitzt auf der einen seite des herzogs; sie trinken nun heiter 

den ganzen tag und die nacht iiber. Galapin erzáhlt immer von seinen und 

herm Elis' fahrten; aber als die sonne iiber die ganze welt leuchtet, ist der 

herzog mit seinem ganzen gefolge auf, ein gebot nach vier seiten von sich 

ausgehen lassend, aus einem jeden schlosse iiber sein ganzes reich hin, das 

gebietend, dass alle zu ihm kommen sollen innerhalb eines halben monats, 

welche ein pferd zu reiten oder einen speer zu werfen, mit dem schwerte an- 

zúgreifen und briinnen zu zerhauen verstehen; wenn aber welche zuriick blei- 

ben, soUen sie grosse strafen leiden. Nun lasst der herzog pferde mit 

schmuckem zeuge nehmen; sie steigen nun auf ihre -pferde; Galapin steigt 

nun auf einen stattlichen zelter; es folgen ihm viele eingebome ritter und alle 

seine leute mit scharfen schwertem und eingelegten helmen und goldverzierten 

schilden ; sie reiten nun vorwárts und mhten nicht eher als bis sie emporragen 

sahen eine stattliche burg mit grossen thiirmen und starken mauem, Darttber 

herrschte der edle fiirst Vilhialm, der beriihmter war als alle andem mánner 

in Frackland beziiglich höíischer fertigkeiten und seiner ritterschaft. Galapin 

reitet in den ort hinein und weiter bis zur halle Vilhialms [des herzogs BD\ ; 

da stehen draussen viele dienstmannen^ ihre pferde und waffen in empfang 

nehmend und die wohl bewahrend. 

[LXI] Nun geht der herzog ihnen entgegen mit seinem gefolge, das ganz 
in sammt gekleidet ging, Galapin mit allen seinen leuten anbietend da zu 
bleiben so lange wie er will; sie geh«n dann hinein in die halle und es weist 
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schlágen seiner hufe in beriihrung kommt; es beisst auch mit den zahnen und 
zerreisst wie ein wolf und [oder CD] löwe. Als das mádchen dies gesagt 
hatte, da sprang der kleine Galopin auf und gesticulirte mit beiden hánden 
vor freude und sagte : Herr Elis, das weiss meine treue, herr [Elis, sagt er, 
dass aeid. BD] jetzt [wollen wir [sollt ihr CBD] heiter und lustig sein und 
nns [euch CB] nicht furchten. Sehet sorgíaltig zu, dass ihr eine gute rustung 
anleget; ich will euch gewiss dieses pferd verschaffen^ wem immer es miss- 
fellel 

[XLV] Das weiss Maghun, herr jarl, sprach das mádchen, dass dieses 
pferd vorzilglich ist und eine grosse hiilfe im kampfe; es hat auch einen an- 
deren brauch, welcher sehr zu loben ist; es wirft jeden mann von sich ab, 
welcher nicht gut zu reiten oder waifen zu tragen gelernt hat, und desshalb 
kann kein nichtsnutziger ritter auf ihm sitzen, und so sucht es sich inuner die 
besten ritter aus. Nun geht Galopin [seines weges [allein CBD] und wiU 
keine begleitung noch genossen haben, und fasste [fasst CD] nicht eher posto, 
als bis er zu dem zelte [des königs add, CBD] Juben*s kam, und fand ihn 
aussen und grUsste ihn höflich nach heidnischer mánner sitten. Maghun, 
sprach er, der alles behiitet und die ganze welt regiert, beschútze und ehre 
[den weissbártigen [dich, du weissbártiger CBD] [könig add, C] Jubenl 
Gutes geschehe dir, freund I sprach jener ; was för ein mann bist du und [oder 
CBD] aus welchem lande? Herrl sprach der dieb, ich bin aus Alexandria- 
land, ein reicher kaufmann, und ich lenkte ein reiches kaufschiff; niemals 
sahet ihr ein anderes schöneres; und ich brachte hieher zehn kríegsrosse und 
[zehn manlthiere [zwanzig maulthiere D ; ftinf maulthiere B], die bequemsten 
reitpferde, die euer bruder euch sandte, der tiber das ganze Alexandrialand 
herrscht und euch tlber alles liebt. Aber der könig Malkabrez nahm mir die 
pferde und die maulthiere weg und liess mein schiff entzweischlagen und ver- 
brennen euch zur schmach, denn er hatte erfahren, dass ihr auf dem zuge 
hieher mit grossem heere gegen ibn begríffen wáret. Nun ist es mir ein 
grosser kummer und [aber CBD] fUr euch ein grosser schade, dass ich be- 
raubt wurde, denn mir ahnt, dass ihr keine so guten pferde habt, wie er sie 
mir wegnahm, und alle meine schiffsleute erschlng, aber mir gelang es davon 
zu laufen. Nun bin icb hergekommen, um meine bedrðngniss und eure 
schmach zu klagen, damit ihr an ihm durch entsprechende strafen rache 
nehmet. Ak [der könig add, CD] Juben hörte, was er gesagt hatte, da legte 
er seine hand auf seinen kopf und schwor: So möge ich, sprach er, dieses 
kopfes geniessen, dass ich dir werde zur^k erstatten lassen von dem, was er 
hat, zwanzig fiir eines, und dir auf seine kosten ein eben so gpites schiff 
bauen, ehe dieses heer von seiner stadt weg reitet! 

[XLVI] Herr, sprach der dieb, ich kiimmerte [kiimmere CBD] mich 
nicht um das geld, welches ich verloren habe; nur das ist mein ganzer 
kummer, dass er euch so guter pferde beraubt hat, dass niemals gleíchgtrte 
in euren besitz g^ommen sind. Freundl sprach Juben, sorge nicht mn die 
pferdel [denn add, BD] wenn du auch tausend kríegsrosse znsammen ge- 
bracht hilttest, von den besten, welche du gesehen oder erwShnen gehört hast, 
da habe ich das eine, welches ich nicht hergeben oder umtauscfaen w3I íHr 
sie aile , [und wenn mir auch dafUr geboten wurde all das goId> welches in 
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Arabialand ist, woUte ich das pferd nicht dafiir verkaufen add, C\ und du 
sollst gleich jetzt hin gehen und es sehen : nicht soll das lánger anstehen I 
Hierauf nahm ihn der könig bei der hand und fuhrte ihn zu dem pferde, und 
cs war da der stall dem pferde so zur bequemlichkeit eingerichtet, dass es 
mit einer goldkette angebunden war, die um seinen kopf ging. Aber sieben 
heiden húteten sein und trugen alle [geztickte CBD\ schwerter: wenn ein le- 
bender mann so ktihn wáre, dass er' mit seinen hánden an [sein pferd [dasselbe 
CBD\ rtihren möchte, da erschlugen sie ihn sogleich. [Der könig add, CBD\ 
Juben nahm da den zaum von seinem [dem CBD\ pferde, und sein kopf und 
fösse waren [weisser als [weiss wie CBD\ schnee, aber seine máhne war ganz 
gelb, wie das schönste frauenhaar, und war ganz zu schönen flechten gewun- 
den nnd mit goldborte geputzt. Sage mir, freund! sprach Juben, waren deine 
pferde gleichschön? Nein, herrl sprach er, niemals vorher sah ich ein zweites 
solches; wie dieses ist, noch ein so bequem versorgtesl Demnáchst sagte 
er leise zwischen den záhnen : Du mein edler herr Elis und du trefFlicher 
ritter I [wenn ich zu diesem kommen könnte, da könntest du wahrhaftig sagen, 
dass kein könig in Frackland ein solches pferd gehabt hat. [WoUte gott, dass 
Elis dieses pferd hátte, da wurde (ihm) nichts schaden D\ Aber dieses pferd 
hat eine sichere bewachung und zu starke wehr. Nun sei gott mein helfer, 
denn ich werde mich daran machen, wie es mir auch dabei gehen magl 

[XLVn] Aber nun nachdem [der dieb [Galapin CB\ das pferd zu gesicht 
bekommen hatte, da war das stets sein gedanke, wie er zu dem pferde kom- 
men möchte. Als er nun satt war an des königs tische, da ging das ganze 
gefolge schlafen, und als das ganze heer in schlaf gesunken war, da stand 
Galopin auf und verlangte keinen begleiter mit sich ; das ganze volk lag ruhig, 
weil es keinem in den sinn kam, dass es sich da um etwas anderes handelte 
als um ruhe [und sicherheit add, B\ 'dhnlich C; sicherheit D\, in einem so 
grossen und furchtbaren heere. Aber Galopin kam nun zum stalle, wo das 
pferd darín war, und hatte sorgsam auf die thur und auf das schloss der thure 
geachtet, als der könig ihn dahin ftihrte, und als er hinein gekommen war, da 
kannte ihn das pferd nicht [und erschreckte sich sehr und geberdete sich entsetz- 
lich und hob seinen fuss hoch auf und gedachte ihn zu schlagen. Als einer 
seiner wachter, welcher zuerst erwachte, aufstand, da wurde er von dem 
schlage getroffen, und es traf ihn der schlag so schwer, dass er sich niemals 
mehr ruhrte. Als er gefallen war, da ergriff Galopin das schwert, welches 
aus seiner hand geflogen war, und erschlug alle welche da waren, so dass 
keiner von ihnen ein wort herausbrachte [aber die (alle B) wachter schliefen; 
da riss Galapin (er B) das schwert einem (von ihnen add. B) aus der hand 
und versetzte ihm (demselben B) den todesstreich und so einem nach dem an- 
deren, bis sie alle todt waren CB\. Hierauf ging er zu dem pferde und ge- 
dachte es zu greifen, aber das pferd [biss ihn und zog ihn an sich und hob 
ihn auf und warf ihn femhin nieder, so dass er fast todt zur erde kam. Da 
floh Galopin und wagte nicht, ihm nahe zu kommen. Als er dann das schwert 
ergriíTen hatte, welches ihm entfallen war, da ging er zu dem pferde und ver- 
setzte ihm mit dem griffe vier gewaltige hiebe, [geberdete sich schrecklich 
und hob den fuss auf und versetzte Galapin einen so gewaltigen schlag, dass 
er fem davon zur erde kam. Galapin sprang auf und ging nochmals zum 
Kölbing« Elis sagn. 12 
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pferde und will es ergreifen; aber (das pferd nahm ihn und griíT nách ihm 
(es ergríif ihn B) mit den záhnen und biss (so add. B) fest alles zusammen 
(sein fleisch und kleider (seine kleider und fleisch B) und ríss ihn an sich und 
warf (wirft B) ihn in die luft hinauf so hoch und heftig, dass Galopin (er (B) 
fast einen schádlichen schlag von dem dache des hauses davon getragen hatte ; 
áber einen so harten . und schweren fall that er auf das steinpflaster^ dass er 
besinnungslos und fast todt war, als er lierunter kam; und als Galapin anf 
die ftisse zu stehen kam, gedenkt er zu fliehen, wie er auch that, (und wagte sich 
nicht nahe (nirgends wagend in die náhe B) zu kommen, und als er aus dexn 
hause gekommen war, bedenkt er, dass dies eine grosse schande (und schmach 
add, B) ist, nicht ein pferd bándigen zu können, und bedenkt sich, dass 
dieses untuchtige benehmen ihm niemals passiren soll; er geht nun wieder in 
das haus und nimmt (hob auf B) ein schwert und steckt es in die scheide 
und bindet es sorgfaltig (stark B) ; er fasst dann mit der einen hand um den 
schwertknauf und mit der anderen etwas weiter oben, schwingt es (das schwert 
B) dann uber seinem kopfe und versetzt dem pferde vier schláge auf die lende 
CB] und bándigte seinen ganzen Ubermuth, und es begann da sich zu be- 
ruhigen, und es legte ihm da Galopin den zaum an^ nahm die goldkette von 
seinem kopfe und nahm den sattel, der dort hing, und setzte sich auf seinen 
riicken und stieg in den steigbugel und sprang alsbald auf dasselbe. AIs das 
pferd zu laufen begann, da fiel er sogleich herunter, und es wilrde da fast 
das pferd ihm uber den hals und kopf weggelaufen sein; aber jener wurde 
zornig; da griff er ihm in den zugel und fuhrte ihn sehr schnell am zaume 
mit sich und fluchte der seele, welche ihn so in seiner kindheit gewöhnt hatte, 
dass er nicht reiten konnte und es niemals können wird. 

[XLVIII] Calopin geht nun fort und hat das pferd mit sich; aber Juben 
schlaft in verhángnissvoller betaubung ; aber vor seiuem bette hing sein schwert 
mit goldenem gríffe. Ða band Galopin das pferd an und eilte zu dem zelte> 
und als er zu dem bette des schlafenden Juben kam, da nahm er sogleicli 
das schwert und hángt es sich an die achsel; hierauf zog er das schwert 
mehr als zur hálfte heraus, und es kam ihm da in den sinn, Juben zu er- 
schlagen ; aber da diinkte ihm das nicht gut, ihn im schlafe zu erschlagen, und 
er liess ihn ruhig liegen ; aber er ging da fort mit dem pferde und dem 
schwerte ; und bevor noch herr Elis. erwacht ist, da war das pferd angekommen, 
welches er sich so sehr gewtinscht hatte zu besitzen. 

[XLIX] Nun war die nacht vergangen und der tag anbrechend, und es 
wurde da grosser lárm in dem heere Juben's, als [die leute [sie CD] das pferd 
vermissten, und sie eilten da zu dem zelte Juben's mit dieser nachricht, und 
es sprach da ein heide: Das weiss meine treue, herr könig! Sehr zomig und 
betriibt magst du seinl niemals magst du mehr Primsant aus Aragun satteln 
lassenl Ðu máchtiger Maghun! sprach der könig, wer hat mir den grossen 
schaden gethan? So möge ich meines lebens geniessen, sprach jener, dass 
der schlechte schuft, der gestem abend herkam — niemals war er kauímann 
noch [oder CBD] sendbote aus andem lándem, vielmehr ein schlechter dieb 
und betrugeríscher spion, der falsches und unsinn wol zu erfínden weiss, -und er 
hat auch euer schwert gestohlen, welches der könig [Gigant aus Valtemaland 
[Gigas aus Valtaraland D] euch gegeben hat, da als du das grosse gastmahl 
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veranstaltetest, als Maumet herausgetragen und oben auf die felsspitze zur ver- 
ehrung aufgestellt wurde. Sieh dich möglichst rasch um und nimm dir ein 
anderes kriegsross, denn nun náhert sich die zeit zum kámpfen, wenn du das 
mádchen erlangen willst I 

[L] Ihr herren! sprach Juben, sehr bin ich besorgt und kummervoll, ge- 
schmáht und geschándet, da ich mein pferd eingebilsst habe. £s war die 
grösste stárke meiner tiichtigkeit und ritterschaft, und es wird mir nun iibel 
gehen, wenn [der könig add, CBD\ Malkabfe dessen gewahr wird. Aber doch 
muss ich mich waifnen, ehe er es gewahr wird. Und es umkleideten ihn da mit 
der briinne vier heidnische könige ; aber der könig Maldras [Moldan C\ aus Sor- 
freynt [Sorfronsburg B\ om, CD] begiirtete ihn mit dem schwerte. Aber der 
könig Jodoan [Rodoaz CB] aus Valduna [Valdomeburg C\ Valdonaburg B] fíihrte 
ihm ein pferd vor; und als er auf das pferdgestiegen war, da ritt er sogleich 
aus dem heere auf [die felder [das feld CD\ om, B] unterhalb Sobrieburg. 
Als er dorthin gekommen war, da ríef er mit lauter stimme [und sprach add. 
CBD] : Du schlechter Malkabre ! sprach er, wo bist du mit deinem ge- 
schwátze? komme möglichst rasch und kámpfe mit mir! ich habe den ganzen 
tag auf dich gewartet. Aber wenn deine muthlosigkeit nicht wagt zu kámpfen, 
da liefere mir deine tochter aus^ welche die schönste aller frauen istl 

[LI] Nun wiU ich euch von Rosamunda, der höfischen, und Elis, dem 

gnten rítter, erzáhlen, wie sie ihm die rustung angelegt hat. Sie kleidete ihn 

m eine zuverlássige briinne, welche Pharaon [Effranon C], der könig von Bi- 

tema, gehabt hatte [sie war glánzend wie silber und aus starken ringen zu- 

sammengesetzt add. C] ; hierauf band sie fest seinen so guten, stáhlemen helm, 

dass man nirgends einen besseren zu suchen brauchte. Diesen heUn verlor 

PariSy der könig von Troja^ welcher die königin Elena von Gríkland raubte, 

an dem tage, wo der könig Menelans [Menelaus BD\ Menelais C] ihn aus 

dem sattel warf und ihm das haupt abschlug wegen seiner schönen gemahlin, 

wélche París mit ránken geraubt hatte; da wurde ganz Troe nieder geríssen 

und volistándig unbewohnbar gemacht und verödet. Als der helm an ihm be- 

íiestigt ond wohl geschlossen war, da kam Galopin und hielt ihm mit der 

xechten hand das schwert hin: Du höfischer herr, sprach er, nimm dieses 

schwert: niemals existirte ein könig, der ein anderes vorzuglicheres hattel 

Nnn begiirtet euch, herr, auf der linken seite mit diesem schwerte, mit der 

vorbitte, dass gott euch damit stárke, tapferkeit und sieg gebe I Hierauf ging 

er zn Primsant aus dem schlosse Aragun und fíihrte ihn vor mit aller zuriistung 

imd dem zaume. Als aber herr Elis das pferd erblickte, da kusste er Galopin 

[mehr als hundert mal, und in dieser freude [und dankte ihm mit grosser 

freude BC\ da — freude] dankte er Galopin wol fiir seine miihe D] sprang 

er sogleich vom boden in den sattel. Prímsant lief sogleich vorwárts unter 

flna, aber der jarl [EIis CBD] hielt ihn zuriick und wendete ihn herum, und 

SAgte zn Rosamunda : Wir wollen uns nun aufmachen, jungfrau 1 sprach er ; 

Íetit ist die zeit und der tag gekommen, wo ich euch an Juben ráchen und 

súœn iibermuth mindem werde, wenn ich ihn finden kannl 

[UI] £lis ist nun so wohi ausgeriistet mit pferd und waffen, dass alles 
▼ol nach seinem sinne ist : mit gutem helme, guter bríinne, einem vorziiglichen 
•ciwcrte, mit einem sehr schnellen pferde : Aber Juben ist aussen auf den 

12* 
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feldem und wartet seiner, und ruft mit lauter stimme: Was thust du, Mal- 

kabre, du hinterlistiger und verschlagner schmeichlerl Komm hieher, wemi 

du es wagst; ich biete dir einen zweikampf an : oder sende mir deine tochter, 

oder Kaifas, deinen sohn, oder Jose, deinen kámpfer [oder den hinterlistigen 

Malpriant add, C\ oder Malpriant, den liebhaber deiner tochter add» D\ 

Wer von ihnen kommt, soll nimmer zuriickkehren, denn hier soll er leben und 

glieder lassen; wisse er das gewiss! Als der könig seine worte vemahm, da 

wurde er fast rasend vor kummer und zorn und rief [ruft CBD\ da einen 

heiden zu sich : Freund 1 sprach er, gehe rasch zu Rosamunda [meiner tochter 

BD\^ sie sprach, sie wtirde einen solchen ritter verschaffen, der sie gegen 

Juben vertheidigen und hier aussen auf den feldern kámpfen solite. Aber wenn 

sie den nun nicht gewonnen hat, welcher sie vertheidigen soli, da werden wir 

sie nun sicherlich Juben ausliefem. Aber jener antwortete : Gern will ich das 

thun, was ihr saget! Als [sie solches redeten [der könig dies gesagt hatte 

CD\ , da kam Elis sogleich auf dem pferde in die halle geritten und sprengte 

die halle entlang, und wendete es ritterlich herum und brachte es mitten auf 

dem boden [der halle add» CBD\ zum stehen. Als die heiden ihn erblickten, 

da furchteten [sie add, CBD\ sich alle; aber der könig glaubte, dass weder 

er noch irgend ein anderer hoffnung auf sein leben hátte, denn er fiirchtete, 

herr Elis möchte ihn erschlagen und alle die, welche in der halle waren, und 

es schwor da der könig vor denen, welche ihm am náchsten standen^ der sei 

ein narr, welcher auf [ein weib [eines weibes worte D ; der weiber worte CB\ 

vertrauen setze. Aber Rosamunda wusste am besten, was sie ausgerichtet 

hatte, denn dieser soll sie vertheidigen und sicherlich iiber ihre feinde siegen. 

[LIII] Aber da sagte das mádchen : Herr vater, sprach sie, ihr und alle 

heiden verpfándetet mir eure treue, dass dieser Franke iiberall in vollem frie- 

den sein soUte, wo ihr ihn beschiitzen möget. Nun haltet [euren vertrag [eure 

worte BD\f so dass eure worte sich nicht als unwahr zeigenl Hierauf 

schlossen sie vor ihm das stadtthor auf und er ritt da hinaus; aber da ging 

alles volk hinauf in die schiessscharten der burg, um ihr gefecht mit anzu- 

sehen, viele hundert heiden; der könig und [Josi und Kaifas [sein sohn, Josi 

CB\ und sein sohn Chaifas D\ und Malpriant und Rosamunda, sie waren da 

in den schiessscharten : und als EIis aus der stadt gekommen war, da sah er 

hinter sich, und als er Rosamunda erblickte, da lachte er [mit liebevollem 

lachen [liebevoU CBD\ auf sie hin, und erprobte nun sein pferd, wie sehr 

das laufen könnte, und sprengte auf ihm die felder entlang, und es erprobte 

sich ihm das pferd als ein vorzugliches und sehr rasches, und es sagte da 

Kaifas, der in dem höchsten thurme beim könig war : Das weiss Mag^n, herr 

königl [sehr grosse thorheit hast du [dass du eine grosse thorheit CBD] jetzt 

gezeigt, dass du diesen Franken zu diesem zweikampfe ziehen liessest! Nun 

ist er uns entkommen und wird nun entíiiehen. Aber in bezug auf meine 

schwester dUnkt mich das am iibelsten, welche er geschándet hat: vier tage 

hat sie ihn verborgen und ihn in ihrem bette gehabt. Aber das weiss der 

máchtige Maghun, der uber alles herrscht, wenn du, [ihr CBD] herr könig, 

und unsere anderen mánner wollen [wie ich add, CBD\, wollen wir sie gleich 

jetzt lebendig verbrennen, so dass kein aufschub dabei sein soll! AIs Rosa- 

munda seine worte vemommen hatte, da ergrimmte sie heftig: Das weiss 
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xneine treue, sprach sie, dass du der schlimmste betdiger und der schmutzigste 
liQrenjáger und der grösste Itigner bist, [da du unwahres gegen mich ausge- 
sagt hast [du logst nun eine abscheuliche luge CD\ jetzt lugst du eine háss- 
liche und schuftige luge D\ ! aber dieser ritter ist ein viel besserer held als 
du bist> und um vieles beherzter. Elender feigling! sprach sie, du nahmst 
diesen zweikampf auf dich und wagst nicht ihn auszufUhren : nun zieht er aus, 
fur dich zu kámpfen; aber das weiss Maghun, der uns behutet, wenn der 
könig und unsere heiden wollen [sich meinem rathe anvertrauen [wie ich 
CBD\y da sollst du nimmer das reich regieren wegen deiner erbármlichkeit 
und muthlosigkeitl Als Kaifas dies hörte, da schlug er sie mit seiner faust 
mit aller gewalt vom an die záhne, so dass ihre lippen aufsprangen und das 
blut ganz um sie herum spritzte; aber unvorsichtig fur sich legte er hand an 
sie ; denn wegen dieses schlages, den er ihr da versetzte, erhált er den todes- 
streich noch vor abend. 

[LIV] [Nun ist Elis [Als Elis war CBD\ auf das feld gekommen, Juben 
gegenut>er, und fasste da posto. Als Juben ihn sah, da erkannte er sogleich 
das pferd und ritt etwas auf ihn zu und sagte mit freundlichen worten zu 
ihm: Was fíir ein mann bist du, ritter? sprach er, oder wer gab dir dieses 
pferd? Der war niemals mein freund, der es [in deine gewalt [dir CBD\ 
gab. Unvorsichtiger weise kam deine schöne jugend hieher, welche so rasch 
sterben soll. Ich denke mir, sprach er, Maghun ist mir etwas böse, da er 
Malkabre gestattet hat, mich zu betrugen; er sandte zu mir einen schlechten 
mann, der mir gegentiber betrug und schmeichelrede vorbrachte ; hátte ich das 
gewusst, da wtirde ich ihn haben aufhángen und dann auf dem scheiterhaufen 
verbrennen lassen. Nun wiU ich dir in betreff dieses kampfes nachgeben, und 
gieb mir mein pferd I Du sollst mich nach Domas, meiner hauptstadt, be- 
gleiten, und ich werde dich da zum [zu meinem CBD\ mundschenken machen, 
und du sollst mir da wein einschenken , und ich wiU dir zum gefolge vier 
hundert heiden geben, und dazu soll noch ein reich kommen. Das weiss 
meine treue! sprach EIis, dass du eine thörichte absicht aussprichstl Ich bin 
ein ritterlicher dienstmann aus Franz, und ich wiU es mit diesem könige hal- 
ten; er hat eine tochter, die mir heute frtih dieses pferd gab, und es wáre 
das ein [grosses add, CBD\ gltick, wenn es mir gelánge, dich zu fall zu 
bringen, denn da besitze ich ihre liebe so fest, dass sie niemals einen anderen 
geliebten haben soU. Als Juben das hörte, da wurde er fast rasend [und sagte 
add. CBD\ : Du úbler hurensohn I sprach er, und niedriggebomer vagabund, 
bist du christ, [und add, CBD\ so frech, dass du wagst mir entgegen zu 
reiten und mit mir zu kámpfen? Das weiss Maghun, sprach er, und aUe 
götzen, an die wir glauben, dass ich niemals froh werden wiU, so lange ich 
dich lebendig [heil und lebendig CB\ heU D\ sehe! 

[LV] [Sobald als er wusste, dass jener ein christ wáre, da [Und sogleich 
hierauf CB ; Damit D\ trieb er das pferd an und brachte Elis grosse hiebe in 
seinen hehn bei, aber herr Elis war ein ttichtiger ritter und sehr waffengetibt 
und wich gamicht vor ihm; viehnehr, sobald das pferd ihn an jenem vorbei 
getragen hatte, da dreht er heram zu ihm; und als sie sich zum zweiten male 
trafen mit hartem zusammenstosse, da stach herr EIis durch seinen schild und 
brtinne und ihn selbst, und befestigte seinen speer in ihm, so dass er ihn fem 
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weg vom pferde schleuderte , und als er den speer fabren liess, da sprengte 
Elis auf ihn zu, und drehte seinen kopf nach unten, so dass sein helm fest 
im sande steckte und sein hals [halsbein BD] beinahe zerbrochen war. Da 
sprang Primsant aus Aragunt, auf welchem Elis sass, hinzu, und wollte ihn 
mit den [seinen CD] fiissen sogleich zu tode stampfen, aber Elis hielt ihn mit 
dem ziigel zuriick. Aber [Gundracle (Gundrade?) aus Qisburg [Grundard aus 
Iliaburg C; Grundadi aus Kliaburg B] rief dem könig Malinge und dem alten 
Onebras [Onabras CB] und dem lustigen Scibras zu: Das weiss Maghun, ihr 
heiden I sprach er, dieser mann ist rasend I niemals traf unser herr friiher auf einen 
ritter wie diesen; nicht weiss ich, wer dieser ist, aber wunderbar gut versteht 
er zu reiten, da er mit seinem speere unsem herm hinunter warf ; und dieser 
Primsant aus Aragunt, auf dem er sitzt, wiU unsem herm erschlagen. Wir 
woUen uns möglichst rasch waffnen und unserm herm zu htilfe kommen, denn 
er ist sehr in der noth! Nun behiite gott herm Elis, denn das ganze heer 
Jubens droht, ihm das haupt abzuschlagen ! 

[LVI] Betrubt war Juben, als er sich vom pferde gefallen und so schlimm 
hemnter gebracht sah, und er sah da Primsant, dass er mit den fussen stampfte 
und ihn gem tödten wollte. Aber da sagte Juben: O [om. CBD]^ du gntes 
Araberpferd! sprach er, sehr bedrohst du mich nun und drohst mir den tod: 
viele tage habe ich dich wol bewahrt und dich in deinem stalle práchtig.be- 
kleidet, denn niemals liess ich ein anderes lebendes wesen in das haus, in dem 
du warst, aber nun willst du mir harten lohn vergelten, da du mich tödten 
und mich [und meine glieder entzwei treten [unter deinen fíissen zertreten 
CBD] wiUst. Aber du ritter! sprach er, höre um deines glaubens willen auf 
meine worte, und gieb mir mein pferd, von dem ich herabgefallen bin, und 
wenn du mich ein zweites mal zu falle bringst, da thust du eine beriihmte 
that! Gem, sprach Elis, werde ich das thun wegen meines glaubens und meiner 
heldenhaftigkeit ! Demnáchst zog Juben sein schwert und lief auf Elis zu 
und hieb mit beiden hánden in seinen helm, alles laub und die helmríemen ab, 
so dass er fern hin auf das feld flog. Das weiss meine treue, sprach herr 
Elis, dass du ein gutes schwert hast! Aber ich habe ein anderes, und wir 
wollen nun versuchen [du sollst nun erkennen CBD], ob [dir das irgend 
welchen schaden thun kann [das schneiden kann CBD] ! und er zog da das 
schwert und hieb Juben [nach Juben CZ>], da wo der helm und die briinne 
zusammenstiess, so dass das haupt fem hin auf das feld flog. Aber als Ro- 
samunda das sah, da rief [mft CB] sie Kaifas zu : Du muthloser thor ! sprach 
fiie, nun kannst du sehen, was dieser Franke leisten kánn! WoUte nur jetzt 
gott, der die ganze welt regiert, dass du jetzt gewaffnet dort auf dem felde 
bei [herm EIis [ihm BD] warest, und er wiisste, wie schmáhlich du mir mit- 
gespielt hast, [rasch wurde er deinen iibermuth auslöschen und dich selbst 
schmáhlich emiedrigen [da wiirde er dir bald das haupt abhauen CB], und 
das schwöre ich dir bei dem glauben, [an welchen wir uns halten [welchen 
wir haben C; welchen ich habe />], wenn er meine freundschaft haben 
will, da soUst du diesen gewaltigen hieb theuer bezahlen, den du mir gabest, 
ehe dieser tag sich neigt! 

[LVII] Als EIis den könig Juben aus Balldarsborg [Kaldansburg C] er- 
schlagen hatte, da nahm er sogleich das pferd desselben mit dem zaume und 



— 183 — 

fíihrte es, und er gedachte da nach Sobríeburg zuriickzureiten, und wáhrend 
er ritt, da blickte er vor sich und sah sieben gewaifDete heiden aus dem thal 
herauf kommen, und als er sie sah, da ríef [ruft CBD] er gott an mit ganzem 
herzen, sich zu hulfe, und wendete er das rasche pferd gegen sie und zahlte 
dem, [der zuerst ritt [der ihm zuerst begegnete CBD], einen so schweren lohn 
aus, dass er niemals einen weiteren forderte, und beim zweiten ansturm warf 
er zwei "won ihren pferden, beide verwundet und kampfunfahig. Hierauf zog 
er das schwert und hieb Tanabraz in seinen helm, so dass das schwert in den 
schultem stecken blieb, und jener kein gutes wort mehr herausbrachte ; aber 
[Karelld aus Alfatt [Korald aus Afat C; Karold aus Nifat B] rief mit lauter 
stimme : Das weiss Maghun, ihr heidenl sprach er, dass dieser mann toU ist; 
dieser ist der sohn Letifers [Setifers C\ Uespurs D] aus [dem Garasfelsen 
[Garias D] ; [er hat Faraon und Mars erschlagen [welcher F. [und M. om. B] 
erschlagen hat, und CB\ welcher Balfaum den grossen erschlagen hat D]\ 
wenn er unser habhaft wird, da erleiden wir alle den tod; [Nun lasst uns so 
rasch als möglich entfliehen 1 add. CB] und es íiohen da davon Selebrant und 
Jonatre. Aber Elis sass auf dem guten pferde, welches rascher war als ein 
íinkenfalk, und jagte sie da alle bis ganz zu den zelten. Aber Selabranz, 
den er zuerst erwischte^ da [spaltete ihn Elis der lange lang und verwundete 
das pferd zum tode [hieb er ihm in das haupt und den helm, (und add, B) 
das haupt, (und spaltete den ganzen add, B) körper und sattel und entzwei 
[add, B) das pferd in (zwei stiicke (der mitte B) CB ; hieb er in den 
helm und spaltete ihn bis in die schultern herunter und ebenso den sattel und 
das pferd in der mitte entzwei, und es fiel ganz todt zur erde D], Aber def 
falke [des königs add, CD] Juben's, der da bei seinem zelte angebunden war 
mit einer goldkette, sobald als er [das pferd add. C] Primsant sah, da wollte 
er dorthin fliegen, weil er das pferd erkannte, und dachte, Juben sásse auf 
ihm; aber er gelangte nirgends hin, weil die kette ihn festhielt. Als Elis ihn 
sah, da ritt er dorthin und nahm ihn auf seine hand, denn er verstand in 
höflscher weise habichte [vögel BD] zu nehmen, und sagte: Ðiesen vogel 
werde ich jungfrau Rosamunda geben, die mich heute friih morgens zu einem 
neuen rítter machte. 

[LVni] Nun zieht Elis heim, der wol zu reiten und den tumult der heiden 
von sich abzuschiitteln versteht ; er trug den habicht auf der linken hand, aber 
sein gezilcktes schwert in der rechten hand; von dem ganzen grossen heer da 
war dort niemand so kiihn noch gewaltig, dass er etwas dariiber zu reden 
wagte oder auch nur soviel sprach, dass jener ubel tháte. Als er dann aus 
dem grasgarten geritten war und das stadtthor passirt hatte, und zu der thiir der 
halle kam, da begegnete er dem mádchen und sagte zu ihr : Sieh, [du schöne ! 
[du schöne jungfrau D ; jungfrau C; om. B] sprach er, diese gabe passt fur dein 
höfísches wesen I Aber sie war betriibt und zornig und antwonete ihm nichts. 
Aber Galopin ging zu ihm und sagte ihm, was vorgegangen war: Das weiss 
meine treue, herr Elis! sprach er, nun mag es euch missfallen: Kaifas hat 
ihr euretwegen grosse schmach angethan, sie geschlagen und blutig gehauen, 
und wenn du sie nicht ráchst, da bist du der ritterehre nicht werthl Als Elis 
dies gehört hatte, da wurde er zornig und ergrímmt und ging da hinauf [hinein 
CBD] in die halle mit gezucktem schwerte, und als er Kaifas sah, da hieb er 
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nach ihm und schlug ihm den rechten arm oben an der achsel ab, und zeicb- 
nete ihn so, dass er niemals mehr im sattel sitzen oder ritter sein kann. Nun 
eilen die heiden zu ihren waffen, aber Malscabre sagte mit lauter stimme: 
Herr Elis 1 sprach er, thue nun nicht mehr bezuglich dieses streites ! Nimm 
hier nun meine treue, die ich Maghun zu halten habe, dass [du in frieden sein 
und kein ungltick fiirchten sollst, ausser wir erleiden es beide [niemand dir 
schaden thun soll CBD\ , wenn du unter solchen umstánden dich darauf ein- 
lassen wiUstl Das weiss meine treue, sprach Elis, gem, wie ihr wollt, heir 
königl und er ging da weg, um seine nistung abzulegen. 

[LIX] Die heiden sahen nun [den jarl [Elis CBD] sehr zomig, der das 
schreckliche schwert in der hand trug : von ihrer ganzen schar war keiner so 
kilhn, dass er etwas mit ihm zu reden wagte, ausser Malscabre [der könig 
Maskalbret C ; der könig selbst D ; der könig allein B] und Josi, welche [ihm 
ihre treue verpfándeten [die verpf. ihm i. t. CBD], dass er sich soUte fúr 
sicher halten können. Hierauf ging er in das gemach Rosamunda's und zog 
da die rtistung ab und nahm den helm sich vom haupte; aber Galopin nahm 
seine brilnne und das mádchen ergriff das schwert. Die scheide und der 
riemen des schwertes war ganz mit lauterem golde verziert und mit edekteinen 
besetzt. Da schlang das mádchen seine beiden hánde um seinen hals und 
sagte : Herr Elis ! sprach sie, aus Franz I Viel muth und stárke ist euch in 
glucklichem maasse verliehen : niemals fruher sah ich einen ritter seine kriegs- 
waffen so schön tragen I Nun ist der tag und die zeit gekommen, wo du micli 
zur ehelichen gemahlin empfangen sollst; nicht soU das lánger aufgeschoben 
werden. Schweige [Nein CBD], jungfrau 1 sprach er, das kann nicht sein. 
Du bist heidin und glaubst an die satzungen Fabrins und neigst dich vor den 
holzgötzen Maghun und Terrogant; aber wenn mir auch dies grosse thal voU 
von lauterem golde gegeben wiirde, da glaube ich doch nimmer [nicht CJ)] 
an sie : lieber woUen wir einen anderen plan machen , der mir in den sinn 
gekommen ist: wir wollen hinreichend gold und silber und allerhand werth- 
gegenstánde und genugende lebensmittel auf zwei monate nehmen; nicht wird 
es auf lánger nöthig sein — und in den höchsten und stárksten thurm tms 
begeben und uns dort aufhalten ; wir wollen uns einen treuen mann [sendboten 
CBD] verschaifen und nach leuten mir zur hiilfe senden; und es wird da 
hieher kommen Julien, der herzog der stadt des heiligen Egidius, und mit ihm 
Vilialm aus Orengiburg und eine menge der besten ritter, und wir wollen da 
dies ganze land erobem, und du soUst da getauft und zur christin gemacht 
werden. Gern ! sprach das mádchen, wenn du mir deine worte auf deine treue 
bekráftigstl Solches redeten sie, aber damals kam es nicht zum abschluss, 
denn nun emeuen sich ihnen bedrángnisse. Aber wie Elis diese bedrángnisse 
abschtittelte und wie er heim nach Franz kam mit Rosamunda> ist in diesem 
buche nicht geschrieben. Aber der abt Rodbert iibersetzte und der könig 
Hakon liess dies norwegische buch euch zur unterhaltung tibersetzen. Nun 
gebe gott dem, welcher dieses buch iibersetzte und dieses schrieb, dieser welt 
gratiam, aber in seinem reiche sanctorum gloriam. Amen. 
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PLX] Nun zieht das ganze heer weg, welches dem könig Juben gefolgt 

war und heim nach Ðamascoburg ; aber Elis und Rosamunda sassen im höchsten 

thurme von Sobrieburg und fassten den beschluss, dass sie Galopin fort senden. 

£s lásst jungfrau Rosamunda ein schiff ausriisten ohne wissen ihres vaters; 

wáhlt dazu ihre freunde aus, welche sie als ihr treu kannte und welche auch 

schon friiher gereist waren; sie lásst nun ein schiíT zurtisten mit guter ausstat- 

tung und auserwáhlten mánnem in einer verborgenen bucht. Ðann schreibt 

Elis einen brief und schickt ihn seinem lieben vater und sagt ihm von seinen 

fahrten; zugleich bittet er seinen vater, ihm viele schiífe mit guten und wol 

ausgenisteten mánnem zu schicken; zugleich mit diesen briefen schickte er 

herm Vilhialm und Bemald und Amald eilig einen brie.f, sie bittend, dass sie 

ihm hulfe leisteten, da er sich unter so starker bewachung beíindet, dass er 

auf keine weise entkommen kann ohne ihre híQfe und unterstiitzung. Nun 

zieht Galapin sein schiff ins meer und hat guten fahrwind und kam nach 

Frackland nahe dorthin, wo der herzog residirt; deshalb macht ihm Galapin 

schnell einen besuch, ihm den auftrag und brief des junker Elis bringend, 

ausserdem alle abeuteuer erzáhlend von Elis' fahrten, von dem tage an, wo er 

aus seines vaters hofe ritt, und bis zu der zeit, als wir uns trennten, sagt 

Galapin. Nun wird der herzog sowol betnibt als zomig, und doch auch froh, 

daruber froh, dass Elis lebt, aber daruber betrubt und zomig, dass er bei 

heidnischen leuten festgehalten wird; die frau [mutter des Elis und seine 

schwester [und seine tochter B ; und ihre tochter D\ weinten schmerzlich ; das 

ganze gefolge war sehr betriibt, aber doch diinkt es dem herzog auf der an- 

dem seite gut, dass er weiss, wo Elis hingekommen ist; der herzog heisst nun 

Galapin willkommen und alle seine leute ; es gibt da nun ein sehr reiches ge- 

lage; Galapin sitzt auf der einen seite des herzogs; sie trinken nun heiter 

den ganzen tag und die nacht liber. Galapin erzáblt immer von seinen und 

herm Elis' fahrten; aber als die sonne iiber die ganze welt leuchtet, ist der 

herzog mit seinem ganzen gefolge auf, ein gebot nach vier seiten von sich 

ausgehen lassend, aus einem jeden schlosse iiber sein ganzes reich hin, das 

gebietend, dass alle zu ihm kommen sollen innerhalb eines halben monats, 

welche ein pferd zu reiten oder einen speer zu werfen, mit dem schwerte an- 

zúgreifen und briinnen zu zerhauen verstehen; wenn aber welche zuriick blei- 

ben, soUen sie grosse strafen leiden. Nun lásst der herzog pferde mit 

schmuckem zeuge nehmen; sie steigen nun auf ihre -pferde; Galapin steigt 

nun auf einen stattlichen zelter; es folgen ihm viele eingebome ritter und alle 

seine leute mit scharfen schwertem und eingelegten helmen und goldverzierten 

schilden ; sie reiten nun vorwárts und mhten nicht eher als bis sie emporragen 

sahen eine stattliche burg mit grossen thiirmen und starken mauem. Daniber 

herrschte der edle fíirst Vilhialm, der beriihmter war als alle andem mánner 

in Frackland bezuglich höfischer fertigkeiten und seiner ritterschaft. Galapin 

reitet in den ort hinein und weiter bis zur halle Vilhialms [des herzogs BD\ ; 

da stehen draussen viele dienstmannen^ ihre pferde und waffen in empfang 

nehmend und die wohl bewahrend. 

[LXI] Nun geht der herzog ihnen entgegen mit seinem gefolge, das ganz 
in sammt gekleidet ging, Galapin mit allen seinen leuten anbietend da zu 
bleiben so lange wie er will; sie geh«n dann hinein in die halle und es weist 
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der herzog Galapin einen platz neben sich an. Galapin bringt nun den bríef 

des junker Elis und den brief des herzogs Julien heraus, den er Vilhialm 

sandte. Áls er Elis' brief angesehen hatte, wird er sehr froh, sagt, er wolle 

gem diese fahrt untemehmen; es bewirthet sie nun der herzog mit grossem 

pomp und vorzuglicher freude und lust. Einige spielen psalter und Ijrra, an- 

dere treten die orgel, einige schlagen die trommel, noch andere blasen trom- 

peten, einige spielen bretspiel, noch andere wilrfehi; hierauf gehen die leute 

schlafen. Am morgen, so fruh wie die sonne die welt wármte mit ihren heUen 

strahlen, ist der herzog mit seiner macht auf und sandte sogleich das pfeil- 

gebot iiber sein ganzes reich, zu sich entbietend alle seine besten mannen, dass 

sie dahin nach Eingiburg innerhalb einer wochenfrist kámen, zugleich diese 

botschaft Bemald und Amald kund thuend, dass sie dorthin zu ihm kommen 

sollten mit ihren auserlesenen mannen innerhalb der zeit, die vorher angegeben 

war; Vilhialm lasst auf den pferden reiten und die schwerter zurecht machen 

und die helme poliren; dariiben gehen nun sieben tage hin: aber am achten 

tage ist eine so grosse menschenmenge nach Eingiburg gekommen, dass fast 

alle herbergen gefullt waren ; dahin ist Bertram gekommen und Amald, der lang- 

bártige, und Bemard, der gute ritter. £s ist da nun freude und lust, da viele 

zusammen gekommen sind. Es wundem sich alle am meisten ílber Galapin 

wegen des kleinen wuchses, der ihm zu theil geworden, oder wie höíisch er 

seinen kurzen körper hielt, aber gleich ist an kraft den stárksten menschen. 

Nun trinken die leute noch heiter diesen ganzen tag, aber sowie der morgen 

kommt, lásst herr Vilhiahnr sein ganzes heer panzern, das ist an zahl zehn 

tausend ritter. Es reitet Vilhiahn nun mit seiner schar ab und ruht nicht éhti, 

als bis er den guten herzog Juliens in seinem stattlichen schlosse trifft, und davor 

war eine so grosse menschenmenge, dass man sie kaum zu záhlen vermochte. 

Es geht der herzog Juliens Vilhialm [ihnen BD] entgegen mit seinem ganzen 

gefolge und allerhand musikalischen instrumenten ; sie gehen so in die halle 

hinein und trinken dann wein, indem streitbar aussehende junker ihnen ein- 

schenken mit grosser pracht und höfischem sinne ; es gibt nun ein sehr schönes 

gelage; Galapin trágt nun vor dem ganzen volke seine botschaft vor; hen 

Juliens bittet alle roánner, welche dahin gekommen waren, dass sie ihm solche 

htilfe leisten sollten wie sie vermöchten, um seines sohnes EIis habhaft zu 

werden, der in so bedrángter lage ist, wie vorher gesagt wurde; es beklagen 

dieses nun alle sehr und sagen, dass sie ihm gem alle hulfe leisten wollen, 

junge und alte, reiche und arme, höher gestellte leute wie geringere. Es 

rustet der herzog nun sein ganzes heer zu mit guten pferden und stattlichen 

waffen. Ða kann man nun pferdegewieher und waffenlárm hören; es sind 

dorthin gekommen funf tausend ritter, welche der könig Hlödver, der sohn 

des kaisers Karlamagnus, ihm sandte, mit bríinnen und eingelegten schilden 

und stattlichen, schön springenden rennem. Es stiirmt nun der herzog mit 

seinem ganzen heere aus seinem schlosse hinaus in stattlichem aufzuge ; es sind 

das an zahl dreissig tausend ritter und eine menge fussvolk; der herzog reitet 

nun mit seiner ganzen schar, nicht eher ruhend, als bis er zu dem hafen 

kommt, wo seine schiffe schon schwammen in stattlichem aufzuge und mit 

geniigendem proviant; es soll Galapin den weg sagen, wohin sie ihre flotte 

steuem sollen, die sehr grossartig anzusehen war mit guten mannen. Es steigt 
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der herzog nun anf die schiffe und herr Vilhialm und dieses ganze grosse heer 
mit den schönsten montirungen und stattlichen bannem, die mit grossem ge- 
schick gefertigt sind. Sie steuem nun ins meer und segehi wie es der fahr- 
wind erlaubte, und kamen mit ihrer schiifsmenge an bei Sobrieburg am abend 
eines tages in einen ansehnlichen hafen; da liegen sie nun und werfen anker 
und nehmen strandraub, aber der schreiber mht sich gemáchlich aus. 

[LXn] Nun ist dazu iiberzugehen> wie Elis und Rosamunda im höchsten 
thurme von Sobrieburg waren, und sie hatten sich da die náchsten zwölf mo- 
nate so gehalten, dass niemand gelegenheit hatte, in dieser ganzen zeit in ihre 
herberge hinein zu kommen, wie vorher gesagt wurde. Der könig Maskalbret 
liess starke wacht halten iiber Elis und seine tochter, so dass vierzig mann 
jede nacht in voller rustung rings um diesen grossen thurm wachten. Stets 
reizte Caiphas seinen vater, er sollte den thurm mit vieler mannschaft erobem 
und Elis erschlagen, aber Rosamundai seine tochter, mit vielen martem pei- 
nigen; er sagte, sie liesse sich durch Elis zur hure machen. Sie werden auch 
nicht eher ruhen, als bis sie mit ihren listen und ránken euch das land ab- 
schwindehi und euch selbst erschlagen und alle die tuchtigen mánneri welche 
bei euch sind; das ist ein grosses wunder, dass ihr solches leidet, so grosse 
schmach wie fur dich darin liegt, dass deine tochter zu hause bei dir selbst 
von einem auslándischen bauer entehrt und von einem unbekannten manne ge- 
schándet wird; du magst auch niemals unter die tuchtigen mánner gerechnet 
werden, wenn du das nicht ráchst! Es wird nun grosser beifall geáussert bei 
der rede des Caiphas, und es sind alle seine anhánger und reizen den könig, 
dass er sogleich am morgen einen angriff auf Elis unternehmen sollte. Der 
könig wird nun sehr ergrimmt bei den anreizungsworten des volkes und sagt, 
sie sollen sogleich am morgen einen angrifT auf ihn untemehmen und nicht 
eher ruhen, als bis sie Elis' und Rosamunda's habhaft werden und den thurm 
nieder brechen; es ist nun sogleich grosser lárm in der halle, und ehe das 
geschieht, was nun besprochen war vom könig nnd seinen leuten, wird vorher 
mancher schild zerspalten und manche brtinne zerrissen, mancher helm ver- 
dorben und speerschafte zerbrochen sein, ehe Elis von Maskalbret oder seinen 
leuten gefangen wird ; es geschah dieses alles an demselben abende, was nun 
erzáhlt worden ist, und dass herr Juliens, der herzog, und der fiirst Vilhialm das 
land gewannen; sie tranken nun beiderseits lustig an diesem abend. 

[LXni] Sehr frtih am morgen als die sonne tiber alle gefilde schien mit 
ihren strahlen, sind der herzog Juliens und herr Vilhialm sehr frtih auf mit 
ihrem ganzen heere, sendend acht schöne ritter von ihrem heere, um könig 
Maskalbret ihre aufwartung zu machen, sagend, dass der herzog Juliens und 
herr Vilhialm von Frackland dorthin gekommen sind und beabsichtigen, sein 
land und reich mit feuer und schwert zu verheeren, alles zu verderben und zu 
verwttsten. Diese mánner [gehen ab und add, BD] schreiten vor und gehen 
hinein in die halle vor den könig Maskalbret; er sass an seinem trinktische 
mit allen seinen kriegem. Sie tragen nun ihre botschaft vor mit grosser be- 
redsamkeit und höfischem benehmen. Aber sowie der könig diese nachricht 
hörte, wird er sowol betrtibt als zomig, sagend, dass das gebtihrend wáre, 
dass alle sendboten am höchsten baume aufgehángt wtirden. Sie waren dessen 
froh, dass sie mit leben und gliedem davon kamen. Der könig nahm da das 
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wort: Sxm kami es gescheben, dass es ench, meinen kampfem, obliegt^ gegen 
diese nen angckommenen ritter zn kampfeny aber Elb wird fiir diesmal nihig 
sitzen vor nns. nnd es ist gnt, wenn cr nns niclit schaden thnt. Man wird 
jetzt anch erproben, ob ihr so tapfer im kampfe seid, wie in der anreizong in 
worten gegen Elis: es kann geschehen, dass ihr nnn erprobt, ob die Franken 
zn kampfen verstehen oder nicht. Nehmt ench nnn der sache an wie gute 
mánner, nnd lasst nns diese nbelthSter mit tapferkeit nnd beharrlichkeit von 
nns treiben; es ist nnn anch ein hinreichender zwang bei einer so grossen 
veilegenheit, wie wir jetzt hineingeraúien sind ; der ist nun sowol feige wie 
mnthlos, der jetzt sanmt, nnd nimmer nnter gnte manner zu rechnenl £s 
schloss der könig so seine lede, dass alle seine leute von schrecken nnd furclit 
getroffen wnrden; die heiden wnrden bleich wie bast vor feigheit und muth- 
mangeL Als nnn der könig seine rede geschlossen hat, kamen da zwölf 
manner hinein; sie treten vor den könig Maskalbret nnd begríissen ihn: Der 
könig Roben [Ruben B; Rubin D] der dicke von [dem grossen add. BD] 
Alexandría, sagen sie, ist her gekommen; er sendet euch gruss — íhm folgen 
zwölf tausend ritter — und das mit der gmsssendung, dass ihr ihm eure tochter 
Rosamnnda mit vielem gute vermáhlet; aber im andem falle beabsichtigt er 
eure stadt zn bekríegen und alles mit schneide nnd schwert zu verheeren, aber 
fund BD] euch selbst zu erschlagen und dann eure tochter sich anzueignen 
und zugleich ener ganzes reich ; er ist gross und stark und ein so gutér ritter, 
dass es keinen so guten ritter in der ganzen welt gibt, den der ftirchtet; er 
hat zwanzig [gekrönte add. BD\ könige im zweikampfe gefallt; er ist zwölf 
ellen lang und acht ellen dick ; er ist der brader des königs Juben, des weiss- 
haarígen, den ihr erschlagen liesset; der könig Roben der dicke hat dies et' 
fahren und deshalb hauptsachlich zog er hieher, weil er seinen bmder rachen 
wiU. £r hat auch das erfahren, dass nicht einer von euch es gewagt hat, 
gegen jenen zu kampfen, und dass ein auslandischer mann ihn im zweikampfe 
besiegt hat. Nun wáhlet, könig, rasch in bezug auf die vorschláge, die ench 
angeboten sind, und zögere nicht lange nns gegeniiber, denn wir woUen unsenn 
könige eure antwort sagen, und wenn ihr nicht das aufgeben wollt, woranf 
sein wunsch geht, erleidet ihr raschen tod mit zeitlicher schande und ewigem 
schimpfe, und alle eure leute, so dass eure schande immer bekannt bleiben 
wird, nicht minder wie die kunde des grossen sieges, welchen der ritter 
Alexander gewann, dessen gleichen sich nimmer finden wird, so lange die welt 
bewohnt ist I Als der könig Maskalbret diese botschaft hörte, ward er so still, 
dass er lauge zeit kein wort erwiedert, denn nun dunkt ihm eine so grosse 
verlegenheit zu handen gekommen zu sein, dass er nicht zu wissen glaubt, was 
er dariiber beschliessen soll; es scheint ihm nicht bequem, da ihn von allen 
seiten bedrángnisse anfallen. Ðer könig sprach nun zu seinen leuten: Nun 
könnt ihr sehen, gute mánner, in eine wie grosse verlegenheit wir in bezug 
auf unsere angelegenheit gerathen sind. Nun sind hier [hieher gekommen 
HD] die sendboten des königs Roben des dicken, und haben solches gesagt, 
was ihr habt hören können. Nun kamen andere sendboten des herzogs Juliens 
von Frackland und boten uns eine schlacht an ; nun rathet mit aufmerksamkeit 
und verstand, was fiir einen plan wir ergreifen sollen. Sie sagen, dass sie 
den plan ergreifen wollen, dass er seine tochter Rosamunda mit dem könig — : 
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Roben vermáhlte unter der bedingung, dass er gegen den herzog Juliens und 
herm Vilhialm kámpfe, welche jetzt gekommen sind, unser land und reich zu 
bekríegen und beabsichtigen ihn selbst zu erschlagen, seine tochter aber mit 
gewalt fort zu nehmen. Nun kehren die sendboten zuriick und treffen den 
könig Roben in seinem zelte sitzend; sie sagen nun, wie der könig Maskal- 
bret auf seine botschaft geantwortet hat, und zugleich, dass ihr dfen kampf gleich 
am morgen untemehmen solltet. Der könig Roben lásst nun sein gutes pferd 
nehmen, welches Piron hiess; es war schnell im laufe wie eine schwalbe im 
fluge. Hierauf waffneten ihn vier könige; einer von ihnen hiess Maskalbret 
[Maskabert J/], und sein bruder Golibert [Galinbert /f] ; der dritte aber 
Droim [Hrotti H] , der vierte Faliber [Fannber If] ; zwei seiner unterkönige, 
welche vorhin genannt wurden, hielten seinen steigbiigelj aber zwei andere 
hoben ihn in den sattel; aber zwei von seinen rittem legten seinen fuss in 
den steigbilgel; hierauf wurde ihm seine lanze mit goldgesáumtem fáhnchen 
iibergeben, die mit grosser kunstfertigkeit gemacht war. Nun reitet der könig 
Roben mit seinem ganzen heer auf Sobrieburg zu, und sobald als er dorthin 
gekommen ist, geht der könig Maskalbret ihm entgegen mit allen seiuen leuten 
und beug^ sich vor dem könig Roben, indem er den ziigel seines zaumes er- 
greift, und leitet so sein pferd hinein in die stadt, gibt nun sich selbst und 
seine tochter und sein ganzes reich in seine gewalt. Der könig Roben wird 
nun fíroh tiber diese worte und sagt, er wolle dies annehmen, und zugleich, 
es diinke ihm eine kleinigkeit, den herzog Juliens und alle Franzosen zu be- 
siegen; ich möchte gern jenem auslándischen ritter begegnen, welcher meinen 
bmder Juben erschlagen hat. Nun soUt ihr, könig, froh und heiter sein und 
euch nicht fiirchten, den gewiss ist der sieg, und es gibt keinen mann in der 
ganzen welt, den ich im zweikampfe oder in der schlacht fiirchte, sagt der 
könig Roben, und beíiehlt nun seinem ganzen kriegsvolke, sich in aller eile 
zu nisten. Der könig Maskalbret lásst nun die posaunen blasen und die schar 
sammeln ; er lásst nun sein heer die riistungen anlegen, und alle seine kámpen 
hat er bei diesem zuge in stattlicher gewandung. Der könig Maskalbret lásst 
nun sein ganzes heer aus Sobrieburg hinaus und vor auf die ebenen felder 
stiirmen; dorthin ist auch der herzog Juliens gekommen mit seiner schaar, die 
so anzusehen war, als ob man in eine flamme blickte, wegen des goldes und 
der edelsteine und des statdichen ausputzes, welcher an ihren rilstungen war. 
Dorthin ist auch gekommen der könig Roben mit seinem ganzen heer; da 
kann man nun viele grosse kámpen von abschreckendem áusseren und starken 
armen, mit stattlichen schutzwaffen und grossen pferden sehen, welche wol an 
den kampf gewöhnt waren. 

[LXrV] Nun hebt hier eine sehr hitzige schlacht an mit vielem lárm und 

waffengeklirr ; hier kann man heftigen ansturm sehen, wenn die Franken die 

heiden angreifen, mit den speeren stechen und mit den schwertem hauen, 

schilde zerspalten und viele zerbrechen, brunnen zerschleissen, helme beschá- 

digen; aber die heiden fallen kopflos von ihren pferden. Herr Vilhialm ist 

nun der vorderste von all seinen mannen, schlágt nun nach beiden seiten von 

sich sowol mánner als pferde, und bringt einen heiden iiber den andem zu 

fall. Hen Arnald, der schöne, und Bernard, der langbártige, und Bertram als 

dritter sind nicht tadelnswerth, denn keiner hat nöthig, um wein oder essvor- 
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rath zum juifest sich zn bekaininero, welcher ihnen und ihren hieben stand 
halt, denn jeder empDLngt den tod statt des lebens, welcher gegen sie an- 
reitet. £s reiten diese vier kámpfer stets als erste nnd vorderste und es halt 
Yor ihnen stand weder schild noch brönne und keinerlei schutzwaffen. Auf 
der andem seite reitet vor der könig Roben auf seinem guten pferde Piron; 
er sticht mit seiner lanze einen stattlichen ritter vor die brust, und durch die 
briinne nnd die brust, nnd wirft ihn todt zur erde mit grosser gewalt, und 
fordert seine leute auf, tilchtig vorwarts zu reiten. Er schwingt nun sein gutes 
schwert, welches Sarabit [Jambitr />] hiess, nnd [er HD\ haut nach dem ritter, 
welcher Fabrin hiess, von oben in den hehn, und spaltet die himschale, den rumpf 
und die briinne, den sattel und das pferd mitten entzwei. Da erhoben [er- 
heben HD\ die heiden ein grosses schlachtgeschrei und es scheint ihnen der 
sieg íur sie entschieden. Nun reitet der könig Roben vor in die mitte des 
Frankenheeres , und trifft mit seinem schwerte zwei mánner bei jedem hiebe,. 
aber zuweilen sticht er mit seiner lanze, und thut alles zugleich, schlágt und 
sticht, aber das pferd stiiimt auf jede schlachtreihe los. Nun reitet der köni^ 
Roben eine schlachtreihe hinaus und die andre hinein, und bringt einen iiber 
den anderen zu fall. Auf der andem seite stiirmt Josias heftig vor und wirft 
manchen mann vom pferde, und fugt manchem Franken schaden zu. Mal' 
priant reitet auch heítig vor und erschlágt manchen mann. Nun sehen die 
heiden, wo vor reitet ein grösserer und stattlicherer, bedeutenderer und 
schönerer, und starker und tapferer als alle die welche dorthin gekommen 
waren, ausser dem könig Roben, denn kein riese war starker als er; dieser 
ritter war von stattlichem aufíuge, so dass es davon weit iiber das feld hin 
glánzte, und sass auf einem so stattlichen [guten HD\ imd schnellen pferde,. 
dass er nicht langsamer dahineilte, als ein pfeil von der armbrust, wenn am. 
schnellsten geschossen wird. Dieser selbe ritter stiirmt vor alle schlachtreihen 
der Franken und sticht mit seiner lanze einem grossen heiden vor die brust,. 
so dass sie [mitten zwischen den schultera hinausgeht [bei den schultem 
herausging HD\ ; dann hebt er ihn aus dem sattel und wirft ihn todt zur erde. 
Hierauf schwingt er sein g^tes schwert und schlágt nach dem forsten, welcher 
Gaddin [Grandon D\ hiess, und trifft auf die rechte achsel und schnitt die 
hand und die seite ab, und so fiel er todt zur erde. Hierauf reitet [dieser 
rítter [er HD\ vor mitten in das heer der heiden und haut auf beide seiten 
von sich, manner und pferde, und wirft einen iiber den andem nieder; er 
reitet immer so die eine schlachtreihe hinaus und die andre hinein ; die heiden 
glauben nun zu wissen, dass dieser ritter Elis war; es ist nun der kampf 
wiithend und heftig, so dass die erschlagenen weite ebenen bedecken; das. 
blut strömt wie báche, die mannen stiirzen und die körper werden verdeckt, die 
pferde laufen wiehemd mit den sáttehi; man konnte da manches kríegsioss- 
um geringen preis kaufen, wenn es auch schön zugeriistet war. Herr Vilhiahn 
und die vier genossen suchen mit diesem rítter zusammen zu treffen und [sie- 
HD\ glauben nun Elis zu erkennen ; sie reiten nun durch das heer der heiflen. 
und fállen in kurzer weile funf hundert, und es war einer grösser und vcr- 
fluchter, als der andre. 

[LXV] Der könig Ruben der dicke sieht nun diesen stattlichen rítter und 
glaubt nun zu wissen, dass dieser den könig Juben, den weisshaaiigen^ seineu 
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bruder, erschlagen hat; und trotzdem mag dieser selbe nun die königstochter 
Rosamunda, die schöne jungfrau, in seiner hut haben. £s scheint sich ihm 
nun sehr gut zu treffen, dass er seinen bruder ráchen soU und seine braut er- 
langen können. £r ruft nun mit lauter stimme und fordert die leute auf, das 
feld aufzuraumen, und so wurde gethan. £s reitet der könig Ruben nun vor 
und die vier könige, welche vorher genannt wurden, mit ihm; £lis und herr 
Vilhiahn bekommen dies zu sehen und reiten ihnen entgegen; es treífen sich 
nun diese zehn helden mit heftigem ansturm und gewaltigen hieben. £s reitet 
£lis dem könig Ruben entgegen, aber Vilhialm Maskalbret entgegen, aber 
Amald reitet dem könig Galimbert entgegen ; aber Bemald [Berald B ; Bemard 
D] gegen den könig Droim [Droum />], Berard [Beradd B\ Amald D] gegen 
den könig Faliber [Falinbert B', Paliber 2?], den alten. Ich will nun zuerst 
sprechen von dem kampfe zwischen £lis und dem könig Ruben; diese reiten 
nun mit grossem eifer auf einander los und jeder sticht mit seinem speere 
nach dem anderen, und jéder wirft den andern von seinem pferde, denn ihr 
ganzes sattelzeug half ihnen nicht mehr als ein laubblatt; sie sind nun beide 
zu fusse und schlagen sich mit den schwertern. £lis schll^t da nach dem 
könig Roben und schneidet entzwei seinen schild bis hemnter ganz durch; 
aber der könig Roben haut nun auf £lis los und zerschneidet seinen schild 
heranter bis zum grifife. Nun greift jeder den andem in heftigkeit mit ge- 
waltigen hieben an, und es werden nun beide verwundet. Der könig Roben 
schlágt nun nach £lis und bringt ihm eine grosse wunde bei. £lis gibt nun einen 
gegenschlag und haut dem könig Roben den ganzen muskel aus der lende. 
Nun wurde der könig sehr zomig und haut von oben in £lis' helm, und den 
ganzen zierrath herunter, aber nicht verletzt es den helm; [Beginn Hner lucke 
in C; der folgende text nach B] das war nun ein so gewaltiger hieb, dass 
£lis auf beide knie fiel; uberdem láuft Primsant hinzu und hebt beide fiisse 
auf und setzt sie dem könig Ruben auf die lenden mit so grosser gewalt, dass 
der könig Ruben zur erde fiel. Aber £lis stand in der náhe und haut auf 
den nacken [dem könig Ruben add. FD], so dass das haupt abging; nun ist 
Galapin nahe und ilbergibt £lis Prímsant mit gutem sattel; £lis spríngt nun 
auf das pferd und stiirmt heftig vor, indem er seine leute nun anreizt; er 
sucht nun nach den kámpen des königs Maskalbret. Nun ist zu sagen, dass 
herr Vilialm dem könig Maskalbret entgegen reitet und mit seinem schwerte 
nach ihm haut, und [er zerschneidet den schild in zwei theile und brachte ihm 
eine grosse wunde bei. Der könig Maskabert gibt einen gegenschlag und 
add, F] es schneidet der könig Maskabret ein viertel vom schilde Vilialms ab 
und bringt ihm eine grosse wunde am linken schenkel bei. Vilialm haut 
nun in grossem zome nach dem heidnischen könig und grub die schwertspitze 
in seine bmst ein, und schleuderte ihn todt zur erde. Amald sticht mit seinem 
schwerte in den scbild des königs Galinbert und durch den schild, die briinne, 
und den leib, so dass es im herzen stecken blieb, und er fiel todt zur erde. 
Bernard (so F\ Geirard C) und der könig Droim haben einen harten zweikampf ; 
aber so schloss ihr streit, dass der könig Droim todt zur erde fiel. Der könig 
Falinbert sieht nun, dass seine kámpen gefallen sind, und reitet mit grossem 
zorae Berard [Brediazst ms,] entgegen und sticht nach ihm und bríngt ihm 
eine grosse wunde bei. Berard [Brediat^r ms,] gibt einen gegenschlag und 



— 192 — 

zerschneidet den helm und die hirnschale, so dass er in den záhnen stecken 
blieb. Es reiten Josias und seine genossen nun durch die schlachtreihen, es flieht 
das ganze heer Rubens. Elis erschlágt da, wo er geht, manchen heiden; er 
triíft Josias und wollte ihn nun erschlagen, und haut mit seinem schwerte in 
den helm des heiden, spaltete die himschale, die brilnne und den rumpf, den 
sattel und das pferd, so dass es in der erde stecken blieb. Nach diesem hieb 
wurden alle heiden furchtsam und schreckerfullt, erbleichten und zögerten aus 
feigheit. Vilhialm reitet nun vor auf einen heiden zu ; der war sehr gross von 
wuchs und von ubler beschaffenheit ; er grábt ihm seine scbwertspitze in die 
brust und stösst ihn todt auf die erde. Herr Amald und die genossen 
brachten in diesem augenblick sechs grosse heiden zu fall, es entsteht da ein 
so grosser mánnerfall, dass die heiden zu hunderten fallen. Nun sttirmt Elis 
vor unter die fahne des königs Maskabret, und diese vier gefahrten [folgen 
ihm und add, F\ mit ihm und add. Ð] hauen die ganze schiachtreihe nieder, 
die vor der fahne steht, Elis reitet nun zu dem [ftirsten add. FD] der die fahne 
trug, und haut ihn vorn auf die brust, so dass er nach hinten zu durchschnitt, 
aber die eingeweide sttirzten aus ihm heraus und er fiel so todt vom pferde. 
In diesem augenblick sprengte Malpriant heran und haut mit seinem schwerte 
in Elis* helm und gab nicht achtung; Elis scblug nach ihm mit dem schwerte 
mitten an den rticken und schnitt gerade durch, und er fiel todt zur erde. 
Nun will der könig Maskabret fliehen, und uimmt seine richtung nach Sobrie- 
borg zuy aber Elis sprengt nun auf Primsant nach ihm und lásst ihn die sporen 
fiihlen ; er erreicht den könig und umfasst den knopf am helme und hebt ihn 
so auf aus dem sattel und sprengt zurtick zu seinen leuten. Aber Galapin 
ging voraus und nahm den könig in empfang; er wird nun zu den schiffen 
gebracht. Eiis reitet nun seinem vater entgegen ; es wird das eine sehr freudige 
begegnung. Es wird der herzog sehr erfreut und ebenso herr Vilialm und 
seine begleiter. 

[LXVI] Sie reiten nun heim zur stadt mit ihrem ganzen heere, und greifen 
die stadt an, und es entsteht da ein [sehr add, FD] heftiger kampf mit vielem 
mánnerfall; es steht da Kaiphas an der spitze und reizt heftig zum vorgehen 
an. Er kámpft nun mit seiner rechten hand. Elis und herm Vilhialm ge- 
lingt es nun, die stadtmauer zu zerstören; und es reiten nun die f tinf gefahrten 
in der stadt herum und erschlagen beides, menschen und pferde. Es wirft 
EIis nun jeden vom pferde, der ihm gegentiber steht; es fliehen nun die hei- 
den in háuser und herbergen. Elis sieht nun, wo Kaiphas von dannen reitet; 
er lásst nun Primsant sehr schnell laufen und schwingt das schwert und haut 
in den helm, aber die klinge schnitt die himschale, die brtinne und den 
rumpf durch in der mitte. Nach diesem gewaltigen schlage geben sich die 
heiden in Elis' gewalt; er reitet nun zur halle [des königs Mascabre add, FD\ 
mit dem ganzen [französischen add, FD] heer; sie steigen nun von ihren 
pferden und gehen in die halle und trinken frohvund heiter. Da war der her- 
zog Juliens und herr Vilhialm, Bertram und Amald, der schöne, und Berard, 
der langbártige; es ist da nun heiterkeit und lust, und allerlei [vielerlei FD] 
zeitvertreib mit vieler freude. 

[LXVII] Nun muss ich das spáter sagen was frtiher geschehen war, und 
damit beginnen, wie Elis fortgeritten war von jungfrau Rosamunda [und der 
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kampf anl^ob, von welchem nun eine weile gesagt worden ist, sie ging da 
hinauf [dass sie da hinauf ging FD] in den höchsten thurm von Sobríeburg, 
diesem kampfe zuschauend, [und sie sah nun, wie (auch dass D) die Franken 
(wol add. D) zu kHmpfen verstanden und add, FD], und sie sah da alle 
begebenheiten, welche sich da in diesem kampfe zugetragen hatten, und so 
das, wie Elis ihreh bruder erschlug ; und es dtinkte ihr das gut ; sie geht nun 
heim nach ihrem gemache; sie schmtickte sich mit [aller (ihrer D) besten 
kleidung; zuerst (om, D) mit einem schneeweissen seidenhemde, demnáchst 
mit add. FD] einem golddurchwebten rocke; [einem so stattlichen, dass kein 
besserer geíunden werden konnte, wenn auch tiber die ganze welt hin gesucht 
worden wSre add, FD] demnáchst legte sie um sich einen gtirtel, mit aller- 
hand geschicklichkeit ausgeziert [gemacht FD], so anzusehen, [als ob man auf 
gold blickte [wie strahlendes gold FD], auf verschiedene weisen gefertigt; 
demnáchst legte sie tiber sich einen mantel: kein anderer gleichstattlicher 
konnte gefanden werden, wenn man auch tiber die ganze welt hin sahe ; dieser 
mantel war ganz von sonnenuntergang gekommen aus dem lande welches 
Sides [Occides F] heisst. Vier elfenfrauen webten dieses kleid und zwar mit 
faden vom besten golde, und vier winter waren sie damit bescháftigt, ehe es 
Tollendet war; er war mit stémen und vielen theuren steinen gemacht. Die 
spangen am mantel verkaufte ihr der kaufmann Jon [Samaríon F] fiir sechzig 
pfiind von geláutertem golde. Ihr haar war schöner als gold; ihre haut [dem 
schnee ilhnlicher oder weisser [so weiss wie der schnee FD], und niemand 
sah eine schönere jungfrau zu jener zeit. Sie geht nun hinein in die halle mit 
dreissig madchen, alle in sammet gekleidet, und sowie sie hinein gekommen 
war, glánzte die ganze halle von ihr; sie geht nun weiter vor den hochsitz. 
Elis steht vor ihr auf und alle die welche drín waren; es nimmt Elis nun 
Rosamunda und setzt sie auf sein knie, aber die mádchen spielen zum tanz 
auf und singen mit herrlichen stimmen : aber doch blicken alle auf Rosamunda 
und bewundem ihre schönheit; es entwickelt sich nun lust und freude; es er- 
götzten sich alle am meisten an der neuen freude, welche jetzt entstanden 
war; es begprUsst Rosamunda am herzlichsten herm Julien und herm Vilhiakn 
und dann alle Franken neben ihnen mit grosser freundlichkeit ; es erzahlt Elis 
nun davon, wie Rosamunda ihm geholfen hat und ihn oft vom tode gerettet; 
er sagt ihr nun, dass sie hierftir von ihm erhalten soll, was sie will; aber sie 
wahlt ihn selbst sich zum geliebten und fur ihren vater leben und reich mit 
aller ehre. Elis gewáhrt ihr ihre bitte. Er schickt nun nach dem könig 
Maskalbret; es geht Galapin nun mit [ScA/ms der lúcke in C] seiner (ge- 
wohnten) schnelligkeit und kommt zurtick und bringt den könig mit sich; es 
begrusst nun Elis den könig freundlich und setzt ihn neben sich in den hoch- 
sitz und sagt ihm, dass er sein reich und seine ehre haben und das seiner 
tochter zu verdanken haben soll. Es wird der könig Maskalbret daruber nun 
höchlich erfreut. Es gibt nun viel freude und scherz, da jeder den andem 
erheitert. Elis thut nun das vor allen mánnern kund, dass er beabsichtigt, 
mit seinem vater heim zu ziehen, und Rosamunda soll mit ihnen reisen und 
ebenso Galapin. 

[LXVlU] Nun wird Elis' reise zugertistet mit vielen unkosten und ansehn- 
licher ausstattong und grossen geldmittehi. Es reitet Elis nun von Sobríeburg 
Kölbing, Elis saga. 1« 
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ans mit seiner ganzen schaar; es ist da Rosamunda im zuge mit vielen jung- 
franen nnd vornehmer begleitong. Es steigt Elis nun auf die schiffe mit allen 
seinen leuten, mitnehmend aus Sobríeburg viele kostbare kleinodien an guten 
stoffen und theuren steinen, gold und silber, bearbeitetem und unbearbeitetem. 
£s secelte Elis nun in das meer hinaus und hatte guten fahrwind ; sie kommen 
in den hafen, den sie sich aussuchen wollten; sie steigen nun von ihren 
schiffen mit allen ihren leuten und reiten heim zur halle des herzogs Julien; 
enthietet EIis nun herm Vilhialm und seine ganze reisegesellschaft heim [zu 
sich mit der höchstöi [zu einem stattlichen ]gastmahl. Herr Vilhialm nimmt 
das an* Elis sendet nun heim viele stattliche ritter, um seine ankunft zu mel- 
den zugleich gebietend, dass ein gastmahl bereitet werde mit dem besten 
zubehðr, und allen seinen leuten gebietend, dass sie seinem gefolge entgegen 
zösen mit aller add* D\ pracht und courtoisie. Es wird nun Elis' mutter sehr er- 
tteoX nnd ebenso seine schwester und das ganze volk; sie reiten nun hinaus 
von der bnig init jungen und alten mánnern ; sie treffen sich nun nahe bei der 
bttur • ^ fiodet da eine sehr freudige begegnung statt zwischen Elis und seiner 
mutter nnd schwester und allen verwandten und freunden. Die frau mutter 
des Eiis nnd ihre tochter begriissen jungfrau Rosamunda mit aller freundlich- 
keitf und sie reiten hinein in die burg mit allem pompe und allerhand musik- 
instmmente wurden ihnen entgegen gebracht; priester und kleriker gehen mit 
stlssen liedem in stattlicher procession; es werden EIis und der herzog Julien 
nnd herr Vilhialm auf diese weise zur kirche geleitet mit grosser freude. 
Ifierattf werden sie zur halle geleitet und in den hochsitz gesetzt. Rosamunda 
^ns in einer anderen herberge mit ihren mádchen am ersten tage; aber am 
zweiten tage wurde ihr die taufe und alle gottesdienstliche verrichtung admi- 
nistrirt, und allen ihren mádchen und gefolgsmánnern. Nachdem der ganze 
QOttesdienst und die verrichtung, von der eben die rede war, abgehalten war, 
^Mtfd die königstochter zur haupthalle geleitet mit grosser pracht; es war da 
in ihrer begleitung die frau mutter des EIis und ebenso jungfrau Osseblen, 
ggine schwester, und eine grosse menge frauen in stattlichem aufzuge; es 
^f^t da die orgel getreten und die lyra gespielt und die zither, und pfeifen- 
^gng mit sUssen tönen. Es geht nun diese schaar in die halle, die recht schön 
jnirerttstet war ; es wird jungfrau Rosamunda auf den hochsitz gesetzt, in einem 
•A kostbaren und herrlichen gewande, dass kein könig so reich ist, dass er 
ihr gewand fiir ein kaufgeld erstehen könnte. Aber sowie sie auf den sitz 
^^(ymmen war, da gaben die leute auf nichts anderes acht als auf ihr schönes 
•nflgsicht zu blicken und auf das theure kleid, das sie anhat, denn der mantel, 
^ Uber ihren strahlenden leib gelegt war, schien ganz in flammen zu stehen 
^ dem karfunkel, der da hinein gesetzt war nebst vielen anderen kostbaren 
^^llien; es ist nun viel freude und scherz; jeder, der kann, geht um Rosa- 
^gnda anzusehen, und es bekummert ^sich nim niemand darum, zu trinken* 
^Mi keiner glaubte eine schönere jungfrau gesehen zu haben, denn ihre wangen 
^mgffi derartig, wie wenn die rothe rose mit der weissen lilte gemischt wáre. 
«. dauert nun dieses gastmahl drei náchte. Hierauf sagt Elis, dass das gast — 
^jil noch uppiger gemacht werden soU; ich beabsichtige nun, sagt Elis^a^ 
.^pe hochzeit zu machen, und es soll keiii mann fortziehen zu dieser zeit^ 
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der vorher hier ist, viehnehr soU niemand ohne eingeladen zu werden, kommen, 
weder ein junger noch ein alter, armer noch reicher. 

[LXIX] £s schickt Elis nun nach seinen verwandten und freunden, welche 
nicht schon vorher da waren. £s wird nun das gastmahl uppiger gemacht 
durch allerhand reichliche mittel. Herr Vilhialm steht nun auf und hált um 
Osseblen [die tochter des herzogs BÐ], die schwester des Elis, filr seinen 
sohn an, den junker Geirard; es nimmt der herzog das gut auf, und [aber 
BD] junker £lis will durchaus nichts anderes, als dass das mádchen vermShlt 
werde. Es wird dies nun beschlossen auf die berathschlagung mit den besten 
mánnem hin; sie ist das schönste und höilschste mádchen. Es sendet herr 
Vilhialm nun seine leute heim nach Eingiburg zu junker Geirard mit brief 
und botschaft. Es rustet sich dieser mit allem pompe und höfischer sitte mit 
allen seinen leuten, und sie reiten nun fort mit grosser pracht und vielen 
musikinstrumenten, und ruhten nicht eher als bis sie in die burg des heiligen 
Egidius kamen [kommen BD]. Es geht nun Vilhialm und das ganze volk 
diesen leuten entgegen mit viel ehrenbezeigung und musikinstrumenten ; es 
fíndet nun dieses gastmahl statt mit hinreichendem zubehör; es ist nun auch 
der tag gekommen, dass man diese jungen leute zusammen vermáhlen soll ; es 
wird Elis nun zur kirche geleitet ; das thut sein lieber vater und herr Vilhialm. 
Aber Bemard und Arnald geleiteten Geirard; es werden nun mit gold und 
gelautertem silber geschmiickte sttihle hingestellt. Hierauf kann man eine 
schöne schaar sehen nebst einer solchen menge von menschen, dass man sie 
kaum záhlen kann. In der mitte dieser schaar wurden beide jungfrauen ge- 
fiihrt von vomehmen frauen. Vier mánner trugen teppiche auf stangen oben 
iiber den jungfrauen; es folgen da alle musikinstrumente, die man spielen 
kann. Sie gehen nun in die kirche und sitzen auf kostbaren stiihlen; der 
erzbischof selbst liest messe und singt mit vomehmen klerikem; es werden 
diese jungen leute nun vermáhlt mit lieblichem gottesdienste. Hierauf opfert 
Elis sein gutes schwert und löst es dann aus mit dreissig mark gold. Hierauf 
gibt herzog Julien seinem sohne sein ganzes reich mit burgen und stádten und 
allen geldmitteln; zugleich gibt er ihm den herzogsnamen. Es wird nun Ro- 
samunda von der frau mutter des Elis auf den hochsitz gesetzt. Es soll Elis 
nun das reich regieren mit seiner frau Rosamunda. Es gehen die leute nun 
zu den trinktischen und trinken ntm heiter und froh. So geht es einen halben 
monat lang zu bis zum letzten tage. [Es spendet herr Elis da grosse gaben 
und zwar {C von hier ab unleserlich ; das folgende nach B) [zuerst dem erz- 
bischof und allen gelehrten mánnem; dann herr Vilhialm, Bertram, Amald 
und Bemard, ihnen fúr ihre begleitung mit schönen worten dankend [So D; 
Es — dankend] : Es begleitet herr Elis herm Vilhialm und Arnald und Ber- 
nard und herm Bertram mit schönen worten B]. Hiemáchst gibt er Geirard, 
seinem schwager, kostbare gabe und seiner schwester viele kastelle mit grossen 
reichthiimem. Es wird nun dieses fest aufgehoben; es ehren alle Eiis und 
seine frau Rosamunda in ihren worten. Es zieht nun der herzog heim ; ebenso 
herr Geirard mit seiner frau; sie regieren nun ihr reich und haben viele 
erben. 

[LXX] Herr Elis sitzt nun in seinem reiche in hohem ansehen, und seine 
frau. Galapin ist bei Elis gut gehalten; herr Elis gab ihm eine frau, welche 
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mit Rosammida dordiín gezogen war. Es wiid da nim ein grossaitiges fest 
Tcranstaltet ; ansseidem [gab er ihmj ein schloss mit grossen reichthiiman und 
den jarisnamen ; nnd nacfa absddnss dieses festes rótet heir Galapin heim mit 
seiner fican; er viid ein sdir ansgezochneter maim. Er hat zwei söhne, 
schone manner. Herr Elis nnd finan Rosamnnda haben viele Idnder, drei 
sohne nnd Tiele töchter ; óner seiner söhne hiess Jnliens, aber zwei sind nicht 
genannt ; es wiid Jnliens srinem Tater sthi ahnlich. Es regiert Elis sein leich 
bis znm alter nnd firan Rosammida. Es wiid [ffur schlUsst B ; der schluss 
ruMck J7] gnt ihr letzter tag, nnd es schfiesst ihr leben mit gnter art, es úber- 
iiehmen dann ihie söhne das leich nnd wmden alle stattliche manner. Es ist: 
nnn diese saga zn ende gekommen, aber Maria lasse mis zn gott wenden, sc 
dass wir lében in ewi^Edt mit gott ohne ende. Amen. 

Nnn ist die saga ans. 



Anmerkungen. 



P. I, 2. Es ist eine eigenthumlichkeit von Robert's stil, dass er die namen 

^er personen bei ihrem ersten auftreten nicht zu nennen pflegt, sondem dies 

^rst gelegentlich nachholt, vgl. meine anm. zu Tristrams saga p. 5, 21. So 

"Vvird hier der name Juliens ganz beiláuíig in einer rede erwáhnt, die der her- 

2og selbst anderen in den mund legt, p. 5, 8 : sed her son yuliens gamla etc. 

iin gegensatz zu frz. v. 10 : yuliens oi a non, sot mout grant signorie, Dem 

l^earbeiter C ist das offenbar anstössig gewesen, und er hat desshalb den namen 

sui die spitze der erzáhlung gestellt, vgl. p. 2 : J/ertvgi einn het yuliens. Die 

'vrorte von C fur eine wiedergabe dieses verses zu halten , wáre ganz verfehlt. 

P. I, 4 D. svo var hann sigrsœll alla sina dagd\ Der ausdruck sigrsœll 

ist vom bearbeiter unpassend fiir sœll gesetzt, da es sich, auch wenn wir den 

zusatz ok hans riki acceptiren, nur um die inneren zustánde des landes han- 

deki kann. 

P. 2, 3 f. Aus dem var in der vorigen zeile haben wir zu almosor und 
und utgiafer das verbum varu zu ergánzen. Das wort utgjqf íinde ich nur 
bei Vigf. p. 670 angeíiihrt, und auch da nur nach unserer stelle. 
P. 2, 13. beiding = wunsch, kennt Vigf. nur aus dieser stelle. 
P. 2, I D ff. Bei constituirung des textes glaubte ich, ok vor sem, z. i 
sei iiberflussiger weise vom schreiber hinzugefíigt und die construction sei die- 
selbe, wie in A; aber durch ok sem wird viclmehr ein vordersatz eingeleitet, 
den og sem^ z. 7 wieder aufnimmt, wáhrend mit pa ta/ar, p. 3, i, der nach- 
satz beginnt. Demgemáss ist natíirlich nach uerulldinni, p. 2, 6 statt des 
punktes ein komma zu setzen. Dass trotzdem der bau des satzes mit seinen 
vielen sem höchst unbehUlflich ist, liegt ja vor augen. 

P. 3, I. um forsio arfa oc œrfingia minna] Diese zusammenstellung von 
arfi mit dem viel háufigeren, gleichbedeutenden erfingi ist auflallig; bei Vigf. 
ist sie nicht belegt. 

P. 3, I f. Nu ero iictnir sextigir vetra^ sittan er ec toc viði riddera 
hervaýnum] Wenn Raynaud p. XXVI bemerkt: »S est plus croyable que F 
en donnant á Julien soixante ans d'áge et non cent«, so hat er in bezug auf 
die wahrschéinlichkeit der zahlenangabe ganz recht, nur handelt es sich doch 
oífenbar nicht um das lebensalter, sondem um die zeit, wo er den ritterschlag 
erhalten hat. 

P. 3, 10 f. fyrr en hon se pritug] Dass diese lesart unmöglich ríchtig 
sein kann, habe ich schon Beitr. p. 95 f. hervorgehoben ; die annehmbarste 
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lesart ist die von B : XV vetra^ welche deshalb auch fett und gesperrt ge- 
druckt ist. 

P. 5, 12 f. Man könnte an dieser stelle in zweifel sein, ob laufgrœnan 
zu hialm oder zu skiolld gehört; dass das adj. zn hiálm gehört, ergibt sich 
aber nicht nur aus den lesarten der anderen hss., sondem bes. auch aus 
p. 6, 13: hinn laufgada hialm, 

P. 6, 4Íf. D. In diesen zeilen ist offenbar mehreres verdorben. Zunáchst 
ist das partic. leggjande unpassend, da es sich nm eine forderung und bedingting 
handelt; man erwartet einen satz mit ef, Femer gehören die worte ok leggir 
— ras, z. 6, nicht an diese stelle , sondem sind ein theil des mit ef einzu- 
leitenden bedingungssatzes. Mit dieser verwirrung im satzbau hangt zusammen, 
dass nach skiollduna^ wie in der ausgabe notirt ist, einige worte zu fehlen 
scheinen. 

P. 9, 10. scylt\ Vigf. kennt dies wort nur aus der poesie; fUr den ge- 
brauch desselben in der prosa dilrfte dies der erste beleg sein. 

P. 9, 8 f. D. at uatta smceri hluti ok stœrri til allra nytsemdaj\ vaita im 
sinne von »bezeugen« passt hier nicht; ich weiss keinen befriedigenden 
besserungsvorschlag zu machen. 

P. 10, 3 f. Das wort atgerda'VÍnr ist in den wörterbuchem nicht belegt. 

P. 10, 4. litil latf goálynde oc kurtœisa siSu, pionosto semd] Das wort 
pionosto-semd kennt Vigf. nur aus Strengl. 

P, 10, 14 f. ef hann ma nockora rœysti gera oc atgerdar madr vera.] 
Ich lasse es dahingestellt, ob der reim hier beabsichtigt ist; vgl. zu Tristr. s. 

p. 9, 3*. 

P. 12, 15. rœid scheint hier denselben sinn zu haben, wie sonst afreid, 

welches auch in B dafur eingesetzt ist. 

P. 14, 9 f, poat nu vœri gefit mer allt pat gull^ er hinn helgi Martmnn 
d\ Aus der legende des heiligen Martin in der L. A. ist nicht zu ersehen, mit 
welchem rechte hier sein grosser reichthum hervorgehoben wird. 

P. 14, 14 f. Raynaud bemerkt mit recht a. a. o., die drohung . Juliens*, 
seinen sohn ins gefangniss zu werfen, werde spáter nicht realisirt; wenn er 
aber daraus schliessen wiU, dieser zug sei vom norwegischen ubersetzer hinzu- 
gefiigt (ce détail semble ajouté), so scheint mir dies doch sehr zweifelhaft zu 
sein; welchen grund sollte Robert gehabt haben, etwas dem sonstigen zu- 
sammenhange direkt widersprechendes (vgl. p. 15, 4: far nu pangat sem þu 
viUt!) und somit den text verschlechtemdes hinzuzuerfínden? um so mehr, als 
es sonst schwer halten durfte, bei ihm sicher nachweisbare plus-zUge zu ent- 
decken. Vgl. Einl. p. XXXV. Er hat gewiss etwas áhnliches in seiner vorlage 
gefunden. Die allenfalls annehmbare erklarung dieses widerspruches, es solle 
durch denselben die aufregung des alten Juliens gezeichnet werden, ist doch 
wol zu modem? 

P. 15, 8 und 13 f. Es ist eine kleine unebenheit in der saga, dass Agamtrs 
(ss Agamrs) zweimal genannt wird. Das zweite mal hátte dieser name fehlen 
sollen. Dass nicht blos ein schreibfehler von A vorliegt, lehrt der umstand, 
dass auch CB den namen an beiden stellen bieten. 

P. 15, 14. A œttri] hs. a œltri, Das A habe ich gross geschrieben, da 
es sicherlich zum namen gehört. 
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P. i8, 5 f. oc var oss mikill sigr i fyi'siunni oc audru sinni; drapo vœr 
af pœim vel M,] Im widerspruch mit dieser interpunktion habe ich in der frz. 
iind in der deutschen ubersetzung die worte oc audru sinni zum folgenden ge- 
zogen, bes. in nicksicht auf den frz. text, v. 212 ff. : A la premiere ioste 
belement nous auint, \ Plus de C en copames et les cies et les uis, \ A Vautre 
asaut apres en abatismes uinty indem ich dabei annehme, dass v. 213 untiber- 
setzt geblieben ist. 

P. 18, 12. PeUiers] Raynaud bemerkt zu dieser namenform (p. XXVHj: 
»Le ms. A donné Pelliers, qu'il faut peut-étre lire Poitiers.o Aber die iiber- 
einstimmung der ubrigen hss. beweist deutlich, dass Pelliers blos eine kiirzung 
von Munpelliers ist. 

P. 19, 6 f. Das wort helvitis -hundr findet sich in keinem wörterbuche. 
P. 19, II. Raynaud sagt: »Dans S le messager n'est que blessé; dans 
F, il meurt entre les bras d'Elie. Cette demiere legon est la bonne, car plus 
loin (v. 681 — 2) les chevaliers envoyés au secours d'Elie s'attardent h. enterrer 
le corps; cet incident manque dans S.u Aber es kann hier doch kaum von 
verschiedenen lesarten gesprochen werden, denn auch in S wird der baldige 
tod des ritters vorausgesetzt (p. 19, i : at mik hava þœir drepit). Viehnehr ist 
nur V. 243 — 6 in S unubersetzt geblieben. 

P. 20, 12 ff. fui nest kaulludu pœir Malchabriez oc Rodeant oc Calabre^ 
Cursant oc Tabarie^ oc Granndusa oc Orcle^ hinn valski Salatre oc hinn lymski 
Malpriant, Malpriant var hinn X. Gefi gud skomm hans huita skeggi!] 
Ich fiige zunáchst die entsprechenden verse des originals bei , v. 254 ff. : 
Uamirax fist uenir Rodoe de Calabre \ Et le uiel Aitrope qui rois fu de Bar- 
öastrCy I Et si fu auoec aus et Ganbohs et Orables, \ Et li uiex yosues^ entre 
lui et Ciacre, \ Malprians fu li dismes, que li cors dieu mal fache, Der nordi- 
sche text erregt mehrfachen anstoss, aber es ist da wol zu unterscheiden 
zwischen fehlem, welche nur der hs. A zufallen, und zwischen ubersetzungs- 
fehlera von seiten Roberts oder schreibfehlem seines copisten. Zur ersteren 
klasse gehört, dass sie die rufenden sind, und nicht Malchabriez, denn die 
ubrigen hss. bieten: fvi nœst {pa C) kalladi (kallar C) Maskalbret [Maska- 
bret D) konungr (a pa D; om. B), genau dem frz. texte entsprechend. Ich 
habe diese worte nur darum in der ausgabe nicht gesperrt gednickt, weil die 
stelle hier im zusammenhang erörtert werden musste. Dagegen scheint der 
fehler, dass Calabre, Tabarie und Orcle, offenbar ortsnamen, hier zu personen 
gemacht sind, entweder auf einem missverstandniss seitens des nordischen iiber- 
gCtzers zu beruhen, oder, wie ich schon in der ausgabe angedeutet habe, auf 
einem sehr alten missverstándniss eines schreibers, da auch D Roduant ok 
Kalabre und B Rodoant ok Kabre ok Kyrsant ok Kabarie^) schreiben; wenn 
C allein or dafiir liest, so kann ich darín nur eine gute conjectur seitens dieses 
abschreibers erblicken. Spáter — p. 25, 7 bietet A selbst: Kursot or Tabarie. 
Ebendahin gehören die unríchtigen nominative: hinn valski Salatre oc hinn 
lymski Mctlpriant, an deren stelle accusative gefordert werden. Auch dieser 



i) Wenn öfters die schreibung zwischen Tabarie und Kabarie schwankt, 
so wird das darauf zuriickzufiihren sein, dass c und / bes. in norwegischen 
hss. sehr leicht verwechselt werden konnten. 
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fdiler wird Yon BD getheilt ; C wird aoch hia wieder selbstándig das richtige 
eÍDgesetzt haben. Da bei den vorigen namen accns. und nom. gleich lauteten, 
mag der ubersetzer sich hier selbst versehen haben^ was nm so naher lag, als 
im frz. dorch die worte : Ei si fu avoec aus wirklich nominative eingeldtet 
werden. Ich schliesse daran noch eine bemerknng iiber valski, Ich las in der 
hs. A /alski, daher die nbersetzungen , frz. : Salatré le faux, deutsch: der 
falsche Salatre; Klockhoff las ríchtiger valski nnd wies mich mit recht dannf 
hin, dass das wort falskr in einer so alten hs. undenkbar sei, da es erst im 
15. jahrh. aus dem deutschen eindringe. Meine lesung erklárt sich leicht 
daraus, dass v und f in norwegischen handschriften sehr áhnlich aussehen. 
Lnmerhin aber scheint die bezeichnung des Salatre als »der wálscheoc wenig 
passend zu sein, da derselbe zu den nur auf einem heerzuge gegen Valland 
begríffenen heiden gehört. Die ubrigen hss. lesen dafiir: kinn falsliga Sa^ 
latre C; kinn falsi Salatrt B; kinn falski Sálatres D. Und ein epitheton 
wie : falsch, hinterlistig, das zu lymski parallel stiinde, muss man ja allerdings 
erwarten. Nun sind sowol fals als falsligr bei Vigf. aus romantischen sagas 
nachgewiesen, und so ist es mir wahrscheinlich, dass ftir vcUski in A falsi ein- 
zusetzen ist. Ob die vorlage von D schon valski gelesen hat, was dann der 
bearbeiter in das zu seiner zeit schon landláufige falski verwandelt hátte, oder 
ob er dies wort nur als synonymum zu fals eingesetzt hat, ist nicht zu ent- 
scheiden. Auf jeden fall aber hátten falsif falsliga und falski fett gedruckt 
werden sollen: 

P. Z4, 9 f. þiBÍr ero nattoroUger lender meHn\ vgl. firz. v, 316: Nenil, dist 
Rodoans, mais baron naturel, nattoroUger ist also unmittelbare iibertragung von 
naiurel = angestammt. Ich erwáhne dás nur desshalb, weil Frítzner, Ordbog ^ 
p. 467 das wort fur unsere stelle mit: overordentUg úbersetzen wiH. 

P. 27, 7. oc ker vorum] oc ist natiLrlich in <?r zu ándem. 

P. 27, 8. k(Bimskr er sa, er fat rœyfr.\ vgl. frz. v. 373 : faus est qui nc 
le garde. Statt keimskr erwartet man vielmehr fymskr, aber es stimmen alle 
mss. iiberein. 

P. 27, 13 f. suiuirdr se sa oc sœmiar lauss , er flceiri rida at konom at 
sinni, en mnn saman] Diese worte köimen unmöglich ríchtig iiberliefert sein ; 
wenn ich dieselben in der firz. iibersetzung wiedergegeben habe durch: Honni 
soit et deshonoré celui qui s'unira á d'autres pour le combattre, au lieu de se 
présenter seul ! so dachte ich an eine besserung wie : er vid fleiri vill rida at 
konom at sinrd heUdr en CBinn saman, im anschluss an die lesart von CB ; aber 
einfacher ist es wol noch, nur vor Jiœirif tHU at einzuschieben : dieser correctur 
entsprícht meine deutsche iibertragung ; firz. v. 379^- weicht ab. 

P. 28, 5 D. ok fer eg leita at cristnum monnum, fvi heidnir menn ero 
komnir i wort land, ok fer eg at leita peirra etc.] cristnum ist in diesem zu- 
sammenhange unverstándlich ; ist vielleicht ucristnum dafiir zu lesen? 

P. 29, iif. þui nest kœyrde kann hest sinn med sporum oc lede konom] 
Fiir leáe könnte auch ledr gelesen werden. Aber da íedr, das als pras. von klaáa 
anzusehen wáre, keinen sinn gibt, ist lede, prat. von IJa, zvl wáhlen, obwol auch 
fur dies wort die bedeutung : den ziigel schiessen lassen, in den wörterbiichem 
nicht au%efUhrt ist. 

P. 32, 12 f. iskugga vidar þess er orer hcsiter] So Klockh. Ich hatte 
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0zer gelesen, und so bieten auch CB. Vigf. erklárt orir fdr unsere hs. mit 
alder, erle. Vgl. frz. v. 475 : Venu sont a Elie desous Vonbre (íun lor. 

P. 33, iifif. Diese im urtext viel kiirzer gehaltene stelle wiirde klar be- 
weisen, wenn wir das nicht sonst schon wussten, dass diese sagas bei gast- 
máhlem vorgetragen wurden. 

P. 35, 16. oc kasiaie honom i vadit, er far var i gauiunni\ Diese worte 
sind unzweifelhaft z. th. eine, wenn auch wenig geschickte ubertragung von frz. 
V. 541 : // le uint ataignant les I gues en I ille. Desshalb hátte in der frz. 
iibersetzung p. ii^g fur orniére, fondiére gesetzt werden milsseny vgl. p. 114*), 
ein versehen, welches mir bei der revision entgangen ist. Dadurch erledigt 
sich aber die bemerkung Raynaud's, p. XXVIII : » S ne dit pas que le combat 
entre Elie et Malpriant ait lieu prés d'un gué dans une ile.« 

P- 36, 9. Sem Elis^ skilde folsko pœirra] Die hs. bietet folku\ '^ kann 
ebenso gut ein nachgetragenes s sein, und so habe ich es im texte aufgefasst, 
oder ein abkíirzungszeichen íiir m^ also folkum^ was aber keinen sinn gibt. 
Indess auch die lesung folskji befriedigt wenig, da in den vorhergehenden 
worten Malpriant's durchaus nichts thörichtes liegt. Nun lesen die anderen hss. 
daftir volsku\ dann hiesse der satz: Als Elis ihr Walsch verstand; »wálsch« 
wáre hier allgemein fiir eine fremde, unverstándliche sprache gesagt, in áhn- 
licher weise, wie wir Kauderwálsch brauchen; so haben das wort wenigstens 
sicherlich CB aufgefasst , wenn sie hinzufiigen : pviai hann var hardla godr 
klerkr, Wenn wir dabei erwágen, dass es sich auch hier wieder (vgl. o. zu 
p. 20, i2ff.) um eine verwechslung zwischen / und v handeln wurde, so glaube 
ich, dass wir ohne bedenken auch in A volsko lesen diirfen. Ich habe ver- 
sáumt volsku in CBD fett zu drucken. 

P. 39, I D. er att hefir hinn heidni Darilat] Der name Darilat ilndet sich 
nur in D. Wo dieser bearbeiter ihn hergenommen hat, vermag ich nicht zu 
sagen. 

P. 41, 9ff. Raynaud bemerkt zu dieser stelle, p. XXIX: »F n'a pas la phrase 
finale ou S compare Guillaume et ses compagnons á des héros chrétiens ressuscités 
pour défendre le royaume; ce trait, du reste, parait plutót étre ajouté par le 
rédacteur norvégien.a Vgl. Beitr. p. 109. Diese ansicht hat manches fiir sich, 
denn das wieder-aufleben todter zu dem zwecke, um sich an einem kampfe zu 
betheiligen, ist ein auch sonst im norden begegnendes motiv; vgl. die, Beitr. 
p. 186 ausgehobene stelle aus den jK'lerka-rimur: Hermenn spenna hvassan geir, 
hdma vceri betra; ydragast i leikinn dólgar peir, \ er dóu fyr hundrat vetra, 
Kappar þóttust komnir enn \ vid kynstr ok ógnir sjálfar : \ drífa at þeim daud- 
ir menn, | dverga sveit ok álfa. 

P. 42, 16. In den Beitr. p. iio habe ich hervorgehoben , dass an stelle 
des hier genannten Tunabes ein sohn des admirals aufgefiihrt wird , namens 
Ataignant^); Raynaud fíigt hinzu, p. XXIX: »legon bien préférable á l'autre, 
puisqu'elle explique pourquoi plus tard Élie craint tant d'étre fait prísonnier 

i) Es ist mir nicht klar geworden, wesshalb sowohl Förster als Raynaud 
V. 68S ataignant, nicht Ataignant, schreiben ? Ein eigenname ist es doch hier 
*o gut wie V. 1300 und 1427. Danach ist auch meine bemerkung, Beitr. 
P- 110: »im firz. wird er namentlich gar nicht .... genannt«, richtig zu 
stellen. 
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par Macabré (cf. v. 1 300) , pére d'Ataigpiant.« Ich kann diese ansicht nidit 
theilen. Welchen grund sollte der sagaschreiber wol gehabt haben, diesem 
Ataignant so ángstlich aus dem wege zu gehen^ wenn er ihn in seiner vorlage 
angetroflen hátte? Femer aber ist dieses motiv wahrhaftig nicht nöthig, nm 
die furcht des helden vor Macabre zu erkláren ; genUgte dazu nicht einíách der 
umstand, dass Elye friiher schon der gefangene des admirals gewesen und auf 
eine fUr diesen und seinen gott höchst compromittirende weise seine freiheit 
wiedergewonnen hatte ? Und wenn dieser zug ursprUnglich ware — wie sonder- 
bar, dass Macabré in der scene v. 883 ff. dieses ihm durch den christen zuge- 
ftigten, schweren verlustes mit keinem worte gedenkt 1 Im gegensatz zu Raynand 
halte ich also diesen Ataignant fUr eine von einem bearbeiter eingeschmuggelte 
figur, von der die vorlage Roberts noch nichts wusste. 

P. 43 , 3 ff . D. Es ist ganz unpassend, dass die worte Nu attu — sigrad 
pa Elis in den mund gelegt werden. Der ausdruck varer menn, p. 43, iiA, 
scheint den bearbeiter dazu verfUhrt zu haben. Aber darunter versteht der 
Ubersetzer einfach die christen. 

P. 43, 7ff. D. at af peim riddurum .XX,, er Elis voro sendir, komzt eingi 
med fiorui a buriu, nema Vilhialmr afEingiborg ok hans felagar, er alldri biludu] 
Die ausdrucksweise ist unpassend, da Vilhialm und seine freunde nicht zu jenen 
20 rittern gehören. 

P. 45, 3 ff. Die geschichte aus dem leben des heiiigen Martin, auf welche 
hier angespielt wird, kann ich aus keiner fassung der Martinslegende nach- 
weisen. Doch ist es bemerkenswerth, dass der heilige Martin der schutzheUige 

r 

Norwegens war. Vgl. Möbius, Islendingabók p. 47. 

P. 47, 9 ff. Von hier ab gehen bekanntlich das frz. gedicht und die saga 
sowol in der anordnung als in einzelheiten der erzáhlung bedeutend auseinander. 
Ich stimme Raynaud unbedingt bei, wenn er (p. XXX) die unrichtige anordnung 
in der saga schon der vorlage Robert's zuschreibt und nicht einem islandischen 
bearbeiter derselben. Dass gerade an dieser stelle A lUckenhaft ist und durcb 
islandische mss. ergánzt werden muss , ist ein — allerdings merkwUrdiger ^ 
zufall. 

P. 48, I3ff. D. líuar mun Elis — œtt hans] Man sieht aus dieser stelle, 
wie gedankenlos der bearbeiter zu werke geht. Die worte, welche er Bertram 
hier in den mund legt, sind so thöricht wie möglich, da er und seine begleiter 
den namen des jungen helden gar nicht kennen. 

P. 54, 17. ok er ecki fleira sagt fra feim j fessari sqgu\ Diese aus- 
drucksweise ist dem stile alterer sagas entlehnt ; vgl. Gnnnlaugssaga , cap. 3 
(Möbius , Analecta norrœna^, p. 106, 26) : ok fór hann þar útan ok er hann 
nú or sögunni. 

P. 63, 6f. Sicherlich ist mit CBD vor ainn, alldri oder eigi einzu- 
schieben. 

P. 65, 3 D. en modir min het Did\ Ein zusatz des bearbeiters, der sicher- 
lich auf keine quelle zurUckgeht. 

P. 65, 9 f. Ebenso ist unverkennbare zuthat des islándischen bearbeiters, 
dass die zwei begleiter des Josias berserkir genannt werden ; vgl. Brenner, Anz. 
f. d. a. V, p. 409 ; auch haben die namen derselben nichts mit der vorlagc 
zu thun. 
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P. 72, 10 f. D. Nach diesem berichte wiU Galapm, nachdem er Rosa- 
munda's rede gehört hat, Elis wegtragen, was widersinnig ist; in den anderen 
texten, nachdem er die klagen der gefangenen vemommen hat. 

P. 74, 1 1 f. idag kom ec or vallde pœirra, sem ec kom i petia lannd, siáan 
kava pcBÍr fylgty mer oc gort mer micit mœin] Die frz. tibersetziing lantet : Je 
me suis échappé aujourdliui de leurs mains, lorsque j'arrívais en ce pays. Aprés 
quoi, ils m'ont poursuivi et fortement endommagé; die deutsche: Heute kam 
ich aus ihrer gewalt, als ich in dieses land gelangte, seitdem haben sie mich 
verfolgt und mir viel schaden gethan. Man kann allerdings in zweifel sein, 
ob die worte sem — lannd mit dem vorhergehenden oder mit dem folgenden zu 
verbinden sind; jedoch nimmt man sie zum vorígen, und bezieht sie auf Elis 
ílucht bei der iandung, dann passt idag nicht ; ich beziehe also jetzt die ersten 
worte auf den kampf mit den heiden am vorígen abend ; auch dann ist freilich 
der ausdruck idag noch ungenau — und Ubersetze : Heute kam ich aus ihrer 
gewalt ; seitdem ich in dieses land gelangte, haben sie mich verfolgt etc. Dem 
entsprícht meine interpunktion im texte. D hat den satz ganz anders gewendet. 

P. 78, 8 D. at odrum kosti ganga a holm vid mic,] Ebenfalls ein vom 
islándischen bearbeiter hinzugefiigter, nordischen verháltnissen entlehnter aus- 
druck. 

P. 80, 9 D. þviat idag er manudr lidinn, sidan pier dubbudud mic riddara] 
Der bearbeiter hat ofifenbar die worte des norw. originals , p. 80, 14 : er rida 
toc mik =3 dass das íieber mich ergriífen hat, gröblich missverstanden, indem er 
rida mit reiten in verbindung gebracht hat. Naturlich wird die rede des 
Chaiphas durch diese ánderung sinnlos. 

P. 81, 9f. kuad hinn hund hœiðini hunndr] hund ist gewiss zu streichen. 

P. 84, 9 fif. und p. 85, 12. Die situation ist weder im frz. noch im nor- 
dischen texte ganz klar. In F heisst es erst v. 1608 : Vamiraus en apele son 
camberlenc priue, dessen name nicht genannt wird ; gleich darauf aber v. 161 3 f. : 
Dusc'as huis de la cambre en est uenus jfoses , // est passes auant , si a Vanel 
crolle, Aus diesen drei versen wiirde man zunáchst schliessen, Joses sei dieser 
camberlenc priue^ was fireilich nach der rolle, die er sonst spielt, nicht angehen 
wiii. Auch nach S wird nur der rœdismadr Omer zu Ros. gesandt, aber dass 
er doch nicht allein geht, sehen wir aus dem plur. : Nu sem pœir komo at 
loftinu etc. P. 85, 12 heisst es femer: oc geck pa inn jfosi, hinn vanndi 
falseri oc mœllti, Von Omer ist hier gar nicht mehr die rede. Der verfasser 
der vorlage von CB sowol als der von D hat diesen widerspruch gefuhlt und 
desshalb fur inn — mœllti geschrieben: Omer inn ok hans menn [felagar B) 
CB ; inn Omerus konungr D, Die ánderung lag hier freilich sehr nahe. 

P. 90, 8 f. sua at allr metnadr pœirrar atgerda er pœim had oc hegomt] 
Ich habe versuchsweise ubersetzt: dass aller hochmuth auf ihre heldenthaten 

ibnen jetzt zu spott und thorheit geworden ist. Aber in pœirrar 

algerda steckt sicher ein fehler; CB bieten dafíir blos peirra, 

P. 98, 13 f. en jfulien sqfr sarliga slukinn;] ich habe iibersetzt: »aber 
J. schlaft in verhángnissvoller betáubungtf, indem ich slukinn s=s slokinn setze 
imd von slekva ableite, gestehe aber gem, dass diese erst nach langer iiber- 
legung adoptirte erklarang mich keinesweges völlig befriedigt; bes. kann ich 
diese bedeutung von slekva anderswo nicht nachweisen. 
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P. 109, *^' aUdri fann varr herra fyrr riddera en penna] Ich habe v^r 
suchsweise iibersetzt: vniemals traf unser herr einen ritter wie diesen«. AT>e 
ich glaube doch, dass vor oder hinter riddera mehrere worte ausgefallen sii:i.<] 
wie etwa vaskara\ das adj. heimskr, welches sich in C an dieser stelie £ndlet 
passt nicht recht in den zusammenhang; B weicht ab und D hat diese rede 
ganz ubersprungen. 

P. 129, 7. Berard] Der name Berhard, mit dem Berard doch offenbar 
identisch ist, kommt vorher in der saga nur ein einziges mal vor, p. 77, 3 und 
zwar nur in A; im frz. texte íindet er sich gamicht. Bernard wird an jener 
stelle neben ihm genannt, so dass von einer verschreibung des einen namens 
fur den anderen nicht die rede sein kann. Dieser name kommt ausser an der 
hier zu erörtemden stelle noch einmal in der fortsetzung vor, p. 132, 18, wo 
D statt dessen Bemard schreibt. Dieser name muss aber, unserer stelle zufolge 
auch p. 130, 16 f. fiir das merkwiirdige brediazst und brediater der hs. B ein- 
gesetzt werden, mit dem ich gamichts anzufangen weiss. Wenn F dafiir 
Bemard einsetzt, so ist das ebenfalls ein irrthum. Man wird danach annebmen 
miissen, der fortsetzer habe diesen namen aus jener stelle in A gekannt und 
ihn hier eingesetzt. 

P. 130, 13. £s ist schwer zu sagen, wie die hs. C hier zu dem namen 
Geirard gekommen ist, der bisher in der ganzen saga noch nicht vorkam. Dass 
daftir Bernardj die iesart von F, einzusetzen ist, lehrt schon p. 129, 7, denn 
Bemard und Bemalld sind gleichbedeutend. 
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Jacobsland 5 A. 
Jolamborg 45 C. 

L.esamborg 15 A; 15 B (Losamborg). 
Lutus 48 b. 
Munfellies 18 B; 18 D (Munfellus); 

18 C (Nunpellies) ; vgl. Pelliers. 
Nifat m D. 
Occidens86A; 86 CB ; 86 D (Ocid- 

ens); 86 E (Ociens); 133 F(Occides); 

vgl. Sides. 
Ofia 49 D. 

Oringi 21 B ; 24 B (Oringe). 
Orengiborg 18 D (Oriensborg) ; 20 A 

(Orængiborg) ; 20 D (Orinnsborg) ; 

20 C (Oringeborg) ; 20 B (Oringi- 

borg) ; 21 A; 24 A; 24 C (Oringe- 

borg) ; 24 D (Oriensborg) ; 37 A; 

39 A; 40 A; 41 A; 42 A; 51 C 

(Oringeborg) ; 1 16 A. 
Orliens 5 B; 51 b. 
Paris4A; 4D; 5 A; 52 C; 53 D; 

70 FCB. 
Parisborg 5 D. 
Pauiborg 70 A. 
PeUiers 18 A. 
Petrsborg 17 A; 17 D. 
Plensborg 3 D. 
Porfrettiborg 3 A; 3 B (Porfre(tti)s- 

^org) ; 3 C (Porfrizborg). 



Prouentioland 74 A ; 74 D (Prouineia- 
land). 

Rumaborg 10 A. 

Skotland 56 C. 

Sides 130 B. 

Sobrie 48 D (Sobria) ; 68 A; 69 A; 
80 A. 

Sobrieborg 48 C; 55 C; 55 D; 56 D 

. . (Sobriuborg) ; 58 D ; 59 C ; 68 CBF 
69 A; 69 CBF; 69 D (Sobrinborg) 
69 D; 77 A; 78 A; 78 D; 79 CB 
100 A; 100 B; 100 D (Sobriuborg) 
104 D; III A; iii D; 112 CB 
116 C; 121 C; i»5 C; 126 C; 131 
B; 13» D; 133 B; 135 C. 

Solausborg 15 D. 

Sorfræynt 100 A, 

Sorfronsborg 100 B. 

Suctrriki 65 A ; 65 D. 

Tabarie 20 B ; 25 A ; as B ; 26 A. 

Terinsborg 15 C. 

Thoemsborg 15 B. 

Tove 48 C. 

Troia loi A (Troe); 101 CB. 

Troiakonungr loi A. 

Turunsborg 3 D; 15 D. 

Ungarie 55 C; 55 b (Ungaria) ; 55 D 
(Ungaria). 

Valdomeborg 100 C; 100 B (Vald- 
onaborg) . 

Valduna 100 A. 

Valland 17 A; 17 C; 83 A; 96 CB. 

Valtemaland 99 A; 99 D (Ualltara- 
land). 



Völkeraamen. 



^rackakonungr i A; i D; 2 C; 76 A 

(frankakonungr), 
Frankismaíir 27 A; 27 CB; 27D; 40 



A;4oD;43D;5sC; 55 D; 56 C; 
56 D; 57 C; 57 D; 58 C; 59 A; 
59 D; 72 A; 7»D; 81 A; 83 CB; 

14* 
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103 A; 104 A; 104 D; 105 D; iio 
A; iioD; 123 C; 125 C; 127 C; 
127 H; 128 C; 133 FD; 134 B. 
Frankismal 59 D. 



Franzeisir 125 C; 125 D; 127 

128 D; 132 FD. 
Vaulscttmál 59 A. 



Namen von thieren iind waífen. 



Jambitr 127 D. 

Piron 125 C; 126 C; 127 C. 

Primsant 92 A ; 92 B (Primsamt) ; 92 
D (Primsamt) ; 99 A; loi A; 102 
A; 102 CB; 102 D (Primsamt); 108 
A; 108 D (Prímsamt) ; 109 A; 109 D 



(Primsamt); 112 A; 112 D (PrLxns- 
amt); 116 D (Primsamt); 130 ^ 
(Prinsant); 131 B (Prinsant); i J «- ^ 
(Prinsant); 132 F. 
Sarabit 127 C. 



Nachtráge und besserungen. 



P. I, II D: fol. 17 a beginnt schon init ok makr. P. 2, 10 var. : fara- 

^^Si] 1. fararbeina. P. 2, 1 D : var] 1. war. P. 2, 8 D : stef ms,] 1. stef ms» 

3 > 8 D : mer] hs. dafiir unrichtig mic. P. 6, 8 D : veyzlur] 1. veizlur, Das. 

^^r] 1. verdr. P. 7, 4 var. : allzvalldandi C] hs. : allzvalld'. P. 7, 5 vaf . : 

"^] 1. brvtt. P. 8, s var. : 7) Herrar C. segir CB.] 1. 7) segir CB, P. 8, 6 

^- : f)a om. C.] zu streichen. P. 8, 7 var. : ass[ 1. ás. P. 10, 11 D: haufþing- 

*x] hs. : haufdþg2. P. 11, 3D: reisandi] 1. reisande. P. 11, 13: dreifast] 

^ieifazt. P. 12, 12 var. : segir] 1. segir, P. 13, 12 D: meus (1)] Vielleicht 

luens zu lesen. also.eine unvollstándige schreibung des namens Juliens, der 

líaittelbar folgt. P. 14, 5 var. : at] om. CB. 6) lita CB,] 1. 6) at] om, CB. 

^ B, P. 15, 13 var. : Thœmsborg] 1. Thoemsborg. P. 15, 14 var. : Æleri] 

Veleri. P. 16, 6D : skialldsueinn] 1. skialldsueinn^). P. 17, 10 var. : Allmarias] 1. 

*^arias. P. 17, 14 var. : 15) þar] om, B,] zu streichen. P. 18, i var. : þar om, B] 

CDas zweite þar om. B. P. 19, 10 : helvitis hundanna] 1. helvitishundana. P. 19, 3 

- Elis 1)] Die note zu diesem worte ist zu streichen. P. 20, 12 var. : svarar B] 1. 

O svararB. P. 20, 16 var. : Rodoant] 1. Rodoant (Rodeantwff). P. 20, i D: 

C*i] 1, vm. P. 21, 2 var. : þa] om. B.] 1. Das zweite þa] om. B. P. 21, 13 

lt. : 14) a] om. B.] zu streichen. P. 23, 3 var. : ert þu] 1. ertv. P. 23, 12: 

Lns p. f.] 1. æins þ. f. P. 24, 11 D: eda] 1. edr. P. 25, 16 A: hun«dr] 1. 

cinwdr, P. 25, 7 var. : Kvrsant] 1. Cvrsant. P. 25, 8 var. : Cabarie CB] 1. 

abarie (Tabarie B) CB. P. 25, 6 D : skiottre] 1. skiotre. P. 26, 14 var. : 

verr] 1. hverr þeirra [om, B), P. 27, 6 var. : þa] om. C,] 1. Das zweite þa] 

m, C. P. 27, 9 var. : vær ok] 1. vær] ok. P. 27, 1 1 var. : allmikit CB,] 

allmikil (-it B) CB, P. 27, 2 T) : Tijatres] 1. Tyatres. P. 28, i var. : þar] 

þar (til. P. 28, II var. : hans] om, C.] 1. hans] om, BC. P. 28, 12 var. : 

audum] om, C, Das. vrdina (!) 1. vrdina. P. 28, i D: Nu] 1. Nw. P. 28, 

D: heimi] 1. heime. P. 28, 11 D: spioti] 1. spiote. P. 29, 3 var. : laufgyllta] 

laufgyltan C, Diese var. hinzuzufugen. P. 30, 1 1 A : Ja] 1. Ja, P. 30, 8 var. : Ja] 

icht fett und gesperrt. P. 30, 12 var.: hondin] 1. hondin (hondina B), P. 30, 3 D : 

k] 1. eg. Ebenso 5. P. 31,3 var : Jesus Christus] zu streichen. P. 31, 9 var.: a] 1. 

. P. 31, 7 D : faull] 1. fall. P. 32, 4 var. : gefa] þeim add, CB,] B zu streichen. 

. 34, II var. : (leingr B) zu streichen. P. 34, 16 var. : i dag (adr B) CB] 

i dag (adr i dag B) CB. P. 35, 2 var. : þer] 1. þvi. P. 36, 16 A: 

^eknir] 1. h^rteknir. P. 37, 12 var. : gamall gang.] 1. gamall fram. P. 37, 

5 var. : bvrt] 1. brvtt. P. 38, 9 var. : em ok] 1. em ek. P. 38, 16 var. : heyrdi 
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þetta] 1. heyrdi Þetta. P. 39, 4 var. : Bemard] 1. Bemardr. P. 39, 12 var .. 
oc] setivmz á CB.] B zu streichen. P. 39, 6 D : lof. s. a. g.] nicht gesperart. 
P. 40, 5 var. : aptr] 1. aptr(. P. 40, 7 D : Þ ar] Ist dafíir Þ vi in der hs. zu lese»n'í 
P. 41, 1 var. : (kyndUga B I)] zu streichen. P. 41, 4 var. : avngvir] 1. 9) avng>^-Tr. 
P. 42, 9 var. : riddara add, C\ 1. riddarar add* C, P. 42, 3 D : ve iþeim^ 1. 
vei þeim. P. 44, 8 var. : mier] hs.: mi" m". P. 44, 2 D : sneri] 1. snere. P. «^5, 
2 D : einar] 1. einnar. P. 46, 4 C : oll jordw skalf i] 1. 9II j^rdin skaL^^ j. 
P. 46, 7 C: daudan»] davdanw. P. 46, 10 C : i] 1. j. P. 46, 11: i] L , j. 
P. 46, 12 C: hyom] 1. hvmi. P. 46, 13 C : skioUdv] 1. skipUdv. P. 46, 11 D: 
hondum] hs. : irm|du. P. 64, 19 var. : spratt B\] 1. spratt B\ skrapp C. 

P. Z07, 4 D : Domasborgar minnar] besser wol : Domas, borgar minnar. Fiir 

Maumet hátte in C stets Maument gedmckt werden soUen, da statt der ge- 
wöhnUchen schreibung Maumt sich p. 20, 3 var. Maumét geschrieben ficz^Hdet 
Von p. 116, 12 ab soU mit ausnahme von p. 138, 8 f. im cursivdmck nur v^ nie 
u stehen, da dies dem usus der hss. entspricht. Da diese schreibnng erst 
wáhrend des druckes eingefUhrt wurde, sind leider mehrere u stehen ge- 
blieben, z. b. p. 133, 12, 15 u. ö. P. 138, 9 gehört an den rand die be- 
zeichnung .^ io6b. P. 139, 3 var. : Rosamunda] 1. Rosamunda D. P. i ^o^; 
zuzureiten] 1. zn zu reiten. P. 156, 21 : kann ich thun?] 1. kann ich 3i.smít 
thun? P. 171, 9 : Hier und im folgenden hátte stets Jubien statt Juben. ge- 
setzt werden soUen. Die aníiilming von Raynaud bezieht sich stets au£* foi- 
gendes werk: EUe de Saint GiUe. Chanson de geste pnbUée avec introdac- 
tion, glossaire et index par Gaston Raynaud, accompagnée de la rédactío'a 
norvégienne traduite par Bugéne Koelbing, Paris 1879. — P« *oi> note*-l- 
NachtrágUch sehe ich, dass Raynaud p. 204 selbst ataignant in Ataignant gT^^ 
ándert hat. 

Einige ganz unbedeutende graphische versehen in den varianten und in — — 
sind hier nicht aufgefuhrt. 
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^orwort • III 

^inleitung V 

^lis saga ok Rosamundu i 

I. Juliens von St. Egidienburg ist ein edler und wohlthátiger 
herrscher. Am feste des heiligen Dionysius sitzt er mit seinen va- 
sallen in seiner práchtig ausgeputzten l^alle. 2. Juliens anrede an 
die rítter und streit mit seinem sohne Elis. 3 . Elis wird zum ritter 
geschlagen. 4. Er besteht seine erste ritterprobe. 5. Elis weigert 
sich, am hofe zu bleiben und entfemt sich. 6. Julien sendet ihm 
zwanzig ritter nach. EUs trifft einen von den heiden tödlich ver- 
wundeten ritter. 7. Malkabres, der anfiihrer der heiden und könig 
von Sobrieburg schickt die gefangenen christiichen ritter, Vilhiahn 
von Orengiburg, Bertram, Bemard und Araald, unter bedeckung 
von fíinf heiden an das meer. 8. Ðer heide Rodean misshandelt 
Vilhialm und droht Elis, ihn seiner waffen zu berauben. 9. Elis 
tödtet Rodoan. 10. Elis tödtet Kursot aus Tabaríe. 11. Ebenso 
die drei noch iibrígen. Von den fUnf bei der mahlzeit zuriickge- 
bliebenen reitet zuerst Tiatres gegen ihn. 12. Elis tödtet Tiatres. 
13. Elis* kampf mit Malatren und dessen tod. 14. Elis tödtet Josiar 
und zwingt Malpriant zur íiucht. 15. Ermahnung des erzáhlers an die 
zuhörer. 16. Maipriant lockt Elis in der verfolgung bis zum heere 
der heiden. 17. Elis wirft Malpriant aus dem sattel und besteigt 
dessen vorziigliches pferd. 18. Elis wird von den heiden verfolgt. 

19. Ein bauer befreit die christiichen ritter von ihren fessehi. 

20. Sie geloben, an den heiden rache zu nehmen und Elis zu 
helfen. 21. Die Elis verfolgenden heiden fliehen zum hauptheere 
zuriick. 22. Die ritter kommen in bedrangniss, erhalten aber htilfe 
durch die von Julien nachgesandten zwanzig ritter. 23. Diese fallen 
sammtlich; das hauptheer der heiden unter Malkabres zieht heran. 
24. Elis wird gefangen genommen, wáhrend auf seinen rath hin die 
ubrigen ritter fliehen, nach Egidienburg ziehen und nach tödtung 
des thorwartes Juliens begriissen. 25. Dieser erföhrt von ihnen, 
wie es Elis gegangen ist und schickt den kaufmann Thomas aus. 
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um den aufenthaltsort seines sohnes zu erkunden. Das heidnische 
heer landet bei Sobrieburg und Elis entflieht. 26. Des königs 
tochter, Rosamunda, hört von Elis' heldenmuth und entbrennt in 
liebe zvL ihm. 27. Elis trifft im walde drei diebe, betheiligt sich 
an ihrer mahlzeit und wird daffir mit beraubung bedroht. 28. Er 
tödtet zwei von den dieben, der dritte, Galopin, bittet um gnade. 
29. Elis und Galopin besiegen Josi aus Alexandria und seine ge- 
föhrten. 30, Sie verirren sich, kommen in die náhe von Sobrieburg 
und werden von Josi entdeckt. 3 1 . Galopin bestreitet, Elis absicht- 
lich irre geföhrt zu haben. Sie besiegen die gegen sie ausgesandten 
heiden ; Elis wird verwundet ; sie suchen schutz in einen g^rten an der 
stadtmauer. 32. Dort erblickt ihn Rosamunda am náchsten morgen 
und verbietet Galopin, ihn wegzutragen. 33. Sie fiihrt beide in ihr 
schlafgemach und gibt Elis kráutersáfte zu trínken, welche seine wun- 
den heilen. 34. Elis beflndet sich ausgezeichnet wol in Rosamunda's 
pflege. 35. Der könig Jubien von Baldasborg verlangt Malkabres* 
tochter und tribut, oder einer von den rittem des königs soU sich ihm 
zum zweikampfe stellen. 36. Der könig verspricht, einen kámpfer zu 
stellen. 37. Kaifas, der sohn des königs, weigert sich, den zwei- 
kampf zu tibemehmen. 38. Ebenso Josi. 39. Ebenso Malpríant. 
40. Malkabres lásst durch seinen kámmerer Omer Rosamunda in 
die halle entbieten. 41 . Rosamunda weigert sich, Jubien ihre hand 
zu reichen. 42. Sie versprícht, einen kámpfer zu schaffen. 43. Die- 
sem wird volle sicherheit gelobt. Elis versprícht, den zweikampf 
zu ilbemehmen. 44. Galopin macht sich anheischig, ihm Jubien's 
pferd Prímsant zu verschaflen. 45. Galopin erzáhlt Jubien, ihm 
seien durch Malkabres fur Jubien bestimmte pferde geraubt worden. 
46. Jubien zeigt Galopin das pferd Primsant. 47. Galopin raubt 
dasselbe. 48. Ebenso Jubien's schwert. 49. Jubien erhált kunde 
von seinem verlust. 50. Er waffnet sich und fordert den könig 
heraus. 51. Elis rustet sich und besteigt Prímsant. 52. £r reitet 
zum schrecken der heiden in die halle. 53. Kaifas misshandelt seine 
schwester. 54. Elis weigert sich, Jubiens mundschenk zu werden. 
55. Elis wirft Jubien vom pferde. 56. Er tödtet ihn. 57. Er schlágt 
die ihn angreifenden heiden in die flucht und nimmt den falken des 
königs mit. 58. Er haut Kaifas den rechten arm ab. Die ihm ge- 
lobte sicherkeit wird bestátigt. 59. Elis und Rosamunda beschliessen, 
sich filr zwei monate im thurm zu verproviantiren und einen boten 
zu Elis' vater zu senden, damit dieser ihnen zu hulfe komme. 
Schlussworte des schreibers. 60. Auf den von Galapin ilberbrachten 
bríef hin bietet Julien seine mannen auf und Galapin reitet mit 
gefolge zu Vilhiahnr vo^ Eingiborg. 61. Julien, Vilhiahn, Bertram, 
Amald und Bemard und ihre mannen segeln nach Sobríeburg. 
62. Kaifas reizt seinen vater auf, den thurm zu erobem. 63. Sowol 
die chrístlichen rítter wie der könig Ruben der dicke von Alexandría 
erkláren dem könig Maskalbret den kríeg. Dieser versprícht Ruben 
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Rosamunda's hand, wenn er ihn im kampfe gegen die Franken 
unterstutzen woUe. 64. Schilderung der schlacht, in der sich Elis 
besonders auszeichnet. 65. Elis tödtet den könig Ruben und nimmt 
Maskalbret gefangen. 66. Die Franken erobem Sobrieburg und Elis 
tödtet Kaifas. 67. Auf Rosamunda's bitten wird der könig Maskal- 
bret wieder in seine herrschaft eingesetzt. 67. Riickkehr nach 
Egidienburg und Elis' vermáhlung mit Rosamunda. 69. Vermáhlung 
von Geirard, Vilhialm's sohne, mit Osseblen. 70. Elis vermáhlt 
Galapin mit einer von Rosamunda's hofdamen. Einer von Elis' 
söhnen heisst Juliens. Schluss der saga. 
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i Dr. Wendelia Foerster, 



Enclilencn sinij : 

; Chardry's Josaphaz, Set Dorman)! und Petlt Plet, Dichiuugen i 
aQglö-nonna.nnÍ5cheii Miindarl fles X.ni. Jahrhunderls. Znm erslen M' "■" 
ílíiadig mil Einlcituiig, Amnerkungen uud (Jlosanr licrnusgegeben VOn Joh 
XT.VII. iz6 S, geh. ^ 

tinnil Karls dss Grossen Heise nach JSFusalem und Constantinopel 
ein alifmniösisches Gedicht des XI. Jahrhuniletts, mit Einleilung und Wörierbrid 
herausgegebeii von Eduard Kostkuiiti. 114 S. geh. M í- ^ 

'•' - Baiid: LottiringlactiBF PsaJtee (Bíbl. Mazaríue No, 798), altfTanzbsische Ucbes 
seWung des XIV. JahrbuiMlerls mil einer gtammotiacben Einleitungi enthaltend d 
tjrOQdíuge des slllothTÍngischen Dialects, nnd eiuem Glossar tam ersten Ma 
beramgegeben vou Frieitt. Apfchlcdt. LXni, 177 S, geh, Jt 6, —J 

Zunáchst werden folgen ■ 

Bl, Bíind; Octavian, altfraniösischer Roinan nacli dcr Híiidschrtft OKfonÍ. 
Hatton 100. Herausgegeben voii KúH Vollmdllir. 

/. Band: Lyoner Yzopet rnll dem latein. OrlginaJ ((Inlfredus), hcrauagegeb^ 
von IVt^td Pcirslir. ' 

Sammlung französischer Neudrucke. 

Herauí.gegeben von Karl VoUmÖller. 

Unler vorslehendem Tite! werden sellene und sehwer erreichbare franlösische Schti^ 
■ trke BBs dem 16., 17. und 18. Jahrhunderl: Dichtiingen, Grnmmaliken (sii vor 11 
".ichligendeslö. JahrhundertsjuudlilerarhislorischeAbhandliingenzumAtidruckltommea'J 

Erschienen iit ; 
I. de VilUers, Le Festin de Pierre ou le fils crimlnel. Ncue Aiisgabe i 

M', Á'riáric/i. geh. Jf 1. 

ZunSihst sollen weiter erscheinen : 
Traité de la Comédie ot des Spectacles, 1667. 
Jacobl S7IVII amblanl In linguam gallicam Isaguige, 1531. 

Französische Studien, 

Herausgegebeii voti Prof. Dr. G. Körtiiig, und Prof. Dt. Ed. Koschwitz. 

Die »Franiösisclien Studienii sind beslimmt, umfangieichere Arbeiteii uUer Gegen'* 
t.iiijc ilcr franiösischeD uud insbesondere der ne u riBnzQsiíeheD rhilologie 2ur rasclien 
\ -iijffenlíichung 2U bringen und einc Art von Erganzungsheflen lu der von den Hecaua- 
i.-li«m gelcileten .Zeitschrift fUr neufranzosische Spriche unii Lileraturi lu bilden, in 
M.-lLjhe lelítere umfanglichc Abhaodlungen in Rlicltsicht auf die Beschriínktheit des m 
Veifilgung stebenden Raumes nur ausnahmsweise aufgeoommen werden Jcönnen, 

Ntlherc Auskunft iiber die Tendenz nnd die Ziele der nFranziísischeu StudieiS 
ertlieill ein besonders ausgcgebener Prospekt, 

Die "FraníiJsischen Studien" werden in iwanElosen Hefteu iin Unifange ' 
II- 6 — 10 Bogen ausgegeben und je 3—4 Hefle lu einem Band voii ca. 50 Boi._ 
r^inÍBt werden. AbonnementSi>reis pro Rand Jl 15, — . Ein/elnc Hefle werJen z 
I liúhicm Preise abgcgeben. 
; Band. 1, Ileft. (Einzelpreii ,* 4. jo- ' Inhalt: Synlaktisclie Studlei 

Voiture, Von W. List. — Der Versbau bei Philippe Desporles uni 
Franqois de Malherbe. Von P. Grobuedinkkl. 
í. líand. I. Heft. {Einzelpreis .#4. Bo-) Inhah; Der Stil Crestiens von Troie8| 
Voii R. GltOSSE. 
Pm iweile Band wird enthBllen : 
MoUeres Leben und Werke vom Standpunkt der heutigen Forschui 

Vdii R, MA.miSN[lllLTZ. 
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Tarlag voii SEBB. HENNIMOEB m Hcilbromi. 
Literaturblatt 
I germanigche und romaniscbe Fliilologii 

Cnler Milwirlinng son 
ProfessDT Dr. Karl Bartsch 

heniusgegebeo von 

Dr. Ottð Behaghel, unti Dr. Fritz Neumana, 

DoeMileB dcrmmisrúw-.h™ Fhilulogií Dueenlcii ' ' ■ "' ' 

a d- -UnííctsHi. HHÍtllierg, a. 

Abonnenienlspieíi Jl 5. — . per Semeílei von b nujnaUicheii Nuniinen 
J2 Spalten 4", 
EÍKBeltié NMtnmtm werdea nicht ábgigebi^i. 
Dic aneiltanuie ReichJialliglteii ikí liilialtei, mil dei dss lJteratiirli?ali 
[ gabe lu erfdllen suehl, die Fortschriite beidei Wissenscliartón 'sn NfilUniul 
'* ■ 11 verfoleen, ist woh! gccignet, dnsselbe allen ilenjenigcn "i 
e sich riir diese Fiichír inleressiren. Niehl nnrUnni. 
I Wrfth cines snlchen Rlnlies schillten, sandern aui^h tiamantii' 
L den Centien der Wbícnachaft cnrfenit lehen, oder deren >'l. 

Thaiigkeil in Ansj'ruch genonimen Ist, die aber deiinoch ein .^... ^. , . 

*"'■ nschaft sich hewahn habcn. 



unJ cnel PhilvlnÐV 



Englische Studien. 

Organ fiir englische Philologie 

I iinteT MitbenicksichtigUÐg des engliachen Untenichtes auf höhercn ScIiuIl- 
Hersuígegetien von • 

Dr. Eugen Kölbing, J 

ao. Pccrewr dei cneliicbcn Phirnlúeic 3« dcr tiníveiwrai ISRdau. 
■ Vom IV. Baiitie ab íolleii die Ilcfte in regdmiínigín Zwischcnraiimen ie 1 

I Scplembet, JaniiaT uiid Mni, a(i4EeEet>cu werden, so dass líte elneii fSninl t.ll.li ,.. 
1 3 Hcfte ínnerhalh eínei juhrea erscheincn.. 

I AbonnemeDts werden duicli alle Bachhandlungen dei \a- nnd Audsndes 

L mittell; AboniiemBnt.spreis .jf ij. — per iiam!. 

f Einzelne Hefie werden vom !V. Banile nb nut noch iu erhuhtem PcBÍie ul'. 

I geben: 1. Hefl ^jT 7- — ■ i. Ifefi .# 6. 40, j. Hefi jí 4. — . 
\ Alle filr die Englischcn Blodien healimmlcii Beítriige wollpn .ítcts m dcn H.;i . 

gebet, Prof. Dr, £. Kolbing, Bríslau. Lehmdanim sfib eirn- ' ■ '-■ 

' ■■ T die Aufnahme eot!cheÍdel und den Elnaendern darUbei N.' 
; Erivcítcrung des Wirkungskreise.'i der Englischen Si'i. 
I L'nierticht nuf höheren Lehranstaíten ist mit rlein III, Rauil. 
Lsindauch femet lilerauf beziígliche Eeiirage erwiltischt. Uelir j^ 
I weilcrung des nti.[iriinglichcn Programms iiur eiiir HesdiiitnliiiDg (lt:í '.iín-.\ írit gr.. 
I alteuglische Texlausgaben verwendeten Riiumes in .\Uá.^ii:hl gcnonlRien, uml es '. 
kaðmlt auch fiír die Folge die BereitwiUigkeit aiiigesprr.iclwn werdun, gfriícgcne Di- 
■lítóonen aufiwnehmen u"d auf Wunsch die lienúLliiglen HflichiL-ieiiiiil.rti- nelisi "in 
l^ierstelleu íu I.hscu, wödurcb fiir diese Schriflen cine erheblii '1 ~ ' int 

L vird. ITcbet (lif bejtUglicliBn Bídingungen iiihnlich don ím - 
I der.aierr Hemuagcber suwie ilie Veilagahandluug auf Alifr.i;'' 

'■' voUstandig ersehicncnen drei Bíínde, oiler ciiiitli,. . 

!f Vorraih reicht. ta den hi^henge" Pieiscn beiögLjh ,.li 

I. Haiid I. Hefí .* 6. — I ll, Bond i. llcfi wT «. — . 

- - %. ■■ 11 s. 50. 1!I. I. 1. .. " 6. io. 

u h 3. . - j. 50. .. M 1, ,1 . 6. -. 

II. .. I. - » 9. — . I « .1 3. - - .4. sa. 

i vermitteln alle BuchhandluDgen des In- itnd AVtíAHl 

^ -i'\r- 





This book Bhould be retumed to 
;he Library on or before the last dat^ 
itamped below. 

A fine of five oents a day is inonrred 
)y retaining it beyond the speoified 
ime. 

Flease retum promptly. 






